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C m a n u e l  Q u i n t





ö r f t e e  K a p i t e l

An einem -Soimtagmocgen, im 23îonat Ш аі, etl)ob ficb С та*  

tmel Q u in t non feinet Cagerftatte auf dem ^ o d e n  des Seinen 

fjuttcfiens, das der A later m it fel)t geringem iKecfjt fein Cigen 

nannte. C r т и [ф  [іф  m it Sarem G ebirgsmaffet, draußen am 

Steintrog, indem er die tmblen fjánde unter den friftallenen 

S trafil b itlt/ der aus einer böbetnen , оегтог[ф іеп  und be* 

mooften Qiinne flojj. C r  botte die сЛ а ф і řaum  ein menig ge* 

[ф1а?еп und [ф гі«  nun, obne die Seinen ju  roecEen oder etroas 

}u [іф gu nehmen, in der Ж іф іипд gegen 'К еіф епЬаф . Cín 

alteo QDeib, das au f einem ffeldmeg Фт  entgegenEam, blieb 

fteben, als fie non fern feiner аф іф іід  rourde. Genti Cmanuel 

ging mit feinem langen, roiegenden З ф г іїї  und in einer fonder* 

bar roütdigen fja ltung , die mit feinen unbeSeideten fjüffen, 

feinem unbedeďten Kopf, foroie mit der Armfeligfeit feiner ОЗе* 

Beidung überbaupt im ^'Oídcrfptuф ftand.

'3 io  gegen die elfte S tunde Ijttlt Cm anuel їіф  fern non 

den Зïïenfфen in den Feldern  auf. A lsdann ûberfф títt er die 

Seine ijobbrúď e, die übet den ЗЭаф führte, und ging ge* 

radeju bis і  um IľíatE tplatj des Beinen ffleďens, der feljt be* 

lebt mar, meil die р г о іе ^ а п ^ ф е  К ігфе Пф eben leerte. G er 

arme ЗЛ еф ф  ftieg nun auf einen Stein, mobei er їіф  mit der 

CinEen an einem Caternenpfabl feftbielt, und naфdem  et їіф  

fo und d m ^  З е'Ф еп ‘let ЗЛепде ЬетегВ іф  д етаф г  botte 

und alles erftaunt, beluftigt oder neugierig ber3uEom oder
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roenigfiens con fern bcrübetfa’g, begann er mit lau tet Stimme 

311 fagen: „Otjr IR äm iet, lieben ‘B rüder, il)t g rau en , liebe 

Scbmefternl î n t  B u fie ! 3)enn das §ímraeU'eíd¡ ijt nabe bevp 

beigeïommen."

X>iefe QDorte, denen oiele andere nadjfolgten, liefen [одкіф  

etľennen, d a f  man es m it einem B a rre n  oder § a lbnarren  ju 

tun  botte, oon einer fo eigentümlichen A rt, míe fíe in diefer 

roeitgedebnten îa lg eg en d  feit lange n id jt oorgeïommen mar. 

S ie  guten Ceute oerrounderten ficb. Fiber als der einfältige 

und jerlum pte Hienfcb nid)t aufborte 3 0  reden und feine Stimme 

m ebt und m ebt über den дапзеп IRatirtplaÇ erfdjallen lief, 

da en tfe tten  fid) oiele über den unet'bôrten fÿreoel des £and» 

ftreicbere, der gleíфfam das §eiligfte in den SdjmuÇ dev Gaffe 

3 0 g, liefen aufe Am t und зеідГеп, ее an.

Ale der Amteoorfteber, raitfam t dem Gendarm en, auf dem 

IRarEt егїфіеп, Ьегг[фіе dort ппдІапЬІіфе A ufregung: die 

£)аийїпефїе ftanden oor den G aftbäufern, die K utfф er der 

G to fd jïen  fфríen einander m it lauter Stim m e 3U und toiefen 

mit den StocEen фгег Р е ^ ф е п  au f einen Knäuel ЗЛеі^феп, 

den -Quint, predigend, überragte, und der m it jeder SeEunde 

З т и ф т .  S ie  Juugene gaben einander З е'Ф сп durф  laute 
Signalpfiffe, und müftes G ebrüll und б е їа ф їе г  übertôntc 

Зигоеііеп auf lange die Stimm e dee feltfamen Predigere, dev 

поф  immer eifrig und emdrínglíф  fpraф .

C r  butte foeben den P ropheten  Jefaia genannt und gegen 

В е іф е  und §errfcber gedonnert, „die die З а ф е  der Armen 

beugen und G em alt üben im В е ф ї  der Clenden". C r  butte 

gedroht, G o tt merde die B u te  der £)еггїфег зегЬгефеп, und 

dann 3uleÇt rührend und ¡ІеЬепйіф alle QDelt immer miedet 

3ttr B u f e  gemahnt. £>a fa f te  die unentrinnbare fjau ft des 

[єфе J u f  hoben G endarm en K rautoetter ф п  hinten am Kragen
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f t f t  und rífe i'bn, unter © ejobl und © elddjter der 3 ubdr£r 

non feinem erhobenen S tandorte  betab.

Q u er über den IR a rr t m ard nun ©manuel uon Krautoetter, 

unter dem ffobngejaucbje der Ж епде, abgefülirt.

® cr Rmtonorfteber, ein durdjgefallener Jurift und H îann 

uon Adel, butte einen proieftantifeben P fa r re r  der ORaĄbar-- 

(фаЬ: bei [іф  3u Х і[ф . Qlnd a b  er ф т ,  mâbrend fíe Ьф  зп т  

effen  niederlieffen, den ftandalófen V o rfa ll mitteilte, áu§crte 

jener P fa r re r  den ШЗипі’ф , den QDerrücBten 3 0  feben. S e r  Geift* 

їіф е m ar ein Ш апп uon S d jro t und Korn, bttEulífф  gebaut 

und mit einem 2 ифегдг[іфг, deffen lutberífфeв QPefen nur 

<1игф den peфfфтоatзen/ geölten З ф еіїе і und dureb liftige, 

fфroarзe Дидеп ЬееіпігафїідГ rourde. G r liebte die aujjer« 

Еігфііфеп Зф гоагтег  піфг. „Яїїав bringen die SeEten?" fagte 

er immer: „Spaltung, vDerfübrung, Ä rgernis!"

Cm anuel butte Eaum eine S tunde im P o lÍ3eigeroabrfam uer» 

Ьгаф і, ale er betuuegebolt und dem P fa rre r  oorgeftellt rourde. 

Aujfet Q u in t, dem G endarm , dem P fa r re r  und Amtsoor» 

fteber roar niemand in der Amtsftube. Cm anuel ftand da mit 

betabbängenden Д гтеп  und einem ипЬегоедІіфеп A usdruď  

feines blutlofen G e n t e s ,  der roeder betauefordernd поф  ner-' 

fф ü ф te rt roar. Э и гф  das dünne, гоїііф е QBartgeErâufel um 

Oberlippe, und Kinn fab man die feine Cinie feines IRundes, 

gegen die OTOinEel ЬегаЬдезодеп, und die, bei Q u in ts  Jugend, 

in auffälliger Qüeife ausgeprägten J u l te n  uon den Qlafen» 

flügeln feítlíф  з и т  3Tiundc berab. S ie  Augenlider des jungen 

JJIenfdjen roaren ent3ündet, und die etroas Ijeroortretenden 

Augen, оЬ дкіф  gro§ aufgetan, fфíenen im Augenblíď п іф ів  

non dem зи bemerfen, roas um ibn roar. Qlber die дапзе, 

mít Sommerfproffen bedeďte G e ^ t s b a u t ,  non der Saren 

S tirn  bis зига Kinn hetab, gingen die inneren ЗЗегоедипдеп
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dea ©emùtee, míe un¡íd)tbarc QDinde über einen utljígen, deti 

gelblichen Abendhímmel miderfpiegelnden Зее.

„QDie helfet d u ?"  fragte der P fa rre r. Q u in t fab ju  dem 

P fa rre r hin und fagte, mit einer b °b tn , Sanguollen Stimme, 

feinen Flam en.
,,01306 ift dein 03eruf, mein S o h n ?"

Q u in t fфroíeg einen Plugenblíď. A lsdann begann er, S ab  

um S a b  ruljig bttoorbringend, durch Seine Paufen  der Qlber* 

legung getrennt:

„ З ф  bin ein QDerïjeug. Є е ift mein Oleruf, die ÎKenfdjen 

ju r  ^ u fee  ju  leiten. — З ф  bin ein Arbeiter im Qüeinberge 

© ottes! — З ф  bin ein ©ieiier am ODortl — З ф  bin ein P re 

diger in der ODüftel — ©in ОЗеїеппег des ©oangeliums Jefu 

Cbrifti, unferes H eilands und p e ttn , der gen Rimmel ift auf* 

gefahren und те їф ег  dereinft roird mieder?ebren, roie une oer* 

Ijeifeen ift."

„ G u t,"  fagte der P fa rre r — fein Oíame mar З ф іт т е ї т а п п !  -~  

„dein G laube eljrt d íф , mein Sofen. Aber еэ ift dir beřannt, 

dafe in der OSibel ftebt: З т  Зфгоеі&е deines Д пдерф їв follft 

du dein 'B ro t effen. QDas haft du denn fonft für einen B e* 

ru f?  З ф  meine, гоеіфев pandm erř betreíbft du denn?"

G er О О аф їтеі^ег K rautsetter ráufperte Ьф , rúď te den 

Sabel ein menig, fo dafe es S irrte, und fagte, als Cmanuel 

fфroíeg, er bube in G rfabrung деЬгафг, dafe Q u in t in feinem 

G orfe  als ОЇіфївГиег gelte und feiner armen, fleifeigen OTutter 

gut Saft liege. 3m  übrigen habe er fiSg fфon früher йигф 

аЬпІіфе З ігеіф е, míe den non beute, ЬетегШ ф д етаф г. 0 1  иг 

dafe in den G órfern  die Seute ап ф и  gemófent feien und über 

feine Gorfeeiten fíф  nicht mehr rounderten.

Jetgt ефоЬ Ьф  der P fa r re r  in feiner gangen Sange und 

B re ite  й о т  S tuh l, auf dem et gefeffen batte, fab ©manuel
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jctjurf an und fagte mit C tnft und © ешіфс: l(Q3ete und a r 

beite, е6/ ше*п lieber Sol)n. © ott ba t die Ж еп[феп

in S tande geteilt. C r  Ijat einem jeden S tand  feine Caft und 

einem jeden S tan d  fein G utee gegeben. C r fiat einen jeden 

Ш сф ф еп п аф  feinem S tand  und feinem Q3ildungegrad in ein 

Amt gefegt, © ae meinige ift, ein berufener Wiener G ottee 311 

fein. Qbun, a b  ein berufener -Diener G ottes fage іф  dir, dafe 

du ncrfüljrt und auf Srrmegcn bift. Оф fage es dir, airi be* 

rufener ЗМепег G ottes. Q)erftef)ft du т і ф ?  A ls einer fage іф  

das, der in die P län e  und Abfi^jten G ottes du rф  Amt und 

Q3etuf einen tieferen Cinbliď fiat, als du. Soll іф  піеііеіфі 

deinen r)obel führen, mein Sofm, und roollteft du etroa an meinet 

S ta tt  auf die Kanjel tre ten ?  'ЗІип fage mir doф : QDas Ijiefge 

denn d a s?  3)ao Ijieffe G ottee O rdnung m it Jü ^ e n  treten. — 

3)a fiaben roir’s, lieber tB aro n "  — und Ijiermit ïeljrte er fid) 

an den Am tsuorfteljer — „man bann р ф  gar піфг beftimmt 

und energífф genug dagegen auflcljnen, da§ Caien in un* 

gefunder G efф áftíg ïeít den G ienetn am QDorte norgreifen und 

еідептафїідсггосіїе das Q)olf bcunruljigen. O er Caie ift un* 

nerantw ortlidj. § e rrn b u t in C ljrenl Aber, ob der Sф ade, der 

uon dort ausgefit, den Segen п іф і ûbermiegt, bleibe dabin* 

geftellt. 3Tian darf п іф і Keime in die QDolt’sfeele tragen, die, 

obne das treue Auge des G ärtners , т и ф е ^ ф  auвmaфfen 

miiffen. QXiie Іе іф ї fangt fo ein 'ЯЗифегГпеЬ alle edleren Säfte 

aus der Seele, um 1ф1іе§1іф oben in eine Giftblume ausgu* 

laufen. O cnřen Sie an die g e fa b e n e n  5ф гоагтег ju  Сифего 

geit! O enfen Sie an X bom as Jîïûn jer! Oenťen Sic an die 

QDicdertäufer ! Qfnd roie uicle nerírrtcS ф afe , die reifende ÎD olfr 

rourden, gab es in allen Sandern, аиф  mäbrend der jiingft 

ucrfloffenen geit. О епїсп Sie an den gundftoff, der Ijcut über* 

all aufgeljäuft, д іг іф ^ т  nur auf den ff-unťen roartet, um mit
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einst furchtbaren, gan j епї[е^ифеп Sjepbfíon in die £uft 30 

geben. 3)a beifet i s ( п іф і m it dem J e n e r  fpielen. Qlra © ottea 

und Cbrifti willen nícljt i ©in Pflanjdjeu  gibt ee, der jarteften 

eine, der edelften eine, das ee geben ?ann, und dies P fldnjdjcn 

oor allem folien mir giejjen und nábren in der QDolïefeele: 

Geljorfam gegen die O brig ïeit. Q.lnd darum Uee in der ‘Bibel, 

mein Sobn, tue das, wenn deine ernfte A rbeit dir eine Ijulbe 

S tunde am Abend übrig lâjjt. ï u e  das, wenn du dee Sonn* 

tags aus der Шефе ïommft, tue eo, falle du піфг uoc^ícljít, 

binane in G ottes freie B ía tu r 3U geben, aber uergi§ п іф ї, 

immer und immer wieder die Stelle ju  lefen, wo da gefфtíeben 

ftebt: Jedermann foli untertan  fein der O brigfeit. 3n  geift» 

Ііфеп P ingen  bin іф  deine O brigťeít, in т е к ііф е п  P ingen  

ift ee der r)err B a ro n , dev neben mir ftebt, іф  alfo, ale deine 

geíftlídje O brígřeít, іф  fage d ir: B leibe in den dir non © ott ge* 

jogenen © renjen, und groar befфeídentlíф . P a e  predigen ift 

ш 'фі deines Amtes. P a s  oerlangt einen IHaren, gebildeten Kopf, 

©inen Karen, gebildeten Kopf baft du піфг. P e n  ïannft du п іф і 

baben. P e n  b a t man in deinem niedrigen S tande піфг! — P u  

[ф еіпк mir im © runde fein bófer Ж еп [ф  ju  fein, deebalb rate 

іф  dir aue еЬгІіф ет, gutem ijergen, oerblende d íф  піфг. Qdber» 

fpanne die unentwíďelten Kräfte deines fф roaф en B erftandee 

піфг. B o b re  und oerbeifge ¿ іф  піфг in die Зфгір:, eine Sünde, 

deren du mir Derddфtíg fфeínft. C e  ift beffer, wenn du fíe 

eine 3K tlang beifeite legft, als dajj der Teufel Gelegenheit 

findet, d íф  wobl gar durф  das lautere, liebe G ottesw ort 

felbft gu oerfübren und ins B erderben ju  gieljn.'''

QJadjdem er diefe QPorte alle m it der fidjeren Xecbmü des 

Kangelredncre gefproфen batte, fфíen er einige Augenblíďe 

auf A ntw ort 311 warten. Aber der Зureфtgewíefenê, der, obne 

einen G em üteanteil ju  oerraten, jugebort batte, bewahrte ei«
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fitmendee З ї і 11[фгоеідеп. d a ra u f  fagte dev A m tsootjtetjer mít 

einem übelgelaunten G efidjt jum  paftcc : „QDaa tu  1ф mit 

iljm ?" QDorauf der © eiftM je ¿игф  einen Seufjer feiner Qln* 

gebültenljeit erft пофгааіе їор [[ф й «е1пй Ausdrud? Derlielj, 

alsdann den ОЗагоп beim Ötmel faßte und iljn in ein anderes 

Зігагаег 30g. £)ier legte et feinem Jreu n d e  mit menig TOorten 

dar, roic er der Апі'іфс fei, man dürfe einen QDorfall míe diefen 

п іф ї roeiter aufbaufфen, und beide D îânner einigten |'іф, С та»  

nuel nur m it einem ftrengen QDerroeio ju  entlaffen. C s  fpraф  

ja d c ^  nieles in фпеп gugunjten des einfältigen ЗТЇсффеп, 

der ja  d c ^  bótbftens des C u ten  gu ciel tun  roollte.

5 )ет п аф  oerfügten fíe Ь ф  roiederum in die Aratsftube, und 

der Q3aron, an Stelle des P a fto rs  tretend, b raф te  nun eine 

andere ï o n a r t  ju r  Anroendung, m it einer jener fф arfen und 

fфneídígen A bïanjelungen, um derentroillen er bei der Q3e*

l)örde in Anfeljen ftand. C r fagte: „QDelje d ir!" — Qlnd: 

„ З ф  marne d íф !" — C r fagte: „StecE’ deine Tlafe in den 

Seimtopf, roenn du Зф ф іег  bift, und ftieljl п іф ї dem lieben 

ö o t t  feine Xage ab." C r fagte: „QDenn diefer Qlnfug поф  

einmal oorľommt — das ift Kinderei, das ift Säfterung ! — 

dann roird man d íф  oljne G nade ins 5 о ф  fteďen. Jeß t m arfф  I 

iDerftanden I Q)erťmmlc d íф í"

A ls Cmanuel Q u in t auf die S traß e  tra t, batten ПФ dort 

3Hüßigc aufgeftellt, die ißn m it G ejoble empfingen. 3bm  roard 

dabei roobl jum ute. С и гф  fein ganjes QDefen oerbreitete 

їіф  ein ftoljes G efühl der G enugtuung darüber, daß er nun 

егп|3ііф geroürdigt rodre, für das Coangelium Jefu Cßrifti 311 

leiden. iDenn Q u in t, mie alle Qfîarren, naßm feine T orljeit 

für QDeisbeit und feine Зф гоаф Ь еії für K raß. 3Iîit leudjten- 

deu Augen, die oon T ränen  des tiefften G lúď es feuф t toaren,
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ging cc mitten dutd) die volge ЗНепде dûljiu und bciuevťte п іф ї, 

do§ jmeí JR ännet, die unter den Ceuten nerborgen geftunden 

Rotten, fid) loslöj'ten und iljm nadjfolgten. 5)iefe beiden, ein 

Odrńderpaar, namene Scharf, п оф  )'ung und ebtfarae £ein-- 

roeber, Ijatten der P red ig t auf dem H ïa r ï t  beigereoljnt. ЙЬег 

roaljrcnd alleo in фгег Qîmgebung ladjte und Poffen trieb, 

fjütte der gange Q)organg auf fíe einen tief bemegenden Cín* 

d tuď  д е т а ф і. ЗЛап nannte die beiden in ф г е т  3)orfe die 

^Betbrüder. Qlnd aud) fíe, йЬпІіф míe Q u in t, roeil fie mít 

ф г е т  alten 03ater ein Sonderlingolebeu führten und in фгег 

oerfallenen § ü tte  öftere lau t fangen und beteten, galten п іф і 

für gang ridjtig im Kopfe. Cmanuel Q u in t fф rítt feineo Qüeges, 

obne [іф  umgublidren. Sobald er auo dem S tâd tф en  Ijerauo 

über die OSabngleifc auf die Candftrafge gelangt roar, tra ten  

die ’B rüder Scljatf ibn an. Sie fragten ф п , ob er n id jt der* 

jenige fei, der oor einigen S tunden auf dem JR arft tron der 

Qîujge gepredigt babe und tron dem Olaben dee ЬїчтгЩфеп 

Очеіфео. Cm anuel bejahte dae alleo, und nadjdem alle drei 

eine geitlang ftumm d u tф  die öde Oľaliandldiaft gemandert 
roaren, fing der altefte non den ’B rüdern , D îartin  Sdjarf, 

an, allerhand ängftlid)e f r a g e n  gu tun  und m it [іфгііфег 

’B ang ig ïc it, indem er gurocilen die grauen, drohenden OBolPen 

dee £)immcle betrachtete, danad) gu forfфen, roae man tun 

muffe, um, oor den Sdjrecfen dee lebten ïa g e o  gefchütgt, der 

üünftigen, eroigen ODonncn fichet gu fein.

R nton Scharf, der gur Cínřen neben dem O îarren ging und 

ebenfo blajg und ro thaarig  rote fein ’B ru d er roar, ftreifte, roie 

diefer, Q u in t gefpannt m ít B liď en , 3)er feltfam grarlítâtífфe 

Ш епіф , der den meiften сіп Сафеп abnötigte, hatte trom 

Rugenblíď feiner P red ig t an auf die ф т  in geiftiger A rm ut 

und ‘J io t oerroandten B rü d e r  eine ernftlidge ЗПаф{ auegeübt
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und, ogne danou ju  tníffen, beide m ít 03anden der Siebe an 

[іф  gefeffelt.

A le er nun 3tuifd)en den fremden IRSnnern dabm fф rítt( nom 

© efûbl feiner дбйііфеп Sendung beraufф t und ob feiner ©rft« 

lingetat trium phierend, búrte er ф ге ODorte und f ra g e n  діеіф» 

míe im X taum . 3bm  roar п іф ї andere, ale muffe ee nur fo 

fein, dap, roenn er и аф  G ottes G ebot den £)amen ausrourfe, 

р ф  3 :ífфe pngen. Aber, obne р ф  ju  oerroundern, empfand 

er darüber doф  G lúď . So fagte er denn, m it dem Wange der 

Siebe in der Stimme, ju  den beiden и аф  G o ttes ODorte bung» 

rigen Seelen gewendet: „О О аф еї!"

An einem bepimmten P u n ïte  des OD eg es, fф on зи ^ф еп  03er= 

gen, in die fie aufftiegen, Ьгаф їе п аф  einigem Sôgern und 

S to ttern  ÎJ la rtin  S ф a r f  eine ^Bitte no t. 3n  der rauben und 

roben 3Tîundart der Gegend und р ф , míe alle im QDolïe, des 

D u  зиг Anrede bedienend, legte er Cm anuel nabe, er möge 

doф  m it ф иеп geben und фгеп alten ODater гоотбдііф  ge» 

fund т а ф е п , der das J te b e r  bobe und bettlägerig fei. Cma= 

nuel fagte, das pepe bei G ott. Aber an  dem Кгеизтоеде, ob» 

діеіф in feiner A ntw ort etw as gelegen b a tte / w as einer 

Abroetfung дііф , folgte er doф  den B rü d e rn  auf nieles bitt» 

Ііфев D rängen bin, und weil ein fonderbares Sutrauen  aus 

фгеп ОЗИсЕеп und 'B itten  р ф  auf ф и  übertrug und feine nun 

einmal nora Зф гоагтдеіре in ОЗеріз genommene Seele fap 

widerwillig з и т  iR aufф e des ODundets 3 0 g.

QDdbtend ре р ф  зroifфen G ranítblóď en au f einem bolp» 

rigen ODege dem ODobnort der B rü d e r  náberten, betete С та»  

nuel іппегііф. О іаф  feiner erpen P rü fung  fab er р ф  plôç« 

Ііф  nor eine 3weíte, gröpere bíugepellt. C r  w ar dem B u fe  

des §eílands gefolgt. C r  b a tt* ó pentií ф  3 cugnte abgelegt 
für die QDnbt'beít des Cnangelií, jetjt aber follte er den B e» 

§ 2



— i S -

raeíe dafür antreten, daj} er der oollen Q bájfo lge Jefu durф  

6 ott geraúrdígt fei, indem e t K ranře gefund und X ote leben= 

dig гаафе.
Ш ап  ïa n n  п іф г fagen, der ГбгіфГе ЗПenfф babe [оіфее ju  

tun  )'іф aue § о ф т и Г  oermeffen. C r  roar noil 3)emut. Й иф  

feinen ftíllen Gebeten, die m it 3nbrunft du rф  feine Seele gingen 

und darin  er den §eiland  bat, ф п  дапз ju  bsílígen, fügte er 

immer die QU orte: „ З і іф ї raie іф  roili, fondem raie du roilljtl" 

an. Qlnd deshalb, obne Q3erouj}tfeín danou, dajj er Sünde 

ta t, non ftarEer C rroartung іппегііф bebend, wandelte er der 

S ta tte  ju , die ее ф т  Эаг enthüllen follie, tnie Ьоф  er be= 

reite in  die G nade G ottee gedrungen, roie nahe er fф on feinem 

§ e rrn  und 3Ileijter fei. 3n  feiner V erblendung daф te  er аиф  

der QDorte dee P afto re  п іф ї, gefфroeíge daj} er des řlmte= 

norftehere und feiner QDarmmgen р ф  erinnert hatte. C r  hatte 

am ОЗіЬеІЬиф lefen gelernt. V ie ипгефїе A rt, m it der er р ф  

in die heiligen З ф гі^еп  nertieft hatte, гоофеп», monote», fahre» 

lang, hatte ф п  gegen die áufjeren QÍbel der C rde leider g an} 

abgeftumpft, roeehalb ф т  п іф і Іеіфг m it einer QDaffe }u 

drohen roar, die aus der ігйі[феп Q^iiftïamraer ftammte.

V er alte З ф а г ^  ine S tro h  feinet а гт ііф еп  V e ttf ta tt де» 

Erümmt, ftóhtite, ale feine Sohne hereintraten. 2)îübfam die 

Seinen, tränenden, rotgeränderten Augen aufm aфend, beroegte 

der G reis den }ahnlofen IR und, und ohne, roie ее fфíen, }u 

erfaffen, roer }u ф т  Earn, griff er m it den oertrocEneten und 

erftarrten ¿fanden irr in die Cuft, aufe neue roimmerad, róф elnd 

und ftoljnend.

V er Jüngere, A nton 5 ф а г ^  t r a t  nun }u dem V a te r  heran, 

und naфdera er eine lange QDeile in ф п  hiaeingeredet hatte, 

roae m it аиізегдегосфпііф erregtet Stimme gefфab, fфíenen 

die 5ф тег} еп  dee alten Ш аппее [іф  }u oerdoppeln, und
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bange, tjilf'iflêijende Caute entrangen fid) feiner die

raffelnd und fm m pfbaft auf« und abroogte. flucf) Cmanuel 

t r a t  nun bm ju . Aber iljn b itte  der alte S Ą a tf  faum  ine 

Auge gefaxt, als er m it gurgelnden Canten des ЗфгесЕепе 

und © raufens auf* und jurücEfubr und, mie oerfteinert den 

C îarren aublíďend, ein ,,§üf, § e r r  Jefus C briftusl" b^tnor« 

ftiefs. © r fd)ien den leibhaftigen S a tan  ju  feben. Qlnd foniei

and) immer die QSrüder ¡íáj raubten, den Alten oon feiner

Augft ju  befreien: er fdjob fid) nur immer jitternd jutücE, 

bis endlid» die Angft in ©ntfegen umfdjlug, das ©ntfe^en in 

QDut, und er, erft gleiфfam eine Сг|феіпипд megmifфend, 

am Cnde oerjroeifelt п аф  ©manuel fфlug.

Aber diefer, die langen, brandroten QDimpern über die Augen 

gefenït, blíďte nu r in Пф giiein . © r bob feine lange, blaffe, 

п іф ї unfфбne £)and ein roenig empor, und míe der A lte паф  

feinem A usbrudj mider © nuarten  ?ф тіед  und ftarr der iBe» 

roegung feiner ІК ефїеп ju  folgen fфíen, legte er diefe ф т  

гоеіф und leife au f die m it iR unjeln und g a lte n  bedeďte

S tirn : darunter entfф líef der A lte ф діеіф .

QDor diefer QDirïung — an Пф п іф ї rounderbarer als irgend« 

eine in diefer QĹDeit ! — oerftummten die ‘B rüder S ф a rf  so r 

Зфге(?. Sie, die doф  felber, oon einem jdben Aberglauben 

gepaďt, den fremden B urfd jen  ans B e t t  des B a te r s  genötigt 

batten, roaren in фгег C in fa lt nun ganj entfetjt, als das oer« 
те іп іііф е  B lu n d er р ф  гоігШіф ооіізодеп b itte , ® er Alte 

fфlief, mie es fфíen, einen tubígen З ф іа? . 3n  tiefer B etau«  

bung rub te  der Іфоп feit ВЭофеп fфlaflofe ЗПапп, der feine 

Ходе m ít S tóbnen und Jam mern, feine В а ф їе  m it Зфгеіеп 

und QDimmern ЬіпдеЬгафг batte, und atm ete д к іф тсф ід  aus 

und ein. Je  raebr fid) die B rü d e r  diefer еф аипііф еп  B lendung 
bemußt rourden, die m it dem B a te t  зидіеіф fíe felbft oon einer
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bollifdjen S e lte r  loeband, um fo heftiger murde in ihnen der 

î)rang , úberreijt, mie fíe maten, durф  A rbeit und 2lad)t= 

гоафеп, dem B rin g e r der § ilfe  die £)ande ju  Euffen, der ihnen 

nun g an? ein дойїіфег ote [фіеп.

А пф  -Quint, du rф  das оегтеіп їііф е QDunder, und }roar 

п оф  mehr a b  die beiden QStüder, beroegt, Eonnte, míe fie, 

nur mühfam dee A ufruhrs § e r r  roetden, den es in feinem 

З п п е т  erregt h a tte i über mährend es lau t in ф т  fф ríe, roeil 

feine ‘BefeUgung bis }um рЬуф ф еп З ф т е гз е  ging, und rodh» 

rend er ига Пф und in {іф das Q3taufen des heiligen Öeiftes 

}u hören glaubte, ftand er doф  аи [геф і und ftumm am Q3ett 

des KranEen ftill, nu r da& er den Kopf ein menig п аф  rúď» 

m arts geneigt, die Augen п аф  oben gegen die ВесЕе, mie 

gegen den Rimmel дегіф їеї hotte, roobei eine grafie iřráne  

ihm langfam die QDange herunterrann.

An diefem Abend liefen die ‘B rü d e r Q u in t піфг non fidj 

gehen. 3)a fíe am T age nother ф ге QDebe }um Kaufm ann ge^ 

Ь гаф і hatten, fo m ar ein menig gebrannter lo g g e n  und B r o t  

im §aufe, ein Greuer Eonnte im |)ecd  ent}ündet und Q u in t 

bem irtet roerden. 21аф  einer QDeiie, indeffen der Alte immer 

ruhig gcfфlafen hatte, und nаф dem  Ж агїіп  З ф а ^  foeben das 

dürftige XWgl, Kartoffeln, B r o t  und eine B rü h e  aus Korn, 

au f den З ф ф  geftellt hatte, nahmen alle drei зидіеіф die üb* 

Нфе Stellung uon B etenden  ein, und 3Jlartin fp taф  das „Komm, 

§ c r r  Jefus, fei unfer G aft" . A lsdann aber, miteinander effend 

und trinEend, hatten  fíe alle drei ein Sares G efühl dauon, 

daf} nun der -ffeiland гоігЕІіф зидедеп märe. Qlnd dadurd) be= 

gre{flíфerroeífe bis auf den innerften G rund  ihres Qüefens 

ent}üdt, fafeen fie miteinander in ihrer SürftigEeit am roa<E= 

ligen, д іе іф їат  fфroar} uerEohlten T ifdj, bei B r o t  und Sal},
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tDotJon jedee Ко'шфеп fûucr erai’beitet œav, oon einem fe(t= 

Ііфеп С (ф і um ftrablt, geborgen míe an dem З ф ф е  dee § e rtn .

Єггоаф[епе Kinder und Qlnmúndige, oon Jugend auf an die 

ОЗаїїеп des Qüebftuble gefeffelt, deffen Pedale fíe ummter* 

Ьгофеп treten  mußten, mie einet das 'ZDaffec tritt, roenn er 

darin п іф і ertrinřen mill, roar фпеп die C rde ein гоігїііфев 

Jam m ertal: als [оіфее Ijátten fie ее geřannt, аиф  roenn man 

ее фпеп in Зф иіеп  und К ігфеп п іф і fortgefe^t fo ЬезеіфпеГ 

batte. Qlnd deebalb, aus P e in  und Qbot betaue, ergriffen fíe 

аи ф  die frobe ОЗоїїфсф dee Coangelii m it jener Kraft, die dem 

C rtrínřenden eigen ijt, und Hämmerten [іф  an  фгеп iRetter.

3)er QDeber in feinem ЗїйЬ ф еп  für р ф , nur an den QJm= 

gang m it oertrauten  Зїїеф ф еп, meift G liedern der eigenen 

fam ilie , geroóbnt, und datum  егаррпйііф und Іеіфг oerle^t 

bei <Serübtung m it ^ tem den  — ein S tubenboď et, du rф  fein 

Öeroerbe jum  îrd u m e r д е т а ф і, in dem der ju n g e r , die 

Sorge, die S lo t з и т  ® іф їег  roird, und піфг зи oergeffen, die 

В еЬ пф ф ї п аф  allem, roas draußen (ft: п аф  Sonne, паф  

2 uft, п аф  Himmelsblau . . .  der QPeber, in [іф snrflďgedrángt 

und gleíфfam in eine згоеіїе QDelt, entfфddígt [іф  in der 

QDelt der T raum e für feine ігйіїфе ïr ü b fa l  und î l o t :  und 

roenn er, an ein п аф  innen geïebrtes £>afeín geroóbnt, зи т  

ЗЗифе, діеіфгоіе з и т  Hûuebrunnen bíngedrángt, айв фга den 

S u rf t des ©elftes зи ftillen geroobnt ift und die QBibel das 

еіпзіде О їиф des QDebers ift, fo ïan n  es п іф і fehlen, dafj 

feine Seele die biblífфe QDelt m ebt als die гоігПіфе QDelt 

erfüllt.

©manuel Q u in t etfфíen diefen beiden ЗЛ ап п ет nun des= 

balb als gerade3u aus dem ОЗіЬеІЬиф bttoorgeftiegen. З ф о п  

auf dem DîarEte зи Ж еіфепЬаф, obroobl als Q jriften ge» 

roarnt oor f a ^ e n  P ropheten , gerieten fie йоф ф діеіф  in
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ťSmmtuels чэаап. Kein ÍRcut in der QDelt, der md)t Sflarren 

ш аф і! 2 eid)tgldubig und in dem jteten Ö efübi, iljte 'Slot 

fei ju  m ädjtig, um [іф  níd jí bald ju  enden- m atteten fíe 

m it ungeduldigeren fje tjen  au f £ tfü llu n g  der Q!)ert)ei§ungen 

de® §ím m ele, ale fíe au f 'B ro t m arteten, фгеп írdífфen 
ju n g e t  ju  ftillen. Зп фгег C in fa lt büßen [¡Є( аф  tuie oft, 

oermeínt, das [фгесЕНфе C nde der Q üelt fei nabe und alles 

ftmide unm ittelbar oor dem Sintergang. S ie maren jn  фгеп 

K onuentiïeln gelaufen, Sommere und SDintere, ftundenroeit, 

und batten dabei, den lebten Q3líď auf die а г т ііф е  § ü tte  

roerfend, aus der fíe gingen, für [іф  gemeint, ее Sonnte uieb 

leidjt jum  lebten Дbfфíed fein. B enn  fedesmal, fobald fíe mit 

anderen Seřtíerem  фгег ř l r t  betend, fingend und 'B ibel lefend 

oeremigt maren, batten  fíe dae G efübl, dem S látfel der lebten 

S tunde gan j nabe ju  fein. ® a  Іф іеп ее фпеп, a b  lagen niel» 

Іеіф ї n u t ÏR inuten } і^ ф е п  jebt  und dem lebten Augenbliď. 

S ind oftmale, rodbrend dee ftillen G ebetes, roenn d tau§en die 

З іа ф ї  und innen im 3itnm er der Keinen Gemeinde die Stille 

dee G rabee b r tr fà te , rourden die B rü d e r  jdblinge bla§, und 

mdbtend fíe, einer den anderen, entfebt und beglúďt зпдіеіф 

ine Ruge fasten , batten fie draußen die erften pofütmenftojje 

dee jüngften б егіф гее  drobněn gebärt.

В а ф й е т  fíe gegeffen batten, und in der feltfamen Grregung, 

roorin alle drei [іф befanden, nu r roenig g e fp n ^ e n  morden 

mar, еф оЬ )'іф der jüngere 5 ф а г ^  um die Slefte dee Sllablee 

abjutragen, roobei ф т  der altere B ru d e r  ЬеЬіЩіф m ar: dann 

rourde non diefem die ^eilige 5 ф гі)і — fíe batte  auf einem 

B a lïe n  der ®cďe gelegen! —  bttbeigeljolt, und rodbrend er 

fíe oor Graanuel, auf dem gefduberten X ífфг, auffф lug fab 

er den neuen Rpoftel bittend atu

©iefer batte die fjmid п іф ї fobald auf dae teure В и ф
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geiegt, als es den Q3vüdem notïam , roie menn feine Augen 

úberírdífd) ju  leudjten begännen, und als oetbreite ]'іф, non 

dem góttlíd)en ïa l is m a n  aus, ein bimmlifdjes J e u e r  durф  

feinen £eib, aber es geigte Пф nu t, dafe der uerfttegene ЗTÍenfф 

eine größere З іф е ф е іі miedet geroann und, trotg aller Зфгоаг= 

raerei, in dem Augenblíď feft auf den ffujjen ftand, mo et den 

Q lrgtund дойїіфег OTeisljeit miedet berührte, darin, roie er 

meinte, fein 3 trtm n , den et fü t Q üaljtljeit Ijielt, begründet lag.

(Sr ljub nun ju  lefen, das Ijeifft, nur immer (Ійфїід die 

5 ф г і^  betraф tend , m it leifer, іп п ідф еітііф ег Stimme gu 

fpreфen an : „Selig feid ф г, dieroeil das ІКеіф © ottes euer 

ijt. Ja , іф  ťomrae gu еиф, ф г  Armen! C uer, ф г  Armen, ift 

das ІКеіф. Selig, die ф г  bler hungert, ф г roerdet fatt. Selig, 

die ф г b*er meinet, еиф roird m an troften, ф г  Іа ф ї dereínft. 

© er Geíft des f)erra ift bei m ir," fubr er dann fort. „C r 

b a t т і ф  gefandt, roie er cíele gefandt but. З ф  bin blet. З ф  

uerřúnde das ©oangelium. З ф  Homme, geritocene §etgen gu 

beilen. © ie Gefangenen folien ledig merden, die Зегіфіадепег 

bed, die QSUnden gefund." Qlnd roeiter fagte e t: „S eb t т іф  

an," und dabei іф іеп  der Jam m er uerborgenen, іфгоегеп Ceides 

auf feine cerbárm ten, ріоїдііф netfallenen Зйдг getreten gu 

fein: „ф г roerdet am C nde gu mir fagen, Argt, bd f dir felbft. 

Qüenn ф г т і ф  Hennt, roie euer © a te r  т і ф  ïannte , roas er 

d m ^  feinen A usru f beroiefen but, fo roijgt ф г, da С (ф ein 

con den Ш епіфеп ©erjtojgener bin. З ф  mar оегаф їеї con 

Jugend auf. З ф  mar m it Зфгоагеп behaftet als Kind. З ф  

babe längere 3 e‘t  auf dem S tro h  des KranEenlagere gelegen, 

a ls  еиф, da іф  lebe, габдііф ]'феіпі. Aber die 5 ф т а ф  b Qt 

т і ф  піфг erniedrigt, und die KranEljeit b a t meine Seele leben« 

dig gelaffen. J a n d  іф  doф  аиф , da§ деіфгіеЬеп ftebt: felig 

feid ihr, fo «иф die ЗПеффеп baffen und abfondern, eudi
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jdjclten und euren t a r n e n  oertuerfen. S ie nennen т і ф  einen 

Qlarren. Ж бдеп fie’e tun . S ie ijaben [іф  aud) uon dem §ei» 

land geroendet und haben ф т  alle 5 iam en gegeben. Sehet, 

dae ijt © ottes Samm, гоеіфев der QDelt Sunde trag t. f)atte 

er doф  ап ф  roeder G ejta lt поф  5ф оп е, fíe aber hielten ф п  

für den, der uon © ott gefфlagen und gem artert roürde. QDenn 

ф г  nun heu t w olltet }u mir fagen: A rjt, h d f dir felbft, fo 

fage іф  еиф, da§ іф  das Kleid der З ф т а ф  und der Kranř= 

heit diefet QDelt п іфг eher roill auejiehen, ale bei G o tt. A uf 

diefer QDelt hier ift Seiden G lúď . З ф  fegne den 09ater für 

jede Q ual, die er mir gefфen?t, fü r jede IR arter, die e t mir 

befф eret ha t. Chrifti ^ l u t  und © есеф идїеії, dae ift mein 

Зф гаиаї und C'grenQeid. З ф  roill dae Kleid der й ^ ф е п  

S ran g fa l п іф ї uon den Зф и к егп  laffen, beuor der letzte uon 

meinen armen Ж е ф ф е п Ь ^ е т  ее abgelegt, © enn roiffet ф г 

аи ф , roer der letzte, der ürmfte und elendefte un ter den Шеп» 

fфen ift?  ® er KrünEfte, der um G efundheit fleh t?  Q lnter den

2 )utftenden der Q 3erfфm aфtende? S e r ,  den der ju n g e r  am 

meiften p lag t?  39er unterm  Ш апдеї am bitterften leidet? J a ?  

QDifjt ф г  аи ф  гоігЕІіф, roer dae ift?  G r! Jefue C hriftue uon 

<21азагеф .И
Cm anuel roar m it feiner 9?ede b is h>erh et geEommen, a b  

einige übermütige ОЗаиегпЬи^феп, die, an der fjü tte  uorüber» 

gehend, im З п п е т  das С іф ї und die Зф гой гтег darum  bemerEt 

haben m oфten, ф ге betrunEnen G efidjter an  einee der Keinen 

їе п ^ е г ф е п  drůď ten und fo, die Olafen und Ж аиіег ju  fфlím= 

men Grim affen Ьгекдедиеїїфї, roüftee G ebrüll und 3)roh« 

ungen aueftíejjen. Crblaffend fahen die <8 rüder р ф  an. An« 

ton  aber, dem р іо^ ііф  das QSlut ju  Kopf ftieg, поф  eben uon 

A n d aф t gan j überm annt, fprang auf, й о т  3 orn heftig ge« 

pacEt, bereit die S törenfriede ju  зйфїідеп.
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3Kit einer ge'mffenen ÍTiílde, níelleíd)t nídjt ganj o іще QDobb 

gefallen, betradjtete ô u ín t  den feine QDut nur múbfatn be= 

Ijerrfdjenden 3Rann. „Selig find die Sanftm ütigen," fagte er 

jtoar, ftreďte iljm aber зпдіеіф die Ж еф їе  entgegen, und ale 

er die § a n d  dee C rregtcn  in feiner fpürte, drúďte er fie und 

fagte dabei: „QDoljl dir, dajj dir JTlannljeit und 3Iîut non 

© ott gegeben find. ОЗгаифе fíe. S ien e  dem Cnangelíum. S ie  

* S ien er am Q Sort folien Ш м т е г  fein. Aber Ьгаифе deine 

Kraft ju r  S cm ut, deinen 3Kut ju r  Su ldung  und deinen ©ifet 

nerroandle in Cíebe зи © ott. S a n n  roirft du ein З ^ Ь  юіе 
Petvne fein."
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T>ae innere ïe u e r ,  dae Cmanuel ju  feiner erften Згидпіе* 
ablegung getrieben batte, und das er fû t das íjeuer ¿ e8  'geílígcn 

© eíftes nabm, brannte fo rt, ап ф  nadjdem er die QBrñder 

S d ja rf  oerlaffen batte. C r  jroeifelte п іф і daran, dafe der §ei= 

land in ф ш  roar, d u ^  ф п  m it der Kraft des QDnnders ge= 

ro irït und feinen ñpoftelberuf auf diefe QDcife beftátígt batte.

C r  roar non den B rü d e rn  roeg in die QDalder gegangen, 

roie jemand, der feine Seligïeiten nerbergen mu§. Q üábrend 

der Зїїогдеп graute, der §im rael [іф  immer b«H«r  färbte, die 

QDögel immer lau ter ju  fingen anbuben, 30g es ф п  immer 

tiefer und b<5ber in QDâldet und Q3etge biuein. Э епп diefet 

п ^ ф е  Jrübltngsm .orgen, dem alles entgegenfab, und deffen 
innere QDolluft, no t фга ber roebend, alle K reaturen bereits 

erfüllte, batte fü r ф п  einen Ь п п тф ф еп  Sinn. 3)er innere Дп= 

trieb, der diefen Зфгоаггадеі^ m it feinem in £iebe überflieg 

fjenden ^ e r je n  aufroärts trieb, roar п іфг nur darauf дегіфіеї, 

fo bald roie т б д ііф  die Вфбр?егіп diefer пФ їф еп Qüonnen, 

die Sonne, ju  feben, fondera er fühlte G o tt felbet in ф г е т  

С іф їе beraufïom m en und roollte in feiner G lorie fteben, und 

fei es аи ф  nur, um darin }u fфmelзen.

Cm anuel atm ete 2Tlorgenluft. ЙЬег es fфíen ф т  der Шог= 

gen jenes eroigen î a g e s  ju  fein, ans dem die J iu fte rn is  immer= 

dar oerbannt ift, und roo roit, п аф  den QDerheißungen der 

vBibcl, im Йпде^фгс und J t i td e n  G ottes, non allen Qlbeln
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erlójŕt, toatiddn toetden, teil^aflig det eroígen Selígřeít. Qlnd 
(iesljalb fteígerte [іф feine ШЗоппе ju  X nraïentjeit. 2 ) í e QDogen 

der inneren Sd)ûuet gingen fo і)°Ф/ daß er, faft gegen feinen 
QDillen, oor J te u d e  ju  fфreíen begann, ju  fingen, und © ott 

m it lauten Jubekufen ju  loben, nu r um in dem ganj unfa^= 

Ифеп QÍbermajje der ОЮоппеп п іф ї ju  cergebn.

So  m ar er bis au f den © ipfel det £joberi ©ule gelangt, 

der Ьофіїеп © r’gebung in jener Gegend, und roer den atmen 

fjandroctEegefellen ЬеоЬафїеї bótte, roie et, die §ánde gen 

Rimmel roerfend, abroeфfelnd murmelnd und rufend umberlief 

oder ftarr aus beifeen, nerroeinten Augen gen O ften fab, dae 

Xageegeftim  noli ïran ïb a fte r Spannung erroartend, der bótte 

in ф т  einen Srren gefebn.

Qlnd mie nun die Sonne m ít dunřel purpurnem  С іфїе, gold= 

feurig roarm, in roeiter © lorie fpielend, ine Stdifcge Ьгаф und 

die iKaume gleíфfara mit einem urgeroaltigen ©otteegetümmel 

erfüllte — dieroeil ee non Qdeďen, p a u ïe n , Pofaunen und 

íja tfeu  oor den O bren  dee armen Apoftele tofte und öangl 

— fo ?onnte ©manuel Ііф  nur поф  einen Augenblíď lang 

Ьоф  аи |тіф їеп , einen Augenbliď feft in die brunftige Sobe 

febn, um dann, non einem brennenden З ф т е г з  im innerften 

§ e rjen  gleíфfam oerfebrt, in die Knie ju  finïen — einem 

З ф тег} , det ebenfo fufe, ale brennend roar! — und ftammelnd 

für alle um © nade ju  flebn.

Ale O u in t aue einem Іфгоегеп, їоГепаЬпІіфеп 5 ф Іа І  miedet 

еггоафіе, roar der 3Tlittag betangeïommen. O b  er geträumt, 

und roae er in diefem З ф ^ е  geträum t batte, roufete er піфг, 

aber er roar егЬгіІфї und empfand eine tiefe QSefeligung. 2 1 аф= 

dem er dann © е ііф ї und gdnde an einem naben 'ЗОаИЬаф 

geroafфen und überdies Ііф  йигф einen î r u n ?  erquíďt batte,
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einiger Beit on die erfte, d íф t am QDaldrand ftetjende § ü tte , 

an deren X ür er Almofen b 2ii4)end anSopfte. C e  murde ф т  

'Brot Ьегаибдегеіфї.
5 îu n  roanderte der Q îarr, die Anfiedlungen der 2Гіеп[феп 

oerraeidend, übet nerfteďte und netlaffene Jufefteige in die 

Cbene binab und roeiter auf diefer Cbene bio( bald  auf Qlainen 

îroífфen Feldern, аи ф  roobl in der Ju c d je  eines blühenden 

Karto ffelaďere oder an den QRdndern Seiner îlü ffe , deren 

2 a u f  QiDeiden* und Єї1епЬй[фе oerrieten. C e roar bereite 

dunïel, ale er ein Dorfcbcn oon ňď erbauern  erreicht botte, 

das in einer B odenfa lte  gelagert roar, über die ее m it ©iebeln 

und Scbotnjteinen und der S p i^e  eines oerroitterten §eideu= 

turm ee und аи ф  m it dem dunBen © eroôlï feinet Єіфеп», 

QRüftern» und .Cmdenbdume blnaueblíď te. 2Třan ťannte den 

Qîarren blet nícljt, und außerdem т а ф іе  die íhm řelbeít, dafe 

et, obne aufjufallen, gemeinfam m it einigen alten Ш аппегп 

und ВЗеіЬегп, dae З ф и ф о и е  еггеіфеп îonnte, roo er bereite, 

in einem der З ф и їз іт т е г ,  eine Beine Gemeinde, au f фгеп 

Prediger roartend, oerfammelt fand.

Kaum batte їіф -0 ш п ї auf ein le e te e P la t te n d e r  кфїеп.ЗфиЬ 

b an ï gefetjt, ale die T ú r roieder geöffnet rourde und ein roeíbifф 

auefebender, junger Ш апп, der fiebter dee O rtee , einen anderen 

bereinfübrte, der breit, m it niedriger S tirn  und üutjem Slaďen, 

du tф auв  їеіпевгоедв roie ein B o te  dee J tie d e n e  geartet [фіеп.

З îaф dem  diefet Ш апп dae Beine Katbeder der S tube be= 

treten  und in einer зпф ф еп згоеі brennenden Кегзеп aufge= 

[фіадепеп B ibe l, roie um die duftere © lu t feiner Augen darin 

3U oerbergen, fotfф end geblättert batte, mufterte er die З ф а т  

der B erfam m elten, Ьаирї[аф1іф ältere QDeiber und Tagelöhner Í 

m it einem drohenden und durфdríngenden B líď .
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C e toat ein QSlícS, der den armen Cmanuel Q u in t erjittern 

mad)te, C r  ïara  fid) auf einmal m it Sdjuld beladen und roie 

ein dee îo d e e  mürdiget Sünder oor. чПоф mSljrend bereite 

die erften QDorte dee Predigere den dunftigen QRaura dutcl)= 

dróbnten, tuie dae beginnende © rollen eines großen Gemtttere, 

fand im Зппегп des Q larten ein oerjroeifeltee G ingen ftatt. C e 

fehlte nicht cíe!, et m áte aufgefprungen und, míe non hollifdjen 

Öeiftern gepeftfdjt, dauongerannt; denn ее fiel ihm auf ein» 

mal mit 3 entnetlaften aufe §er}, m as er in diefen legten 

QDodjcn getan und fid) angema§t h atte- unter einem 
aliee durchleuchtenden, jähen ,33lig ernannte er feine geheim» 

ften © edanïen und ihre поф  geheimere C ite lfe itj da ju  hörte 

er nun die f u ^ tb a te n  QDorte: „C e ift fф on die Ajet den 

‘Säum en an die QDurjel gelegt. D arum , те їф ег  QSaum п іф ї 

gute f j t tu h t bringet, der roird abgehauen und ine J e u e r  ge» 

roorfen."

D er arm e rothaarige, Ьіеіфе 2Яenfф rífe die Augen meit 

auf, und non einer namenlofen QSeftürjung betroffen, liefe er 

den D îund m it dem falben ОЗаЛфеп meit offen ftefeen. 3n 

© edanïen fфlug er an feine 03ruft, beugte р ф  jefeumal fo 

tief }ur Crde, dafe feine fĄroeifebededte S tirne den Q3oden 

berührte, und mar bereit, jeder f u ^ tb a te n  S tra fe  und Зйф= 

tigung G ottes ooll tiefer З^ їп іг їф и п д  Пф ausjulicfem .

QBruder Q lathanael predigte п іфг míe die Зфгі^деІеЬгІеп. 

OD í e der Xöufer Johannes gleíфfam Donner, QBlíg und feurige 

QJuten geredet hatte, fo ging аиф  oon ф т  eine ftrafgeroaltige 

Stimm e aus, die jeden § ö re t  erbeben гаафїе. Aber er fegte 

п іф ї nur die m iffion des erften Johannes, des D öufers, fort, 

fondera er hatte аи ф  die fфrecElíфen und uerroirrenden Q3il= 

der des ändern Johannes in Пф gefogen, jene дгабііфеп und
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befфloffen find.

Oladjdera et die Q3lmdt)eit und Ф е г ш ф ф е ії der QDelt ge= 

geißelt batte — die Kaufleute, шеіфе dü rften  feien! die Könige 

und ©eroaitigen, die nur darauf ausgingen, immer neue QDetï= 

jeuge ju  erfinnen fúr Krieg und 2Rotd! — rief et au s : „З ф  

bin die Stimm e • eines P red igers in der QDúfte. Aber іф  fage 

еиф  : іф  und fф on т а п ф е г  nerfíegelte Ctjríft au§er mir, mít 

b ab en jutoeílen des 'З іаф їа  fф on eine andere Stimme unter 

den Sternen rufen gebärt: fíe ift gefallen! fíe ift gefallen die 

gro§e Q3abel!"

„QDcbe! roebe! mebe!" fф ríe et, die Cider unter den Ьи[фи 

gen QDimpern über die Augen gejogen, roie um die ©efidjte 

п іф і feben ju  muffen, die ф т  ф іф е  'vRufe der Angft, der 

OTarnung und Q u a l entprejjt b itten . „ З ф  febe die Cngel 

des C u p b ra t losgebunden! З ф  febe fíe m it den З ф т е Л е ш  

der О іаф е auf die QDeltteile niedetbraufen ! Sie fahren nie« 

der und fфłagen A raerířa und ertrdnEen das © ritteil aller 

ОЗетоЬпег im 'B lu t І S ie fahren hernieder und [фіадеп die 

große Afia und morden den dritten Xeil alles Cebendigen! 

Sie fahren nieder und fф lagгn C uropa, Auftralien, A ftířa  

und rontgen und fф laф ten  und gertreten m it glühenden Uüfien 

die fe in d e  des, der da roar, ift und fein roitd. ©ie Sonne 

nerftaftert р ф ; die S terne fallen nom £)immel auf die non 

IR ordbtand fф auerlíф  lobende C rde. © as IReer ift B lu t ,  

© ie З^іІФе und alle Kreaturen im 2Reer find erftíď t im B lu t . 

Qlnd nun bäum t [іф  das Ж еег und fpcit und fpeit und fpeit 

feine © oten aus. Alle die O pfer fpeit es nun miedet aus, die 

es nom Anfang der ßcit^n an bis auf diefe S tunde des ießten 

© егіф їев ое^фіипдеп b it te  • • •" u d  auf diefe A rt fuhr er 

geraume QDeile, das Cnde der großen B ab e l ju  [фіЦегп,
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fort. 3d)tt>eflíge R om m en d m ^ ju ď te n  da» Sd)ul}ímmer. 3)íe 

armen, in fid) jufammengeřrodienen Сепіфеп bôtten m ít fd)lot= 

ternden Kinnladen ju . 3b re  mageren, їпоф ідеп 01ипзе1де[іфїег 

bíngen m it gierigen Rugen fejtgefaugt am ZRunde dee Зргефеп= 

den. ©Іеіфгоіе in QDoUujt und Saltem Cntfetjen roaren die 

X iünder weit aufgetan, ö u a lno llee  S cuf3en und Ж бфеїп roard 

laut. Sie oernabmen oon Kronen und miedet Kronen, roomit 

die fieben Tiere де[фтйсЕі m aten: fíe гофеп den T>ampf und 

GejtanS des freffenden Je u e re , dae aue фгеп abgrimdífфen 

іК аф еп ging. T inter фпеп erbebte die C rde bei immer er* 

neutem îlîo rd  und Ро[аипеп[фаІІ. 3)a roar Sein C nde; da roar 

nirgend ein § e il; da roar für den Sünder nirgend ein З ф іи р ^  

roinSel.

Tlnd QSerge non Сеіфеп báuften [іф  unter P eft, QSrand, 

Зф гоегі und З їаф е ї. Qlaben, G eier und QDolfe ftarben nom 

R ae. Зїїап fúblte den qualmenden, giftigen G unft der QDer* 

roefung. R ber mitten in  aller roeit übet ЗЛ еп[ф епЬ ед^е fínt* 

flutartig  fteigenden G reuel, bó tte  au f einmal Cmanuel Q u in t 

in feiner Seele etroas, аЬпІіф einem bellen, filbemen Glóď* 

феп, leífe апіфіадеп, dann etroae егйіпдеп, діеіф einem râtfel* 

baft rounderbaren Зф аїтеіеп іапг, dem аІЦодкіф fein дапзев 

TDefen m it einem ent3úďten Зф аи ег antroortete.

Tílun butte das roílde, bufфíge § a u p t m it den angefфroollenen 

S tirnadern, dae зroífфen den Сіфіегп tobte, Seine Geroalt 

mebr über ф п. R llein аи ф  der Prediger fфíen Пф nunmebt 

darauf 3U befinnen, daf} nun der RcEet der Seelen genugfam 

bereitet roar, um den Sam en des Ж еіфев ф т  апзиоегїгаиеп. 

© as  З ф п ^ е ^ е и е г  der Cáuterung butte roobl nun, roie et an* 

nabm, die 3 un9en genugfam п аф  einem T ropfen  lebendigen 

TDaffers dürftig детаф г, п аф  fenem erquicEenden Glement, 

deffen tiefer ТЗгиппеп ф т  offenftand. Qlnd fo ging et denn
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in feinem QDortmge au f den fidjeren f r ie d e n  der A useraáb lten  

über, denen die S tä tte  eroiger p rende, die led ige 3 i° n/ berci» 

te t fei.

C r  fptad) nom SenfEorn dee C laubene, das зи einem roelt» 

befфattenden 'S au m  emporroadjfen merde. — Cm anuel Ьогфїе 

non neuem auf! — C r [ргаф  non dem rofenfarbenen 'S lu te  

dee Cammee, du rф  dae der ©laubige rein non jedem 3de<ien 

der Sünde дегоа[феп fei. So  [фпееід und toeij}, da§ Eein 

Ш аїеі an it)tn ju  erfinden roáre. C r  baute an S telle der alten 

QSabel dae neue glúďfelíge З іоп au f und rief o e rjúď t: „Selig 

ift der und brilig, т е їф е г  teil an  der erften Auferfteljung ba t. 

QDer überroindet, der roitd alles ererben!” —  Qlnd e t bauete 

п аф  und п аф , mie ein Ь<т т 1'[ф ег S aum eifter, nor den 

bebenden Seelen die brills« S ta d t aus Jafpin auf. C r  jeigte 

фпеп die î o r e  und © runde. C r  majj die ^ Іа ф е  Jerufaleme 

mit einem goldenen Qlobre aus. C r  т а ф їе  die R aufer aus 

© old, die G ründe aus Jafpin, S apb ir, ľvaljedoníer und Sma» 

ragd. C r nannte Sardonyx, Sardin, C brgfolitb, "Ìopan, §ga» 

jin tb  und büufte die QDorte, die, feiner Gemeinde итоег^апйііф , 

ф г  doф  einen 2 îa u fф  non G la n j und QDerjücEung Ьгафгеп. 

C r  fф lo§ m it einem G ebet um 'SufefertigEeit und um einen 

felfenfeften G lauben, dam it die Gemeinde ju  denen gehöre, 

die taufend Jab re  unter dem S jep te r den Cammee, das die 

einjige Сейф te des ЬкЩфеп 3 ion fri, ln unau 6 fp teф líф en 

QDonnen bitijubringen berufen mare.

Зга fjausflu r, naф dem  die Ж епде der Seinen Ceute р ф  

oerlaufen batte, t r a t  Cm anuel -Quint den P red ig tbruder m it 

den leife gefptoфenen QDorten an : „QDas foil іф  tun, daß 

іф  felig m erde?” 3)er Апдеїргофепе aber um faßte m it гоеіф ет 

G riff feiner b i t te n  § a n d  die brtunterbüngende С іеф їе des



— 35 —

frag en d en  und 3 0 g ibn über eine ïnarrende § o l3jtiege mit 

[іф h inauf in doe Seine ©nftjímmer, das ф т  die S e tte rs«  

leute eingerdumt Ratten. C s  [фіеп, daj} der r e d ^ e  ©ottes« 

m ann an der Сг[феіпипд ©manuels mel)r Gefallen fand, als 

jungft der inftallierte QDertreter des Cbrifientum s ; denn der 

Cebrer und feine J r a u  roarteten unten lange оегдеЬНф nor 

dem fauber gedeckten Abendtij^t, rodbrend die Stimmen der 

beiden Ш аппег immer lebhafter d u ^  die деїйпфге 3)ed?e 

berunterdrangen.

A ls B ru d e r  Qflatbanael e n d ^  }um Abendeffen ег[фіеп, 

roar, man fü'gite es feinem QDefen an, etroas Qlnerroartetes 

in fein Ceben getreten. Seine CReden fфíenen jerftreut, und 

er afe obne A ufm erïfam ïeit. С їаф  Зф1и§ der IR ab b e it liefe 

er feinen fфтоeten Körper in die Cďe des m it einer gefedfelten 

3)ecEe über}ogenen S o fas  niederfallen und [їофсгГе р ф , поф  

immer nerfonnen, in den 3dbnen b erura» denn feine ЗЛапіегеп 

roaren дегобЬпІіф.

Q)on G ott, dem ОЧеіфе G ottes und feinen J te u d e n  }u re» 

den, ťonnte der Cebrer п іф ї múde roerden. G er bärtige, etroas 

гоеЛффе Ж ап п  m it dem гоеіфеп Júnger»Jobannes*Kopf roar 

gerade}u unerfâttl{ф darin. Seine üppige, junge ffm u , die ein 

oríentalífф , fínnlíф«fфlaffê8  QDefen batte, nerjog den Ж und, 

da er, m it dem ОЗіЬеІЬиф in der fjand, п іф ї obne QIngeduld 

ф г bereits roiederum Зеіф еп  т а ф їе ,  fíe möge im Abräumen des 

ЗТіїфсз und im ju n g e r  п аф  G ottes Q üort ungeduldiger fein.

„ З ф  ba '°e da eben einen Ж enfф en  oben in meinem 3 immer 

gehabt, " fagte 'B ruder С іаф ап аеі р іб^ііф , „deffen CGefen und 

CGort mir п оф  immer oor meiner Seele ftebt. З ф  ïann te  ihn 

піфГ; doф  er ïann te  ш іф . C r  batte non m ír п іе^аф  reden 

gehört — іф  roeife п іф ї, nonroem! — in frommen Flugblättern 

ba t er гаапфее non mir gelefen — іф  roeife п іф ї, in гоеіфеп!

§  5
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•— € t  íft bíbclfeft, und ee то аг mir bei feinem erften ñnblícü 

Eaurn т б д ііф  ju  denEen, dafe er fiberbaupt lefen ïônne. C t  

b a lt mir feinen Flam en verborgen. 3d) roeife nidlt, roarum! 

'B ielleidjt íft er bereite roegen irgendroelĄet QDergeben beftraft! 

О Т отбдІіф  b û t er bereite im 3 «Ф Ф апе gefeffen. l i u n  ee 

roird p ren d e  fein no t neunundneunjig © егеф їеп übet einen 

Sünder, der Q3u¡je tu t i  — З ф  mu§ aber miederum fagen, 

dajj in feinem QDefen ein еідеп їйтііф ег ñ te m  non © infalt 

und Q^nfфuld íft. C e  íft in díefem Зїїепїфеп ein fф líф te t, 

überjeugender G laube. G e Earn m ir bei feinem Anblíď dae 

QDort in C rínnerung, іф  roeijj Eaum, r o o d u ^ :  J ú n o a b r  er 

trug unfere KranEljeit und nabm  au f Ь ф  unfere З ф т е гзе п ; 

mir aber b e ite n  ф п  fü r den, der non G o tt gefфlagen und 

gem artert toürde. 3n  der X at, er fф eín t EranE. D ie to ten  

JlecEen au f feinen QDangen deuten roobl au f die R uejebrung. 

Allein fo gtojj Eann bei feinem A lter fein IR artgrium  doф 

Eaum geroefen fein, da§ ее ф т  ein fo tiefee d u ^ d rin g en d ee  

Auge fü r die Seiden und З ф т е гзе п  der G rde gegeben bótte. 

G e ift ег^аипііф , m it гоеіфег bebutfamen, roiffenden f)and 

er allee berührt f З ф  nerftebe ee п іф і. З ф  begreife ее піфг.

C e ift eine Siebe und eine 'Sarm berjigEeit in diefem 2Ken* 

fфen, deffen abgejebrter Körper an nielen S tellen бигф  ‘Kiffe 

feiner бгтііф еп  Kleider fфiram ert, die т і ф  in einem geroiffen 

Sinne entroaffnet und rü b rt. G e fp tíф t aue ф т  ein fo all» 

gütiger G eift der QSarmberjigEeit, dajj іф  m it meiner Siebe 

mir norEomme, tnie ein to ter und graufam et ЗЛапп. C r  roandte 

^ ф  gegen eine S telle der Offenbarung, die іф  in meiner Pre» 

digt деЬгаифг botte, roo die grojje 'S abel, roie es helfet, ge* 

quält roerden roird no t den b eílÍ9 eu Gugeln und nor dem 

Samm m it З^иег und ЗфгоегГ. C r  fagte, diee fei der Geift 

dee Sammee п іф ї. C r  fp raф  dae roie einer, der ee roeijj,
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und іф , der id) ш іф  m it dem QDorte © ottes geljami[d)t 

rodane, roupie ф т  п іф їв  darauf ju  ermídeni. C r  erSárte, 

dae m áte unfelíget 3ïïi§uerftand und 3ma t aue der QBlindbeit 

des fjafj’ee geboren, den, аи ф  nur in den Jüngern, дапз зи 3er* 

Stören, der einigen £iebe dee fjeilandee felbft п іф ї gelungen fei."

3Det Se’gret etfdjraE. C e m ar ф т  ein unerljörter öedanfe , 

die unantajtbaren QDorte der З ф г і^ , ja  nur den Seinften oon 

фгеп ОЗифі'їаЬеп, in фгег дбйііфеп Q Babtljeít besroeífelt зи 

fetjen. C r  bíelt аи ф  m it feinem C ntfe^en deshalb п іф ї зигйсЕ.

„© er §eiland, der rfeiland und wieder der Heiland," ant* 

roortete ф т  der Q3rudet darauf. „C e ift піфГе dawider 3U 

fagen, lieber ©enoffe im § e rrn , wenn du bei jemand den un» 

3weídeutígen C índruď  fmí1» er bette [іф  дапз an die 'S  ruft 
des Sammea. Jefus, Jefue und wieder Jefus. C troas anderes 

Sennt diefer junge ©laubige п іф ї. Qlnd diefer Jefue b a t аиф  

gefagt: der <Зиф[ГаЬе tö te t; der ©eift т а ф і  lebendig, © o r 

diefem Jefue зіеЬеп w ir bet- A uf т е їф е  l2Deife er fommen 
wird, wer Eann ее wiffen? O b  et beu t oder morgen їо т т е п  

wird oder erft п аф  3wólftaufend Jabren, wer Eann ее aue» 

[ргефеп? З ф  babe dem Ьегзепегеіпеп und Ьегзепедиїеп Шеп» 

¡феп meine beiden §án d e  übereinander fegnend aufe § a u p t 

gelegt und babe der QDorte dee fjeilandee дейафї, der ge» 

fproфen b a t: QDae ф г  getan b ab t einem meiner geringften 

© rüder, eben dae bab t ф г  m it getan."

© arm  fubr der Apoftel dee taufendjübrigen О^еіфее unter 

tieferem Sinnen fo rt: „QDae gebt aus diefen ©Dorten b ec* 

o o rJ  3 й азеїфег nimmer taftenden © ог[іф г müffen fie jeden 

© laubigen au ffo tdern? ©Der fagt mir denn, wenn іф  jemand 

b a rt anlaffe, ob ее п іф ї Jefue felber gewefen ift?  ©Der fagt 

mir denn, ob п іф ї оіеііеіф і er, der fjeiland felber, in diefem 

DTlenfàjen gewefen ift?  S te b t ее п іф ї дапз la feiner Ш аф і,
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ouf s  neue den QDeg der irdifdjen 'Qüiedrigïeit und des ítdífфen 

Clendee an ju tre ten ?  S teb t es п іф ї Гйдііф und f t f i n d ^  in 

feiner ЗП аф г? Cieber Q3tudet in Cbrifto, іф  roeí§, roas іф  

fage: diefet junge Зїїеп[ф řann  der §e(!and in eigener P etfon  

geroefen fein! Ja, in einem geroiffen Sinne ift er es gan j be» 

ftimmt geroefen." — S o fp r< ^en  fíe über den armen Sm anuel 

Q u in t bis lange п аф  Ш ій еш аф ї.

Ara folgenden Шогдеп, a ls  das £ іф ї  der beraunabenden 

Sonne nur erft Ь к іф  und ta l t  den Ж а и т  über der roeiten 

5гиф їеЬепе erfüllte, obne daß der Q uell ^ Іф е г  f)ellíg?eít 

¡іф їЬаг geworden roáre, 'дайe der ‘B ru d er сЛ а(ф anael Вфгоагз 

einen © ang über J t l d  ju  tun . A uf die ® orfftra§c getreten, 

begegnete ф т  der аф їзеЬфаЬгіде fogenannte ЗфгеіЬег eines 

geroiffen © utes, deffen B efitje r gläubige Cbriften roaren. B e i 

diefen ßeuten, deren B effe  und gleíфfam angenommenes Kind 

der ЗфгеіЬег'С Іеие oder «ßebrlmg roar, batte der B lander»  

prediget fф on oft Afgl und einen gaftM j gedeckten X ífф  ge» 

funden.

Kaum da§ er des jungen und ja r ten  ЗIlenfфen апИфКд 

rourde, der in  dem magífфen 2 іф і der ffrübe, an den X oren 

der B au ern g ü te r und den © attern  der Seinen Koffâtenbôfe 

ootüber, einfam berangefфlendert Earn, fo d aф te  er аІ)"одІеіф 

daran, roie feine G aftfreunde, um das Seelenbeil des b^db» 

erтоaфfenen В и ^ ф е п  beforgt, ф п  um B a t  und fjilfe feinet» 

roegen е гф ф ї butten, © r ging alfo auf den blaffen und fфónen 

Jüngling }u, der ф діеіф  die Зїїй^е nom Kopfe 3 0 g, und be« 

grüjjte ф п  Ітеипйііф, bei fidj felber den fфeínbaren 3 ufa 'd 

diefer B egegnung als eine З ф ііи п д  des Rimmels fegnend.

QDie Ьф  b ttausftellte , b Qtten beide den діеіфеп QDeg, 

und fo fф rttten  fie nebeneinander blu, in einem máfjígen ffufj« 

gängertritt, und roaren bald ans dem © orfe b tuaus in eine
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oetgrajte, breite Kitfcgenaiîee gelangt, unter ein langgeftreďtee, 

сіигф[іфїідее öeroölbe aus QBlûten, in das non allen Seiten 

tie l taufendftimmiger, raftlofer Jubel non Сегфеп drang.

„QDie ïom m t ее," fragte der QSruder den jungen IRann, 

„dafj Sie in díefer frúfien S tunde [ф оп au f den 'Beinen find, 

§ e r t  K u rt? "  Qlnd K urt, der den Jnm ílíennam en Sim on trug, 

antraortete фга m it [ф еп ет  C rróten . — „Sie find geftern in 

meiner P red ig t geroefen?" „Jarool}l!H Qlnd гоігШф battsn 

die drobenden B ild e r deo jüngften б е г іф їв  und dea QDelt» 

Untergangs den G utefф reiber bis ins 3Jlar? beunruhigt und 

фга den S ie d e n  des З ф іа їв  geraubt.

3)er B ru d e r  пегф ф іе nun au f тап ф егіе і R rten  und QDeifen 

in das B e rtrau en  diefer оег[ф1о[[епеп Jünglingsfeele [іф  ein» 

Зи[ф1еіфеп, deren feltfamee QDefen feinen Gaftfreunden Kummer 

гаафГе. Somel et [Іф aber аи ф  mûbte, der Junge 3 0 g [іф 

nur immer mehr in р ф  felbft ju tííď . „3bre Qľante bo t 3bnen 

not einigen Qľagen ein X ejtam ent де[ф еп її?" —

Ja."
„Qlnd Sie boben darin gelefen?"

„ З ф  bobe darin gelefen. Ja ."

„fjaben S ie nie daran gedaф t, [іф mit all фгеп Ьеітііф еп  

Qlóten und З ф т егзеп  dem апзипегїгаиеп, der all unfere 

Sdjm erien und Olote ïenn t und der aus Siebe зи uns, damit 

mir non allen Sünden entbunden und felig roütden, fein B lu t  

ага Кгеизе oergoffen b o t? "

K urt Sim on [фгоіед, 3n  ООігїІіф їеії botte e t dies in beim* 

Ііфеп S tunden oft und m it 3nbrunft getan, obne dafj [іф  die 

QDtrrnis [eines Зппегп durф  [eine Gebete in K larbeit ge« 

loft botte.

3)er B ru d e r, roeil er den ЗТІапдеї an G lauben als die 
Ьаирї[аф Ііфе QDurjel alles Qibels im QDefen des jungen



- 3 8 -

Hlenfdjen anfab und níd jt ernog, ob ee оіеііеіф ї ein 3« 

ftarïer © laube roar, verbunden m it einem аіізп ja rten  Ge* 

го if fen, roae den Jfingling зп feinem eigenen QDefen und 

QDerden in QDiderfprud) fegte? nerfuĄte nunmegr, ale getreuer 

© drtner, das S a a tïo rn  dee G laubens сіпзирПапзеп. ЙПеіп 

die erapfíndfame Seele dee feltfamen Jüngere lebnte den Йив* 

діеіф mit der G ottbeit ¿игф  die derbe V erm ittlung Q3ruder 

V a tb an ae le  ab und fand Пф durф  feine '3catfфláge mebr 

beleidigt, ale апдезодеп.

V ie Q3eífpíeíe non Gebeteerbôrungen, die fein ^Begleiter 

ф т  oortrug, die Йеіпііфеп QDerbriefungen Йеіпііфег QDundet 

erfфíenen ф т  Іаф егііф : roie jener um 2 0  Ш аг?, diefer um 

GeroSbrung einee neuen QJocEfuttere oder um аЬпІіфев gebeten 

batte. Vagegen roaren im В еге іф  feiner P ban tafie  Іеіф ї 

brennbare Stoffe in grofjen Шепдеп norbanden, die ее Іеіфг 

batten, einen auebôblenden und nerníф tenden B ra n d  in ф т  

anf3U3Ûnden. G e roar ein GlücS, da§ der B ru d e r, erfüllt non 

feiner B egegnung m it dem milden Cmanuel, erneut d u ^  die 

З^гіїфе dee Spátfrúblm gem orgene, die fфroarзen fřaď eln  dee 

A bgrundes п іф г roíeder fфroang.

Am Cnde der Kírfфenallee angelangt, rourden die QVanderer 

non den erften roarmen S trah len  der Sonne berührt. В т  nun 

dae ефаЬпе G eftim  über die roeite З іа ф е  dee С ^ г е іф в  auf» 

їаи ф еп  зи feben, е г й о т т е п  fíe eine gelinde B ö fф u n g . V a  

bemerïten fíe unroeít eines т а ф їід  getürm ten ЗітоЬ[фоЬеге, 

der teílroeife abgeriffen roar und im grellften СіфГе ftand, einen 

Ш еф ф еп  înieen und, gleíфfam зи einem fomnarabulen 3uftand 

ner3úď t, roie blind an фпеп norbei in die Sonne ftarren.

Sie ftanden ftill und beroegten Пф піфг.

QDenn аи ф  non ferne ber die Vam pfpfeifen einiger fjab riïen  

ihre A rbeiter riefen und S tange und V ra b t einer naben tele»
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graptjífdjen Ceííung im T um ulte der Сегфеп leífes Summen 

uernebmen líe&, fo ïonu te  man dod), den fnieenden 3ILann in 

der Sonne betrachtend, níd)t glauben, in den Seiten des ©ampfo 

und der C le řír íjítá t ju  fein. C r  batte ťeín Obergeroand. C ín 

lebmfarbenee ^SeinSeid, um die §fifte m it einem 'Kiemen ge» 

gürtet, mar allée, roae er am Sľeíbe trug . 3)ie ijande Ijielt er 

auf feinen Knien gefaltet, den Ьіеіфеп Kopf in ncrjeljrender 

Д n d aф t jurúďgelebnt. Ю іе  flam m en  umflog feine Stirne, 

Зф Щ еп, QDangen und Scbultetm das ro te ija a r, als rodren es 

heilige flam m en , die ein O pfer oerbrennen, das Ьф  felbft dar« 

bringt. O ie Sippen des M eters maren Ьіеіф. O a s  naďte, perl» 

m utterartige ї?1еі1ф  erfфíen ja r t  und d m ^ ^ t i g ,  roie ohne 

Kôrperfфroere und gleíфfam durф fф lagen non С іф ї. „ffabe іф  

doф ," fpraф , Ьф  ermannend, gan j ипшіІІЕйгІіф ^Bruder Ka« 

ф апаеі, ,,oon díefem ÏR enfфen die ganje К а ф ї  durф  ge« 

träum t und ift es mir doф , als roenn іф  ф п  fф on im ïr a u m  

beute К а ф ї  in díefer betenden Stellung m it meinen geíftígen 

Дидеп гrfф au t bótte."

Kaum eine Spanne Ьоф  fфíen die Sonne über den fjo rijon t 

emporgerúďt, als Cm anuel ö u in t  — er m ar der B e te r!  — 

aus feiner тиЫ егИ ф еп und ïran ïen  C ïftafe еггоафге. 3 roín* 

ïernd  und míe im O unřeln  taftend fab er ^ ф  um. C r  batte 

im S tro h  des Зф оЬегє депаф їідї, roeil er am fibend оофег 

die roentgen Pfennige des üuartiergeldes, die B ru d e r  K a« 

ф ап ае і ф т  batte геіфеп roollen, míe alles © eld jurúďroíes, 

das m an ф т  bot. ВегдеЬІіф  batte er dann im „K rug" der 

О ^ ф а ^  angeSopft und um О Ь 0аф  gebeten: eine nárrífфe 

3ľat, die jufammen m it feiner IR arotte, ïe in  © eld anjunebmen, 

eine gan j befondere Q iarrbeit des K a rren  mar.

C íne QPeile ruhte das Диде Cmanuel Q u in ts  nerfonnen auf
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Q3tu<fet З іа ф а п а е і; dann nerríet ein [фтоофее und gütiges 

Сафеїп, das übet fein Antlit} ging: er butt® denC ife ter raieder* 

erEannt.

X>et junge Candtnirt, der m it dem A uedtm f fragenden 

S taunens bald feinen B eg le iter angefeljen, bald die QSeroegungen 

des Пф nun non den S toppeln  des OBraĄfelds ergebenden 

Q u in t oerfolgt b a tti/ fab, toie diefer ein grobes fjemde ergriff, 

das in der Qíábe lag, und es m it Еоті[ф ег JTiülie, roobei fein 

Kopf darin оег[ф тапй , über ñcm e und Зф и к егп  jog. X>ann 

геіф іеп er und der QSruder einander die § an d .

O bne oiel QBovte ju  т а ф е п , [ф!о§ р ф  der [іф іііф  er* 

mattete, juroeilen froftelnde 31їеп[ф, dem QSruder und feinem 

QSegleiter an. Sфroeígend/ felbdritt, fф rítten fíe nebeneinander.

® er junge Sandrairt Eonnte bemetEen, da§ in der Stimme 

des ^Bruders ‘З іаф ап аеі, a ls  er endlíф  ju  reden begann, 

eine tiefe QSetoegung jitterte, und аи ф  er m ar feit dem Єг» 

fфeínen des frem d en , befonders feit dem erften S au t feiner 

пфідеп, Qangoollen Stim m e feltfam erregt.

„ З ф  babe über das, m as mir geftern Abend miteinander 

gefproфen baben, п оф  lange n aф g ed aф t,,, fagte der QSruder. 

(,3 ф  babe аи ф  roeníg S ф la f  gehabt, und in  den Ь аІЬ таф еп  

3uftdnden diefes З ф ^ в  baben Sie mir зигоеііеп oor Augen 

geftanden. З ф  т б ф їе  gern miffen, lieber 3Hitbruder, roer Sie 

find!"

„ З ф  bin ein Ж еп£ф ," gab der Qilarr ju r  Antroort.

Ж ії  diefer A ntroort, die m ebt деЬаифі, als gefproфen 

rourde, fфíen dem 'B ruder roenig gedient ju  fein. „QDarum 

bift du 3u mir geEommen," fagte er р іб^ііф , „roenn іф  deines 

Q3ertraueno піфг roürdig b in ?"

C m anuel fфroieg einen Augenbliď; dann blieb er fteben, 

mitten im iJeld, im 3Horgenroind und im QDogelgefang, fab
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den ‘B ruder mit einem leifen QDotrautf der Siebe an und 

beugte ficb dann jum  Kufe über feine £)ände.

и3 ф  řónnte dir (agen, mer іф  bin," erSdrte er, ale fíe 

roeítergegangen maren. „QDue liegt daran?  QDae ift ein Oíame, 

und nun gar, roae Sann der meinige fein, den Seiner jemals 

andere genannt feat, als m it В егаф їи п д ?  QDatum fall іф  

ф п  nennen? QDenn іф  ф п  anfaffe und aus dem З ф т и ^ е  

auffeebe, der ф п  bedecEt, fo erfeebe іф  das oberfte G lied einer 

Kette con Seid, G ram  und Crniedrigung, und alfo múfete іф  

аи ф  diefe Kette miterfeeben. Ф аз mill іф  п іф їі Фепп іф  

mill п іф ї Sagen! З ф  mill Seinem ТЯеффеп die B e íd jte  dee 

eigenen Kümmere auвfф ütten. Фіев darf іф  nur dem gegen» 

über tun , der in mir ift."

3 n  einer Іеіф і dialeStífфen F ärbung  fentte er diefe QDovte 

gefügt. „ODer ift denn in d ir? "  fragte Oiatfeanael.

„G o tt gebe, dafe er, der in une roofenen mill, in  mir ift."

ODie eine Klammer legte ее fidj um den K opf des jungen 

Gienen der £ а ^ т ^ ф а Ь : ,  indem er ein roenig feinter den 

beiden fe e ^ re ite n d  den langfam fdjmingenden G ang der nacE» 

ten, beftaubten und munden îû fee  dee Ж епіф еп  in Cumpen 

und den fфmeren З ф г іа  dee §errnfeuter B ru d e rs  roandetn 

und mandern fafe. C íne и п^ф Л аге und dennoф undurф» 

drínglíфê ODand Іфіеп ф п  mefer und mefer non der ODirS* 

ІіфЕеії feinet Фаде аи взф ф 1іе|зеп. Фіе C rde mar ф т  пег» 

roandelt und rounderUф. ñ !e  gäbe ее Seine 3 eít, fo Sam ее 

ífem not, oder ale toare die Gegenroart die QDergangenfeeit 

und Cángftoergangenee gegenrodrtig. Йіе feien taufend Jafere 

ein î a g .

Фег Kampf der ООігЗіфЕеії, die ifen umgab und die er 

feeute und geftern gelebt featte, m it einer р Ь а п їа ^ ф е п  B or» 

ftellung, fteigerte ПФ bie ju r  Q u a l in ifem. 3n  der Ф аіфе
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das Seine Є мпдеІіепЬиф  m it dev § a n d  umfdiUe^end, das 

itjm die um fein Seelenheil beforgte Pflegem utter gefdjenït 

hatte, ľam  es ihm not, als roanderten jtoei G eftalten aus 

diefem ОЗиф not ihm her. Ja , als m áte er felbjt nur eine 

© eftalt aus der heiligen ®arfteUung, die ihn nun fctjon feit 

ОЗЗофеп befфáftigte. Aber er fagte ju  [іф , er fei ï r a n ï  und 

molle ^ ф  diefem пегтеіи іііф еп  Q üahne п іф ї hinseben. Sein 

QDater und feine IR utter fielen ф т  ein, die unbefangne 

'Icaturen  roaren, und e t dadjte bei ^ ф , da§ es iljnen gelingen 

roürde, die р Ь а п Г а ^ ф е  QDolïe, die ф и  trug  und in die er 

gefperrt mar, aufjulofen. © r felber fah feine Ш бдііф їеії, es 

}u tun . © r m ar bald nom S ittern der Spende beroegt, bald 

oon Angft. 'B a ld  roollte er feinen © Item , den ahnungslofen, 

übet die fernen |)ügel h>n ju ru fen : „Sehet, der §  ei land 

fф reíte t nor m ir! S ehet den Sohn, den ф г  îeugtet, und roeldjer 

eudj mehr, als die anderen Sorgen und 5 ф тег} еп  bereitet hat, 

er fф reíte t jetgt in des §eilandes Ju fiftap fen !"  B a ld  mollte 

et fф reíen: „© rrettet сиф  oor den Sdjreďen des Q lntergangs !"

В іе ііе іф ї m ar Jefus C hriftus, der eingeborene S ohn  des 

а іітаф іід еп  G ottes, гоігВіф roiederum auferftandenl ODesljalb 

fangen die Сегфеп еідепїііф heu t fo la u t?  '¿Deshalb raften 

fíe ^ г т і і ф  in  den Cúften? QDufete der B ru d e r  Q lathanael 

еідепїііф, oder п іф ї, roer neben ф т  ging? © r fp taф , und 

man fonnte es п іф ї heraushóren.

QJathanael hatte den B am en  einer geroiffen ^Dorothea Trudel 

genannt, einer Зф тоеЦ егт, die in der 'Л а ф ^ ід е  Jefu foroeit 

gegangen roat, roie P a u lu s  und S ilas, K tanfe gefund ju  

т а ф е п . B o n  diefer ij ra u , fo fagte der B ra d e r , gehe ein 

gtojjet Segen a u s ; derer, die da gefund gerootden m áten d u tф  

fíe an ßeib und Seele, feien unjáhlíge. 3 n  3Jîennedorf am 

Зйгіф ег See habe fíe eine A nftalt еггіфїеГ, roo allerlei З іеф е
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und nom Teufel Q3efeffene Rufnaljme und ‘B ehandlung fänden. 

3 h r © laube fei groß, behauptete e r; er muffe gcofj fein, denn 

ihr G ebet fei non einer geroaltigen Kraft. 3 roat habe fíe поф  
ïeine X oten aus dem G rabe erjteben шафеп, aber du rф  

§andauflegen und B e te n  habe fíe т а п ф е п  oot dem jáhen 

S tu t3 in 2ľod und B erdam m nie bem ahrt. B e r B ru d e r  hatte 

felbet oiele B lin d e  gefehen, die fpdter fehend geroorden toaren, 

rafende B eite tänger, die ein befфeidene8 , деі^Ифев QDefen 

du rф  В о го ф еа  roiedergeroonnen hatten, und andetee mehr.

B e t  B ru d e r  B a th a n a e l Зф гоагз befand Пф febft auf dem 

QDege да einem KranEen. G r meinte, man müffe оогрфїід 

fein und ftete au f der § u t  oor den гап їе^ф іід еп  Kindern 

der Qüelt. Й иф  В о го ф еа  B rudel mare dee öfteren mit den 

ñ tj te n , m it фгег їеиВДфеп Í2^)ífíenfфaft und m it den roelt» 

Ііфеп ObrigEeiten jufammengeftojjen. Jede B erfolgung habe 

fíe aber nur froher und heiterer im § e rrn  д е т а ф ї;  ee fei 

р ф ф ї  jedee Chriften, B erfolgungen ju  erleiden п аф  dem 

B organg  dee fjetlande und feiner flpoftel, und fo habe аиф  

et (іф  frei oon З т г ф г  und bereit д е т а ф ї.

B n d  er fing an aufe neue in C ifer ju  geraten toider den 

З^и ф  der В ЗеМ іф їеії, aber der Ьіеіфе B egleiter blieb ernft 

und friedfertig. C r  fagte: „ З ф  Eann п іф ї eifern, іф  Eann 
п іф ї haffen! — " Qlnd er forfф te den B ru d e r  В а ф а п а е і ohne 

§ a ft, doф  mit einem т е г й іф  niedergehaltenen, brennenden 

A nteil aus, ob der au f dem гефїеп QDege rodre, der QDerïe 

ju  tun  toie P au lu s  und S ilae in §offnung fei, und ob man 

— hier überflog о егга іе^ ф е  Q^óte dee B a rre n  б е ^ ф г !  — 

im G lauben fo feft ju  toerden roúnfфen dürfe, im B am en 

Jefu ein C tm eďer der B oten  ju  fein.

„BDae Eann іф  dir lehren? Cehre du т ( ф ! "  fagte B ru d e r 

В а ф а п а е і m ít jáher Crgríffenheít. B n d  fíe festen рф  nieder in
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gelbeTRaíbhimen, oor fid) ein junges J e ld  oon blöulidjen^aim en, 

am QDegrain, unter einen alten, einfam ftebenden ЄіфепЬаига.

C m anuel -Quint m ar [іфШ ф  du rф  die QDorte des QSruders 

tief beroegt. Ceife Зф аи ег und S ä m ig e n  gingen roiederum 

über fein © е|'іф ї. 3Kit einer faft (фгаегзііфеп Spannung oer* 

folgte der junge K urt Sim on diefe V orgänge, ©inen Augen* 

bl í ď ging ев d rn ^  feine Seele, ob mobil dies е ідеп їй тііф  be» 

rúďende Spiel der beiden ein abgekartetes und jura 

feiner 'Sekeljrung oder ©rroecbung erfundenes fein könne. Aber 

іодіеіф nerroies er diefen öedanken meit Ijinroeg.

В ф ііеб ііф , um non dem ©índrucř des QDunderbaren п іф ї 

länger befangen ju  fein, geftand er (іф , da§ der B ru d e r  und 

jener а г т ііф е  Ш еп[ф  in Cumpen nur © inge geredet butten, 

míe fie in einem geroiffen Kreife oon „Stillen im Sande" all» 

Гадііф find. C e  kam bin ju , da§ je§ t der QSruder eine ge» 

roaltige, [фгоагзе £edertafф e öffnete, die er, über dem faden* 

Їфеіпідеп ©úffel»QÍbetro(ř, an einem breiten ‘Kiemen ftete 

m it [іф  trug, und ф г  eine З^іаіфе QDein, einen bulben Saib 

® ro t  und ein 2 îâp fф en  m it 'B u tte r entnahm  und neben [іф 

ftellte. ©ie Sonne, die, je^ t [фоп b °b er geftiegen, die З'йфег 

und braunen Зппеп^аф еп der Х аіф е  ’ое[фіеп, entdeckte dem 

jungen Sandroirt außerdem fauber geordnete З ф іф їе п  from» 

mer © гакїаїф еп, míe fie der B ru d e r  oerkaufte oder an Kinder 

umfonft oergab: d a d m ^  entftand in ф т  eine geroiffe Cr» 

п й ф гетп д  зидіеіф m it einem rein Ь ^ ф е п  QDoblbebagen.

C s  їф іеп  аи ф , als nábme die rings entfaltete Зф опЬ еіі 

der ^ rüb lingserde  nun ф г  К е ф ї  an den drei fo aufferft oer» 

fфíedenen QDanderem, indem fíe ф ге Seelen d m ^ d ta n g  und 

an р ф  fog. 3 ur|ïÆgelebnt in das faptge C ra s  rub te  oer» 

fonnen der rote Cmanuel, und m an muffte піфг, ob das 

roaфfende C n t3Ú(řen feiner ЗЛіепеп m ebt du rф  ein inneres
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oder meljr іи г ф  duo áu§cre © efídjt ce rank fjt wurde. ©e= 

jtiltjt auf den línřen Й гт , Ijíelt er feine гефге, edelgeformte, 

wenn аи ф  m it Sommerfproffen befóte § an d , wie eine Qlóljre 

geťrúmmt, und der Candroirt fal), tnie bald eine QDefpe, bald 

eine 'Biene forgloe оегігаиііф  du rф  diefe iRóljre їгоф . 3n» 

deffen b atte B ru d e r  Q iatljanael [іф  jn  einem in Stemmurfe* 

roeite entfernten Q uell begeben und tw tte die ^ Іа іф е  hinein* 

gelegt. Зїїап řcnn te  den roeijjgrauen, Ьи[фідеп Kopf, der 

mebr einem alten, cerm etterten Kriegemann aue Сифеге ßeit, 

ale einem 5)iener am QDort und B e rïû n d e r des Friedens» 

геіфее аЬпІіф w ar, non З ек  3й З е^  über QDeiden« und 

ЖпІГегпдеЬйІфе аи{^аифеп feben. Qlnmeit non den 0 urúď» 

gebliebenen lag der breite, in SRegen, Зф пее, ijagel und S turm  

erprobte, erdfarbene Зф ІаррЬ п ї dee ñbroefenden, darunter 

fein S tab  und nabe dabei die Х а[ф е, an eine der т а ф їп о іі 

gebrummten ОПигзеІагте der Є іф е  gelebnt.

JTOt feinem QDorte butte der funge K urt Simon, feit der 

frem d e  ег[фіепеп mar, [іф  bemorgemagt. Jet^t búrte er [;ф 

auf einmal fagen, da§ ee ein Ьгггііфег ЗІІогдеп fei. ® et Q íarr 

fab ф и  an. „ Ja ,"  gab er зиг A ntw ort, „der Ш огдеп ift [фоп; 

aber der ї а д ,  dem fein Abend folgt, w ird поф  [фбпег fein!" 

© er ©lene errötete. „QDae w ir b irr feben," fubr der Spre« 

фende fo rt m it der leifen B ew egung inneren Jubele in der 

Stimme, „ift nur foniel, als w ir fe^ t зи ertragen imftande 

find, ©e ift nur der taufendfáltíg nerminderte АЬдІапз deffen, 

mae einftmale fein w ird, © e ift non diefem АЬдІапз, mujj 

man fagen, wieder п іф г mebr, ale der В е г іф ї eines B o ten ! 

©in QDort, ja, ein Cant faum  aus diefem В е г і ф ї  „Qüie 

mird’s fein, wie w ird’e fein, wenn іф  зіеЬ’ in Salem ein!" 

jubilierte K urt Sim on inwendig.



3)íe Qídlje des 9 ía rren  nerfú^rte  den fungen 2Пеп[феп ju  

einem G efüljl übetfd)roánglíd)er Hoffnung und ju  einet ©e» 

borgenljeit darin, © t befdplojj bei (іф , in einem gegebenen 

Augenblíď den ganjen 3ni)alt feinet neti^loffenen Seele m it 

фгег Selbftqual und Sündenangjt no t diefem Ш еп[феп aus» 

Зи[фйаеп. C e  fehlte п іф ї niel, fa bàtte er ein ОІоїі}епЬпф» 

lein betnotgebolt, das QDetfe non feinet § a n d  enthielt, und 

diefe ©manuel norgelefen. ©a meinte in diefem © ed íф t non 

Sclbftanöage, non A b ïeh t und Qibetromdung der QDelt, die 

dem hei&en/ ta  Clebe übetronllenden § e tje n  nur Kalte und 
© Іеіф дйкід їеії епїдедепЬгафїе. C e  fфrooll darin  non fфmetJ• 

haft en tjúď ter З е Ь п ^ ф ї п аф  reineren S phären  au f: . . roo

liebend allee р ф  ипрфііпді und nur ein einjiger bohet QPiile 

m it S o nnerton  dae All du rф d rín g t!,í —  Qlnd feine QDennan* 

dten hotten daoon doф  nur den befremdenden © indruď un» 

nütjer, ńberfpannter ^Redensarten gehabt.

ö u in t  •ї’сгеіфеКе ріб'дііф feine fjand , a ls  habe et etroae 

non dem, roas K urt Sim on beroegte, erraten : „ЗНеіп }оф  íft 

fanp ; meine Caft ift Іеіф і! Qind ев íft und bleibt eine frohe 

О їоГЇфар," fagte et dann m it dem Klange froher З ао егр ф ї 

und Їго Ь Н ф їе ії, ohne dafj feine Stim m e die melodiófe ORupe 

uerlor oder heftig und lau t routde.

£>er 'B ruder, a b  er ju rúď řam , Eniete ino © ra s  —  ein 

Q3eifpiel, dem Q u in t und K urt Sim on п аф ф ід їеп ! — faltete 

feine ijánde und betete: —  „Komm, f je r t Jefu, fei unfer G aft 

und fegne, roas du uns befфeret h aftl"  — h ie ra u f  Ьгаф 

et das 'B ro t, und roábtend fie ajjen, rourde erörtert, roie das 

SaErament des Abendmahls den S inn einer гадііфеп Handlung 

habe, п іф г nur ju  einer C rinnerung. S ogar das Keine G ebet 

befage dies fdjon. Jede IR ah 'je it fei ein tíerífф e8  QTlahl, т о  

Jefus, der f)crr, п іф г jugegen roäre. Sofern er aber jugegen
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fei, merde ee eine fertige Handlung, m an genieße dann dimmele» 

b ra t und §immelemem.

Qlnd fo genoffen fie гоігШф IjimmlifĄee QSrot und btoro* 

lífфen QDein in fenet Q3er0atung, dúrín fф on Q u in t und die 

'B rüder S ф a rf  miteinander gegeffen batten, nur dajj diefe 

B e r ’äürung im С іф їе dee ^rübU nge unter dem еЬі^йгфїідеп 

J iü fte rn  und im З ф ай еп  dee roeitoerbreíteten C ^enro íp fe le  

díeemal eine поф  Ь о ф д е^ ітт їе ге  mar, ale bei tiefer їіїаф г 

in dem §й п ф еп  der QSrüder.

ЭДег roili entfфeíden, ob diefe drei m it фгеп GedanEen und 

T a ten  Оіпгефї begingen und fфroere Sündenfф uld auf ^ ф  

luden, indem fie die К ігфе gemieden batten, deren Gloďen 

foeben in der fferne ju  läuten begannen: und düdurф , da§ 

fie etroae nom R egim ent der Ш гфе QDerbotenee aue Eind« 

Ііфег ßiebe ju  Jefu und g an} einfältiger GláubígEeit unter» 

nommen batten?  Jedenfalls Ь етаф їід їе  |"іф der drei eine 

reine und gleíфfam bebende ЇгоЬІіфЕеіІ, die fíe roeit über alles 

Gemeine erbob, ia, fajt ju  roeit oon dem пйфіегпеп G runde 

der C rde entrücEte.

$>ae QDort des § e rm : „QDenn jroei oder drei nerfamraelt 

find in  meinem Flamen, fo bin іф  mitten unter ф пеп," uer» 

einte fie; denn fíe jroeifeiten п іф ї an diefem QDort, und ee 

Eam фпеп аиф  der GedanEe п іф ї, ее roüre irgend dabín ju  

deuten, ale raüffe der §eiland, um ju  feinen nerirrten Sà)âf> 

leín ju  Eommen, йигфаие erft den QDeg über eine Kanjel, eine 

Abendmablejeremonie und d u ^  den HXund eines tB ífф ofв, 

P afto re  oder bcfondere geprüften G otteegelabrten gebn.

Sie roaren einig, und diefee G efübl der CinigEeit roar ju* 

діеіф ein G efübl oerbindender TDärme. T ie  Ciebe in фгеп 

§ e rjen  roar befreit; die Siebe ju  einem и ф іф Л аг  Gegen« 

roártígen, darin fíe р ф  trafen  und genug taten. 3)ав Зїїагфеп



dee ЗтйІ)Ипдв, doe fíe con allen Seiten umgab, m it leuchten« 

den F arben , 3nfeïtengefumm und QBlumenduft, nermifdite fid) 

m it dera 3au b e t der ЬеШд«і 2  eg ende non Jefue, dem Soljn 

der Jungfrau  und © ottee Soljn, und das 2íebesget)eímnís 

feiner © eburt und irdifdjen P ilgerfdjaft, feines Ceidens, Ster« 

bens und Auferftebene, feiner Ijédígen ^ e rn e  und Gegenroart, 

erzeugte in diefen dreien ein mgftifdjee GlücE.

„Qlber ein Kleines, fo roerdet iljr т і ф  nid)t feljen, und aber 

über ein Kleines, fo roerdet ib t т і ф  feben." J a f t  jroeitaufend 

Jab re  п аф  C brtfti G ebu rt Sangen die QDorte п іф ї andere 

in diefen ЗП е^ф еп  roider, als babe fíe Jefue зи ibnen gefagt 

und ale rodeen fíe а іф ї aue alten Зф гіЬ еп  genommen morden.

S ie  redeten oon der QDiedergeburt, und bei diefer Gelegen« 

beit gab Ь'ф der ^Bruder З їаф ап ае і Зфтоагз als Anhänger 

einer oerftreuten S e ite  зи ernennen und beroiee aus der Зфгі[г, 

dafe die í a u f e  oon Kindern m ebt eine їігф ііф е  G reuel, ale 

eine Handlung im Sinne dee H eilands fei. 2 iu r  der erroaфfene 

Ж enfф , behauptete er, їбппе, п аф  ernftbafter P rü fung  feiner 

felbft, au f dem QUege der B uffe  und Sduterung aus Barem, 

freiem C ntfф îuffe des Saľram entee teilhaftig roerden. G r ent» 

TOÍcřelte, дапз п аф  der 2  eh re der QDiedertdufer, feine А ф іф г 

mit großer С іпйгіпдііф іеії und gab 3 0  oerfteben, da§ nie» 

mand die P fo r te  з и т  fф reď líф en Heidentum hinter |'іф feft 

genug o e ^ lo f f e n  habe, der ohne die roabre î a u f e  geblieben fei.

'З іаф й ет  fie gegeffen und аи ф  getrunïen b ûtten, ефоЬеп 

fíe р ф  und überließen es einer З ф а г  oon З^іпїеп und Am« 

mern, die B rofam en aufjupiÆen. B e r  В е г іф ї, die B aufe be® 

treffend, batte Q u in t und аи ф  den jungen K urt Sim on in 

е ідепїйтііф ег QDeife neu beroegt. B e r Candroirt blieb in Ge® 

danien oerfunïen; indeffen der Q îarr im langfamen 'îDeiter» 

[фгеіїеп oor dem Xaufgefinnten eine A rt togerndet В е іф їе
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begann. Є г bat Siatlianael, fdjonungeloe mit Ąm ins ©crícř)t 

}u geben und íbra, naфdem  et merde feine еідептйфїідеп 

T a ten  und eitlen Q3eroeggtünde — oder roenigftens einige unter 

фпеп! — erf abren hoben, frei ju  beïennen, ob er Vergebung 

erlangen їбппе und гоеіфеп QDeg der QSujfe er geben müffe, 

um feinet T au fe  roürdig ?u fein.

()3 ф  bnbe т і ф  unterfangen," fubr Q u in t fort, „als ein 

Sünder Sündern ju  predigen. QDeil іф  оегаф їеї bin, bobe іф  

ganj befondets das QDort der З ф г і^  ergriffen, roo der f)ei* 

land fagt, roer G lauben bobe, roerde diefelben QDundet tun 

als er und größere. Qlm meine fe in d e  dadurф  in T em ut 

niederjubeugen, roollte іф  Зеіфеп und TDunder tun. Seit 

іф  denfen ïann , b°be іф  т і ф  an diefen ö edan fen  geSam» 

mert. Jahrelang ging іф , in т і ф  пег[фІо[[еп, umber und 

träum te daoon, ein roundergeroaltiger König und G o tt ju  fein. 

З ф  babe т і ф  felber a ls  Götgen oerebrt und angebetet. ЗПеіп 

Sinn ftand йигф аиз п іф г darauf, die Cabmen gebend, die 

Q31inden febend, die Зф тегддедиакеи  non 5 ф тегзеп  freiju» 

т а ф е п , nielmebr іф  roollte п іф ї nur non mir, fondera non 

§ о ф  und Cliedrig rings um т і ф  b et beftaunt und ner» 

göttert fein."

С іаф апаеі ипїегЬгаф Cmanuel. 3u  einet Aufroallung, als 

fei der Geift über ф п  geťommen, fp raф  er die QDorte: „C s 

ift genug. TDet ijt anders roert, m it der T aufe  G o ttes den 

С ійф^еп ju  taufen, als du rф  die G nade und die Q3atm» 

berjíg ře ít?  T aufe  du т іф !  T enn  die З аЫ meiner Sünden 

und Зф гоаф Ьекеп ift Segion. — " QÜnd fo redeten fíe eine 

TDeile herum, roeil jeder die T aufe des anderen roollte, und 

feiner hielt ПФ, den anderen gu taufen, für roürdig genug.
„З ф  roili п іф ї getauft fein," daф te  der junge Cebrling der 

C a n d m u ^ a f t  bei р ф  felbft. Seine Seele fing an, Ьф  leife
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non dem fjcmdel der beiden au 8 jufd)l{e§en. Є г fab allmáljlíd) 

den 'B ruder und feinen 'B egleiter roieder im nüchternen С іф ї 

der й ік ад ііф їе іі. Sie ег[фіепеп ф т  feltfam und tounderlíф ( 

und batte er eben поф  die дойїіфе Gegenrourt gefühlt, fo 

roar doö б б й ііф е  je^ t епїгоіфеп, fa, roâbrend ganjer Ш и  

nuten empfand er jetjt das B e trag en  der ЭПпппег beinabe ale 

Ійфегііф .

So, gleíфfam um etroae К б^ііф ее, Eaum geroonnen, п іф ї 

roieder einjubüfeen, uabm er den fürjeften ñb fф ied  und ent» 

fem te р ф  oon den QDeggenoffen querfeldein. G e darf п іф ї 

ое^фгоіедеп roerden, dap ф т  mebrmale, ale er den Seiner 

und Seiner roerdenden QDauderern BlicEe naф fandte, dae QDort 

O bfřuranten  durф  die Seele glitt.

C e  flop ein В а ф ,  der Batee und ťúljlee QDaffer enthielt, 

du rф  die ^eW er Ijin, зигоеііеп offen den §im rael fpiegelnd, 

juro eilen d u tф  Beine T ru p p e  oon B äum en  und В і^ ф е п  oer« 

fteďt und umftellt. 3n  einem ф іф еп  jerteilten ffaine, deffen 

G ran d  ein blumiger iRafen roar, b a<te  -Quint feine Kleider 

abgelegt, w ährend B ru d e r  Q îathanaei betend am В аф и ?ег  

Hniete und dae G urren  der QBildtauben aue den hob«11 Broe|9 en 

einer гdelgeroaфfenen, alten B i r ï e  Bang.

R u p b d b «  flogen oon B u fф  ju  В ^ ф .  G a s  Сафеп dee 

B u n tfp eф te 8  fфolì geroaltig. Qlnd ale der roeipe Körper dee 

irregeleiteten, armen Q u in t р ф  in oólliger R a ď tb e ít über 

die farbige ñ u e  beroegte, fф íen allee ein B ild  aue den Qln» 

fф uld8 tagen der ЗJÎenfфbeít ju  fein, ein ІіеЬІіфег G rund  aue 

dem G arten  Cden.

Д іє Cmanuel m it den beifeêu îü p e n  ine fa ite  TDaffer pieg, 

fab er, roie eine З ф а г  Seiner Зчрі)е gedanïenfфnell aueeín» 

anderftob; йапаф  ) ^ о ф  fab er р ф  felbft im QíDaffer.
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Ć s Mujî gcfagt werden, da§ der 311 kaufende, дкїфгоїе 

der î a u f e t  — denn eine î a u f e  follte oolljogen werden 1 — 

weit entfernt non jeglíd)et ^ rín o lítá t, ein Gefüljl erliabenfter 

QDeilje empfanden. C e ift п іф ї зп billigen, дапз дегоф, dojj 

fíe [іф l)íer nerleíten liefen, etmae Qlnerljórtes зп tun, eine 
О ЗІаер^ етіе, die das Gefeç unter S trafe  (teilt 1 Aber wenn 

man bedenït, wie Jefue die Armen an ©eift und die Cinfdl» 

tigen, wenn fíe nur reines §егзепе waren, befonders liebte, 

fo wird man п іф ї ol)ne З Їа ф р ф ї fein.

©ie АЬПфїеп der IR änner w aren lautere. Sie weinten in 

tiefer C rgrijfenbeit: der T äufling  bis зит О ^ п т а ф і  nersúďt 

und necjetìrt. 31ut (геіііф, fíe waren in einem Srrtum . T a e  

©оИевгеіф, т е їф ее  die grofee und gewaltige, wenn аи ф  3er» 

fpaltete, ф гі^ ііф е К ігфе о е ш іг їііф ї b at/ faben ibte oerblen» 
deten Augen als QSabel an. Sie glaubten ein anderes Gottes.' 

геіф und meinten, es abnend 3U begreifen. ^Ringsum lag die 

TDelt. T iefe, wußten fíe, w ar die Je in d in  des іКеіфв. Таг» 

über b 'uaue  war fíe фпеп fremd, und fíe Eannten fie їа и т  

nom §ôrenfagen; aber fíe wollten m it ф г п іф їв  gemein buben 

und еіпзід ОЗсїеппег des QDortes Jefu und feines 3uřťmftígen 

ІКеіфв auf C rden fein.

So wurden dem armen Tagearbeitersfobn, als die fû t ф п  де» 

heiligten TDaffergtiffe ф т  Зф еіїе і, Зф и к егп  und ‘Brují: be» 

fprengten, п іф ї nur die 5 ф аи ег  b e ig e r  ТОефе 3Uteil, fon« 

dern es w ard ф т  аи ф  Іеіфїег зи ти їе : butte er doф  das 

©егоіфї der T eran tw o rtu n g  з и т  gro§en Teile auf ‘B ruder 

'Лйф апае! abgemál3t.

T iefet, ш еф  als ©manuel l’íngetíffen, an |'іф non einer 

ungebándígten, Іеіф ї ent3ündlid)en S innesart, butte inmitten 

der Stille mit dröhnender Stimm e nur gefragt: „G laubft du, 

dafj Jefus Cbriftus G ottes Sohn if t?"  und Cnmnuel butte
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das „ Ja"  geantroortet. Q3rudet Зф ю агз iudeffen fab mebr in 

ibm. Sein fangum ífdjet Sdjmármergeíft roar geroaltfam ent« 

cúďt. Qlnd als er nun das QDíldtaubenpárd)en au s den langen, 

grünen Q3eb<mgen der ОЗігїеп betnnfdjroeben fab und рІб^Иф 

über dem îd u f lm g  mit einer jdben QDendung daljmbli^en, 

řam er [іф  nor, míe der X áufer Johannes, und der Rimmel 

[фіеп ф т  geöffnet ju  fein.



© r í t t e a  K a p i t e l

D er Xífd)leraíoljn aus dera Culengebírge Ьеігафісі:« feine 

QDiedettaufe im ganjen als eine Q3e|tätigung. D a s  ^Betragen 

des B ru d e rs  und feine QDorte jum  Flbfdjiede roaren non einer 

A rt geroefen, da ¡3 Cmanuel es in einer geroiffen QBeängftigung 

oon fiĄ raies, Sdjlüffe daraus зп jieljen. K urj naĄdera er den 

‘B ruder nerlaffen batte, oermodjte er fdjon nid)t mehr ficijer ju  

unterfфeíden, ob п іф і die eigene C rregung ф п  botte den 

fjimmel offen feben tmd Stimm en bóten д етаф г  oder ob der 

‘B ruder im iâberfф raang ф іф ев  behauptet botte. „D as  ift 

mein lieber Sobn, an  гоеіфега іф  QDobîgefallen bobe." C s  rear 

genug und GlüÆs genug, fofern аи ф  п іф ів  аи^есііф QDunder« 

bares Ь ф  weiter ereignet botte, und allein diefe QÇede roírü» 

Ііф  aus der Seele ‘Л аф ап ае і Зфгоагзепе gedrungen roar.

D o n  díefem Ш аппе batte der D a r r  in feinem jebnten Jab te  

bereits reden gebó'rt, toenn er, raie es bei Kindern in jener 

©egend der ОЗгаиф ift, in fjütten der naben und ferneren 

О 'їафЬагІфа^ aus und ein ging. D o ll tiefer © b r fm ^ t fab 

et in ф т  einen гоігЕІіфеп © ottesnrann. C r roar für ф п  eine 

A utoritä t, troudem feine eigene Seele in der Зпф ф епзеіі be« 

reite 3U einem fo ftarüen Ceben erroaфfen roar, daß die ftarEe 

Seele des 'B ruders фгега дапз befonderen S tand  und ОПифв 

п іф ів  mebr аЬЬгефеп ïonnte. Cm anuel ging und roar coll ©e* 

fang. Sn дбйііфеп QDallungen fiebernd batte er feinen Зф гіаеп  

fein 3 isl gefelßt; nur dafe er die Ж іф їипд п аф  einer fernen
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Kette non 'S ergen  $u mid ntd)t і т ф  den ^e íraa tsdó tfe tn  ein* 

jdjlug. X)iefe fernen "Serge ïm rnte er п іф і. Cínem Kinde âl)n* 

Ііф  roar íljro jurante, das der ЗП етипд ijt, am [феіпЬагеп 

§ o rijo n te  m üßten C rde und £)iramel jufammenftoßen, ja, man 

ïônne dort geradesroege in den £)ímmel bíneín.

Cm anuels Seele roar ooller £iebe. Qldljette [іф  ein 2іїеп[ф 

ф т  an, fo bem erïte er діеіф den Kummer und аи ф  die ЗфбП* 

^eit in feinem Йпде[іфг. QDar es ein Ш апп, fo fagte feine 

Seele [одіеіф in der S tille  „ S ru d e r "  ju  ф т .  QDar es ein 

QDeib, fo fagte fíe „Зфгое(Гег". G ingen fíe aneinander nor» 

über, er und das QDeib oder er und der Ш апп, fo fp taф  

es in ф т :  „ З ф  řenne díф , dein 2eiden, dein GlüÆ und deine 

Зф тег}еп , іф  ïenne а іф , roie т і ф  felbft und dein und mein 

£ 0 0 ."  QDaren fíe aneinander uorübergegangen, fo roar es ein 

R b |^ ied , und er liebte die Ш enfфen, indem er (іф  поп фпеп 

trennen muffte, поф  metjr. „3)u mufft einfam geben, roobin 

du п іф і roillft, m it deiner Зф бп Ь еії,"  fagte er т а п ф т а ї ,  fo* 

fern es ein (фбпее QDeib roar, die оіеііеіф ї unter einet QBürde 

oon dannen ging, oder fofern es ein Зїїапп roar: ,,î)u  roírft 

mit deiner fф leфtuerborgenen З е Ь п ф ф і roeiter irren und den 

f r e u n d  піфг finden in  deiner C infam ïeit, der dir dein König» 

геіф  in der eigenen S t u f t  ег(ф1іе§ї." Qlnd er liebte fíe alle 

und bótte fíe alle gern in die ñ rm e und an fein ( je t j  ge» 

nommen, оЬдІеіф ф т  au s фгеп wabnfínnígen S líď e n  oft 

genug f)aff, § o b n  und ОЗегафіипд entgegenfprang.

C r  roar den X ag b is ju  Sonnenuntergang durфgeroandert, 

S e n o t  er roiederum in einen ЗїгоЬїфоЬег (ф 1а(еп ging, betete 

er in die fфeídende Sonne, am Зїіогдсп darauf in die miedet» 

geïebrte binein, und aufs neue begann feine QDanderung. Seine 

Q labrung beftand aus QDaffer, das er, (Іаф  ausgeftreďt, иоп 

dem Spiegel der Q uellen tra n ř  — er umging die S öcfer! —
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ans QDuijéln, die et l) í e v und da den Feldern entnahm, ge  ̂

legentlidt aus ftífdjen Salatb lättern , und einige 2Tiale roard 

ibtn, oijne da§ er gebeten gatte, <8 to t  und ein ï t u n ï  dünnen 

Kaffees juteil, Qlefte der iöefperraabljeit, die QBeiber und 

Kinder non den ÍK beíteftátten der 3relder oder ffab tiïen  beim® 

trugen.

‘S e i aller Dodjgeftimmtbeit und [фгоагтегі(феп QDerjúďung 
feiner Q latur erbannte Q u in t und mufete ernennen, dafe alles 

Qîeue in feinem Snnern uorerft mebr G arung  als Klärung roar. 

QJetmogene G edanïen b atten р ф  oorgeroagt, die unjroeifel® 

baft Abgefandte des bôllífфen S óm ons roaren und die ju t  

Sünde und Olberbebung verleiten follten. S ie  5ф1апде roar 

líftíg. З їо ф  immer roar fie darauf bedaф t, du rф  allerlei ÎRânïe 

die iR uďřebr des ausgeftofjenen Ш епїфеп in feinen parodie« 

fifdien Qdr^buldsftand ju  oerbiudern. „3 b r roerdet fein roie 

G o tt!"  Q u in t roappnete Кф. C r  roollte Кф піфг 5um Ge« 

nu§ dev t)etderblíфen З^гйфїе jenes oerbotenen R au m es ner» 

führen laffen. 3ndem er ging — und yier fetjte die ïrauEbufte 

Anlage feines QDefens roiederum ein — bò tte  er йгіпдііфе 

Stimmen flüftern: „ З ф  grüße díф , Cbriftus, G ottes Sobn!" 

(,3)er bin іф  п іф ії"  [ргаф  Cmanuel.

Aber er Eonnte п іф г -Kube finden: „ З ф  grüfee ¿іф , Cbriftus, 

G ottes Sobn!" Sang es immer aufs neue. „ З ф  grüjje йіф, 

der du geEommen bift und betabgeftiegen nom X brone des 

QDatcrs in Glend, .З ф т а ф  und QEiedrigEeit. X ritt an: deinen 

QDeg ! tr itt an : deine Sendung ! ^ й г ф іе  díф  nidjt. Siebe, an 

deinen fa n d e n  und Uüjjen die Xlagelmale non ebedem find 

п іф ї nerbar[ф ї. 3)u fpürft in dir das brennende QAeb aller 

Seiden non ebedem. C s  ift поІІЬгафг. X>er QDater b a t Eeine 

neuen Seiden für йіф  erfonnen, du Gefegneter. A iesm al follft 

du п іф іб anderes, als der gute £)irte fein und follft die Зфаі«
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meí evöingen laffcn und deine fjerden in © arten  fú tren , auf 

QDeíden, roo ЗКіїф  und §onig  fließt. З ф  grûfee d íф / C ljríjtus, 

© ottee Sobu."

„ З ф  bin піфг C briftus, Ö o ttes Sobn," fagte ©manuel, und 

indem er bfajufetsen roollte: „ іф  bin nur ein Зїїеп[ф ," t r a t  

ф т  дапз ипгоіІІЕйгІіф dae QDort auf die 3 un9e: „ З ф  bin 

nur dee Ж еф ф еп  S obn ." d a rü b e r  ег[ф гаї er aber [одісіф; 

denn ее mufete ф т  einfallen, roie der Heiland [іф  ап ф  mít 

díefem Qíamen Ьезеіфпеї batte. So  batte  аи ф  dorthin, roo» 

bin er аиегоеіфеп roollte, der QSófe eine J a l le  geftellt. ©e 

blieb п іф їе  übrig, ale [фпеїі und eifrig зи roiderrufen und 

3u fagen: „§cbe й іф  roeg non m ir; іф  nenne т і ф  аиф  піфг 

dee Ш еф ф еп  Sobn."

Шіеіп ftundenlang, ale er roeítergíng, йигф йаф їе er díefe 

f r a g e n  tiefer, und am ©nde [фіеп ее ф т  п іф і mebr gegen 

Cbríftí © ebot зи nerftofeen, [іф , roie er ее getan, ale Шеп[феп» 

fobn зи Ьезеіфпеп. ® іе © eburt dee Heilande im 3 ^ і[ф е п , 

roie п іф г зи leugnen roar, batte  die З їїег їта їе  áujferfter Qîiedtig* 

ïe it аи ф  infofern an [іф  getragen, ale Jofepb, der Ж ап п  

feiner 2Jîutter, п іф г fein Q)ater roar. Jefue roar alfo, діеіф 

roie er, ©manuel, naterloe, und diefer unterfing [іф  nun, die 

Kette oerftecEter Seiden, die er deebalb erduldet batte, die 

quälende З ф а т  und 'S itterEeit m it den Seiden dee Heilande, 

aue eben der 0Дг[афе, зи оегдіеіфеп. QDie muffte ее nicçt, 

гоепп andere Kinder non фгеп QJátern де[ргофеп batten und 

Jefum п аф  dem [einigen fragten, den Knaben m it З ф а т  und 

ЗфгеФеп erfüllt baben, daß er ф п  піфг зи nennen mußte, 

und гоеіфе ätjende Pein , ale er ä lter rourde, m ußte ее ф т  

пегиг[афі baben, dajj niele unter jenen niedrig und rob ge» 

arteten  Ж еп [ф еп їіп ает , die ф п  umgaben, andere поп фгег 

IR utter reden durften, ale er.
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tSmanucl bíjj die 3dtjne jufammen. QDieoiel bundectmal botte 

ec QDater und IR u tte t nerleugnet, aus tiefer Sdjam , und [іф 

deshalb in den Augen der Ceute jum  k la r ten  gemacht. Sollte 

п іф ї C ljrijtus, der alle netborgenen Seiden der Seele Eannte, 

roie niemand au§et ф т ,  die діеіфе C rfabrung  д е т а ф ї haben? 

Sollte  er п іф г eines X ages (іф  unter den lauernden J tag e rt 

der Pharifder jto lj aus dem апд[сІіфеп 5)ruď der Sф ande ju r 

freien § 6 h e  des 'Шеп[феп[оЬигв aufgereďt haben? Qlnd follie 

es піфг feine А Ь[іфї geroefen fein, indem er (іф  diefen Stamen 

beilegte, damit зидіеіф fü r alle 3a it das 2Ttal einer unoer» 

dienten З ф т а ф  oon den S tirnen  aller Später»6eborenen im 

Dorhíneín аЬзигоі(феп?

Q u in t m ar au f einmal daoon überzeugt, es muffe fo und 

піфг anders geroefen fein, und Ье[фІо^ das C rbe des f}ei* 

lands in diefer QSejiehung m it reinem QDertrauen anjutreten. 

Є г ift es, und п іф ї der S a tan , beftdtigte er (іф  felbft, deffen 

QDefen (іф  mir in diefem Augenblick und m it diefem ©e» 

danken offenbaret.

© апз ипгоіііїйгііф гіф  tete er (іф  au f und bekam einen 

freieren, fefteren G ang, © s roar піфг mehr eine heftige Stimme, 

die ф т  „G ottes S ohn" in die O hren  blies, fondent es lag 

eine ftumme und Sare G rkenutnis in ф т ,  daj} e t a ls  Шеп(феп» 

fobn d rn ^  die Je ld e r  ging. G r тойj}te oon einem König und 

Kaifer, der in SSerlin, der fjaup tfiad t des ІКеіфее, auf feinem 

SThtaae faß; aber in feiner neuen SDürde erkannte er ріб^ііф , 

daß er, Cmanuel Q u in t, der B an k e rt — fein Stiefnater nannte 

ф п oftmals fo! — и or G o tt п іф ї geringer daftand, als er. 

© es Ж е ф ф т  Sohn ift ein § e r t  der SDelt!

Sind fo rollte (іф  der Ьгаипііфе SDeg roie ein Т и ф  nor 

ф т  aus. SDíe Т ерр іф е coller Koftbarkeíten breitete (іф  die 

Crde m it фгеп S tädten , Türm en, Jlü ffen  und S aaten  gegen
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die ‘S erge  tiín, ale C rb  und eigen dem IRenfdjenfoijn. i ìb e t  

ф т  fpannte fid) roeít a is  S eď e  die blaue Seide des gíramele-' 

gejelte. S ie  [trablende Sonne roar feine Ampel. S ie  Cerdjen 

fangen dem IRenfcbenfobn, S ie  fÿrûdjte reiften dem 3Jierifdjeii= 

foljn. D ie sa rn e  flúfterten huldigend fernenîta m e n .C s  roar n id jts 

3Rad)tígere8 und herrlicheres au f der roeiten (2Delt, als der, den 

die S ö g e l, die OSinde, die Suugen der © rdfer und S lá t te r  im 

Chore begrüßten: ©efegnet fei und gelobt, dev da ïom m t іш 

2lam en des fje trn ! S iichts herrlicheres als des 3Ilenfd)en Sohn!

,,3d) fudje nicht meine © hre/ fondem des, der т і ф  gefandt 

h a t,"  redete es nun roieder in  ihm, fo da§ er erfchraï und 

Auen, O S51 der und h ü g e l m it ihren QHufen pló^lid) ftumm 

rourden. S e t  ÇRarr erïannte, es roar ein ftreitendes QDogen 

in feinem in n eren  аиадеЬгофеп, roo immer eine QDelle des 

Сіфсе eine QDelle der Jm fte rn is  — eine QDelle der J in fte rm s 

die QDelle des £ іф "з  — ju  oerdrángen fфíen. © апз unab« 

hángig »on feinem QDíllen gefфah diefer Kampf, © r roar fo 

ftar? und fo unabhängig »on Q u in t, daß diefer juroeilen фга 

gleíфfаm nur als erftaim ter und gefpannter З иЇфаиег bei» 

roobnte. „Olein, nein! іф  ^ ф е  п іф ї meine © hre ; allein іф  roar 

roiederum nahe daran, in ОЗегффипд und S tríď e ju  fallen. 3ft 

es © o tt?  3ft es S a tan , der т іф  n e rfu ф t?  3ft es п іф ї © ott, 

ju  dem roit fo beten: führe uns п іф ї in О Зеф ф и п д ?" Qlnd 

er betete das © ebet des §егга, das Jefus gelehrt butte. Da* 

п аф  roandte e t {іф ^ д іе іф  »on dem, an den es дегіф їеі roar, 

ab, und dem ju , der es gelehrt hatte, und ging im ©eift rote» 

der, roie fo oft, den Spuren des h o la n d é s  п аф . © t liebte 

den fieiland. D er arme oder in diefer h i t i ^ t  glücEfelige Q u in t 

hatte  eine Siebe зи dem holdfeligen Jefus gefaxt, die fo grob 

roar, dafi ф п , fo oft er feiner дейафїе, das § егз  fфmerзte 

— eine Siebe, die über alles Зrdífф e ging.
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Ф о ї naijeju 2 0 0 0  J a rre n  roat Je.ju9 übet die C tde  ge* 

wandelt, und nun etft w ar Q u in t aue feinet ijü tte  am QDege 

getreten und botte m it einigen anderen п аф  der '■IRídjtung ge» 

fdjaut, wo der Íj í Aíqí QDandrer oeïfфrounden roar. Зодіеіф  

begab er (іф, rote ein treuer fiund  feines §errn , auf die Spur, 

und es botte für feine brennende Sebnfud)t řeín anderes tBe» 

їфгоіфїідипдешійеі gegeben, als X ag und 21аф і diefe Spur 

ju  oerfolgen. S t  fфlíef, wenn er íф líef, über Jefu fjujjftap» 

fen ein.

Seine Jefusliebe roar grenzenlos. S r  batte das jerlefene neue 

"Íeftuinent, das die 'Л аф гіф геп  oon dem Soigne Ш агіав ent» 

bielt, an der Q3ruft oerroabrt, und es roar ф т ,  als ob dort 

allegeit eine liebe f)and fein £)etz befd)roíфtígte. Aber au§er» 

dem roar er felber das ОЗиф, das er, roie Johannes, gleíфfam 

oerfф luďt botte. S s  roobnte in ф т  und er roobnte darin. 

QDiirde es п іф г in ф т  geroobnt boben, fo roürde der ï o d  

an feine Stelle getreten fein. QBütde er nidgt darin geroobnt 

baben, der QRegen bótte ф п  m ít Qíladeln де[хофеп, die Sonne 

ф п  m ít <8tandrounden úberfát, der Rimmel roürde wie ein 

fjelfen auf ф п  gefallen fein. З їип  aber fфadeten ibm roedet 

des ío d e s  Kalte, поф  des QD in ters J ro f t ,  roeder die ff іде 

des T ages, поф  die QRaubeit der ‘З іа ф ї. Aber er rubte п іф і 

gern. Sofern er die fjüfze піфг regte, ïam  es ibm oor, als 

roürde der 3mifdgenraum großer, дп ^ф еп  ф т  und dem fjreunde, 

der oor ф т  b «  durф  die S rd en  und §im m el ging, und als 

batte er weniger T eil an ibm.

S in  Kind, das roeinend der 2Kutter uadjlduft, die ibm oer» 

loten gegangen ift, bo t feine größere Ciebe in feiner Seele 

a ls diefer müßige ffandroerüsgefelle, der п аф  dem AnblicE des 

Heilands Q)erlangen trug. S r  roar bereit, in ф т  unterju» 

geben, © esbalb roat et, faura dafe ф т  der S a g : „З ф  ф ф е
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níd)t meine Є Ь їє !" ine Q3eroujjtfem ïam , [одіеіф ganj Sclbft» 

oedeugnung und 3)eraui und empfand fíd), roeit entfernt non 

dem Anfprud), ein § ír te  ju  fein, nu r meljt a b  das leçte £am m  

der ijerde.

Є г TDollte in diefem und feinem anderen Sinne dee Heilande 

Qftadjfolger fein. Allein feine Siebe Ijatte ф п  meljr und mebr 

uerlod t durĄ  ftdrïere A nfprüф e. Є в genügte ib r піфг, діеіф* 

mutig ju  dulden, roas ein dumpfer QDandel der ‘З їа ф ^ ід с  

m it р ф  Ьгафїе, fondera fíe rnollte dem § ir te n  au f allen labg» 

гіпф іїф еп  P faden  пафдеЬеп, um р ф  п іф ів  311 erfparen, mae 

diefer erduldet batte, und ф т  in )'ед1іф еп S ingen  аЬпІіф und 

damit аи ф  náber ju  fein,

„QDír effen dein ^ Іе ііф , und mir trin fen  dein 'B lu t, roie 

du uns befohlen baft," grübelte Q u in t, „ipeipt das п іф ї аи ф : 

m it folien in allem míe du roerden? f ja t  es піфг deine un* 

endlíфe Siebe uns auf getragen, roie du ju  fein? § a f t  du uns 

п іф ї diefe gan j йberfфroánglíфe felige А иврф г eröffnet? Sudjet 

in der З ф г іїї!  Ja , р іф еї, ф феГІ" — Qlnd er 3 0 g fein Tefta* 

т еп їф еп  betoor und blätterte! — Є в  Іеиф їеІ ein, daft das, 

т а в  д еф ф ї merden foil, п іф ї 3utage liegt. Aber р іф еї, fo 

merdet ф г  pnden! Sudjet! und ріф еп rnollte Q u in t.

Є г rnollte оіегзід 'ЗГаде und oierjig ОТафіе in einer QDüfte 

fein und rnollte р ф , míe fein QDorbild, aller Qlnbill des QDetters 

und ЗПапдеїв in einet ganj befonderen QDeife ausfegen. 3n 

diefen 'Xagen follte der §e iland  und nur der Heiland in ф т  

fein. Є г rnollte р ф  ф т  opne 'K ůď balt pingeben. Qlnd patte 

гоігЕІіф dereínft S a ta n a s  den Gefalbten des £)etrn оегффг, 

modjte audj ipn immerpin der T eufel оегріфеп; denn er rnollte 

fein Dlüftiggdnger am О^еіфе fein. QDerroitf т і ф  oder егіеифїе 

т іф ,  fjerr, п аф  diefer 3 ett. G ib  mir einen neuen geroiffen 

Geift oder oerftofte т іф ,  roenn du т і ф  піфг roúrdíg bepndeft.



- 6 1  —

Sende mid) aus durd) die î o r e  demes £eídene und S terbens 

oder nerurteíle т і ф  ju r  Q iídjtígřeít; aber lajj т і ф  menigliene 

den Saum  deines Ж апіеіе  berühren, fo merde іф  nie ganj 

oerloren fein; die C rde ïüffen, auf der du geroandelt bift, den 

S tein, der dein Kopfüiffen roar, die © ornen an den Sträudjern, 

non denen man deine Krone де^офГеп Ijat, fo roird поф  in 

der tiefften J in fte rn is  tieffter Abgründe ein unverlierbarer ÍRaub 

eroigen 2іфгеб mír © lůď  und Cabfal fein.

JTleljrmals im Caufe der ©age hatte -Quint, etroa auf einer 

Candftrafje, der er fidj annäherte, oder hinter dem 03и|ф« 

roetU der Q^aine, die ípelmfpítje eines oder des ändern ©en« 

darmen aufbliçen fehen, und jedesmal hatte er, п іфг andere 

roie es die 'S a g abunden tun, ^ ф  irgendroo in G räben und 

Feldern  eine ©ed’ung де|ифг und abgeroartet, bis der ge« 

f ro s te te  iReiter aus dem © е|іфГвїгеів entfфrounden roar. 

Qîun aber ïam  einer díefer Geroaltígen querfeldein, juroeílen 

im З ф гій , juroeílen im © rab, roobei fein fríefífdjes P ferd  

|іф  иог|іфгід durф  die G rüben heranarbeitete. Q u er nor dem 

QÍDanderer aufgepflanjt, hielt es ftill, und der ©Оафгтеі(Гег 

ta t  die йЬІіфеп f ra g e n .

Q u in t TOujjte, roas ф т  beoorftand. C r hatte roeder Pa« 

piere, die feinen 'Ramen, G ebu rtso rt, QSetuf und Arbeitsaus» 

roeis enthielten, поф  ïonn te  er daran  denïen, dem |фгоегеп 

R e ite r  den G rund  und 3 roe<ř feiner ©Danderung ЬедгеіПіф 

ju  т а ф е п . C r  roar ф т  gegenüber, ohne G eld und in Cumpen, 

gan j гефіїов und feiner де[еІ5Ііфеп ©Dillïür preisgegeben, ob* 

діеіф er d u ^ a u s  піфгв im Sinne führte  und ta t, als |іф  dem 

3ug feiner ř ín d h ^ en  Seele ju  überlaffen. © m ^b o b ren d  fah 

der G endarm  ф п  an. „O  bliebe dir піфгв oerborgen in meiner 

Seele," daф te  der R a r r ,  Aber der Зїїапп des Gefetjes, fo fehr
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e t fid) to n  dem ©egenteile den ñnfdjeín  gab, toar dennoch 

blind, © t fah einen rounderlicf) ärmlichen 2Jlenfd)en, deffen ©e* 

fidjtsjfige Weid) und leidend, übet nom ЗГпіпї níd)t en tarte t 

roaren. © r tsernahm eine Stimme, die ihm beteitrofflig über 

Flam en und § e rïu n ft 'В сгіф г erftattete, und mas er tnahr-- 

nahm, Ьгаф їе ф п  п іф ї non dem G edanïen  ab, er habe b itt/ 

míe nur je, einen Galgenoogel gefangen, © r ra n jte  ф п  alfo 

gehörig an. ® еппоф, als et (іф  eine QDeile in raunjenden 

^Redensarten erle íф tert hatte, [фіеп er п іф ї гсф ї ju  roíffen, 

m as tun , und — roar es nun, dafj ihn feine J r a u  m it dem 

IRittageffen erroartete, oder ф т  im S tâd tф en  ein gutes iBier 

und fjrúhftúcř in unmittelbarer й и з ^ ф ї ftand, ?urj, jta tt den 

Йrbeít8fфeuen m it Пф ins polijeigeroahrfam  abjuführen, liefe 

er ihn рісф ііф  п аф  einem menfфenftefferífф ф гф їЬ агеп  ‘B líďe 

ftehen und ritt danon.

Q u in t dan ïte  G o tt, denn er fah in diefera unerroarteten 

Ausgang des A benteuers eine JolQ e ф п іт ііф ег  ©inraífфung. 

Aber es ging ф т  аи ф  h ^ r  roie f te ts : in der harten  Ж ав їе  

hatte er п аф  und п аф  die fф m erзlíф  erjroungene tote 03 

rufsgrimaffc erïann t, dahinter eine darbende Seele fф m aф tete, 

und diefe hatte ф п  bittend aus einer ипгоіііїйгііфеп ЗПіепе 

heraus und aus den Tiefen der niem als lügenden Augen an« 

деіеифїег. OSeïûmmert fah er dem ¿Reitet п а ф : er hafete 

іфп піфг, er liebte den Ж еф ф еп .

Am dritten T ag  feiner <Z öanderfф aft hatte Q u in t, in ein 

dufteres QDaldgebirge emporfteigend, eine roilde, oetlaffene 

©egend erreiф t, oon roo aus der ОЗІісЕ unendlíф  roeit über 

ОЗегде, §úgel und ©benen Зф іерепа fфroeífen ïonnte. Tiefe 

fjöfye hatte et д іе іф ф т  gegen die rúď roárts geroandte Angft 

feiner Seele ertron t. T ie  © infam ïeit, die tiefe, lautlofe Stille



~  65 —

Derlaffener QDûldgrûnde, die et durdjfdjtíttcn batte, das auf= 

ta u f e n d e  S taunen und die flüfternden ^Beratungen der QDipfel 

übet iljtn, roenn er jroifdjen den Jü tn e n , 2Jloofen, Steinen 

und QDurjeln ftillftand, und т ап ф ев  andere roírťte beQemmend 

auf ф п. C s  іфіеп, a b  ob b b t  die S tille  und Cinfarabeit, die 

Q u in t a b  eine etoig діеіфе und gütige F reundin  bannte, fidj 

ju  einer ф гф Л агеп  Ш а ф і au fríф te te) ига eine Зргаф е ju  

führen, die ihn und fein eitles, unerhörtes ^Beginnen jer* 

[ф таеП ет raollte. S ie  R inger in beide O hren  gedrücbt, шіе ига 

das taufendfáltíge Зі[феІп eines roílden ©агаопепдеііфїегв, das 

ап ЗФ)! mit jeder 3Hinute junahm , nidit hören ju  müffen, mar 

er htaanseftíegen, und juxueilen hatte er fid) auf den QDald» 

boden niedergedrüÆt und аи ф  Ijier mit den ‘B allen  der fjände 

die O hren  uerfфloffen, um n iф tв  uon den lügenhaften Po« 

faunen eines nom Teufel erlogenen jüngften © сгіфїев hören 

ju  raüffen. C r  glaubte, dajj ев com Teufel erlogen fei; denn 

er fagte ju  [іф : „З ф  roili ju  Jefu! 51nd roenn nun die B erge  

roie fmxhtbare іКіф'сег ^ ф  um гаіф auftürm cn, die [фтоаг» 

jen TDolben um фге S p ieen  ju  grollen anheben, juroeilen 

Pofaunenftöfee діеіф QfOinden daherfahren, um die TDipfel 

jum  Й фJen ju  bringen, fo bann dies, foroie das böfe С еіаф їег 

des fjotm es, das іф  m itunter hören mu§, nur Blendroerb 

des T eufels fein,"

C s  roar aber das С еіаф їег  der З реф їе , das er hörte, 

dann roieder das matbdurфdríngende, eigenfinnige Klagen eines 

Qlaubaogels, das den böfen und peinoollen ßauten  einer im 

роІЩфеп J r u e r  gemarterten Seele дііф.

Tiber der B aum gten je  angelangt, routde dem T o ten  freier 

jum ute. T ie  ungewohnten, geroaltigen CindtüÆe ига ф п  b>et 

bedrohten ihn nun п іф ї mehr, fondern fíe hoben ihn jählings 

aus dem S taub  der Crniedrigung ju  einer erhabenen £)öl)e
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empor. Є г fûl) die QDelt unter fidj. 5)a.a ©ebirge, das tbn 

ringe m it fteinernen Kraterroanden IjalbEteieförmig umgab und 

bis in die QDolEen überragte, roar it)m зидіеіф der Sdjeme! 

für feine fjü&e geroorden. © r atm ete frei, © r roandte fid) 

gegen den roeiten unendlichen Rimmel, und fagte: „Ö o tt!"  

C r  roandte fid) gegen den bunten, roelligen X eppidj der £án® 

derflâdjen, der uon den Schatten roeifeer ©eroôlïe gefleďt er» 

fфíen, und fagte: „© o tti"  © r roandte den iKücEen gegen die 

T iefe und blicEte ftaunend gegen die jad igen  TDäude und 

Kliffe der ф п  umgebenden J^ lem au e t hin, auf die зroífфen 

фпеп geflauten З ф и «»  und ©eróUhalden, und fagte: „© ottf"  

© r Ь еїгаф їеїе das ©eftein, dae in ríefíge Q31óďe gelôft tuie 

uon 3gElopenl)ânden in jaljrtaufendelanger A rbeit 3ufammen« 

getragen über* und untereinander geftür3t  roeite §än g e  bedecEte, 

und ріб^ііф , eh er den Flam en Ö ottee зи nennen imftande 

roar, flüfterte ф т  eine Stim m e ine O h r: „<Bift du ö o tte e  

Sohn, fo f p ^ ,  da§ diefe S teine 'B ro t roerden."

Abeť ©manuel roar auf der E)ut; er roies diefe Stimme, 

die ihn з и т  Sohne © ottes т а ф їе ,  ab, indem er fo ta t ,  a b  

habe fie ф п  nur oerfübrt, au Jefum diefe B it te  зи richten. 

Qlnd er b a t den fjeiland deshalb um B ergebung. C r fagte: 

„ З ф  roeí¡3, du Eannft es! А и ф  daß du es tun  roirft, roenn 

іф  bitte! Aber es lebt der ЗК еф ф  п іф ї nom B r o t  a lle in !"— 

C e fф íen dem B a rre n , als ob dui-ф diefe ©rroágung der leib» 

Ііфе fjunger, den er feit einigen S tunden empfand, geftillt 

morden roäre.

„Sondern non einem }ед1іфеп QDort, das d u ^  den 3Kund 

© ottes geht." O arüber daф te  et roeiter п аф . C s  roar in 

ф т  eine feltfame Qlnroiffenheit. C r hütte lefen gelernt um 

der B ib e l roillen. Зп ф г  forfф te fein ©eift. QDas fonft an 

fínnfállígen B ingen ihn feit feiner Jugend umgeben h att2;
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Eannte er nur geraSê deu tiatüdidien Spiegelungen der Seele 

und jener £íebesbe3íel»ungf die i^n m it allem, toae ijt, ner» 

band. 3)arum blieben iljm fjimtnel und QDolïen, Sonne und 

T ag, З іа ф ї, ÎR ond und Sterne das reine IRyfterium. Tee» 

діеіфеп die C r  de m it ф г е т  G etier, Geftein und G ras , und 

als er nun dm Ą  den S inn des 6 е [іф ї8  und Ge'görs dies 

alles aus tiefer C infam ïeit in [іф  fajjte, [фіеп iljm іедііфе 

K reatur, und das G an je  der ф п  umgebenden TOelt der 
Сг[феіпипд das du rф  den 3Kund G ottes gegangene QDort 

ju  fein.

G o tt fpradj ju  ф т  und er roollte 3ul)óren. G r roollte дапз 

O br, дапз Яиде, дапз Siebe fein. ТНеІІеіфї, fagte er [іф, 

merde er die geroaltíge Stimm e der G otti)eit п іфг зи ertragen 

uermôgen! Ш еіп , dann, daф te  der T o r, tuollte er gern an dem 

TDorte G o ttes 3ugtunde geljn. З ф о и  empfand et [іф  діеіф’ 

fam a ls aufgelôft. S o  erroeitert nom QDort, fo erfüllt und ins 

Q ln e n d ^ e  ausgedehnt durф  das QDort, е^ф іеп  er [іф  тап ф * 

mal, dafj er ї а и т  поф  etroas in [іф  und an [іф  als eigen 

empfand: und doф  mar et nur erft ein armfeliger Qleuling 

am QDort, míe er roufete.

jefus, nom Geift in der QDüfte gefüljret, roar fфlímmer 

daran, als er, der Jefum bereits a ls  T teund  und QSegleiter 

batte. G r batte ф п  außerdem als QDotbild. C r roufete и іф ї, 

míe niele nor ф т  [іф  in der im itatio C hristi п егф ф ї batten, 

die eine дапз befondere fja lie  des T eufels roar.

C r glaubte, et fei, roie der fjeiiand, nom Geift und піфг 

non S a tan as  in die QDüfte geführt und er řónne [іф  über» 

dies an den §eiland halten, und deshalb überroand et immer 

roieder die 'Bangigbeit und іиф їе endlíф, indem er einem ner» 

шаф[епеп Pfade durф  haben КпіеЬоІз mühfam пафЭейегГе, 

einen nerborgenen P la ^  im Geftein, rooljín er [іф  etroa bei 

% 5
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Жедеп und QDínd ju túď jíeljen und аи ф  nótígenfolls cot 

Ш сп(феп oetbetgen řonnte: eine S ta tte  fü r einen dauernden 

A ufenthalt.

„G enügt ее dir п іф ї,"  fragte auf einmal die dámonifфe 

Stimm e in ф т ,  „ums über dee fjeilands ОЭегффипд in deinem 

ОЗйфІеіп gefфríeben fteljt?  ö la u b f t du, dajf ее ju  menig fei? 

oder etroa erlogen? oder oerjtebft du, mae da gefagt ift, п іф г?"  

„З ф  mill ее e r d u ld e n ,"  Іргаф  halb lau t Gmanuel. Qlnd nun 

beïam  die Stille ф діеіф  eine neue ^ и г ф Л а г їе ії .  G e roar, 

ale fielen die QDände feinee QDefene auecinander, und fein 

Зппегее rourde grenjenloe. 3 n  der QJerjauberung diefer Stille, 

in ф г е т  QSann, m u§te fein Geift ипаиф бгііф  B ild e r  her* 

oorbringen, eine Ä ettje uon M ildern, die einander ju  jagen 

fфíenen ale roie bei einer eiligen ija h r t . — Qlnd immer eiliger 

rourde die J a h r t !  Qlnd immer unerhörter die ^Bilder. Ge 

roar, ale fei das QDort „ З ф  roili ce erdulden I" ein Зеіфеп 

für den СоеЬгиф der feíndlíфen ТЯафїе geroefen, deren Ab» 

р ф ї ее fфíen, ф г O pfer uon G rund  aue ju  uetroirren.

3ft die S tille : G o tt?  3ft die S tille : der T eu fe l?  Sind die 

tíerífф  гаеп[ф1іфеп J ra tje n , die mir entgegengrinfen, G ottes 

oder dee Xeufele QDerť? QÏ)arum jeig t m ir auf einmal die 

QDelt ф ге fonft oerborgene їф еи іф ф е  Q lnflatigïeit in jahl* 

lofen eöen und roidrigen 'B ildern?  QDarum ift mein ОеПфг 

auf einmal nom Anblíď dee K ote, dee niedrigen §affes, der 

Ш о і^ ф ф ї und jeder гиф іое und тоídernatürlíфen G ier er* 

fü llt?  ODarum roird das h tilig r ^liefern und QDeben in meiner 

B ru f t  au f einmal d u ^  einen З^и ф  gedäm m t? В и гф  Зфгосіпе» 

gtunjen  und Síegenmeďern, roarum höre іф  jenen jtinïenden, 

дгеиііф rohen 3ľon, den Gemeinheit nu r immer heruorbringen 

Sann? D a s  ^eilige feibft йигф KloaSen gezogen, m it Kot be* 

fudelt, unter £}(5І1спдеІ5фгег in jeder гоійегііфеп ВеггіфГипд
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Dor das fcbauernde Зппеге Ijíngejteilt? — р іб ^ ііф  rief eine 

Stimme lau t und roeďte das С ф о  згоі)'феп den ^elem ánden. 

„3)u roei§t п іф ї, mae du erdulden roillft, und mae allea 

Cbriftue erduldet b a t!"  — „Qind eben deshalb mu§ іф  ее jetjt 

erfabren": m it diefen QU orten fa§te [іф  Q u in t und Ьгаф 

[іф  roeiter бигфа Vîníebolзdíďíфt.

G r fand п аф  einigem Зи ф еп  ein robee ©emduer aus un» 

bebauenen CBlócfen jufammengefügt, m it Ш оое oerftopft und 

mit einem tunftlofen 3)аф е bedeďt, das aue alten oerroitter» 

ten Kíftendeďeln beftand, darauf §и тие[ф іф Г еп  gebreitet 

maren, ©ebeugt an der unoerm auerten Seite eintretend, fand 

Q u in t in díefem QDetfteď ein erbebtes Saget aue troďenem 

2ïïoofe oor und fonft fa oiel 'Kaum , um darauf зи liegen 

oder gebeugten K acřene darauf зи fitjen und dabei поф  mit 

beiden Knieen im 3ľroďnen зи fein, Íjíei1 tonn te  man 'ï'agi; 

und ОЛофеп auebalten.

C s  m ar gegen die ÎR iïte dee ЗЛопаГе Зїїаі und der Зф пее 
con den QSergen bie auf roenige [ф т и ф д е  K efte аЬде[фто1зеп, 

îa g e ü b e r  bûtten поф  [фгоафе QDínde aue Süden geroebt. 

Йіе Q u in t, naфdem  er einen X ru n t 'Sergroaffers gegen den 

ju n g e r  зи [іф  genommen, [іф  auf dae ЗЛооеІадег auege« 

ftreďt butte und die S terne am £)immel b rroortraten , routde 

die Cuft гоеіф und дапз ftill. S ie  З М т т е п т д  fam , der 

31îond ftieg herauf. QDie ein дгепзеп1о[ее goldbeftíďtee Segel 

non dunBer Seide Ьаи[фГе [іф  der Rimmel über dae ©ebítge 

beroor und über die im Э а т т е г  faft oerfunfenen Sander« 

[Іафеп. C e mar, als batten die ипзаЬКдеп Stimm en der S ia tu r 

oiele IR onate lang in rubelofen ^Bemühungen [ene oollfom« 

mene ^arm onie де[ифї, die fíe nun gefunden butten. Q u in t 

batte die О Їаф ї де[йгфіеї, und nun gab [ie ihm mehr als
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einen QDotgefdjmoď künftiger Seligkeit. Alle 3)ámonen fdjienen 

gebunden oder in ibre Käfige eingefperrt, oder der Soubet 

der Sdjônbeít b atte fíe ftumm und felig gemndjt. ЖеГаІЩф 

fumtnende ЗТЇйсЕеп[фгаагше bildeten jroifdjen den Augen des 

ï o t e n  und dem runden 3îîond ein tan jend  durdjfidjtigee ©e» 

roólř, dne m it feinem roobligen Klingen m it der Seele des 

Sdjauenden eine murde, ja, diefe felber, fid jtbar und bdrbar 

geroorden, darftellte, mie ee fd)ien.

Smifdjen T räum en und TDadjen geriet Q u in t аІІтаЬІіф  

ln einen Suftand der QDonne bioein, den er in feinem ganjen 

bisherigen T afein  п оф  п іф ї gefühlt botte. 3ffit bolbem Q3e» 

roufetfem befфlo§ er bei (Іф fo rtan  immerdar die Qlábe der 

ЗЛеп[феп ju  meiden und nur, roie je^ t, m it ganjer Ciebe © ott 

in der S tille  ergeben ju  fein. QDúrde je^ t, d aф te  er bei [іф 

felbft, ein ЗКеп[ф in feinen G efídjtoíreíe treten, er mü§te 

ф п  hoffen roie ein ©efpenft. Jeden îlîenfd jen? jedenfalls jeden 

Зїїапп! — Jeden Ш а т ,  und menn es der fjeiland m are? C r 

beantroortete diefe J to g e  п іф ї. S e r  fjcíland íjt in mír und 

т ф ф Ф а г І  S a m ít oerfudjte et зи епї(фиМідеп, dafe er im 

b e g r if f  ф п  зи oerleugnen ftand.

Qliemand durfte їо т т е п ,  аи ф  п іф і ein QDeib. C r řam  [іф 

oor míe oerm áblt m it der Р г а ф ї  und der Іаиііфеп Stille. 

S ie  ф п  umgebende ^elsroufte roar durф au8 etroas anderes 

a ls  bortes und fa lte s  ©efteín. Q3on allem ging lebendige 

QDâtme aus míe in S tällen  oon T ierleibern: nu r da§ diefe 

TD arme rein und Ьа1[аті[ф  mar. C s  lag darin  etroas Auf» 

reisendes und C n t3úcEendes, roooon man Ьегаи|'фг rourde. C s 

m ífф ten р ф  [upe S ú fte  oon ТЗІитеп und blühenden © ráfern 

hinein, die einen Ekelnden Pollen  m it р ф  Ьгафїеп, der ein 

tolles, Ь еітііф ев  С афеп auslófte. S e r  Q3oden der Sdjlaf» 

ftelle roar m it ßroeigen der Krüppelfiefer bedecEt, darin lag



— 69 —

cín gíegetigebôtn und dos S tu ď  eines gelles, ® abet fam  ев, 

daj} Q u in t im îr a u m e  3 ie9ènbctden und bocfefùjjige § írten  

fab, die m it Є ітегп  noli Ш ііф  und runden, gewaltigen Kájen 

hantierten. Zľiancbe der § ir te n  roaren gehörnt und trugen 

K ranje aus Kiefern}roeigen.

So  míe das Q3lut in den Adern des Qlarren geife pulfierte, 

(фіеп ihm die gan}e Q ïatur durĄ pulft ju  fein. S a  mar etmae 

non entjúďender Cflacftbeit in allem. Qlnd immer mdtmer, 

immer betäubender ftieg der Atem des Qiacften non allem auf. 

S e r  3Tlondglan} troff míe Salböl über die те іф еп  J o m e n  

der Klippen und Q3ergfpiçen, und etw as míe eine © ruft aus 

З ф а г іа ф  jog ííф  jufammen oor den gefdjloffenen Augen 

Q u in ts  und ta t  [іф  au f; etroas, das er піфг müde rourde 

}u feben, bis es oerfфroand; dann рІо^Иф tan}te, gan} nacft, 

ein ЗДеіЬ nor ф т ,  eine © na m it üppigen P rü ften , fíe roarf 

р ф  jurücf und roarf den Зф гоаіі фгег rotblonden igaare ju» 

tüÆ. A lsdann ftemmte fíe beide §dnde in das quellende 3 :leífф 

фгег f)üften und drehte [іф  langfam um [іф  h tm m , — da 

fuhr der Qflarr aus dem S ф la fe  empor und [фгіе la u t: „fjebe 

d iф  roeg non mir, S a ta n i"

A ls der H lorgen herauffam , hungerte Q u in t, und er ftand 

auf, um irgend etroas © pbares aufjufinden. An dem QRand 

einer weiten ^ о ф Р а ф е  angelangt, fam  es ihm nor, als dringe 

© elüut einer fjerde non den tiefer gelegenen QDiefen herauf, 

© s roar aber nur ein unter S teinen oerftecftes, gluďfendes 

Qlinnfal, roodurф diefe Хаи[фипд пегиг[афг rourde. Sndeffen 

bemerfte Q u in t in der J e rn e  ein einfames fjau s, und, da 

feine Augen roeitblíďend roaren, fonnte er felgen, wie 3*e9en 

und B in d e r aus der S tallung des fjaufes ins J re ie  traten 

und аІ[од1еіф, naфdem  fíe die Köpfe ein roenig in den falten
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Ш оідеп ectjoben battelli ju r  îrâ n E c  liefen, ©'te Cujt rant 

md>t rnebi: lau, шіе ju r  Q iadjt, fondera utelmebt fvifcb ; denn 

der Sûdromd botte fid) eingelegt, und den Q iarren froftelte.

I2lûфdcm  ec eine geraume QUeile die V orgänge und das 

fpieljeugartig Sein erfdjemende § a u s  in der fíem e beobachtet 

batte, řonnte er mert’en, roie eine § e td e  fid) m itfam t ф г е т  

§ ir te n  mehr und mehr uon der ‘B aude ablofte. Sie bewegte 

fid) tnobl eine QDiertelftunde lang in beftimmter, ihm näber 

führender Q&cbtung und hatte dann ihre QDeidc еггеіфї.

Q u in t pírfájte [іф  an den § ir ten  heran.

C r  fand einen дгепііф jerlum pten Kerl m it roulftigen £fp* 

pen und jtruppigem § a a r .  © et Зїїепїф  ег[ф гаї, als er Quin« 

ten fab- Allein ale diefet [іф , m it gehörigem Abftand, ruhig 

auf einem © ranítb loď  niedetlieff und Siegen und Síďleín, ja, 

fogar der 03 o ď ф п  oertraulíd) befфnupperten, афіеГе er 

feiner roeiter n id jt und fuhr fort, eine P feife  aus Olinde 

}ureфtîu0opfen.
Cíne }іет1іфе QDeíle w artete Q u in t, © te fфw eren Qlinder 

graften ruhig. S umeílen hob eines brummend den Kopf, um 

den fjrem dling m it einem leeren, níф tefagenden ОЗІісЕ зи be» 

glosen. C ndlíф  tr a t  Q u in t an den fjirten  heran.

„Ш іф  dürftet."

„§ íe r g íbťs genug ODaffer зи trin ïen ,"  antw ortete jener 

ohne Q3edcnïen in feiner Eaum t!erítándlíфen JR undart.

„ЗфепЕе mir einen © гипї ЗПіІф, um C o ttes  willen."

© er ЗН ефф fah Q u in t aus feinen gedunfenen und oer» 

fdgworenen Augen an und b e tre u te  Пф.

„ З ф  bin arm  wie du."

„3d) habe з т е і ©age lang п іф іб  gegeffen," ergänste Q u in t.

Qiun w arf der 03urfcb feine P feife weg, als ob er eine 

Сі^феіпипд fäbe, holte ein Каппфеп aus ОЗІесЬ herbei, das
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ec unter einer KrüppelEiefer oerjtecEt Ijatte, und [ф ііф  und 

Егоф roie ein ï i e r  auf Qüaub 311 einer [фгоагзЬгаипеп Q31efje 

bin, die ibr C u ter faft auf dem © rafe fфleppte) und ale er 

fie з г ^ ф е п  dae КпіеЬоІз uerloďt und dort, oerborgen, ge» 

molEen b Qtte/ befand er Пф р іб^ііф  im QvúcEen Q u in te  und 

геіф їе den ЗГгипЕ über feine Зф и к ег . Q u in t tranE mit ©ier 

und erquicEte [іф, und oon nun an Eam er іад ііф  herauf зи 

dem armen fjirten , und diefer, ohne 31t збдегп und fфeíubar 

mit immer größerer J te u d e , fфenEte ф т  27їі1ф und teilte 

fein b a ttes  'B ro t m it ф т .

2Tiit jedem "ЗТаде, den der arme Q u in t obne anderen Шеп» 

іфепоегЕсЬг ale den, m it dem R itten , зиЬгафїе, geriet er tiefer 
in die m i t  feiner З г а й т е  binein. Jeder, der den eigentümlidjen 

Оїеіз dee OD ándem e Eennt und befonders dee QDanderne in 

Gebirgen, mei§, те їф еп  іК е іф їи т  an B ildern  ее іппегііф 

аи ^аиф еп  lafet und гоеіфе jjü lle  ftarEer Cmpfindungen. QDae 

QDunder, menu Q u in t, unter den CintoirEungen der dauernden 

CinfamEeit und dee planlofen BDandeme, аІІтбЬІіф  jedee 

3Třafe des ОЮігЙіфеп дапз oerlor und зтоеііеп oon neuen 

und ftarEen Cmpfindungen dermafeen trunEen rourde, dafe er 

р ф  Eaum поф  ale ЗПеп[ф empfand. C ínen fo QDerftíegenen 

roeďt nur dae Ж enfф enroortl Qlnd da et in feiner Abfonde« 

rung nur dae Atmen und B rau fen  in der Q iatur immer miedet 

borte und nur mit S ternen und QUinden З гоіеГРсаф е bielt, 

empfand er faft nur поф  fein Q afeín ale Geift, ale Ijeib'gen 

Geift, und alfo ale дбйііф . 3bm  ging durф  den Kopf, roae 

die Зф іапде im Paradiefe gejagt batte- В Заг п іф ї d u ^  dae 

rofenfarbene fieilandeblut die jabrbunderttaufende alte Sünde 

гоейдетафг und d a d u ^  der Зидапд з и т  B a u m  der Cr» 

Eenntnie freigeroorden? Ja , mar п іф ї B r o t  und QDein, roie
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es Jejus geheiligt b ût, die C rïenntnisfi'udH  und bn ,te et, 

Q u in t, diefe î t u c b t  и іф ї gegeffen? ÎHefe ijrucb t, oon der die 

Schlange gefagt ha tte : ©emejjet fie, und iljr roerdet tuie © o tt?

© r m ar tuie © ott, fo in alles ©rhabene aufgelôft, oft ftundcn* 

lang. S a n n  ftand er juro eilen dicht am ftb ftu rj oerroitterter 

Klippen und blíďte m it einem bacdjantifdjen Cächeln furcht» 

los hinunter in die Abgründe. Qlnter ihm loften fid) einfame 

iKauboögel und fdjroammen uerloren im pfadlofen Qvaum, 

und р іо^ ііф  m ar es ф т  dann juro eilen, a ls  fфólle ein Spott» 

деіафїег non unten herauf, und er müffe, um diefen З ф а іі 

ju  beantm orten, einen trium phierenden Sprung in die î i e f e  

tu n : dann toürde er fфroeben, er roufjte es, und Іеіфїег míe 

eine X aube dahingleiten.

® ie Ь е іт ііф е  Kraft diefer Seljufucht m ar gro§ in ihm. C r 

fühlte fíe oft. C r  fф a lt Ііф  und fagte, menu er den inneren 

Anfturm überrounden hatte, ju  р ф : man dürfe © ott, den § e rrn ( 

n id jt оегфф еп! Aber es m ar п іф ї allein der © rang, den 

© lauben oder das QDunder beftütigt ju  fehen, аи ф  m ar es 

QDaljn einer überm enfфlíфen © rójje und АПгаафї п іф ї, fon* 

dem  es roar eine A rt ©eroijjljeit, eine ©mpfmdung der eigenen 

Q lnjerftôrbarïeit, oerbunden m it einer milden, hiugeriffenen 

Qlngeduld, die Ш аф іе  des © ödes, die ЗП афїе des Abgrundes 

mit einem © гіитрЬїф геі, und roar’s  im írdífфen ©od, ju  

oerfpotten.

A uf foWje QDollungen folgte m itunter die tieffte Зегїпігіф« 

ung, und roenn dann die Stimmen, die „© ottes Sohn, © oltes 

Sohn!" riefen, daju ïam en und п іф ї fфroeígen rooUten, fo 

fand р ф  der arme Ж е ф ф , naфdem  et roiederum ftunden» 

lang ringend und betend auf den Knteen gelegen, juroeilen 

erft roieder, aus fфroeret О р п т а ф і аи[дегоафї, § a u p t und 

© lieder m it Зфгоеір bedeďt und immer поф  ftammelnden
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Lerntet) den Zetland bittend, et möge iljn ¿оф  in © naden be= 

freien non dem alljufdjroeïen B eru fe  der ^ad jfo lge .

З іа ф  foldjen ©tfcbópfungaaugenblíďen loďte und rointte 

auf einmal die QDelt. Sie m ar dann nid)t meljr das QDeib, 

das in QDeben liegt und immer nur Jammer gebaren bann, 
fondern fíe ladjte, tan jte  und fprang in пппегтй^ііфег Зфбп» 

beit und Jugend. Q u in t meinte, er bobe fie n u t n íф t ge» 

ïann t, und es ї а т  ф т  nor, ale mürde fie, roollte er nur 

jetgt gelaffen ju  den S tötten  der Ш enfфen niederfteigen, fortan 

ап ф  ф т  gegenüber піф'с mebr fpröde fein, © s roar, als babe 

er irgendroo das ©nde eines goldenen Jad en o  gefafjt, dem er 

nur пафзпдеЬеп braudjtc, 0пгф alle die СаЬдгіпфе menfф« 

Ііфеп Handelns und QDandelno, um n id jt langer mebr arm, 

оегаф їеї und elend ju  fein, © s roar, als babe ein ЬоІЩфег 

£іф ї{ттїеп  ф т  р іо^ііф  alle die feíфten Kniffe und QJönEe 

enthüllt, die den 5ф1апеп im Handumdrehen геіф т аф еп , 

und als liege ф т  ріофііф der eigene, fфeínbare QJarrenroert 

in G old птдегеф пеї nor der Seele.

C s  roar п іф іб  G utes, roas in  ф т  aufftieg, das merEte er 

roobl, troudem es dabei febr ruhig betging und ohne зífфeln« 

den S a tans lau t. ЗТІап roürde tun, roas fíe alle tu n ; man roürde 

den |)а(з m it Hofe beEömpfen, die <2D ut m it QDut, die З ф т а ф  

mit З ф т а ф .  Ш ап roürde den Krieg rum Kriege tragen! £>ie 

£üge ju r  2üge! b e t r u g  зп ‘S e tru g  ! ЗТІап roürde au f £Jaub 

ausgeben, trotg allen gefröbigen ^Raubtieren und QRöubem; 

erraffen, erbeuten und ‘З іеіф гй тег häufen, die 3Tiotten und 

QRoft freffen. ЗТІап roürde nehmen, nur nehmen: den H eUer 

der atm en QDitroe, den G rofф en  der QDaife, die Qeďe des 

Jrierenden, das Q3rot des Hungrigen, und roürde die Зф геіе 

und ^ Ій ф е  der QBeftobleuen und betrogen en , der Hungern* 

den und QTerEommenden, der G equälten und KranEen, der
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Öemovtertcn und ©emordeten ш 'ф і mcl)r bóren noc dcc Stimme 

dec eigenen © íer. — Sind natürlich mû§te man Jefum пес» 

leugnen.
3)adurd) mújjte dae Ceben Іеіф'с fein, daф te  mit Ж ефс 

der arme Q u in t. Allein er oerrairrte [іф  miedet in feinen 

© edanïen, meil der 3 roan9/ um der QBelt roillen non dem 
ijeiland  ju  laffen, фга ппегїгадііф roar.

Qîein, er т о ф їе  den S a ta n  п іф ї anbeten, denn: „du follft 

anbeten © ott, deinen irjerm, und ibm allein dienen!" ermähnte 

er [іф , und non nun an tr a t  eine QDendung in ф т  ein. 

QBieder ganj Jefu jugeïebrt, Ье[ф Ь§ er, [іф  п о ф та їо  mít 

reinem und п ф ід е т  S inn  feinem ©nangelium binjugeben.

So  lag e t in feinem 09erfteď, auf das 3Tíoos geftreďt, und 

lae und daф te  oder, langfaraen З ф гій ее  gebend, nabm er, 

ЗаЦ  fúr S ab , die 5 ф г і^  in Пф au f und du rф d aф te  fíe ein» 

d r i n g ^ .  S o m it rourde es füllet und füllet um ф п, und der 

S inn  für dae allgemeine QU o tt  © ottee in der Sflatur fфíen 

einzig nu r п оф  den O ffenbantngen durф  die 03 и ф  ft ab ente ílj en 

dee heiligen ОЗйфІеіпе bítigegeben.

Зе näher Pfíngften betanrúďte, um fo ftiller und ruhiger 

rourde Q u in t. C e  roaren neue und еідеп їйтііф е S in g e  in 

ihm gereift, ©rEenntniffe, йигф die ¡іф  fein QDefen gefdjlidjtet 

batte.

G o tt rourde Ш епїф , fagte er ¡іф ; dae roar dae ЗПц» 

fterium. © t rourde дапз ЗТІефф ; dice roar dae größte unter 

den QDundern. Q Sarum  rourde er JKenfdj? S a ra i t  er dem 

3Iîenfd)en ein m enfфlíфee und зидіеіф аи ф  дойНфее <8ei« 

fpiel fein ïônne! S e n n  nur das ЗТЇеффІіфе ijt ее, darin der 

Ж е ф ф  das © бп ііф е faffen їапп. QSae folgt nun d a rau s?  

erroog er roeiter: da§ roir m it © lauben und oollem QDertrauen
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das Ш епїфііф е {n dem Ceben dee Heilande ju n id jjt erfoffen 

und immer tiefer begreifen folien: ф п  menfcljlídi deben, ф т  

menfdjlíd) nQфeífern. S íe s  rourde fein QDorfats, dies mollte 

er tun.
3 n díefer QDerfaffung toatd er дапз 3)emut. 3)er neue ©eift, 

der |іф  ftandljaft ermies, entfremdete ф п, obne daff er )'іф 

deffen deutlíф  betonet rourde, den Celjren des QBrudete Oía» 

ф апаеі und Ьгифге ф п  аи ф  ju  feinem eigenen früheren 

ОЮігїеп in ©egenfatj. © r gedaфte, m abrbaft befфeíden ru 

fein, und aus diefem G runde oerm arf et alle P b an ta f tiï non 

ebedem, alle © ïftafen und ^Übertreibungen, © е т ф , er roollte, 

míe je, ein ‘ЗЗеЕеппег fein, aber nur ganj im ОЗегеіфе des 

Ш еф ф ііф еп . QDeniget die Cebre lebten, a b  tun. Qim ja 

п іф і dem ©eift der f)offabrt ju  uerfallen, dem fфlímmen 

Geifte dee Selbftbetrugee, roollte er lieber fogar oon dem 

дбаїіфеп Зф еіпе [іф  abïebren, um dafür umfo inniger menfф» 

Ііф ?u fein.

© r йаф іе п іф ї mebr daran, QDunder ?u tu n ; denn er 

batte gelefen, roie Jefue dae bofe, т ігаїеЬ й ф їіде, еЬеЬгефе» 

rífф e G efd)leфt gefфolten batte ; аи ф  erroog er das roarnende 

fjeilanderoort non den falfфen Propheten  und QDundertStern 
und roollte п іф ї einer der фгеп fein.

Q u in t Eonnte Ь ф  ї а и т  genug tun  in feiner Іеійе^ф а^« 

Ііфеп Cíeígung, Ь ф  felbft ju  erniedrigen, © r batte ипйаг 

einen geroíffen 3roíefpalt crfannt, der р ф  зroífфên dem §eí» 

land und feinen Jüngern nor 3 eítcn fфon geltend д е т а ф і 

batte. QInd indem er nun auf die Seite des JUeifters ju  treten 

meinte, дейафіе er ОВипйегффг und ОЗсдіег п аф  Cohn, die» 

roeíl fíe der fjeíland an feinen Jüngern nur immer m it Kummer 

ЬеїгафіеГ batte, in Ь ф  abjutó ten . © r roollte der letjte und 

ïeineeroegs mehr der erfte Фіепег am QDorte fein.
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Allee Caute roat í t) m uetdádjtíg getuordeu. §od)flíegende 

P lán e  roíee er au f díefer S tu fe  feines rounderlídjen und feit» 

fernen QDandele entfфíeden ab. Є г roollte fein tuie die Kinder 

und 9inm ündigen : im §er}en rein und eines î a g e s  ein 'Baum  

ooller J rü cb te . S ie  2el)re tun, n id jt die £ef)re lebten roollte 

er je tjt; man feilte rtjn einftmals an den J ru d jte n  erřennen.

S esb a lb  loollte et аи ф  n id jt a ls  ein befonders аиздезеіф» 

neter Cebrer oder Jünger oder P ro p h e t ju  den IRenfdjen 

berniederfteigen, fondern äujjerUdp mebr roie jedermann, me» 

niger бfřentlíф als im V erborgenen © utes tun. Jefus roürde 

ф п  Пфег leiten, © r roollte п іф ї droben und п іф ї oerbeifeen, 

fondern nur für fidj зипаф(і: auf einem der goldnen P fade  

der Seele gebn, die Jefus р а ^ і е ^ ф  durф  die QDüfteneien 

der ©rde gebahnt und e ^ a f f e n  Jedem dienen, nie»

mand ЬеЬеп^феп roollte er: das roar des 3ľoren gan j unge* 

beurer und дапзііф  unausführbarer V orfag .

© r betete їйдііф  des H eilands © ebet. Qlnd roeil er uer» 

зеіфпеї fand, die Jünger Jefu hätten, ehe er фпеп das V ater»  

unfer auf фгеп befonderen ОЮифф biti lehren raufete, über* 

baupt n id jt gebetet, fo fp raф  аи ф  er nu r diefes ©ebet. © r 

betete es m it ï i n d ^ e m  ©eifte.

ЯИ тйЬІіф , au f diefes © ebet Ь еїф гапїі, pel ф п  ein felt* 

famer Otxroabn an, der р ф  leider in feinem QDefen befeftigte. 

Jener ©eift, der fфroerlíф  ein guter ijt, т а ф г е  ф п  glauben, 

dies © ebet fei еідепйіф gar fein © ebet, es fei nur das QDefen 

der 2 epre a ls  Ceitftern fü r ф ф е ^ е  Зф й ісг  in roenige Süt^e 

3ufammengefapt. „ V a te r  unfer, der du bift im Rimmel, ©e* 

heiliget roerde dein Oíame!" — V ies roar gebeten, п іф і für 

den B ittenden , fondern fü r © ott. An roen toaren díefe QDorte 

дегіф іеї?  An einen höheren © ott als © o tt?  Q u in t glaubte
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fie an den ©eíft gerídjtet: an den öo ttge ift, roeldjer im 2Ren= 
|ф еп  ijt. © t empfand das CDerroegene diefes © edanïens, docb 

jog ibn fein © rúbeln roeiter fo rt, © a bitfe «s: „3 «  uns 

forarne dein Ж еіф !" An roen m aten diefe Qüorte дегіф їеї? 

QDiedetum erfфten es ф т ,  an den S e ift, © r fühlte, mie et 

fíe betend gleíфfam an [іф  felber гіф їеїе. © s їага фга Dot, 

aie ob er dam it in [іф  eine heilige Q uelle аффійде, ein reines, 

heiliges Streben erroecfte, einen neuen, tätigen, heiligen S e ift; 

und inroendig in uns m ar ja  das О^еіф. © s follte [іф  du tф  

den ©eift ja  in uns еггіфїеп. „© ein QDille де[феЬе!" las er 

dann. QDar das überhaupt eine теп[ф 1іф е ‘B itte ?  © er all« 

т а ф іід е  Qllille des а іітаф гідеп  © ottes, des geroaltigen Je« 

hona, follte де[феЬеп? und darum follte сіп ТЯ еф ф Іет bitten? 

und men, men follìe es bitten darum ? fjiejj es aber: т а ф е  

mit mir, roas du roillft, fo roar es nur О Ь п т а ф ї und feine 

B itte .

Allein Q u in t bejog аи ф  dies auf den ©eift.

© er QDille des © eiftes follte gefфehen, und müjjte der 

Körper ju  A fфe roerden.

„Qlnfet їйдііф  B r o t  gib uns heute." Qíun, da roar niel 

m ít roenigera abgetan. В іе ііе іф і roar diefe B itte , daф te  Q uin t, 

nur ein 3 u9eftandnis an den gabenhungrigen Jüngergeift.

„Qlnd uergib uns unfere З ф и Ш "  OD ir roaren fфuldíg, 

roir Ьгаифїеп B ergebung. Alle ohne Ausnahme, meinte Q u in t; 

und er fonnte den © edanfen п іф ї los roerden, als ob аиф  

dies eine Sdjeinbiite fei. „QDie roir oergeben unfern 5фиІ» 

digern!" п а т ііф  foroeit und п іф ї roeiter follten uns unfere 

Sünden oergeben fein. Alfo : roer oergab, dem roard oergeben, 

©em aber, der п іф і oergab und doф  betete, піфг. © s mar 

eine Ж а ’дпипд з и т  Bergeben.

„Vfübre une п іфг in В егф ф и п д !"  fara nun. QDas foil
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man }u díejer rounderíídjjten áec 'B itten  fügen? |¡atte der 

ЗГог bei fid), in einem A nfall non Aberrai^, gedndjt, a b  er 

fíe einetj T ag es gerooljnbeitsmó^ig gefptoфen batte. Qlnd der 

B o fe  flüfterte ф т  ins Ob'c : re  bbfee fooiel a b  „Cajj uns 

in f r ie d e n  Ì" B b e r  diefe Stimm e des §á§líd)en  fiegte Q u in t. 

„B erfucbe uns nicbti Berfucbe uns п іф гі"  § ie §  п іф ї der 

B o fe  der В е г ^ ф е г ?  Sollte diefes aber п іф і fooiel beifeen 

a b  „B erloď e uns п іф ї du rф  їа ^ ф е  B orfpíegelungen! Седе 

au f unferen ОЮед п іф і f a l le n  und Ja llf tr íď e l iReije uns 

п іф і d u ^  3Tíartern und Ceíden jum  QDíderftandi Ш аф е 

uns п іф г зи ВегЬгефегп am ‘З іаф ^еп  durф  5 lo t und Cúfte! 

Se^e uns п іф г au f 'ЗІіфГегІгйЬІе, dam it mir п іф ї über un» 

feren С іаф іїеп  und 3Kítfündec гіфгеп und blutige Slrteile 

(ргефепі Ж а ф е  uns п іф і зи Königen, damit mir п іф ї ©e« 

roalt üben und йигф © eroalt leiden und untergeben! B er» 

fübre uns п іф ї 3um S laub , з и т  K to rá  und з и т  Biebftnbl 

am © ute des В афІГеп ! В егр іф е  uns піфг, denn mir find 

Іфтоаф! © rroarte du п іф ї T a ten  des дб аїіф  S ta r ïe n  und 

Sündlofen non uns armen im B un ïlen  tappenden Э7lenfфení 

Сбіфе das glimmende T o d jt п іф ї aus, fondern erlöfe uns 

non dem B bel. B n fe r fei der ö e if t und der fr ie d e n ."

© s toar ein fфrecElíфer © ott, an  den m an die B itte , uns 

п іф ї in В егф ф и п д  зи führen, ridjten mufete, und Q u in t 

empfand, wie der fjeiland oerfudjt ba tte , eine furdjtbare 

© ottesoorftellung iljret § á r te  und ЗпігфЛагЕеії зи entöeiden. 

©ebeiliget und geliebt fei dein Slam e, п іф ї m it © raufen und 

mit © ntfeçen genannt: fo Sang es d u ^  das © ebet дпЬ игф . 

SDir rufen in dir, roas Ciebe ift, und roas mir rufen, ruft 

in uns die Ciebe. Soroeit roar der T o t  au f gutem Söeg ; aber 

er ging über diefe © rîenntn is b b a u s . C r  entthronte den per» 

fónlidjen G o tt und glaubte, dnfe Jefus ф п  en tth ron t habe
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und an feine Stelle den ©eift gefegt, ruomit [іф  fein Q3cr= 

Ijmujnie anïûndigte.

J a f t  jroangsroeie und tiefes S taunen erregend ЬсІ)еп^фїе 

ф п  diefe iSorftellung. S ie roar fo ftarľ, er batte jeitraeilig 

leugnen ťónnen, auf dem feften G runde der C tde, in dem 

©lemente der Cuft oder unter dem £>афе des Rimmels ju  

fein. Seine QDoljnung fфíen ф т  allein der ©eift. ©ie Q3e» 

roegungeu, die er ausfüljrte, und befonders alles, roas er 

in einem böigeren Sinne fein Ceben nannte, ging oot Ьф 

gleíфfam in einem IReer, das die feit Jabrljunderttaufenden 

lebenden und oerbundenen ЗПenfфenfeelen darftellte. Außerhalb 

danon Eannte er п іф їе  oder roenigftens n id jts als Jittfts tn is.

© епїе man fidj die ЗПenfфen, Greife undG teifinnen, IRanner, 

Qüeiber und Kinder, fooiele фгег die ©rde bedecEen. jeden 

mit einem Cidjt in der § an d . G troas ЙЬпІіфев daф te fid) 

т а п ф т а ї  -Quint. So  roie die ЗТЇеффеп getrennt non einander 
ftanden und doф  das Cidjt фгег Cidjter jufammenfio^, fo 

toaren fíe ф т ,  getrennt an Körper, einig im Cidjt. ©in rjunger 

nadj Ulenfdjenfeele uberEam ф п, roie nie зиоог. © s Ьгаф 

eine fфmerзbafte Ciebe und Seijnfudjt зи 2Tlenfфen in ф т  

auf. C s  roar, a ls  toare im Cidgte der gtensenlofen Ciebe зи 

Jefu, dem Зїїеффеп, ф т  eine tiefe ©rEenntnis oon Зїїеффеп* 

roert und 3Ken)^enberuf etfфloffen morden, ©ie Шеп)'феп* 

liebe nagte an ф т .  Sie erfüllte den d a r r e n  mit 3et)renden 

Зйф їеп , C r toollte зи feinen 'B rüdern  und З ф го е ^ е т ; et 

roollte nidjt mebt, roie п аф  früberer eígenfúdjtíger Geroobn» 

beit, Еаіфегзід fern oon фпеп fein.

© r oergaß fidg дапз, das beifet er oergafe feine eigenen früheren 

prenden  und Ceiden. © r glaubte erEannt зи baben, daf} die 

IR enfф beít die QDobnung der ö o ttb e it ift. Qlnd roälgrend er 

die|es © ottesbaus, diefe G ottesftatx поф blinielud unter der
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Ü berfülle oon P ra d jt  und S íd jt meljr al)utc, ais fíe betrad)= 

tete, fdjíen íljm die Angelegenheit feines eigenen, Seinen be« 

fonderen Cebens oor diefer erhabenen Sache ohne B edeutung  

3U fein.

A us diefera G runde befiel ihn ein Selbftaufopfevungsdrang, 

eine Seljnfudjt, aus der QDereinjelung feiner Кбгрегііфїеії, 

шіе aus einem Kerber, befreit, ins Allgemeine р ф  hinjugeben: 

fein 2 іф ї  3um C id jt feine £iebe ju r  Siebe ju  tun , um oon 

ПФ und der Siebe erlöft eroig oollïommen in G o tt ju  fein.

® ie oollige innere Qlmtoandlung Cm anuel Q u in ts  m ar einer 

der fonderbarften V orgänge. G s m ar das Sonderbare darin, 

dajj ein reiner und їп ^ ііф е г  Зф ш аппегдеі^ den größten ï e i l  

feiner Schmürmereien d u ^  einige, anfфeínend gang oemunft* 

gemäfje Crroágungen erfetjt hatte, die р ф  п аф  und п аф  gu 

einem in р ф  gefфloffenen, feften Sgftera oerbanden, das die 

Seele des S larren  in einer roeit ausfф lieplíф eren QSotmâpigïeit 

erhielt a ls  der reine б е ^ Ь Ь г а ^ ф  oon ehedem. O ft bam es 

oor, dap er felbft darüber e rfф ra ï, roie roeit ф п  fein G rübeln 

abfeits oon allen früheren QDegen geführt hatte, оегтеіп й іф  

m it Jefu, dem Ш enfфen, oereint, und tie f ins Geheim nis oom 

Ж еіф е G ottes. G ntdeďerfreude beherrfф te ф п . Aber alles, 

roas er dam als entdeďte und gu begreifen oermeinte, a ls  es 

in ûberrafфender феЩ іфї roie Зф ирреп  oon feinen Augen 

pel, befфlop er oorerft geheimguhalten.



Q ) i e r t e e  K a p i t e l

Cince Xagee ftanden no t Craanuel -Quint die QStùder Sdjarf. 

Sie batten feit ШЗофеп п аф  ф ш  деф ф ї, und es roar den 

juďenden ЗПіепеп фгег bärtigen йпде[іф їег abjuraerïen, roas 

es für fie bedeutete, ф п  endlíф  entdeďt ju  baben. And) der 

Q lart roar gemájj der neuen QDerfaffung feines Dnnern frob, 

fíe roíederjufeben, und entfфlojз р ф  alsbald, mít фпеп die 

Verberge aufjufudjen, eine entlegene 'S aude, darin fíe fфon 

mehrere "Tage депаф йдї batten.

3)ie S ru d e r  batten ibn діеіф ernannt, troudem  fein S a r t  

und fjau p tb aar ein roenig nerroildert roaren, und roie fíe nun, 

immer noli 35emut, bm ter ф т  dreínfфritten, gegen die §er= 

berge bla, ftrablte die J te u d e  immer ftârïe r und ftârïer aus 

фгеп S líď e n  betaor, índeffen fíe feine f r a g e n  beantroorteten.

Sie Ьегіфїеїеп Q u in t junôrderft, da§ фпеп nor mebr als 

drei ОСОофеп der QDater geftorben mar. 3)er Alte roar felig 

in C o tt entfфlafen, im © lauben an Jefum und an die ©eroijj- 

beit der Auferftebung. S ie batten darauf фге QîDírtfфaft ner= 

ïauft, um п іф ї an die Зф о ііе  ferner gebunden ju  fein und 

ganj den Spuren des Q iarren ju  folgen.

Sie batten um diefer А Ь ^ ф ї roillen, die n id jt nerbotgen 

geblieben roar, niel S po tt und § o b n  ju  erdulden geljabt; denn 

roeil eine A njaljl gläubiger Cbriften der Qlmgegend rounderbar- 

Ііфе S inge  über das C rfфeínen und das Q D e^roinden Cmanuel 

Q u in ts  gerocisfagt batten, fo roard eine uberroiegende Зїїепде 

Ą 6
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ju  £)ü¡3 und QDemdjtung angereíjt, und ľaum fehlte niel ju ï  

Q l)ut der Q5etfolgung.

C ín  fojialiftifĄer A gitator KnronoEí piatte die ^Brüder S d)arf 

bcfudjt, und  a b  er tton ibrer Ab fieli t  botte, batte et fíe dem or 

geroarnt. Aber fíe toaren feft geblieben. A uf feine B ehaup tung  

bin, dafj Q u in t, TOabrfájeíulícb au f Qlímraertnícderfebn, oieU 

leid)t über die C ren je  entfфn)unden fei und da§ fie ф п  fdjtoer» 

Ііф  finden roürden, batten fíe фгеп G lauben betont und den 

geroiffen Geift фгег ^e rjen .

d a r a u f  batte К игоооїі фпеп m ít oíeler 0 1 т ^ а п 01іф їеіг 

ettoa dies auseínandergefebt, toas fíe nun roiederbolen mufften, 

da Q u in ten  dao ОЗефакеп dee A gitato re  und Qledařteure 

befondere ju  intereffieren fфíen.

„3b r merdet dui-ф euren guten G lauben (rrcgefübrt. ®iefer 

Зф тоагтег, der obne 3 raeifel in edler ДЬЬфг bandelte, a b  

er in der S ta d t feine K apujinerpredigt b b lt, betrügt еиф ¿оф , 

Cr betrügt еиф, mie er Ь ф  felbft betrügt. BO ar um ? Cr fufjt 

auf dem G runde der Qlnbildungl Qüenn diefer З ф ш агт ег  

gebildet rodre, roas er п іф ї ift, roeil die В е гг и ф ф е ії der 

b e r g e n d e n  Klaffe die allgemeine B ildung  oerbindert, fo fotmte 

er Qlngebeures leiften. C s  gibt eine neue folíale В0ііг|'еп1фак; 

und roer п іф ї auf diefe, fondern au f alte їб гіф їе  ЗПагфеи 

baut, der b au t au f Sand. B a s  gröjfefte H íítieíd bilft uns 

п іф їв . ® as  tieffte 2ïîitleid bring t uns n id jt roeiter. Ce gibt 

einen Gotjen, das K apital, und fo lange man diefen п іф і 

jertrüm m ert, bilft alle G ü te  und IR itleid п іф ї."

C iner der B rü d e r  3 0 g aus dem ehrbaren, langgeí'cbójften'Xoď, 

den er anbatte, ein 5 ф г і^ ф е п  beroor, das ф т  der A gitato r ge* 
fф en?t butte: B a s  К о т т и т ^ ф е  Hřanífeft. Q lndC m anuel las 

das „P ro le ta rie r aller Sander, oereinigt еиф !" Воф er афїеГе 

diefes A nrufs піфї. Cr bat die Brüder, ф т  mehr зи Ьегіфїеп.
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A b  der K reíeai'jt gekommen toar, der den Xotenfdjein für 

den alten Зф аг?  batte aueftellen muffen, ї а т  зпдіеіф eine alte 

S bau  in das ß b im e t b eteb ,  tjülbblind, die [іф паф  Q u in t, 

a b  fei er ein QDunderdoïtor getoefen, erkundigte. 5)a batte 

der A rjt etroa diefce gefagt:

„3)а§ ф г  armen, їогіф їеп, ungebildeten 2eute doф  immer 

roieder ф іф еп  C ljarlatanen jum  O p fe r fallt! diefen Жеифеї» 

mordem und © і|і:ті|ф егп, die п іф їв  roeiter im Sinne tragen, 

a b  еиф den lebten, ïupferaen  P fennig aus der Ї а [ ф е  ju  

jie'gen und eure £eiden ju  oerfфlímmera. O s gibt Üein trief» 

äugiges und befoffenes altes QDeib, dem ф г п іф ї аіфдіеіф 

eure ©efundbeít junt O pfer bringt, toenn es ф г einfällt, еиф 

m it irgend einem поф  fo albernen dreiften ОЭефгефеп an« 

ЗufфtDÍndeln. § a b t  ф г  denn ïeine Abnung daoon: es gibt 

eine агзШ фе ОПі[[еп[фйІГІ eine агдШфе Kunft! und die mu§ 

man gelernt haben. Angeboren íft fíe uns п іф ї! QDenn ф г 

meinem ÍKat folgen roollt, guten Ceute, fo halte t еиф jeden 

abgefeimten ijallunfen, P flajtetfф m ícrer, §arnbefd)auer und 

QDundertäter oom § a b .  S ie faugeu еиф £eib, Seele und 

Geldbeutel aus tuie die ^Blutegel. Qlnd diefer Q u in t ift ein 

ïranEer fjansrourft, und follie er поф гааЬ  h b r  bei еиф auf» 

Іаифеп, fo oerftändigt т і ф  nur uuter der fjand  daoon, und 

mir ftecEen ф п  eínfaф  ins Зггегфаив."

O ie 2Kuttet Q u in ts  roar ebenfalls und згоаг зи roieder» 

holten Ж а к и  bet den Qärüdera getoefen und hatte паф  ф ге т  

Sohne gefragt. Sie toar guletjt haft‘9 und dringend geroorden 

in der beftimmten Ж еіпипд, die 'B rüder оеф е іт ііф їеп  ф г 

feinen A ufenthalt. Sie habe geroeint, ergählten fíe, und roaren 

daoon übevgeugt, fíe roerde п іф ї naфlaffen, bis fíe ihn finde. 

Stjre 9\ede fei immer getoefen, Gmanuel roolle gu Ь°Ф h b a u s . 

G erade ф т ,  rote Eemem andera der B rü d er, hatte es obge»
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legen, durd) fd)lid)ten J le i§  und QDerttáglíc^Eeít der Ja m ílk  
auf^uljeífen, den BorK des Stíefoaters ju  befánftígen, deffen 
Seiden ein 2roiderungegrund bei Q3etmdjtung feiner meíft üblen 
Saune fei. Sie Ijatte Cmanuel п іф ї gej’djont und erregt und 
entrüftet, roíe fíe шаг, it)m Süßende bitterer iJíamen gegeben. 
QDie nun der ftete jur Crregung geneigte Anton Sd)arf diefe 
mit ftarEer Cntrüftung aufjablte/tourde er ріо^ііф non-Quint ge
fragt: „QDas glaubt denn фг, du und der Q3ruder; roer іф  fei?"

S ie  QStüder fфroíegen und faljen einander an. S s  lag aber 
in den QSMen der beiden ausgemergelten Зфтоаггоег, die durф 
Arbeit, ІЛафїгоафеп am Q3ett des Opatere und die glühende 
Зеїдпффї фгег £)егзеп überreígt roaren, ein feltfam entfфloffener 
©lan?, ñor dem Q uint etfфrať. S s  roar ф т  ju  3ľiut, als 
müfete er ein поф unausgefproфenes OTort auf den Sippen 
der QSrüder jurúcťbalten: ein Qüort, oor deffen oerroirrender 
Ж а ф ї er З ^ ф г  empfand, und das oerneljmen roiederum 
doф feine Seele hungerte.

S s  batte ^ф  aber in den SSrüderu S ф arf  eine SÜberjeugung 
feftgeniftet und roar dutф  dasjenige, roas fíe oon Qratljanael 
Зфгоагз nernommen batten, поф beftârït morden: eine їогіфїе 
QÌbetgeugung, die aber eine unerhörte Smpfmdung non ©luď 
in den beiden lebendig bielt, einen feetigen QDabnfinn, roie er 
рф  nur in dem engen, non der OB eit gefфíedenen QSejirE« 
фгег Kíndereínfalt entroíďeln fonnte. Sie fugten: roir roiffen, 
dap du der ©efalbte des QDaters bijt.

S s  mu§ ju r ©bre des Qiarten gefagt roerden, dajj er, faum 
feines Sntfe-gens IReifter geroorden, die QSrüder mit \>фідеп 
QDorten ftrafte und den ОЗегфф т а ф їе , фпеп die fфl•eď- 
Ііфе Abfurdítát einer фіфеп 'Behauptung oorjuftellen. Аиф 
gebot er den B rüdern  5 ф агр  фге Шеіпипд durфau8 ge
heim зи halten.



Allein diefe beiden fanden fid) durci) die drohende Kraft feiner 

QDorte und durd) fein bildendes Auge in ihrer Шеіпипд durф= 

aus n id jt erfd)úttert, fondera beftârït, obgleich fa  m it ganjet 

Seele зито © ehorfam geneigt roaren und diee mit dem Aue» 

drucï m ahrhaft húndífdjer Xreue und 3)em ut ïundgaben. 5фгоеі» 

gend gingen fíe lange in der fф arfcn  und Saren £uft dee Ge» 

birgeEamms neben ф г е т  Задііф еп  § e r r a  und 3Tleifter her, 

bis alle einee entlegenen |)сш ефепв ап^ф їід  rourden, das mit 

tief heruntergejogenem S ф m deldaф  auf einer oerlaffenen, non 

Steínblóďen úberfáeten Q3erghalde ftand.

® er G in tritt in diefe frdttê, darin die ‘B rüder oor einigen 

Xagen ö u a r t ie r  geíuф t und gefunden hatten, roürde fü r folctie 

IRenfdjen, die п іф ї geroohnt find, írdífфem Tammer und ir» 

dífфer <3 io t ins Auge зи feben, eine grauennolle ílberrafcljung 

geroefen fein, denn roenn m an den Seinen п аф  3i«9tndünger 

ríeфendгn H ausflur d u tф fф rítten  hatte, be tra t man ein nied» 

tigee, з іе т ііф  geräumiges, fфroarзe9 © е т а ф , deffen fфmuÇíg= 

Ьгаипііфев Х т п т е г і іф ї  die G eftalten darin зи З ф е т е п  т а ф їе  

und deffen übelríeфendet iDunft den Atem benahm. Qlnd roenn 

man ?іф dann, geroohnt an die XimUelljcít, non allem, roas 

diefes З і т т е г  barg, ипгеггіфіеГ hatte, fo Eonnte man Ulen« 

Іфеп in einem ипдегоб'диИфеп G rade non A rm ut und írdífфem 

Glende fehen.

Selbft Cmanuel und die B rü d e r  З ф а г ^  die in ihrem Ceben 

піфга anderes їеппеп gelernt hatten, als die drgfte Bedürftig» 

Eeit, denen ein Pfennig immer foniel und mehr als anderen 

Ceuten ein Goldftüd: geroefen roar, зеідїеп Пф non dem, roas 

fíe falten, au f еідеп їйтііф е QDeífe beroegt.

Зи п аф ії hob р ф  ein alteret ЗКапп, mit Ьиїфідега B a r t  

und f)aup tbaar, non einem leeren, rourn^erfteffenen QDebftubl
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heraus und ïam , die 2гй§е in Curapen gebullt, den Jrernden  

lautlofen Sdjrittee entgegen. ® iejet ЗЇЇеп[ф, der als alter 

S o lda t an der аиедеЬІіфепеп, eljemala bunten Ш й^е, die er 

аи ф  b iet  im ßiniraer trug , ju  erEennen roar, beugte )іф , паф» 

dem er ibn mit beinahe ег|'фгосЕспеп Augen gemuftert barte, 

auf des 'Starren § an d . A ls et Ііф  danaф  roieder empor» 

дегіфіеї, tra f  fein ^ЗНсЕ in die Іе и ф їе ^ с п  Augen der QSruder 

8 ф а ^  und erEannte darin den AusdrucE eines nerjücEten 

ïc iu m p b es , aus dem abne Ш й1)е, m it ^Bejug au f Cmanuel 

Q u in t, 31t lefen roar: diefer ift es, den roir де[ифї baben.

Q u in t raerEte. er roar erroartet roorden, und diefes eigen* 

їй т ііф е  Crroartetfein, roobin er аи ф  immer Eam, beftdrEte 

ф п  аи ф  \)iev in der папф ф еп  Annabtne, als ob die QDelt 

feiner дапз befonders bedürfe, und als rodre fein SDandel auf 

£ rd en  eine дбйііфе Utíffíon.

Є г  rourde an ein £ager geführt. C s  roar eine ^Settftatt mit 

S troh  bedeift, deren Qlrariffe m an im Eellerartigen ФипЕеІ 

п іф ї діеіф unterfф íed. Х>оф als das S tro h  3U rafф eln  be« 

gann, erEannte Cm anuel einen naď ten m it Cumpen unjuldng» 

Цф bedccEten, abgegebrten т е ф ф ііф е п  £eib und roeiter ein 

§ au p t, das § a u p t eines поф  jungen blonden QDeibes, das 

Ь ф  mit ftierem, angftoollem SSlíď ф т  entgegenbob. Sind ohne 

3U fragen, roer Q u in t rodre oder aus гоеіф ет G rund  er ge« 
Eommen fei, fing fíe ф діеіф  m it lau ter gei'Sierreifgendet Stimme 

ju  Elagen an.

Sie lag feit ОПофеи hilflos und EranE au f dem S tro h  und 

Eonnte п іф ї arbeiten. S ie hotte no t einem holbou Joljr, in 
einer ^йгпф ф еп §егЬ^пафГ, ein Kind geboren, das, in einen 

holjernen X rog gebettet, neben ф г an der C rde lag. S ie roies 

auf das Kind, als Cmanuel ф г mit roenigen, tiefberoegten 

QDorten fein ITÍítleíd зи erEennen gab, mit einer Gebärde
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grenjenlofct Qierjtoeifiung Ijm und gab gu erïennen, шо dev 

©egenfíand íljvee <:íg«ntlicben und lebten Jam mers máte.

Qlud míe fid) nun das roeifje und fommerfproffxge й п ііі^  

des Qflarren übet das fd)lafende Kind in dem golgemen T roge 

berunterbog, faben die f8 rüder, míe [ісіл fein Йиде mít T ränen 

füllte. Qlnd roirSid) ernannte -Quint fogleict), da§ jenes aus» 

gemergelte nacEte TDeib auf dem S trol) die Qüabrbeit ge« 

fprodjen batte; denn diefes fdjroer und fieberbaft atmende, 

arme Kind roar über und über mit einem einzigen roiderlicben 

und ídjreďlídjen S d jo rf bedeďt, fo згоаг, da§ man Eaum 3« 

glauben п егтоф їе , tuie es troudem  поф  ara Ceben roar.

T e r  bärtige Ш апп und Jam ílíenuater fagte п іф іє, aber 

man ťonnte ф т  anmerľen, da§ er ein ‘̂ Beroujgtfein, und згоаг 

ein faft [еіегііфеє iBerou§tfem in \íá¡ trug, oon © ott einer 

auserlefen furdjtbaren P rü fung  gewürdigt worden зи fein. 

QDar dodj fein UnEer Arm йигф © іф ї nerErüppelt, die er 

р ф  in den ТеИзйдеп 1 8 6 6  und I 8 7 0  gebolt batte, und fap 

doф  ein oierjebnjóbriges blondes Ж йdф en, fфraal und grop» 

äugig, an einer G arnfpule b ínter ф т ,  m ít boljlen QDangen 

und Ьг^ і?ф еа  T upfen, © r roupte, feine morfфe § ü tte , non 

Ш еф ф еп gemieden und nom ©lüÆ, roar eine Cíeblíngsberberge 
für allerlei Kranïbeiten, Kummer und Clot, die der T o d  all* 

іаЬгІіф Ь еф ф і batte, um einmal den T a te r ,  einmal die ü lu tte r, 

fünfmal je eines feiner Kinder т іїзи пеЬ теп  auf den Seinen 

Sreiedljof unten bei der К ігф е im T al.

All diefer Crnft, all diefes ftrenge und nacfte ©lend ner* 

fegte ö u in tc n s  дапзев CDefeu in füjje, be im ^ 'boffm m gsfreu«  

dige Зфгоіпдипдеп, die auf einem rmnmelsinftinEt gu beruhen 

¡'фіепеп, гоопаф der tiefften C lot die p ilfe  © ottes ага пафреп 

fei: dies CDort in Eeinem írdífфen, fondem in einem tiefen, 

т у ^ ф е п  Sinne genommen. 3m  Ceid, im 2ílítleíd, in der Ciebc
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offenbarte fídj G ott. G r [фіеп unter diefen bangen und quab 

nollen Pulfen  nur Saum roie unter lebten dünnen Sdjkiern  

oerborgen }u fein. O ft ftieg dann oor Q u in t, fid) aus dem 

î>unfte der IR artern  gleiĄfam formend, dae fdjroebende f)aup t 

dee C rlöfere beroor, m it der Krone aue Stacheln übet der 

S tirn , oon denen langfam tr o p fe n  um tr o p fe n  dee Ijeílígen 

Q3iutee über die Rugen dee Sdjm erjeneraannee Ijeruntecrann.

G e roar nun, ale roenn immer dort, roo Q u in t im ОЗегеіф 

dee Kümmere е^ф іеп, |1ф [одіеіф díefer Ьоі,иІіф '’Ь0 їїї11іпд8 * 

Ьeitere 3uftand feiner Seele au f alle oerbreitete, п ^ и г ф  dann 

і’едііфег arme З ф а ф е г  fein Qialjen ale eine QDolgltat empfand, 

fein Sф eíden roie etroae 5фгееШ фее ^ г ф їе їе .  O ie R rt der 

Erregung ^ о ф ,  non der die drei ОЗегоо'дпег der Seinen Q3aude 

befallen toaren und die oon den ^Brüdern S ф a rf  geteilt rourde, 

roar met)r ale dae QBol)lgefallen an гаефф ііф ег G ü te  und 

raenfфlíфem  X roft. Q u in t fü llte  die Rügen dee Ш аппее 

die Rugen der J r a u ,  die Rugen dee oierjebnjaljrigen ЗТШ» 

ф епе m it einem bungrígfrageuden G lan je  auf ^ ф  ruben, er 

fab ein feltfamee “B eben der i)ände, roie roenn groeifel und 

G laube, un ter р ф  ringend, dennoф bereite die Gegenroart 

einee erfebnten QDundere nabe empfinden. C r bem erïte diee 

roobl, und da er, roae et m it ïüblen  Sinnen beobachtete, mit 

dem úberfpannten R uedruď  und R ueru f der B rü d e r  jufamtnen» 

bielt, der ibn поф  eben übel•rafфt und betroffen дегаафї 

batte, geftand er ficb ein, daß obne fein 0 u tu n  b k r  die Gin» 

fait, die Rngft und die Sebenenot Ь ф  in fündlíфe Cinbildungen 

ипдІаиЬІіфЬег R r t  oerftiegen batte.

XKefe armen, unroiffenden IRenfфen, fagte er Ьф , halten 

т і ф  am Gnde in ihrem Jiebetroabn  roabrbaftig und гоігВіф 

für Jefum Cbriftum , G ottee Sohn, aber anftatt nun діеіф 

roiederum dae gu tun, roae er fфon einmal оегдеЬІіф getan



baite, an jta tt ju  иег(ифеп, den ïm nïbaften  '3rrtum [одїеїф 
mít der QDurjel auejutílgen, [фоЬ er es auf und ließ es зи= 

іт ф і ї  dabei beraenden. Ja , es [фіид aus diefem 3rrtum  etroas 

jurucS in ф и, das ibn tjílfb s  in das діеіфе innere und аиф  

äußere 'Beben oerfcßte, das er im Kreife des Elends toabr» 

nahm, dabin er зи G afte їага.

S i e ‘B ruder З ф а г ^  der ausgehungerte Q)eteran, d erS ф u b e«  

bie§, und ЗТЇагфа, die oierçeljnjàbrige 'Х'офіхг, dienten фш, 

das beífet, fíe oerftándígten [іф  m ít B líď en  und holten dann, 

п іф ї ohne befondete В З іф іід їе ії, einige B o rró te  aus dein 

Kellergelafe der § ü tte  herauf, die m it den Pfennigen der Ge» 

brüder З ф а ^  geïauft toorden waren. З їїагф а, die Qleifig зи» 

faramengelefen hatte, füllte das £ о ф  des O fens damit, wo 

es luftig erwärmend aufpraffelte. Sie holte baltes Gebirge» 

waffer, in einet X o p j^ e rb e , non dtaufeen herein und ftellte 

Kartoffeln ans Je n e r , ein аиізегдегоо'ЬпІіфее Je ftm ah l für die 
Jam ilie , die [іф  детбЬпІіф  mit einer B rü h e  aus Зф аіеп  be« 

gnügen mufete.

C s  w ar aber поф  etw as КбШіфегеа im Keller der £)ütte 

netborgen gewefen: п а т ііф  OB ein. O ie B rü d e r  hatten фп 

oon einem 3Ígeunerhaft Ь0 &1іф еп ЗJÌenfфen gebauft, ohne зи 

wiffen, dafe jener ф п  oon B öhm en  п аф  Preufeen herüber» 

fфmuggelte: und diefer Qüein, eine ^ ^ [ ф е  coll, ward nun 

ebenfalls auf den £ і[ф  geftellt.

Cmanuel Q u in t Ьеафїеїе alle diefe B orbereitungen für ein 

fфwгlgerífфe6 G aftm ahl п іф ї. C r  batte einen З ф е т е ї ans 

B e tt  des branben B le ib  es gerfiďt und fafe nun, ruhig ge* 

beugten § au p te s , leifen J o n e s  auf fíe einredend. C s  war 

beine S pur oon З ф а т ,  фгег паЬези oóllígen Qiaďtheít wegen, 

in ihr. B e t Ж апдеї, оегдеЬІіфев B ingen  mit dem Clend,
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Jab r um Jab r, jsue Cu?-:ueempfíndunQ uolíftändíg (u íb* 

abgetótet, Gmanuel -Quint, der ťmdevreícbe ^am ílíen  Eannte, 

die, um Kleider ju  j’paren, oder roeíl fíe nur einige, con dem 
oder jenem abroecbfelnd зи benutzende £umpen b itten , nacEt 

im §au fe  umbergingen . . . Cmanuel Q u in t w ard  angefidjte 

diefee Qüeibec dod) con einer Cmpfinduug geftreift, die be- 

roirEte, dafs er fooiel míe т б д ііф  oermied fíe апзиЬііаеп.

O ft bó tte  er gar п іф ї, m as fie fp ra à , fondem lag im Kampfe 

m it inneren ^Regungen, Гоїфеп, deren er glaubte in den lebten 

ОНофеп £)erc geroorden gu fein. Фапп ïam  es ф т  cor, als 

ob diefes QDeib, deffen P.ntlib fo abgegebtt roar, dafe fíe die 

fф m akn  ßippen über den Bdbnen п іф ї fфlíefgen Eonnte, im 

üppigen З ф ти Ф е  i'gtes aufgeloften, гбй іф  barbatífф en § a a ť  

fфroaUв) trotj íbres graufígen Ölende, cerloďend fei. C r fфám te 

р ф  bitter feinet GedanEen. Aber der maHellofe G lang фгег 

runden und [ф таф гідеп  5 ф и к ег , dem fein Auge п іф ї roobl 

entgehen fonate, fo roie der Perlm uttfф ím m er des K örpers aus 

dem S tro b  brrco r, der die umgebende ®ürftigf?.it зи игфоЬпеи 

fфíen, т а ф г е  ф п  immer roSeder ипрфег. G r liebte das ßDeib. G r 

liebte fíe, roeil er roie eine immer blutende OTimde das £eiden des 
IRitempfindens in р ф  trug, roeil jener im Kampf der Шеп» 

[феп untereinander alles bebeľrfфende § a p  in des Qlarren 

RSrup Seine S ta tte  batte und alfo Зїїеф фепЬар йигф Зîïenfфen« 

liebe etfegt morden roar. Aber roie im SRaum eines Зфііуев 

die QDaren coneinander getrennt liegen, die es über die Ж егге 
trügt, in befonderen QRüumen, йигф RHünde де[фіейеп, und 

roie fie bei S tu rm  juroeilen йигф die QDünde, eins ins <8 e* 

ггіф des anderen йигфЪгефеп, fo tr a t аи ф  je^ t in der Seele 

Q u in te  etroas ЙЬпІіфев ein. ЖагаНф roenn mir mit anderen 

Ж еф ф еп  die OJlntecfdjeidung зrotfфen Ь іт т ф ф е г  £iebe und 

írdífфer т а ф е п , fo müffen roir fagen, da§ die п ^ ф е  £iebe
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dee Cíícirven gehniídi ta  dos ceta getrennte ©ebíet dec l)imra= 

líf4 )en Ь т ф ,  шеппдіеіф ее ф т  [фіеп, ale шаге d a d u ^  díe[e 

IjímralíWje erft теф і ju  ítjren §íratneln gesteigert roorden.

® ae a m e  QDeíb erging |'іф ta  AnSagen, und groar, roas 

für Craanuel bitter gu |)óren ronr, піфг gegen Шеп[феп, 

fondem oielmeljc gegen G ott- Sie ergdljlte teilroeiSe фге ßebens» 

де[фіфіе, das beifrt п іф їв  anderes als die G eíф íф te  фгег 

ші.ипГегЬгофепеп Cebenenot, und dem armen O beren 1фо§ 

der Gedanľe durф  den K opf: míe fíe denn überhaupt con 

einem anderen ßuftand, einem дІйсЕІіфеп, etroas roiffen und 

daran nergroeifeln ïônne. S ie hatte als Kind die [игфїЬагеп 

Q uälereien einer dem î r u n ï  ergebenen TKutter gu dulden ge» 

hab t und oft unter übermäßiger A rbeit gufamraenbreфend, 

ö tag e  mit angefeljen, die ф ге C rinnerungen dermaßen net» 

gifteten, roie fie nor fe i te n  die K räße фгев QDerßandes unter* 

roübit hatten. }ед1іф ?.8 Olnßdtige, ¡едііфеа Q3íehífфe hatten 

Ж ипег und QDatet non ih r nerlangt und roie Kröten nor ihren 

Augen пеггіфїеї. 5)ie IR utter blieb endliĄ, gum ©lüc? der 

Х офіег, auf QSettel und Xrunb immer länger und länger aus, 

fo daß nun roenigftene гоофепіапд Oiuhe Ь « г 1Ф {е, und die 

OOände der engen nerfallenen § ü tte  п іф ї mehr non Gegânïen 

roiderhallten und non roildeßer Зф іадегеі.

Опдгоііфеп aber roar der CDater gum Siegen деїотгаеп, rok 

man fagt, und п е т о ф їе  п іф г mehr mit feinem Seíerřaften 

auf den Karamroeg h'-naueguge'gen, roo die fremden îo u rif ten  

погйЬег^гіфеп, und damit roard dem Ж апдеї die § a u s tü r  

erft геф ї aufgetan und der nagende ju n g e r  roar neben der 

KranEheit ein ßdndiger Ginlieger geroorden. Pflege des 03a» 

ters, G rnahrung feiner und der öe|agroifter hatten non da 

ab auf фгеп В ф и к е т  gelegen, den .9ф ul tern der Gif* 

fahrigen, bis eines Oľages п аф  nielen Ж агїегп der 03 a ter
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fa it, im 2íd)te der 'ïDintecfonne, auf feiner oermoderten Strol)= 

fdjütte lag.

Qlun toaren die ^ Іи ф е  oerftummt, m it denen die Seele dee 

R iten fid) immer roieder entlud und die das Kind ju  raftlofer 

A rbeit gepeitfdjt und in der §ö lle  gebunden batten, aber íetjt 

taud jte  die 3Jiutter auf, das b^i&t, fíe erfcbien im QBabtn 

finn der Í ru n ře n b e ít nadjto no t der ñ ü tte , £ in la§  und ©eld 

fordernd.

g itternd  öffnete ф г das Kind!

3)ie betrunkene fÿ tau  erkannte den i t  od im A nti ib des Ab» 

gefdjiedenen nid)t. 3 n  deliranten QDabnoorftellungen befangen, 

nabte fíe ibra, oerfpottete ф п  und befd)impfte ф п. S ie geriet 

in immer fteigende QDut binein und oergrijf р ф  am ©tide 

rafenderroeife an dem £еіфпага, fein А п їіф  dui-ф ОЗаскеп» 

ft reí ф е  entmúrdígend. Зф1іе|дНф fiel fie, ro t und gedunfen. 

Зф ппрб4иф і um р ф  oerbreitend, neben dem ï o t e n  aufs 

£age t bin, roo fie beroufjtloe liegen blieb, die £к аф ї bis jura 

fpäten Зіїогдеп du rф fф narф end .

Smmer eifriger legte das Qüeib, unter mübfamen Atem» 

popen, oor -Quint ф ге ОЗеіфїе ab, rooju das S tro b  фгег 

QBettftatt, auf dem fíe р ф  unruhig bin und у er roñóte, діеіф* 

mápíg knífterte. © s kamen nun ф ге £eiden als Jungfrau  und 

QAeib. © s kamen die £eiden des G ebarens, des lebten Kind* 

bette, oor kaum einem halben Jah r, oon dem ре р ф , in ОАофеп 

оегпафЩрдГ, bis jeb t п іф ї roieder erhoben batte. Qlnd immer 

Bang ф ге fÿtage: roarum ? roarum alle diefe £eiden auf pe 

gebáup rodren? © s piepe doф , meinte pe, dap ein gütiger G o tt 

im Rimmel fei.

O b  es denn ;o ab t  rodre, fragte fíe roeíter, roas ф г  ЭКапп 

}u crjdblen п іф і mude merde: п а т ііф , dap der §eiland  поф
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einmal etfcjjeínen molle in der ОБ eit und taufend J a b r  datm  

eitel ô lú ď  und J te u d e  oerbreiten? S ie glaube ее п іф ї. Sie 

babe, fprad) fíe, ju  oft immer roieder geglaubt und fei dod) 

immer betrogen morden. Co ïâm e ф г  oor, als ob dae Ge» 

rede oon Glaubenfolien und Q3effermerden п іф їо a b  Cüge 

fei. Зф иЬегї, der Ж апп, t r a t  nabe b e tju  um i'gr mit roenigen, 

ernften Q üorten die Sünde des Qlnglaubens ju  oerroeifen.

QDie gerne butte nun Q u in t dem armen blutflüffigen QDeibe 

gefagt: ftebe auf und mandle! oder аи ф  nur: trage das }оф, 

dae іф  dir auflege, mein ]Ъ ф  ift fauft, meine £aft ift Іеіфі. 

Aber in feinem Snnern berrfф te diefe ЙЬегзеидипд lángft nícljt 

mebr. З ф о п  oor feiner erften Q?arrenpredigt auf dem Ж агїіе  

ju  Ж еіфепЬаф butte ф т  bereite der Heiland der ^Bergpredigt 

oorgefфroebt, und: nebm t euer K reuj auf еиф! mar ф т  die 

Cofung geroefen. ^ ге іііф  begriff er dam als diefe £ofung иоф 

иіфг, míe er fie fpâter oerfteben lernte.

QDie bótte Q u in t diefem unter der Q lute der î r ü b fa l  афзеп» 

den QDeibe, das: „nimm dein K reuj auf d íф !,/ predigen folien? 

ф г, deren hungrige Augen, зи фгеп Q öorten in Qüidetfpnbo, 

allen Sättigungen des bíнlralífфen Paradiefes entgegenflebten. 

QDie ïonnte er diefer Armen fagen, roas er Ь ф  felbjt immer 

ju rief: oerleugne ¿ іф  felbft! oder: dein £eiden ift £obn! buffe 

їеіпеп anderen! der £ о гтф ф їід е  {ft eben der Ж enfф  in der 

QDelt, der alles Q3äfe immer roieder ijeroorbfingt! der £obn» 

ф ф іід е  ift des Ж еф ф еп  QPolf! fei du der QDolf п іф ї, den 

der 'Bofe in die lit den der Ж enfф beít losläjjt! fei das £amm! 

fei Gotteslam m ! fei das geduldige S ф a f  unter den fän d en  

des Зф егегв und des Зф Іаф Гегє? — Qiein, alles diefes be» 

bielt et für )'іф, und e t ïonnte  п іф ї anders, als фге ř)off-- 

nung au f einen дегефіеп Аивдіеіф, einen Ь іт т ф ф е п , jen» 

fettigen аизі^аф еп  und aufjunâljren.
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QDáljtcnd des Cfjcne blíeb der Qîarv ftumm und in fid) ge» 

Eeljrt. X>ie[es QDeib, io erro o g er bei (іф , tm'rd das írdífфe 

P arad ies der 3u?unft п іф ї feljn. Keiner non uns. QDir büben 

uns b tajuseben oljne Hoffnung auf Anteil, als QSeifpiele, als 

aufopfernde B au leu te  einer К ігфе, die voir felbft п іф ї betreten 

roerdeu. 51 іф ї für © oti, daф te  Q u in t roeiter, гаіф ju  opfern, 

tre ib t т і ф  der S u r f t  і fondent mit G o tt und in G ott, паф  

Jefu QSeifpiel, für den Ж еп)феп ! S e r  Ж е ^ ф ,  des Ж еп[феп 

Soljn, er ift es allein, dem meine і ^ ф е п  Kräfte, obne ЖйФ* 

bait, in  Ciebe, р ф  darbieten.

Aber die ^Brüder S ф a rf  und der SSeber .ЗфиЬеП ahnten 

oon fokben ОЗеігафїиидеп и іф їв . S íefe befф rán ïten  und ar« 

men Ж еф ф еп  lebten іпиегііф gans in ibrem feften, gläubigen 

QDabn, der roie jedraeder Q Sabn für den 'ЗїифїегаЬепі’ешІеи 

fфroer ju  begreifen ift. G s  ïom m t oon ge it ju  '¿ek  über die 

alte QSelt ein QJerjüngungsgefübl, oerbunden m it einem neuen 
oder erneuten G lauben, und gerade ju  jener З ек , um das Ja b r  9 0  

оеггоіфепеп SáPulums, fфroamm neuer G laube und Ja ib lin g s»  

gefübl in der deutfфen £uft. C s  m ar ein ‘31аи[ф, deffen Qlr» 

¡афеп oielfaltig maren und fpáterbín ju  erörtern find. Genug: 

ju  roiffen, dafj diefer 51аи{ф b is in die eutlegenften QSinSel 

des Candes drang und, іф  т б ф їе  faft fagen, das Q31ut der 

Ж cnfф en bîüben т а ф їе  — und dap et аи ф  unoermerPt die 

QSrüder S ф a rf  m ebt und mebr nom QBodeu der пйфіегпеп 

'ЇОігЙіфЕеіГ entfernen b alf-

S e r  ungeheuere QDahn, ale die erften der Geme{nfфaft mít 

G ott, bei feiner QDiederïunft in die ÎD elt, geroürdígt ju  fein, 

erfüllte ф г  гоафеб Ceben, діеіфгоіе ф гє п аф їііф еп  îrd u m e , 

mit einer fфroer ju  bemeíftemden îru n ïe n b e k . QDdbrend fíe 

nun aber afjen und traul'en, Ponnten fíe dies gebändigte G luď  

п іф ї ferner in feinen Jeffeln  jurücEbedten, und es ta t  рф ,
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Ětoft det © egemuart -Quints, Ію то г  {n 5elbftgercĄtigEcit und 

in Qibernmt.
On íiircn « ed en , die fíe m it bdfeten, immerhin поф ge* 

dampften Stimmen norbradjten, m at nidjt die ©tlôfung allet 

das QDídjtíge, fondem uielmeijt die QDerfluàjung det Sdjledjten, 

das © erid)t! nid)t fo das QDerjeiben, als die « а ф е !  п іф і fo 

das Ceiden urn Jefu milieu, als um des erduldeten Seidene 

milieu det Coba. 3Tlít Sф teď en  geftand fid) -Quint, míe roeít 

díefe, feine eínftroeílen treueften Jünger, uom « е іф е  Gottes, 

míe er es erfebnte, entfernt feien.

S ie  « a b e  des itaufendjdbrígen « е іф в ,  das die C tde jum 

Paradiefe umroandeln follte, befdjdftigte fíe, und es mar ju 

m etiea, da§ fie auf neue Ceiden uor dem © intritt des JRillen* 

nium s der GlûÆfeligïeit n id jt mebr гефпеСеп. 0гоаг fpuïte 

die Offenbarung S an?t Jobannis m it allen фгеп Зф ге^еп  in 

фпеп, aber fíe maren fa фгег IReinung паф  unmittelbar in 

des ffeilands Зфи{(. Sie ftellten Ь ф  uor, míe diefer ju r  « е ф *  

ten des « a te r s  bemtederfabreud © егіф їбїад b 'e ^  "«d  míe 
er die S ф afe  non den 'S óď en  abfonderte, und es befreite )’іф  

фге « f u t  gegen alle fene З'ЯафГе der Seit, die fíe für gottlos 

hielten und denen fie die дапзе ungeheuere Summe des ©rden* 

jammers ins В фиИ Ьиф fфtíeben.

3n  diefer «e^ieljung dйфten fie an das ©Іеіфпів oom 

геіфеп ЗКапп und nom armen C aja ras , und mie diefer end» 

Ііф  im Rimmel luftroandelte, roaljrend det геіфе Ш апп im 

m ffífф*türťífфen Q3ade der f )6 lle durftete. ® a§  jenen durftete. 

ta t  фпеп roobl. « n d  míe der QDein und die Speifen fíe an* 

regten, ftießen fie п аф  und п аф  eine піфГ geringe A njabl 

фгег Ж іт с ф ф е п :  den Ж йііег des O orfes, in dem fíe gelebt 

batten, den P farre r, den « агф еп ф ап й іег , für den fíe am 

QDebftubl gefфroítзt hotten, und тап ф еп  anderen lieben « а ф =
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ften ju  dem gepeinigten ІКеіфеп in die einige flam m e der 

§ 6 lle Ijinab.
•Quint dadjte daran, die S djarfe  m it Ijarten OTorten ju  

(trafen. Є г befatm fid) íedoф  und ertoog, míe roeit, feit der 

Trennung non ftjnen, die Kluft jmifdjen il)nen und ф т  ge* 

morden roar. C r  Ijíelt fid) ju rúď  und daф te, da§ díefe ЗТЇеп* 

fфen( obfcljon erroaфfen, in einem geroiffen Sinne doф  Kinder 

rodren, die man non S tu fe  ju  S tu fe  ju r  OSabrljeit binan* 

führen muffe, füllten fíe anders fdbig roetden, fíe ju  begreifen. 

Qiberdies : mir roollen es rund bCCÜU8 fagen, Q u in t graufte 

ein roenig nor feiner eigenen neuen QDabr'geit. C r  fürdjtete 

Пф. S ie frei ju  beťennen roar п іф ї дапз in ф т  der nolle 

Ііфеге 2Tíut norbanden.

Qlnd ріб^ііф , e t roujjte ïaum  roie und toarum, png der 

Q íart nom „C ebeím nís des Ж еіфев C o tte s"  ju  reden an, 

hiermit ипгоіііїйгііф einen f tu sd ru d  des fjeilands aufgreifend. 

OTit ф гдііфег З ф о т т д  des Jüngerroabns т а ф їе  er ЛаРпгф 

фге, das nabende іК еіф  betreffenden, Ж еіпипдеп und Cr* 

roartungen ипрфег, fo daß die Лїаппег їф ііерііф  oerdutjt 

jucüiSblieben, als Q u in t р ф  erpob und au f den leeren ® аф* 

boden der § ü tte  ju t  QRube ging.

Cmanuel batte nu r roenig gefфlafen, als er miedet еггоафїе, 

mit dem flcinen ОЗіЬеІЬиф in der § a n d  in den Ш о т ф ф е т  

des Sadjfenftere  t r a t  und mübfam QSibelftellen entjifferte. 

S a n n  ging er ruhelos langfam auf und ab, der ganjen Sänge 

des Э аф ргрев  п аф , dem C ebeím nís des СоИеегеіфев паф» 

grübelnd, р іб ^ ііф  drang aus dem unteren З іа їтес  C efф reí 

herauf, und діеіф darau f ïn a rrte  die Stiege 'gepig. P n to n  З ф а гр  

der im § au o P u r gefфlafen batte, е^ф іеп  und b a t inpancUg, 

Q u in t möge berabïommen.
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R b  Q u in t in due untere 3 immer tra t, feerie der Säugling 

to feinem Xroge laut. S ie  J t a u  auf der Strol)fcl)ütte rang 

iljm beide Rrme entgegen, heftig meinend und fjüfe erbittend. 

® er alte Schubert, der im QDebftubl fa§, hielt etroae in feinen 

Rrmen feft, das fid) in íontrnlfíDÍfájen QDindungen regte. H iartin  

S ф a rf  ftand ra tlo s  dabei, einen qualmenden Cicbtftumpf in 

der § an d .

„Sie h a t miedet ihren Krdrapfeanfall beïommen", fagte der 

ältere Sdjarf. Qdun etfannte Q u in t, da§ es die oierjehnfdhtige 

З їїагф а  mar. C r nahm  das £ id )t aus den fa n d e n  SĄ arfs. 

Sobald der Scljein ihr entfeçlich oerjerrtes й п їіф  nahe be» 

röhrte, fauф te  und fprudelte fíe míe eine Ka^e danaф . Aber 

fie гоафїе п іф ї auf, fondem oerharrte d u ^ a u s  in i8 erou§t» 

lofigřeít, und alle erfф raïen , als unerm artet ein mildes tieri* 

fфeв §eulen  aus фгег naď ten und fфmalen 'S  ruft erfфoll, 

mild und dem eines fjundes п іф ї ипаЬпІіф, und als fíe dar» 

auf mit rafender Q iberjtütjung © o tt, den £)eiland und alle 

©ngel 3u пегфіфеп begann.

Q u in t fühlte, m as man поп ф т  erm attete, aber аиф  ohne 

das mar fein ganjes QDefen, § ilfe  ju  bringen, innigft geneigt, 

© апз inftinïtio ta t  er ф діеіф  dasjenige, roas, fofem man je* 

mand aus einem З ф ^ е  erroeďen mill, деЬгаифІіф íjt, und 

erhob, naфdem er QDaffer oom QSrunnen erbeten hatte, die 

eigene Stimme laut, mit jttengen QDorten auf ЗП агфа ein» 
redend.

'2D ahtfф eínííф  hatte nun der R nfall an [іф und in р ф  fein 

e n d e  еггеіфї, doф  es ïonnte  п іф ї fehlen, daß, als р ф  Jriede  

und Sф laffheít du rф  den Körper des jungen ЗJládфen8 oer« 

breitete, dies fúr die ©laubensroilligen ein neuer ОЗегоеів für 

die QDunderïrâfte des Q iarten mar. Qlnd in der T a t, als jener 

ііф  fфroeigend miedet entfernt hatte und згоаг, fúr \íá), in 

S ?



die eífíge, Эаге 3ľíondnad)t b taaus, das IRadcijen aber rub í g 

l'iblummernd ju t  Seite der 3Iîutter k g ,  b i^ ten die ÎTianner 

п оф  bie in den TRorgcndátnmer hinein 0 е [р гаф  miteinander, 

nom сегтеіп їііф еп  QDunder oóllíg dm ^drungen .

3Tlartba еггоафїе erft fpát am О Іаф тіЯ ад , und roas fíe er» 

jáb lte , roar roiederum d a ju  angetan, die Cinbildungen dee Seinen 

Kreifee anзufaф en. C e  lag über ф г  eine ftille und felige Je ie r-  

ІіфЕеії, п аф  deren 51г[афе auegefragt fie glattbin behauptete, 

fíe b<tbe Jefue, den §eiland  und jroar и т іе и ф їе ї non bimra'  

lifфer C lo rie  m it allen QDundenmalen im ï r a u m  gefeben,

О  Jefu, fü§es £ id jt,

nun ift die £ 1а ф ї  nergangen.

Qîun b a t dein Gnadenglan} 

aufe neue т і ф  umfangen.

З о їф е  und (фпііфе CDerfe fang das ЗТШ феп non jetjt ab 

beftándíg nor їіф  b k ,  гоеіфе § a u 8 gefфâfte fíe immer пег» 

^ t e t e .



J ü n f t e e  K a p i t e l

З їїст  ba t erlebt, míe ein geroiffet 'ZDaljnfinn voie 'B rand 
oder Tííeltau im Korn, oder míe pljyfífctie Anjteďung, in roeiten 

© íjtrířten  um [іф  greift, und fo Ijatte ап ф  b iet in diefer ent» 

legenen Gegend [іф bald das 0егйф Г  nerbreitet, daß, ment 

п іф і der §eiland  felbft, fo з п т  raindeften ein Apoftel! roenti 

ïein Apoftel, fo doф  mindeftene ein b eilÍ9 er U tann! roenn 
ïein  beílíger Зїїапп, fo doф  mindeftene ein Q Bunderdottor er» 

fфíenen radre! — und fo fand Gmanuel am dritten Шогдеп 

das ¿fans non einem Gemimmel breftbafter IRenfфetl umlagert. 

Qlm das aber glaubhaft ju  finden, muß man in 'К й іїр ф ї 

jieben, гоеіфе B edeutung  der C aienarjt, der S ф á fe t, die roeife 

J r a u  mit den Sgmpatbiem itteln поф  immer im В еге іф  des 

gemeinen 3Jiannes bût*

Sufállígerroeife m ar es der erfte pfingftfeiertag, der die Ber» 

fammlung fo nieler labm et und blinder, buftender, fiebernder 

und âфзender 2Jîenfфen fab. C s  roaren QDeiber roie Зїїаппег, 

Kinder, Sente bei guten Jab ten  und Greife darunter. 3)ie 

Sonne fфíen roarra auf das fable fteinige J e ld  berab, und da 

ЗЛ агф а, die den feltfamen 3 uftrom 3uerft bemerfte, die an 

^ ф  піфг ungeduldigen Seute rubig зи roarten ueranla§t batte, 
fafeen fíe дапз gefittet auf den 3erftreuten B lôď en  G ran its  

umber und barrten  des roundertdtigen A t3tes.

C s  führte aber in пйфІГег S îdbe einer jener P fade  oorbei, 

die angelegt find, um roanderluftigen B ew ohnern  der Xdler
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und Cbenen, S tdd te  und 3)örfer die Ijerdidje Q3ergroelt ju  

erfdpiiefjen, und beute, a b  am erjten pfingftfeiertage, roaren 

alle diefe P fad e  fdjon frül) non beiteten, ftüblinga* und mander« 

froben 3]ienfdjen belebt. S in ige diefet 2  eu te blieben nun auf 

dem naben QDege o em u n d e tt fteben, um dae feltfame Saget 

ju  betradpten. S îad) einiger Beit bemerkten fíe, míe jemand 

aue der mindfdjiefcn § ü tte  ine J t e ie  tra t, und діеіф darauf 

eine allgemeine QBeroegung un ter den SDartenden.

Cm anuel -Quint b a tte m it äußerer S lube und beimlidjem 

ÖerjBopfen durф в  jÿenfter die JRenge der hilfebedürftigen 

roabrgenommen und їф їіе§иф  den Qüeber Зф иЬ егї binaua* 

gefandt, dam it er den Seuten fagen follte, Q u in t fei nur ein 

arm er H ìann  míe fíe und d u tф au 8 п іф їв  roeníger a b  etroa 

ein QDundertäter. S ind a b  nun die Seute den фпеп beüann» 

ten Qüeber umringten, ta t  er, míe ibm befohlen mar, aber 

doф  піфг au f eine fo überseugende A rt, dafj es den feften 

© b u b en  der ф п  Q3eftúrraenden irgend beirrt bàtte. S ie tra ten  

oielmebr in d íф ten Зф гоагтеп  bis an die 3 bnfter des haufee 

betan : QDeiber b°beu m it niel б e fф te í  ф ге Säuglinge uor 

die ЗфеіЬеп, ЗКаппег jeigten ф г  b b ïen d ee  ОЗеіп, und niele 

Beigefinger maren дкіфзеШ д au f die Augen non QSUnden ge« 

г іф їеї, deren heilung  }идкіф  m it milden Зф геіеп  erbeten roard.

Ф а tr a t  der S ta r r  m it einem ftillen und feften ЄпГЇфІи)} 

рібізііф in den A ndrang der 3Kübfeligen und Q3eladenen mutig 

hinaus, die ф діеіф  die g a lte n  feines зerfфliffenen QtocEes, 

forote feine h än d e  und naďten S^üfje m it Küffen bedeuten. 

Фіе frem d en  faben, míe der lange, grotesCe Ш еф ф  eine B eit' 

lang b ilfb e , míe au f einer Qüoge des ©lende fфroamm. Фапп 

aber gelang es den Q3tüdern З ф а г ^  einen S taum  зті)’феп 

ф г е т  3dol und der (innlofen JTtenge frei зи т а ф е п . © s roar



nun fus -Quint fein anderer Йивтоед тб д ііф , aie daß er mit 

lauter Stimme dae QDort ergriff und ju  der ganjeu Q5er= 

fammlung redete.
QDas aber der S nbalt feinet P red ig t mar, mird non denen( 

die fíe geljört b a ten  roollen, nid)t embellig dargeftellt. й и ф  

mengte der S ta rr  im f je u t t  dee ЙидепЬІіФе tuolil allerlei 

roiderfprecbende dirige gufammen, míe fíe aue eigenem í>en?cn 

und 'Bíbelerínnerungen auf feiner Зииде jufaramenftrómten. 

„SDae feíd ¡bv geïommen зи feben?" fing er ctroa gu rufen an. 

.(QDollt ф г einen A r3t  feben? З ф  bin ein K tan ïe t und nid)t 

e in ftrg tl QDollt ф г einen ITienfcben in fd)ónen Kleidern feben? 

3n befferen Kleidern ale jene find, die eure ïran ïen  ©lieder 

bedeďen? SDaljrlicb, іф  bin fo fф leф t beSeidet denn ф г. 3)ie 

aber in guten und гоеіфеп Kleidern geben, roobnen депфід 

in фгеп Palaften! QDollt ф г einen P ropheten  feben, der die 

Sünden der QDelt о е гф іф і?  З ф  bin п іф г geïommen, um 3ц 

пег^ифеп! QDoiltet ф г einen Ж еф ф еп  feben, der mebr ijt 

denn ф г : ein Dleifter der Kunft, ein 3Tleifter der З ф г і^ ?  

QDiffet, іф  bin дапз ungelebrt und bin roeniger denn ф г! 

З ф  Eann roeder Kranře heilen, поф  T o te  erroeďen, aujget non 

деі^Ифег K ranïbeit und деі^ііфег S lo t, und wenn ф г der« 

діеіфеп гойф ф ї und erbittet, fo roird еиф иіеііеіфг geholfen 

fein. З ф  habe eine T au fe  empfangen, eine T aufe  mit QDaffer! 

іф  aber řann піфг mit QDaffer taufen, meine T aufe  gefфíebt 

du rф  den © eift." — D ie tS rü d e r S ф a rf  und den QDeber Зфи* 

bert anblíďend, fuhr er fo rt: „D es Ж еф ф еп  Sohn ift п іф ї in 

die QDelt geïommen, die Seelen der Ш еф ф еп зи пегпіфгеп, 

© r íft аиф  п іф ї in die QDelt geïommen, das }оф  con díefen 

Зф икегп  auf jene, die Gaft nora Qtúďen der G uten auf die 

GRúďen der гЗо]геи зи tun, fondera er felber roill alle Gaften 

auf [іф  nehmen. QDer O bren  b a t 3U hören, der höre: Jefus
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det Ijeílcmd, ítjr nennt ílju tualitbaftíg m it J u g  den öo ttee^  

fo^n. G o tt abet íft G eíjt! Jefus roard aue dem Geíft geboren! 

C e  fei ferne non une und oon eudj etw a anjuneljmen, G o tt 

fei ein £eib und ее b Qbe ein írdífdjer £eíb feinen ІеіЬІіфеп 

Sol) n l)erDorgebrûd)t. QDae une dera G eift geboren í ft, due 

ift Geift. T re te t in die G eburt dee Geiftee, fo feid it)r in der 

QDiedergeburt ! G eift ift der QDater, G eift der Solju  und аиф  

іф  bin oom Geift toiedergeborenl QDoljlan іф  jógere п іф ї, 

еиф díee зи oerïünden: roer aue dem Geífte roíedergeboren 

ift, der ift G ottee  Sol)n. З ф  bin G ottee Soljn fo oerftanden. 

Aber аи ф  ф г, ein jeder oon еиф, ïa n n  durф  die QDieder« 

geburt eben dae toerden, roae іф  bin, ф г  alle ïô n n t G ottee 

Kinder werden. "
3m Зппегп der fîü tte  batte das řran fe  QDeib und die Seine 

Ш агф а  d u rф 8  offene ^en fte r die p red ig t dee blinden 'Blinden« 

leitere m it angebort, und b attet> fit ebenforoenig oerftanden, 

ale irgend einer unter denen, die ф г  dort draußen andäф tíg  ju» 

l)6 rten. S ie batten, oom Klange der lauten und innigen Stimme 

Cm anuele ergriffen und aufgeregt, der QDorte тоепід деафїсї, 

die er ЬегоогЬгафге, поф  roeníger aljnten fíe etroae oon ibrem 

3ufammenbang. Alle, und аи ф  die B rü d e r  5 ф а ф , fanden 

^ ф  nur an dae, roae fie aue der B ib e l rou§ten und bannten, 

erinnert, und diefe, die B rü d e r, lebten ¿игф аие nur in ф г е т  

eigenen ODaljn, den fíe du rф  dae g e f ä h r d e  QDort C m anuele: 

„ іф  bin G ottee S obn" au f unerhörte QDeife beftätigt fanden. 

QDie-Quint, dae beifet, in гоеіфега Sinne, et eine G otteвïm dfф aft 

bebanptet batte, оегтоф геп  fíe п іф ї in  B ú ď fíd jt 311 зіеЬеп.

Ale Q u in t feine P red ig t beendet batte, ¡türmte die Шейде 

beulend und flebend auf ф п  ein, einer immer den ändern 

3urüÆfto§end. ® er B lin d e  roard з и т  S to lpern  деЬгафг. Saug« 

linge fф tíeen, rodbrend die ÏR ü tte t unflätig aufeinander los«



~  105 —

ťeíften, Qiatje cor den Rugen dea Cintren fudjteken Stüm pfe 

non P.rmen, oerEtúppelte fjdnde, S tôď e und Ktůcřen minuten« 

lang, es begann ein епф цИ ф еа Katjbalgen, toobei das immet 

roiedet Derfudjte ju r  S d jau  ftellen eEelljaftet Gebceften befondets 

entfeęliĄ  ju  felgen roar. 2)er ‘T lart erfdjraEl 'ZDas toaren biet 

OD orte?
Oiadgdem er eine Beitlang uergebene оег[ифї batte, Ord» 

nuug in die entfeffelte 2Renge 3U bringen, 30g er (іф  in die 

§ ü tte  3u rüd , roo et aber oon der f^ tau  feines ODirtes auf 

eine ODeife empfangen rourde, die ф п  поф  mebr als der An» 

fturm der Hîenge büfloe fand. 3Tlitten im 3 iramer Eniete das 

ODeib. S ie b°b  ibre Arme empor und betete. Sie fab ф а, 

Gebete murmelnd, mit irrfinnig Іеи ф ге^еп , gläubigen Augen 

an, roäbrend Я їа г ф а  m it sitternden Sippen am O fen ftand 

und П фїііф  ergriffen die fjände faltete. 03ei alledem fühlte 

der O larr eine fфroere QDetroirrung in к ф  auffteigen, nerbunden 

mit einer ОЗегффипд, die fфroerer als irgend eine der früheren 

roar. Olm ф п  ber erljob к ф  eínODabn, der, einem geroaltigen, aus 

der C rde dringenden Sturm e діеіф, etroaa 01nroíderftebltфe8 

ап к ф  batte. C s  гоифе eine ('фгесЕІіфе ЗПафг um ф п, non 

der er п іф ї tonfete, ob er fíe felbft oder roer fonft fíe ent» 

feffelt batte, eine Glaubenegeroalt, die ф п, roie die ODelle 

eines ОЗегдЬафв das dünne Oleis, еф  ob und unaufbaltfam 

m it кФ tife. Olun, roird man fagen, er toar ein O larr, und 

alfo nabtn er кФ roobl obne егЬеЬІіфеп ODíderftand fü r das, 

roofür ф п  die Sente in фгег O orljeit b irken : ппгаїіф, roenn 

п іф ї für G ottes Sobn, fo йоф  für einen m it йЬегтеф фІіф еп 

Kräften ausgeftatteten ODundermann. — Geroife, er fafete кф  
an die S tirn , er ftellte an к ф  in der Stille f ra g e n , 0b et 

п іф ї etroa гоігЕІіф mebr, als er felber roiffe, fei: aber dann 

ftiefe er doф  mutig alles aus dem ОЗегеіф feines Geiftes bin»
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ші8у юае ílju j a  einem йЬеіфеЬІіфсп Selb^tberonfetfein bereden 

rooUte.

iJInd alfo raandte er fid) m it З ф тегзеп , memi п іф і m ít 

йЬ(феи, non dem faft naďten Körper за feinen Зт&еп and 

den oersúďten 'BlícSen ab, die ф п  15[гег1іф anbeteten, and 

entfernte ^ ф  d a rф  die fjín tertñ re  dee Seinen Kaufes eiligen 

ЗфгіП ее, ^и ф їагїід  über die Q3ergroiefen, fo da§ er der lar» 

menden Зїїепде und denen im ija iw , die п аф  ф т  ф фгеп, 

р іб^ііф  unauffindbar entfфrounden blieb.

З т е і  junge ЗШ ппег, jugendliфe Xouriften, fa tte n  Cmanuel 

Q u in t daoonlaufen feljen und maren ф т ,  da fíe con allem, 

roae fíe erblícEt und gehört butten, míe d m ^  etroae ungeheuer 

ЙЬепГеиегІіфев Ь'ф berührt fanden, п аф деф ідї. Зп  зіет ііф ег 

fjerne gelang es den beiden ф п  еіпзиЬокп. Sie grüjjter, 

freundlíф  und fprйфen ф п  an.

C s  roaren з т е і QSrüder §affenpflug aus dem Ш ünfterfфen, 

jroei „Зідеипег", im Anfang der згоапзідег Jah re  ftehend, die 

meift non geborgten © ^ ф е п  lebten, in 'B erlin  eine З ^ ф г і і і :  

herausgaben, die niemand la s :  їигз З ф ш агтег , 3)іфГег und 

Sojíalíften. Sie fahen in Q u in t einen guten J u n g .

S ie  Зїїепде f ra g e n , m it denen fíe ф п  im Anfang beläftigten, 

liefe er, fíe dagegen nur grofe und f o ^ e n d  betraф tend , oor» 

übergehen. C s  rodte ф т  аи ф  meift піфг Іеіфг geroorden, зи 

antm orten, QDas m ar з и т  B eifp iel ein S o 3ialift?  C r  mufete 

п іф і, ob er ein S o 3Íalift rodrel

C r  hutte аи ф  n id jts non Й п агф іети в  und ruffifdjera Qìi» 

hílísm us gehört. А иф  п іф їв  non einem В и ф е  des fje trn  

non Cgídy : „C rnfte © edanïen". Зптеііеп  йЬегзод, aus S  ф а т  

über feine Bnroiffen’geit, dunSe B ö te  fein АпдеДфї.

Aber naфdem  alle drei eine bulbe S tunde und länger in
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dev dünnen £uft det Kammbob« míteínandet geraanàert rooren, 

batte fid) jtoifdjen ibnen eine A rt non ODertrautidjEeit etjeugt. 

3Jìit lebhafter Qíeugíer erľarmte -Quint in dem, roas feine tBe= 

gleitet nad) und п аф  auf eine feïtiererifdj' eifrige QDeife oor« 

Ьгафіеп, eine ф т  nöllig neue QDelt, die et mit bungrigem 

©eifte auffafete und m it fфarfem  QBlíď ju  durфdrm gen Ьф 

ЭЛйЬе gab.
35ае äujjere QDefen der B rü d e r  ijaffenpflug bcbagte ф т  

п іф ї. 2 )et eine und ältere non den beiden gefiel fid) in einer 

f p ó t t^ e n  SuftigEeit, roomit er die Äußerungen des jüngeren 

'B rudere meift begleitete. QDenn diefer non ffrteibeit, non 

ОНефї auf ©lüÆfeligEeit, non einem allgemein batm onífфen 

und forgenlofen 3)afein fpraф , non der Eünftigen QDollEommen» 

beit, 31t der Ь ф  der Ш еф ф  entfalten roürde, fo batte Q uin t 

den реіпііфеп ©índruď, der andere fei nöllig beberrfdjt non 

Qlnglauben und bejroeifle allea daa. Aber roodurф die drei 

auf д іе іф ет  'B oden ftanden, daa toar ф ге Jugend, tnar die 

Ciebe 3U einer unbeEannten und erft поф  зи erobernden, roirE» 

Ііфеп QDelt, in die fíe b'neingefetjt roaren, und die den зиг 

îlîanneareife langfam ertoaфenden Jünglingen nun п аф  und 
п аф  фге QDundet erfdjloß.

Seltfam, tnie febr der ©eift einer geroeďten Jugend in diefen 

ßebenaaltern \íá> außer- und йЬеггоеМіф dünEt und йоф mit 

jeder QJegung im Зrdifф en rourgelt. Sie felber згоаг mußten 

п іф і, míe über jeden b e g r if f  Ео^Нф und Ьеггііф die QDelt 

фпеп erfфíen, und roürden, batte man фпеп daa oorgeftellt, 

geleugnet b Qben. X>ie ^Brüder §affenpflug hätten ^ф егііф  

ЗфорепЬаиег 3ítíert und mit Шаг* und ©ngela KrítíE де» 
übt an den oerrotteten, гаеффііфеп gaßänden. Sie batten 

піеііеіфї m it 'Bellamg oder anderen bmgemiefen auf einen 
їозіаІіЬффеп 3 uEMnft6itaat, auf зи erftrebende, paradiefifdje
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Sufíánde, otjnc ju  abtiéu, da§ irgend ein Roheres ö iü d i [іф 

auojudenřen, a b  das der Jugend, in  der fíe lebten, фпеп un= 

т о д ііф  getoefen rodre,

C raanuel Q u in t, der unter Ф егафгипд, Q îot und Cut» 

Ьефгипд дапз andere tuie feine B eg le iter gelitten batte und 

alter toar, ftand doф , юіе diefe, in einem І ф т т е ї^ е п  Ju» 

gendraufф. Qlnd nsenn mir den дапзеп C rnft feines fonder» 

baren G efĄ iife und den feft beftimmten, їигзеп QDeg feine» 

arg oerfeblten Cebens b is an fein Cnde in Qiûcïficbt зіефсп, 

fo muffen mir dennoф fagen, ее roar der Ж еіф Ш т an junger, 

flberroallendet Siebe, den аиезид(е§еп, und fei ee m it feinem 

« l u t e  зидіеіф, unftillbar beifees « e rlan g en  itm згоапд.

A b  Karl, der jüngere §affenpfiug, die «em erľung  д е т а ф ї 

batte, roie er dem еідеп їй тііф  roürdeoollen QDefen des « a r te n  

nur feiten eine ïarge Aufeerung abringen ?onnte, gab er фф 

feine Antroorten felbft Qlnd fo erfuhr Cm anuel Q u in t п аф  

und п аф  etroa diefes:

C s  babe фф, und згоаг in faft allen Sandern der Crde, 

die дапз beftimmte Qlbei^eugung uerbreitet, die ипдегефїе 

©efellfфaft8 otdnung, roo ein Seiner T eil der geniefeende, dev 

roeitaus gröfeete aber der leidende fei, ftebe unm ittelbar oor 

dem Qlntergang. А и ф  ф т  fei ťeínesroegs sroeífelbaft, dafe die 

grofee Ь зіа іе  « e o o lu tio n  in їигзег Ązit, die оіеііеіфг nur 

п аф  ЖопаГеп jáble, beftímmt зи erroavten fei. « e r  dritte 

S tand , der S tan d  der A rbeiter, der S tan d  der fogenannten 

P ro le tarier, roerde die « eo o lu tio n  b^roorrufen. C r  bilde be» 

reite dui-ф faft alle S taa ten  des C rd b a lb  Ь тй и гф  eine grofee 

P a rte i, « e r  ОЮаЬЬргиф diefer P a r te i aber b^ifee: fÿreibeit, 

© ІеіфЬеії, « tú d c r líd jře ít. S ie  roerde, fobald fíe зиг ^еп-Ьфаф 

gelange, зипафр: einen fфlímraen ©бфеп 3ertrúm raern: nám» 

Ііф  den Зїїоіоф  des K apita ls! und die fjolge daoon roerde



— i 07 ~

diefe fein: daß jeder die З ^ и ф ї feiner redlichen A rbeit ge= 

niesen, ftatt fíe durd) CRauber|)ánde der Qleidjen einbüßen 

roerde.

l i e f e t  gro§e AugenblicP der ‘Befreiung roerde die Jo lg e  

eines natürlichen fojialen P ro 3effes fein, eine A rt 3e tfa ll der 

modernen Gefellfdjaft, naturgem äß, roie eine überreife ^ г п ф і 

oerfault und jerfä llt. (J iu n  gäbe es aber С ente, die roollten 

nicljt roarten, und diefe arbeiteten m it geroaltfamen ШіИеІп, 

^Reooloer und ^Dynamit au f das Cnde bin. 3n  diefen С eu ten, 

fagte Karl f)affenpflug( nehme die QDut des Q lnterdrüdten 

entfetзlíфe fo rm e n  an. 3 l)t ‘IDahlfpruclj lau te t: Krieg bis aufs 

Uleffer ! B e r Ordnungsbeftie fein P a rd o n  I Sind er las Cmanuei 

Q u in t einen anarф íftífф en A ufru f oor, der ^ г т і і ф  oom bk® 

tigen Atem der Ж аф їи ф г гаиф їс.

3n  díefem A ufruf, der die § іпгіф їппд eines Апагфі^еп 

auf der p lace  de la M oquette ju  P a r is  als IR íttel ju r  Auf* 

reíjung oerroertete, rourden die QDevtreter der gefe§líфen Зїїйфїе 

O rdnungsbande, SфtDemebande, §unde* und ITÎôrdetbande, 

^a llun fen  und 5фи(і:е genannt, fo daß m it diefen АивЬгйфеп 

оегдііфеп dem S larren  die feíndlíфen Äußerungen der 'B rüder 

S ф a rř  gegen die QDohlbabenden und Befitjenden roie ein 

lindes Sdufeln der G ü te  crfchienen. Aber ißn fara ein Graufen 

an. Sind indem er Ііф  rußig dem Зргефег juroandte, fagte 

er, fo daß es die B rü d e r  fjaffenpflug roie etroas unendlíф 

Slaioes berührte: fo geroiß іф  ein Armer unter den Armen 

bin, diefe find ferne oom ОоИеегсіф.

S)on nun an toaren die B rü d e r  bemüßt, den originellen 

£ ап 1 [ш іф ег  п аф  feinen geßeimen SRarotten au83uforfфen. 

Sie toaren ungeheuer erftaunt geroefen, bei einer Pßngftroan® 

derung auf einen foldjen 3]îet1fфen und einen B organg  ju  
ftoßen, der roie aus dem Sleuen STeftamente herausgenommen
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etfdjien. Sie TOufsten геф і gut, toie überhaupt die Steife der 

jugenálíd) 3nteH eïtuelkn to n  dam als es raubten, da^ im 

'ЗЗоІїе der IRutterboden fû t alles utfprünglid) Junge und 

Qfleue ift. Qlnd biet, in einet Gegend, die, con den großen 

Q9etEel)tsroegen des neuen G utafiens abgelegen, fremd fû t fíe 

mar, t r a t  íljncn überall ein gan j unberúljrtee Q)ol?etum ent« 

gegen. S ie geljörten ju  jenen, denen die europáífфe Ginbeits« 

bildung QDerflacbung mar. 3Rit Spannung aber und QDiffens« 

dürft fudjten fíe überall in das abgefфloffene КаЯепЬессіф der 

niederen S tände ein3udringen, a ls  müßten dort Q uellen der 

O ffenbarung fließen, die im ОЗегеіфе des Eultinierten Geiftes 

oerfiegt roaren.

S ie Ьгафгеп nun das G efp táф  au f ein anderes G ebiet. 

S ie fagten р ф , roeil diefer IR enfф  einen Іоіфеи 3 u lau f non 

K ranïen butte, fo müffe ein QDundertäterroabn oder der bypo» 

ф ondrífф e G laube an irgend ein Heilmittel, das er оіеііеіф ї 

ererbt batte, in iVim fein. ЙЬег fein Q)ater m ar п іф ї S ф dfer 

geroefen, поф  batte er irgend ein ОЗйфеїфеп m it Qlejepten 

geerbt, uielmebr börte m an bàtter den menigen, fф líф ten  

QDorten, die er fp raф , nu r immer miedet die Q31atter des 

іЗ и ф ее  der ОЗйфег raufф en. Qlnd es roar п іф ї die 9?„ede 

non irgend einer, menn аи ф  п оф  fo geringen tberapeutifdjen 

Ginbildung.

C r  fagte: іф  babe піфгв m it den Seiden des K örpers ju  

fфaffen, QDeffen Körper leidet, den т а ф е  іф  п іф ї gefund! 

QDeffen Körper geftorben ift, den ?ann іф  п іф ї aufmeďen, 

іф  bin nur ein A r jt  der Seele, die nie ftirbt. З ф  febe, die 

Iiîenfф en  leiden S lo t. З ф  febe, fie roollen die S lo t über» 

roinden. З ф  Eenne die Hoffnung, con der fíe зеЬгеп, au f end» 

Ііфе áberro íudung  der Cebensnot. З ф  felbft bin in Qlot. З ф  

roei§ аи ф , toie bitter es ift, das їад ііф е CSrot зи entbehren,
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fjunget ju  leiden. ЯЪег der 2Пеп[ф lebt m djt nora QSrot 

allein, fondern et lebt non (оіфеп QDotten, die d u tф  den 

2Rund G ottes gegangen find. '3l)r fagt, fuljt er fort, dajj die 

Arbeiter auf der ganjen G rde einen 3 uftQnd erftreben und 

uü'ge Dorausfetjen, roo jeder die З^гифг feiner A rbeit geniejjen 

roird. З ф  aber fage: geniejjet je^ t, genietet in federn Augen= 

blíď das lebendige QDort aus dem B iande G ottes. QDenn 

dereinft, mie ф г fagt, das A rbeiter*Paradies auf der Grde 

blúben roird, fo roerde іф  roeít danon entfernt im Очеіфе 

G ottes fein.

A ls fíe den Q ïarren fragten, roas denn und roo denn das 

QDort, die roabre Speife der Seele, roüte, 3 0 g er fein Seines 

ОЗіЬеІЬиф und las фпеп aus dem Gnangelium S a n ït  Jo= 

bann is: „3m  Anfang roar das QDort und das 'ZDort roar 

bei G ott, und G o tt roar das <2D ort." Qlnd naфdem  er diefe 

QDorte gelefen batt6; fragte ф п  C briftian §affenpflug, roie es 

denn aber m it der QDetSündigung des Ж сіфев G ottes auf 

Grden, darin die Q3ibel doф  geroifferma§en eines S inns mit 

den ringenden Kräften des G egenroart8 *£ebens fei, befфaffen 

roáre, da fфroíeg er 3uerft und fagte dann: G s fei denn, da§ 

ф г oon neuem geboren werdet, fo ťónnet ф г  das <2чеіф 

G ottes п іф ї feben! TOomit e t Johannes Ш, Q). 3 in einer 
QDeife anfübrte, die für ф п  eine т д ^ ф е  QPolluft roar, jenes 

Qdabrung'aufnebmen des Geiftes, jenes Crndbren*laffen der 

Seele d m ^  beüige QDorte, die d u ^  den IR und des §eilande 
gegangen find.

G in roenig ermüdet batten fid) alle drei in der Зісфе der 

fogenannten Speidlerbaude niedergelaffen, oon der aus ein 
großer B ernhard iner, mit geroaltigem B ellen , über die ?еифГе 

Kammroiefe naher ïam : aber fíe афїе£еп feinet иіфг, und
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due іХеіф © ottee eben ein Geljeímnís fe(. ^ ге іііф , [ф Ь §  er 

m ít einem £ u fû 8 *3 ita t( п іф ів  fei netbotgen, es merde denn 

ju feiner 3 eit offenbar, und піфГв fo 1)е іт 1іф , das п іф ї doф  

dereinft Eund merde! und roenn man аи ф  eine 3 eitlang rootjl 

das С іф ї unter einen Sф effel ju  fetjen Q^rfaфe bobe, fo ge» 

(феЕіе dies п іф г fü r emige 3 eit«

Q u in t bütte )’іф  obne roeiteres bereit erSdrt, m it den <Btü» 

dern §affenpflug einjuEebren und in der QSaude ib r ö a f t  зи 

fein. A ls fíe )'іф nun dem Cíngang annáberten, immer non 

dem Gebell des fjundes begleitet, der, roenn er fфroíeg, фпеп 

Enurrend bis auf roenige З ф гій е  nabe Eam, füllten Ііф  î l u r  

und Зфгоеііе des K aufes fфnell m it einer ЗПепде gierender 

Ш е^ ф еп  an. ® er § u n d  nabm  immer den Q îarren au fs Korn, 

und in roentgen Augenblíďen, indeffen ^ ф  die З ф а г  der їо и »  

ríften nor der § a u s tü r  ftarE nerm ebtt batte» fand er non da 

aus C rm unterung.

S ie  P red ig t Q u in ts  roar пагаїіф non einigen ^ І і ф е п  

DRânnern und g ra u e n  in Codenftoff bereits in der 'B aude 

beEannt д ет аф г  rootden, und roeil der 3 roeď einer 'Berg« 

roanderung b eg re if^erroeife  das B ergnügeu ift, fo mujj alles, 

roas etroa in den G e ^ ts E r e i s  des roandernden 'B ü rgers ge» 

langt, durф aus die С ід е ^ ф а ^  des B ctgnügens п аф  feinem 

§егзеп р ф  aufsroingen laffen. ЗЛап darf aber п іф г nergeffen, 

dap edle und roabre C ntrüftung ein ефгев Sonntagsnergnügen 

des р ф  begnügenden Kleinbürgers ift.

Sobald  р ф  alfo der notldupg barmlofe B n fu g  der £aien* 

predigt auf der Bergroiefe in der mit îo u r ip e n  überfüllten 

G aftpube der Speidlerbaude nerbreitet batte, roeefte er І'одіеіф 

einen roabren S tu rm  non © еіаф іег, aber аи ф  non allen Seiten 

tiefpe G ntrüpung  auf. Зп  Іоіфеп fü lle n  pPegen die fietjen
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dev ЗІЇепІ’фсп fíd) ju  Bereinigen. ODá^rend der 5d)la(ijter= 

meíjtet, der ÍBáďer, der 3)arrabándlet oder der QDorftúdtbu* 

d ííe t beim dritten, nierten G lae  03 í er und feine © attín  beim 

Kaffee fi^t, und befondero au f QReifen, ift et [іф feiner шога^ 

Ііїфеп Q3ürgerpfUdjten beroucí, und roer rooUte dae а іф г in 

der O rdnung finden.

3)ae geflügelte QDort, das dem T tarrcn  durф  §undegebell 

entgegenfфallte, roar aber dies: Kohlrabi»Apoftel. Oenn etroae 

oon fenem überfpannten Qlnfinn dee вegetarífфen £  ebene» 

prin jips roar den © eoattern паїйгііф  geläufig: forool)! denen, 

die aue B re s la u  herübergeïommen, als jenen, die in der S tad t 

Oreeden anfaffig roaren. © an} befonders in diefer S ta d t fab 

man juroeilen Ceute in hárenen jpemden, barfuß und einen 

Strie? um den Ceib, die § a a re  bio auf die В фиїїег reíфend, 

dm Ą  die S tra fe n  jiehen.

3)ie Kommenden taten , a b  bemerkten fíe gurufe und ©e= 

ІйфГег п іф і: allein fíe Eonnten ф г  © ebaren, ale ob diee allee 

n íф t ihnen gälte, in dem Augenblíď п іф ї mehr durфfúЬren, 

ale фпеп ein riefenhafter X ourift m it ‘BergftocE, ORucřfaď und 

Eurjen Sфaftftíefeln unter {тефега £ аф еп  den ODeg oertrat, 

„ fjie t gibte їеіпе 12\йЬеп," fagte der QMebbdndlet.

X)ie ^Brüder §affenpflug rourden febr heftig. S ie entrüfteten 

ЬФ und fuhren m it einem Зф гоаіі oon empörten ODorten 

auf den b laurot aufgedunfenen, fфroít$enden B ergfex  ein, der 
aber ftatt jeder A ntroort ©manuel ö u in t  oor der B ru f t  er» 

griff und mebrmale gutmütig hm  und h er ?фй«еке. Oabef 

johlte er: ,,© u bift oerrücüt, mein K indl"
3m  діеіфеп Augenblíď roar aber für den B ernhard iner 

foroeit das S ignal gegeben, dajj er dem armen £andjtreíфer 

паф  der ODade griff, roorauf die Kellnerin den Jjjund auf die 

Зф паизе І’фіид.
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Q3íeUeíd)t bereute der Q3íe|)bändlet nun feine f)análun(;o= 

tnetfe. A uf jeden fjřall geriet er in QKut, fo da§ feine J r a u  

tt)n befd)roi(i)tigen mu^te. Am £ n d e  bdtte er fonft feine 3)ro= 

iyangen raai)r gemacht und die drei barmlofen QDanderer, jüngel= 

ф еп! mie er fíe brüllend nannte, au f den Sdjornftein der 

^ a u d e  gefegt.

ï r o l j  deffen lyatten die £)affenpfluge Є тап п е ї bis an  die 

Sdjroelle des l^aufee mitgejogen. § ie r  fließen fíe auf den 

böljmifcben QDirt. C r ftand in der " íú t  und liejf fíe nidjt 

eintreten. C r  fagte n id jts . O der roenigftens bedeutete, m as 

er in aller ÍXulje, gelaffen und fфroerDerftândlíф auedrúďte, 

etroa dae: fíe тб ф геп  getroft und jroar fofort ф геа QDeges 

gebn.

Oiefe ипЬедгеі(Ііфе OreiftigEcit fteigerte febr паїйгііфег» 

roeife die Cm pórung der beiden §affenpfluge. 5 ie  roaren Kan* 

didaten der Pbüofopljie, büttet> das fфroar}*rot*goldene 'B and 

getragen, und niemals, fo lange fíe lebten, m ar iljnen etroae 

derartiges non dem QDirt einer Kneipe geboten morden. C s  

balf ф пеп aber alles n id jts . î r o t j  фгег empörten Qleden 

raubten fíe unter dem roüften С е іаф їег  eines ganjen 2ou» 

riftenpöbels non dannen jiebn.

A n der Grenze des Anroefens ftand ein Кпефг. Qlnd als 

das Kleeblatt oorübetEara, fф ríe er, m it lau ter Stimme, Ijin» 

über, }u dem, unter dem B e ifa ll feiner Gdfte gefфmeíфelt 

lйфelnden B audeninbaber, dajj -Quint der 3]îenfф, non dem 

er fф on  m ebrfaф  gefproфen butte, fei, der ^ ф  fф on гоофеп» 

lang auf dem Gebirge berumtreibe. QDas er im Зф іМ е fübre, 

roiffe m an п іф ї. Ж ап  müffe ф т  den G endarm  auf den ipale 

¡'фкЕеп.

Sie т о ф їе п  non da ab Eaura eine B iertelftunde geärgert 

und fфroeígend gegangen fein, als Cm annel Q u in t nom QDege
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ab und querroaidem dutd) die niedrigen Q3ergfót)ren fdjritt. 

S c  b a t die ^Brüder фта uadjjiifolyen. Qlnd plötjlidj ecöjfnete 

fid) inmitten der ^ іф іе п  und K tüppelïiefern ein QDiefetiplan, 

auf dem jener, -Quinten befreundete, £)itt feine £)erde non 

h in d e rn  und Зігдеп roeidete. Ale nun die 'B rüder aue einer 

SSeraegung dee roaldmenfĄartigen Kerle und aue einet ©egen* 

beroegung Q u in te  entnommen batten, daß diefe beiden ein* 

ander nidjt fremd roaren, túď ten  fíe, hungrig, míe fíe maten, 

mit dem Q)otfd)lag be taue, den fjírten  in eine der naben 

QSauden паф  Cebenemítteln auejufenden. G efagt getan: ее 

líe§ [іф  beroerEftellígen. 2Rít © eld non den f)affenpfluge ner* 

feben, roard der £)írt йигф ©manuel Q u in t am Sфluffe ner* 

ftándígt, roobin er den S ín ťau f зи bringen bàtte.

©manuel aber füljtte a lsdann feine neuen ‘BeEannten auf 

unroegfamen P faden  m it |'іф fort, b is fíe зи jener in ^el< 

jen und KtüppeiEiefem oerftecEten 'Bebaufung gelangten, die 

гоофепіапд fein Зф иіз nor QX)ind und QBetter geroefen mar. 

B n d  als et dort, an  einem gluďfenden ÍKínnfal in der B abe , 

die QDunde, die ibra der B ernbard iner 3ugefügt, д іеіф тйїід  

roufф, roard er, roie jemand, der [іф  als QDirt und зи §au)e 

füblt, gefpráфíg, betnabe b e>ter und freimütig.

3Kit roenigen AnElängen feiner B iundart fagte er, п іф і obne 

гейпегі[фе A nm ut und ЙеіфїідЕеіС, etroa folgendes зи den 

B rü d e rn :

„З ф  babe b i«  mebrere ОВофеп lang beinabe in oóllíger 

©ínfaraEeít gelebt und bin m it mir über allerlei ernfte Binge 

3U B a t  gegangen. Biefe fjü tte, die Eaum eine f)ütte ift, roar 

jedenfalls ein B erfteď  für т іф .  B a  aber das В е іф  © ottes 

beute roie je, ttotjdem [іф fo niele ЗТІепїфеп Cbriften nennen, 

roie fdjon gefagt, ein Geheimnis ift, roie follte {іф der Be* 

Ф 8
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Çenner beSagen, det ЗМепег am QDort, roenn e t fid) aud) oot 

den 3Tlenfd)en netftecEen m u§?

3d) шегїе feljr rool)!, ib r feid gelebtt, id) bin ungelebtt," — 

et nabm  aus dem arg jerfdjlíffenen ÍRoď und jroar nue einem 

der langen Зфб& е feine Seine QSibel beroorl —  (;3d) babe nut 

immer miedet dies eine, heilige Q3ud) gelefen: aber іф  glaube, 

© ott märe аи ф  dann bei mir, roenn іф  аи ф  diefeo Ф и ф  

гііфі geïannt batte ." © r ?ú¡}te dae Ф и ф  und fu b t dann fo rt: 

„© o tt ift in meinem fjerjen  fo gro§, da§ mir, den ©edanEen 

3U denEen, n id jt т б д ііф  ift, er fei an irgendein Ф и ф  ge» 

bunden. ©in Ф и ф  an Пф ift fa rounderbar, befondere fúr 

die, die n id jt lefen řónnen. З ф  glaube, die ^ и г ф г  uor dem 

Ф и ф  ftamm t оіеііеіф ї aue jenen Seiten ber, roo es den meiften 

ЗТкффеп иоф  ипЬедгеіф'ф е^ф еіпеп mu§te, Ф й ф ег  reden 

und geroíffetma§en lebendig ju  feben. Qlnd nun gar diefee 

Ф и ф , das іф  in der § a n d  balte.

Aber © ott roird nu r immer in mir lebendig, и іф г im Ф и ф ! 

QDenn іф  das Ф и ф  bier unter die S teine oerberge und liegen 

laffe und der ЗПепїф, det lefen ïann , und in dem es jum  

Ceben еггоафеп řann, findet es п іф ї, fo bleibt es to t. © s 

ift immer to t, nur mir find lebendig. 3 )as Ф и ф , obne т іф ,  

ift to t  roie ein S tein . З ф  obne das Ф и ф  dagegen bin, roenn 

© ott roill, ein © efájj feiner © nade und дапз erfüllt m it dem 

heiligen Geift."

Qlnd ©manuel roies m it dem f in g e r  au f feine rotberoim* 

perten Augen b in : „ З ф  roerde entroeder G o tt felbft m it diefen 

Augen, die п аф  aujjen und innen ftrablen, erblíďen, oder ф п  

niem als feben!" C r  roies auf die Sonne am Ьіеіфеп fjimmel: 

„roer dies п іф і fâbe, er fábe denn oorljer in ein Ф и ф , fúr 
den bàtte G o tt l’eine Зппде зи fpreфen. 3)as oornebmfte 

QDevEseug der O ffenbarung G ottes ift det ЗЛ е^ф , п іф ї
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irgendein Q3ud), rote immer geartet. Aber der 2Леп[ф, ale 

QDerïjeug der Offenbarung, fdjuf für die IRenfdjljeit ein an= 

aeree 2Tîittel m enfфlíф  дбйііфег O ffenbarung: п п т ііф  dae 

(В и ф . O a s  ОЗиф," fagte Q u in t, „ift п іф їе , a b  ein QSrief, 

durф  den Ш е^ф еп , die fern non einander find — und eigent» 

Ііф  find alle г аи т ііф  und зеіїїіф  fern non einander! — рф  

gegenfeitig поп ф г е т  Ceben und Ceiden und dem, mae © ott 

in фпеп roirïte, 3ïïeldung tun. G o tt dm l'â1 den 2Tîenfфen, 
der Ш enfф dae ОЗиф! und der ЗТїе^ф , йигф dae ОЗиф, 

Eann den Зїїепїфеп billigen.

So bin іф  durф  Jefum, mittelft dee ОЗифее, geheiligt 

morden."

A uf dem A ntlib  dee C larren nerbreitete ]іф  eine innige 

§eiterbeit. ,,21'Can mu§ р ф  an der reinen und ¡tillen ©rïenntc 

nie genügen laffen. ©e ift genug, menu іф  fühle, dafj nie= 

mand — niemand! — п іф ї einmal ein ОЗиф! îroífфen mir 

und G otte ift! —- Aber neben m it jteb t mein ЗїїепїфепЬгийег, 

dee 2Iîenfфen Sohn! ftebt Jefue, der aue Ciebe зи feinen 

B rü d e rn  um G ottee Qüillen geftorben ift.

ЗЛап їапп  ¡оіфе G inge denen п іф і auefpreфen, die auf 

Cinderung фгег Ceiden harrend auf Sättigung фгег Begierden 

hinroirïen! Am allerroenigften denen, die einen G o tt in Körper» 

geftalt, anftatt dee heiligen Geiftee, feben. Jene find in §off« 

nung! іф  bin in Gemifstjeit. ^ ге іііф , menu іф  den Jammer 
der ЗК епїфш  roiederfehe, dem іф  entronnen bin, fo paď t гаіф 

m itunter der alte G ram , das alte Graufen, die alte Q)er» 

3meiflung, und іф  fфâme гаіф meiner Gliiďfelígťeít.

Фегдіеіфеп Augenblícře," fuhr -Quint fort, „paďen т іф  

т а п ф т а ї  fo m it G em alt, dajj іф  т і ф  bald fo, bald fo oer» 
піфїеп т о ф їе . G a s  eine 2Tîal ruft es in m ir: rette dein §imm= 

Ііїфго nor der ODelt ! QDerlaffe die QDelt und fliehe поф  tiefer
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bíncín (n © ott! ® ûs andere Зїїаі tre ib t ев т і ф  an, tro^» 

dem іф  roei§, roarum der §eiland  für une gejtorben ift, т іф ,  

д к іф  raie er, am Kreuje, der Zfienfcbbeit, jum  QDoble der 

D leujdjen п о ф т а їв  ju  opfern. Фіг Л їеп[феп, felbft roo fíe 

[іф  rob geberden, т ф г  ju  Heben, gelingt mir п іф ї. ©в ift 

in allen eine grojje §iiflofigCeit. З ф  füble ein fф m erJlíф e8 

ZRitleid in mir Пф fteigern bis ju r  Q u al, roenn іф  die 3Ken» 

(феп finnloe gegen [іф  felbft, den Ж еф ф еп , roúten febe. Sie 

find blind. S ie roiffen п іф ї, roae [ie tun ."

Q üdbrend er diefee fagte, roar ©manuel Q u in t m it grojjen, 

langfamen ЗфгіГОеп auf dem Seinen, feftgetretenen P fad e  oor 

der Зф иьЬ йЛ е b™ und b«t gegangen. Фіе ^Brüder Raffen« 

pflüg batten, jeder an einen таф гідеп , řantigen 'BlocE ö ra«  

n it gelebnt, fфroeígend und ernftbaft jugebort. S ie blíďten 

[іф an m it dem ftummen G eftdndnie, dafe non allem Sonder» 

baren, roae iljnen die 3 eit ibres 2 ebens begegnet roar, diefee 

unerroartete Abenteuer der barmlofen pftngftreife roobl [іфес 

das Sonderbarfte fei.

Jeder der beiden fjaifenpflugs trug  ein Ш оіуЬ иф  in der 

Х а[ф е. S ie  [фгіеЬгп in diefe В и ф ег  allerlei ©infdlle und 'Be* 

оЬафїипдеп, die fíe in fpdteren 1іїегагі[феп QDerEen — und 

[ie gedaф ten ип[ГегЬ!іфе OB er Ее diefer A rt beroorjubringen! ~  

uerroerten roollten. S o  ftanden fíe д к іф [а т  über dem Gegen* 

ftand фгег В еоЬ аф їип д , über diefem intereffanten 3ïïodell, 

dae фпеп m it ju r  ОЗегпоІІЕоттпипд фгег Kenntnis der deut» 

[феп Q)olEsfeele dienen [olite.

A ls [ie [іф  nun m ít B líď en  nerftdndigt batten, tra ten  [ie 

mit der [Jrage bem or: roae еідепіііф roobl das 3 iel und die 

roeitere, roaljre АЬ[іфг Q u in te  im £eben roäre, roie und für 

roas et ju  roirEen дейафіе und тоеіфе jjoffnung in feinem 

§ e rje n  [ei.
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J e j W i"  fügte Q u in t, ftütt allct P.ntreort, uad) einigen 

Augenblíďen des Stillfdjraeigene. Qlnd „Jefue!" iDieder^oite 

er dann gura groeitcn* und drittenm al „O liĄ ts roili іф ! іф  

roili nu r leben, tuie Jefue," C r  ful)t nun fort und entroíďelte 

oor den m it апд^Нфег Sileugier b o x e n d e n  Q3rödetn etroa das:

C r liebe die 2їїеп[феп, aber er babe [іф  unter den Шеп[феп 

fíete fremd und allein gefühlt. C rft dann roáre fein QDefen 

beroorgegangen „aus dem апд^ііфеп g a rren  der K reatur", 

a b  er con Jefue erfahren babe, dem JRenfdjeufobn. QDon da 

ab babe er [іф  аи ф  nur поф  auf Crden, roie Jefue, ale 

fjrem der gefühlt, дкіфдеШ д аиф , roie Jefue, Ьеікфф.

Jefue roüre fü r ф п  der D little t geroorden und bliebe der 

m ittle r  п іф і nur дгоі[феп фга, Q u in t, und © ott, fondera 

аиф  згоі[феп íljm, Q u in t, und den ЗТЇеффепІ згоі[феп ф т  

und der C rde, der gangen O latur, fügte er аиг^гйФІіф поф 

bingu. — C e gäbe ju  © ott unjáblíge QDege. ЙЬсг er, Q uin t, 

fei ЗЛ ефф, und ее fei ihm паїйгііф  und аи ф  йигфаио řeíne 

Sünde oor © ott und an  G ott, ф п  im ЗТЇеффеп ju  lieben. 

З ф  bin ein т е п [ ф ,  hob er roieder betoor, und dae mir ju» 

geteilte СФеп[фіФ[аІ Sann nur ein теп[ф !іф ег QDandel ©ottee 

fein. Kein anderer aber, ale Jefue, der Heiland, b a t für QDeg 

und QDandel © ottee auf C rden ein fo reinee QDorbild gegeben. 

Alfo dae Seben Jefu, die 0їаф[о1де Jefu ift mein %W\\ die 

C inljeit im Geifte m it Jefu mein roabree £eben.

QDae ihr getan h ab t einem meiner geringften Q3rüder, dae 

ta te t ф г  mir, b a t der §eiland  gefagt. О Їаф diefem QDort 

und п аф  Seinem anderen roill іф  bandeln. З ф  roili mir den 

allergeríngften аиеф ф еп  und іф  roili ф т  tun, ale ob er Jefue 

der §eiland  roüre: Jefue der fieiland, hilfebedürftig, in ігйі[фег 

Qlot. 3rgend etroae anderee auf diefer QDelt ju  иеггіфїсп 

liegt mir fern. З ф  roill die QDundmale des Heilande Süffen.
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S ic  Qiugeltrmle. З ф  raíll, foroeit ce an mir Hegt, feine QDun= 

den і ^ ф е п ,  die Sdjm erjen lindern, illnd  irgend eines 2Ren= 

[феп QDunde foil mir die QDunde Jefu fein.

0 rft am fpdten сЛ а ф т і« а д , lange naф dem  das fÿmbftûÆ 

nerje^ rt roar, das der § i r t  НегЬеідеЬгафї IjQtte, oerlie^en die 

§affenpfluge Cm anuel Q u in t. S ie ftiegen auf P faden , die der 

2 îa r r  фпеп roíee, ju  einem belebten QSergViofpig Hinauf, das 

m it einem trotzigen S u rm  aus G ranitfteinen auf einer Klippe 

Зпффсп jroei Je lfen ïra te rn  еггіф їеі mar. й ів  Є тап и е і фгеп 

Q3líďen entfфroand und п іф їв  mel)c non ф т  ju  feben roar, 

rieben die ‘B rü d e r Пф die Augen, п іф ї andere, a b  roenn 

fíe beide den діеіфеп S ra u m  gehabt b itte n  und nun jum  

С іф іе dee S ag ee  roieder еггоафг roáren. 3m  SO ei t  er ft eigen 

ЬедІйсЕгойффїеп fíe einander da ju  n ^ fe lfe í t íg ,  nun roieder 

am Gnde des neunjebnten S á íu lum s und п іф ї annábem d 

neunjebn Jabrbunderte  früher ju  leben, und dam it fфíen die» 

fes 3n term ejjo  фгег (гоЬІіфсп B e rg to u r  дипафИ für fíe ab« 

getan.

O ben auf dem G ra t des G ebirges roiederum angelangt, 

jogen fie in  б е т е іф ф а Н  oieler, nergnügter Souriften  der 

burgartigen ZRaffeuherberge ju  und oerfáumten п іф ї, eben» 

foroenig als die anderen A usflügler, den roeiten ffo rijo n t ju  

genießen und m it dem З^гад іав  гоіфїіде P u n ite  foroobl der 

ргеиізі'їфеп als der bбbm ífфen Seite а ^ зи ф ф е п .

Q u in t batte р ф  in der Seinen ЗфиіфйїСе auf feine ЗПоов» 

bani níedergeftreďt. C r йЬеЫафге die jüngften Creigniffe. C r 

roar geflohen, roeil etroas, er roupie п іф ї roas, die F re iheit 

feiner Є ntfф lûffc ju  bedrohen fф íen: roeil dunSe Geroalten, 

ohne Ж йсЕрфї auf das, roas fein neugeroonnener G laube, feine 

neue C rťenntnís roar, ihn діеіф і'ат in eine ftarie Strömung
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bineínjíeben юоікеп, die alles oíelleídjt, raer roeí§ mo^m, in 

den A bgrund der Suge, dea eroigen îo d e a  te ilen  würde.

З ф  werde allein bleiben, daф te  Q u in t — und аиф  dae 

Bufammenfein m it den §affenpfluga b it te  diefen ©edauEen 

ф т  wiederum nabe деЬгафї! — З ф  werde, allein, weder je= 

mand oerfflbten, поф  uon jemand uerfübrt werden І З ф  werde 

der QDelt, und die QDelt w ird mir Eein Ärgernis fein. З ф  

werde дапз nur mit allen meinen ©edanEen, wie Johannes, 

der Jünger, den Jefus lieb b itte , in jtiller QDerfenEung dem 

fjciland leben. З ф  werde nur immer dem Heiland, fonft nie» 

mandem, nabe [ein.

„ОЮаЬгІіф, іф  bin Eein адуріі[фег B iubeter," fub t es in 

ф т  ju  reden fort. З ф  b ib e  т і ф  niem als gu einem [оіфеп 

поф  irgendwie ju  einem, der Зеіф еи  und QDundcr tu t, ge* 

т а ф і .  З ф  weijß febr wobl, w as Jefus HiarEus 8 , Q)ets 1 2  

gefagt b i t :  „О ТіЬгІіф  es wird diefem 6 efф leф t Eein Зеіфеп 
gegeben."

Aber in ©manuel Q u in t w ar etw as, w as einen ф іф еп  

©піІфІиЬ, п а т ііф , obne 'У .й^рфг auf andere, ^ ф  felbft зи 

leben, ftets wiederum untergrub: fein §егз! feine £iebe зи den 

Ш іїтеп їф еп , Sie Ijielt ein immerwabrendes, fфmerзende8 

3ïïitleid, wie eine immer offene QDunde, in ф т  т а ф ,  fo dajj 

er das „feid umfфlungen DJillionen!" im Jubel der Seele und 

im bitteren З ф т е г з  eigener Seiden empfinden mujjte.

Q u in t т о ф їе  wobl eine b ilbe S tunde und langer für fidj 

fortgegrübelt baben und lag, balb w aф , beinabe entfфlummert, 

m it gefфlofíenen Augen ftill, als er р ф  uon lebendigem Atem 

geftreift fühlte. C r  ta t  die Augen auf und е^фгаЕ, denn über 

ф п  ftand ein ЗПефф gebeugt, deffen A ntily fo abftofjend bi&* 

Ііф  war, wie Q u in t поф  Eeines gefeben b itte .



— 120  - -

Q u in t [prang empor, dod) jener Abfdieulicije, der nidgte 

roeiter a b  ein friedlidjer, feiner Sdjlaulieit roegen allerdings 

berüchtigter Sdjm uggler jener Grenggegenden mar, nahm rubfg 

den Sdjragen non den Schultern und [teilte ibn, obne Grufe, 

in der § ü tte  ein.

G r batte  dae © е[іф ї eines fjundsaffen. S ie  2 lafe des 

Schmugglers m ar breit und platt, er batte pecbfdgmarges fjaa r, 

einen niedrigen QDulft, an S telle einer теп[ф1і4)еп S tirn , und 

Augen darunter, Sein míe §undsaugen . Qlm [ein breites, tun» 

des und Dorgebautee 2Kaul lag oben ein dünner [фгоагдег Q3art. 

G in [tarie r §ааггоиф а dagegen bededte die G urgel und gog 

[іф  bis über die Sdglüfen und unter die Augen bsrum , Giefer 

Kerl, den m an [ф1іе§1іф doф  als einen Зїїеп[феп anfptedjen 

nmjgtc, mar übrigens Sein und řráftíg gebaut. Seine Kleidung 

beftand aus einer A rt fjofe, einer A rt ЖосЕ und einer A rt 

fjemdc außerdem, das offen [tand und den Гіеп'іф behaarten 

2 cib, b is beinabe jum  2 îabel herunter, geigte.

X>er 5ф тидд1ег, der аидеп[феіп1іф Q u in t für einen Kol* 

legen Ijid t, batte [іф  an das iXinnfal unterm  Kniebol} auf 

alle QDiere niedergelaffen, um fo, einem Pudel аЬпІіф, gierig 

das e isia lte  61еі[феггоа[[ег gu trin ïen . Sein G u rjt mar 

grofe. C r  batte einen langen, Ье[фтег1іфеп Anftieg aus dem 

§іг[фЬегдег ï a l e  über allerlei Kreug* und Querm ege bin* 

ter [іф , m it denen er übrigens derm alen  теф [ек е , dajg er 

im Jab re  die діеіфе S telle Eaum raebr a ls  einmal gur 'ĆRaft 

betrat.

A ls jetgt der §undsaff, den [eine Зф тиддІесЯгеіф е, net* 

bunden m it einer groigen G utm ütig ieit, und п іф ї gum roenígjten 

feine аЬ[феиІіфе §а|д1іфіеіГ im gangen Q lm îreis des Gebirges 

unter dem Qîamen des ЬоЬті[ф еп Jofef berühm t gemacht 

batten, miedet gu Q u in t in die fjü tte  tra t, bemerkte et diefem:
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es feí tseute ynfídjer. Є г naljtn damit feinen Зф гадеп auf, 

nerfdjmand und EeV)tte ohne den Sdjcagen jurúď .

„QDir toevdcn am Cnde n id jt ty tx  bleiben fonnen /' fagte 

et dann 3u Q u in t und roiee h inauf gegen die î^ tsh o ljc  der 

ïu tm b au d e , too die Cente, Sein, rote ft eh ende Ameifen, am 

Olande der Klippen h trum ?tabbelten und allerlei Olufe non 

fidj gaben, die roe iti) in dutdj die Je lohalle  fфollen und in 

feinem QDerhältnie ?u den 3nfeïten 3« ftehen fфíenen, die fíe 

ЬеггюгЬгафГеп.

„® ae geht auf une ,'' fagte der boljmifdje Jofef in feiner 

© ebirgeraundart ju  Q u in t und jogerte einigerma§en, indem 

et den großen Kanten ‘B ro t auepacEte, der in ein buntes 

Ї и ф  geroíďelt roar und m it dem er fidj fúr die Oleife ftârïen 

roollte.

Olun uemahm en die beiden Baftgenoffen ^undegebell QDáh» 

rend Q u in t п іф ї begreifen roollte, da et das reinfte ©eroiffen 

non der QDelt befaj}, roae etroa §undcgebell und B u fe  фп 

angchen feilten, hatte das adlerfф arfe Auge des bóhraífфen 

Jofef Іфоп einen Jo r jte r , einen © renjer und поф  einen dritten 

uniformierten ЗТІапп crfannt.

„ В и  dalli! fe^t aber h^ißt’s B eine  т а ф е п ."

3 ïïit зтоеі Sprüngen hatte er feinen Зф гадеп  еггсіфг, den 

er сіеііеіфі, roo п іф і die §unde geroefen máten, uorláufig 

hatte im З К ф  gelaffen, © r fфnallte ф п  auf den B úď en  und 

roinfte Q u in t, er möge ф т  п аф  folgen, roobei ein пег[фтфГев 

З ф ти п зе їп  um feine affenartig gefфloffenen Sippen ging, das 

etroa ausdrücfte: roenn fíe uns fangen, fo roill іф  п іф ї mehr 

der ЬоЬпффе Jofef fein.

Q u in t, ohne гефг 3u roiffen, roarum, folgte doф  faft me» 

ф ап ііф  dem З ф ти д д іег  und beide їгоф еп auf oerfteďten 

Pfaden, fclbft дапз oerborgen 0 0 m КпіеЬоІз, eine gute QDeile,
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jeltfaniermeífe faft (n der 94íd)tung |)ín( aue der die drei Q3ei'= 

folger fíd) ûtinâberten. S ab e í úberfdjrítten [íe rnebrmala ein 

und denfelben QDafferlauf, um die fiunde irre зп т а ф е п  und 

befanden [іф, ungefeben, d íф t unterm  Ju j je  der Klippe, dar» 

auf Ь°Ф  oben die QSaude thronte, in dem діеіфеп Augen« 
blíď, roo 'Jö rfter, ö te n jja g e t und © endarm  die З ф п їф й и е , 

die fíe oerlaffen hotten, durфftóberten.

Jo rf te r , © renjauffeher und © endarm , die einander jufälliger« 

roeife in der îu rm b a u d e  begegnet ruaren, roo ee ein gutes 

'B ier 3U trin ïen  gab, hatten, du rф  "Jouriften, con dem fonder* 

baren S tarren  gehört, der die 'Berggegend т ф ф е г  т а ф їе , 

und der Ш апп des öefetjes, der © endarm, fand ^ ф  dadurф  

der ©rledigung eines re ф t befфroerliфen A uftrags näher ge« 

Ьгафї, den ф т  feine 'B ehörde erteilt hatte, ©in Amtsuor» 

fteher aus dem Kreife іХеіфепЬаф hatte au o e ^ ie d e u e  Amts» 

Dorftönde des фігїфЬегдег Kreifes ein 01ип0[фгеіЬеп дегіфіег, 

des In h a lts , da§ ein geroiffer ©manuel Q u in t aus feinem 

ricim atsdorfe Derfфrounden fei. Зїїап fahnde, h>e6  es, п аф  

diefem Q u in t, roeil п аф  der Ausfage nieler oertrauensroúrdíger 

Зеидеп allerlei ö ff en tlí ф  er Qlnfug поп ф т  зи oerm uten ftehe, 

roie denn dergleíфen аи ф  innerhalb oerfфíedener K n^fprengel 

erroíefen roáre, und fo fort. ЗПап muffe aber аи ф  übrigens 

feftftellen, ob п іф ї die Q lnterbringung des p .  p .  Q u in t in ein 

A rbeitshaus, besugsroeife in die p ro a in 3iab 0 rrenanftalt ge« 

boten märe. A us allen diefen G ründen roerde егф ф ї, den 

P .  p .  Q u in t, dem аи ф  feine Illu tte r, eine Зф ф іегеїгаи , fein 

gutes 3 eu9aie ausftelle, roo man ф п  bettete, feftnehmen зи 

laffen.

S lun  hatten paffan ten  аиф  die 'B rüder §affenpflug als 

•Begleiter Q u in ts  roiedererfannt und den QBacgtmeífter auf
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fíe túngeroíefen, und díefec toar denn аиф  fpcrenBíttend an 

den î i f d j  der S tudenten berangetreten. Sie gaben ф ш  aber 

nur jogernd und überdies abfidjtlid) ungenauen 'BefĄeid, roo« 

bei fíe allerhand Spottreden führten, die aber mit 2  a tein unter» 

mengt und übrigens аи ф  fo fфroet зи faffen roaren, dafe der 

© endarm, troudem  er mebrraals ro t oor QDut rourde, и іф ї 

moljl etw as gegen fíe einroenden fornite. Ф оф  der Р аф іег  

der Q3aude tr a t  tjingu, um den G endarm  an ein Fernglas зи 

notigen.

S iefes lange fjem to b r m at draußen auf einer fjebfpitge 

aufgeftellt, und man Eonnte gegen ОЗезаЬІипд Ь и ^игф ди іеп . 
'Зіаїйгііф  го ali t  e ^ ф , außer da& ©гепзтоафїег und Jö rfte r  

dem QDirt und G endarm  ins J r e ie  folgten, der fenfations» 

bedürftige T eil der QBaudenbefi^er Ijintsrdrein.

S eit ОСофеп b atte der Р аф іег , unten, in dem uon Шеп» 

Іфеп roenig betretenen T eil der 5фпеедгиЬеп, du rф  das SRoljr, 

einen feltfamen Зїїепіфеп ЬеоЬафїеГ, der dort ein Cremiten» 

leben зи führen fфíen, und eben jetjt miedet Eonnte man ф п 

am Cingang der Seinen Зфи^ЬиИ е und згоаг in ©emeínfфaft 

mit dem bót)mífфen Jofef deutlíф  feftftellen.

„Ceider hüben die £eu te ,w fagte der fpörfter, als fíe die 

035gel п іф ї mehr im Qilefte fanden, „roaljrend mir durф  das 
f?em tot)t faljen, ein зи großes §alloE) д е т а ф і, fo roas lüfet 

Ьф der Ь бЬтіїф е Seppel піфг згоеітаї fagen."

D ie З^іифі des ЬбЬпффеп Jofef, dem Q u in t паф ф ідіе, 

dauerte S tunden lang, dann aber batten die beiden eine Ejütte 

auf der bóbmífфen Seite еггеіфї, roo fíe (іф  jedenfalls nor den 

ргеи |ф ф еп ^Beamten fid)er fühlen Eonnten. Зїїап b atte о°п 

bier über die fфónen und alten QDaldbeftánde der ЬбЬтіїфеп 

Seite binroeg einen roeiten 031 í ď п аф  0 ^ сгге іф  hinein. Olnd
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fo etnfara toar das ¿¡auodjen gelegen, dafj man andeicc Жеп= 

[фептоІ)пипдеп rings ins © eroirr der т о ф їід еп  ÍBcrgtáler em= 

geftreut, Eaum grôjjer ais 3 TOergen»Spíel3eug erblíďen ťonnte.

5)ie § û tte  felbjt, in die fie eintraten, roar innen m ít nielen 

[фгоагзеп P fäh len  geftûQt: man m ilite  [іф  д к іф іа т  roíe durф  

den S tollen  eines В ф аф їев  b 'nctaro(nden. benor m an die 

S tube еггеіфеп ïonn te : und diefe S tube roiederum lag unter 

einem geborftenen ïra g b a lfe n , der fo niedrig roar, dajg ©manuel 

ö u in t ,  aus den tiefen 2<5фегп darin, das Ságeraet)! der Ііоіз» 

roürmer m it dem p a u p te  abftreifte. S ie  Sonne roar unter* 

gegangen. Х)игф die trüben ^еп^егіоф ег, fo roeít fíe п іф і 

m it S tro i) nerftopft oder mit B re tte rn  nernagelt roaren, drang 

faljlee £ іф ї.

3n  diefem IKaum fфíen der bбbraífфe Jofef, оЬдІеіф er non 

niemand begrübt rourde, Ьетіі)'ф  ju  fein. C r  fe^te im 'Panbei 

den Зф гадеп  ab und entjündete in einer J u g e  der Ofen* 

їаф сіп  ein 5їгеіфЬо1}, das m it blauem £ іф ї  und fф arfen 

P ljospbordám pfen alsbald  ju  brodeln begann. 3Iîit diefem 

ЗігеіфЬоІз їи ф їе  und fand et dann eine 2 1 ф ф 1Ш>Кегзе, die 

im p a ls  einer 3 :lafф e fta ï. £angfam  cerbreitete Пф das £ іф ї 

und entljúllte ein з 'аттегііф ев  Q3ild der Q)erroabrlofung, deffen 

C índruď  fogar der bôbmífфe Jofef abfфroáфen roollte, indem 

et fagte: es fSbe ein roenig „ fu rio s" hier aus.

ö u in t ,  der im ОЗегеіфе des C lends und der S lo t gu paufe 

roar, mufete das jugeben. З ф о п  der beBemmende, roidtige 

® unft non Qlnrat, J á u ln ís  und fa lte r ^ еи ф іід їе ії, darin man 

nur roiderroillig atmen fonnte, drängte ф п  faft ins J r e ie  ju* 

rücf. 3n  dem ПидепЬІісЕ, als das О о ф ї im <2^nfфlítt J e u e t  

fing, b atte er B1*er oder fünf 2)íáufe baftig über den fфroarзen 

fiepm der S iele  п аф  allen Seiten daconlaufcn feben. J a  es 

Ь ^ ф їе  ЬейепЙіф da und dort über Jen fterb retter und über
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den Зл[ф  kfmoeg, der eine C á e  der Stube nuefullte. Jofef 

eröarte : „das ïom nit daoon, roenn fíe die Katzen auffreffen". 

Aber ö u in t  шаг bereite non einem anderen fdjemcnbaften An* 

blicE gebannt, o^ne auf dae ju  metïen, urne Jofef fagte, und 

tonfete nid)t, m ar ее ОТігШ фїеії, tnae er fab, oder nur Єіп* 

bildung feiner non allen CindrücEen diefee Xagee übermüdeten 

Seele. Єб Earn íl) m nor, a b  füfee am fjenfter, im fdjroacljen 

3Uondlid)t, oder roie aus IR ondliĄ t geformt, [фіоідше^ in 

der Sdjioärje des QJaums, ein u ra ltes QDeib.

Ö u in t mufete roofel, non einer tiefen CferfurĄ t berüfert, irgend 

etm as leife geflüftert Igaben, denn Jofef ermutigte ifen ab* 

bald, fid) gang ofene 3 ro a n 9 îu  betragen und lau t ju  reden. 

0 r  fagte, die Alte fei Ijundertundgeljn, ja, tnie т а п ф е  be* 

feaupten roollten, bundertundoiergefen Jafere alt. QDiele meinten, 

fie Eónne п іф ї fterben. Sie Eónne desljalb п іф і fterben, meil 

mit iljr, З е к  iferes £ebens, п іф ї immer alles gang гіф їід де* 

roefen fei. C r  roollte fagen, fíe b Qbe gottlofe S inge  getrieben 

mit ОЗЗейегтафеп und allerlei tuф lofer ^ejeenEunft und des» 

balb Eónne fíe nun, gut S trafe , die ОНіфе des S o  des п іф ї 

finden.

3n  diefem Augenblid? oerbreitete р ф  ein fremdartig rounder* 

Ііфев ö e to n  durф  den QRaum, eine A rt ©efang, der QDorte 

enthielt, der aber fo unírdífф  leife und tübrend fфroebte, dafe 

man п іф ї denEen Eonnte, et Eüme aus einer ЗкеффепЬгфі. 

S en n  roeder, dafe irgend garte Knaben auf eine foWje QDeife 

gu fingen oerftünden, поф  ЗТШфепЕеЬІеп, поф  irgend Kefelen 

oon Sängern und Sängerinnen diefer QDelt, roie fíe Q u in t in 

den Кігфеп der S ó rfe r  gebärt b itte , gefфroeíge, dafe fíe mit 

einer їоіфеп rátfeloollen, ftfllen ©eroalt, eine fo rdtfebollc, 

erfфütternde QDirEung ЬггоогЬгафїеп.

Kaum b ik e  ©manuels Q p r der Klang berüljrt, a b  er fid)
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felbft und feine Qlmgebung fogleid) oergeffen batte. O bne ‘Be» 

roujjtfein und TOíllenloe angejogen, nabm  er der fingenden ©reifin 

gegenüber — und niemand andere roar ee, der fang! — mit 

trünenüberftromtem Antlitj p la ç ,  aber obne ju  roiffen, daß 

er meinte. C r  WicEte, ale gelte ee irgendein ©ebeimnie aue 

fremden L egionen ju  erforfĄen, in die ftarren, grojjen und 

edlen 3 ü 9 e der hundertjährigen, in ein ©efidjt, dae non langen, 

offenen, fdjneeigen Coden umfloffen, roelE aber durd)ficbtig» 

roäd)fern»3a rt und leuchtend, míe dae einee Kindee mar.

2 )iee aber roaren die fd)líф ten QDorte, die aue der ge» 

fangenen Seele der alten erhabenen J r a u ,  ohne da^ fie die 

fdjmalen, meinen Cippen аи ф  nur irgendmie raetïbar bemegte, 

beruorjitterten:
„Зїїеіп hemdlein ift genabt, 

mein Q3ettlein ift gemacht.

Komm’, о Eomm’, 

du leßte, lange <21а ф ї."

© er bôbmífclje Jofef Ьгаф  in lautee © еіафсег aue. ,,© ae 

Sied," fagte er, „b a t die alte oertrocEnete h ut3el mobl fф on 

т а п ф  liebee Ш аі bcruntergeplarrt. ©eeroegen ftirbt die поф  

lange піфг. ’e gibt З аф еп ! ’e gibt in der QDelt eben fo 

allerhand, mae einer Eann und der andere п іф їі ©ie b aťo  

Derftanden! m it der m ar niemało gu t K írfфen effen."

Jeß t Earn р іб їф ф  m it lautem  ©emeďer eine 3*е9е 0011 

draußen durф  den fřlu r in die S tube b erein und fing an, die 

Greifin, die míe ein Gebilde auo Зф пее im fф m aф en ÏRond» 

ftrabl deo Jen fte ro  fa§, mit der S djnute ju  fto§en, allein die 

A lte rührte р ф  піфг. Sie hielt den ОЗНсЕ geradeaue дегіфїеї, 

die roelEen, geErümraten hän d e  mie to t im З ф о р , und fфíen 

m it inneren Sinnen einem anderen ‘В егеіф е der З ф б р ^ п д  

аизидерогеп, m it allen áuperen Sinnen dagegen geftorben зи fein.
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„‘Sìa  nu, je ç t ÇDittfcbajt!" fugte dec bôbtnifdje Jofef und 

teat in den fÿlur, non roo roun ulebuld, tuie QDeltuntergung, 

die fфûd^Qften Orgelpfeifen eines Ceierïuftene drobněn borte, 

© les rour die R r t und QDeífe, durĄ  die er, der immer einen 

geroiffen íiberfcbufj an guter Saune befaß, feine ©egenroart 

in der Seierbaude an^uüündigen pflegte, roorauf denn meiftens 

der fieb^igjabrige ©nïel der ©reifin, der nabeju taube Seier« 

mann, aus feinem QDecfdjlage die §eubodenleiter herunter« 

0 etterte.

Д иф  b eut  erfфíen der betagte ©nïel. © r дііф einem riefen» 

baften, in їфгаиізіде Sumpen geroiďelten Xurm, als er, raube 

und nur fü r Jofef пег^тиШ фе S aute ausftofjcnd, über die 

ïnaÆenden Sproffen der Seiter niederftieg. © r begann ^д іе іф  

ÎReifig über dem Knie ju  Ьгефеп, bis er ein ftarřes 'Bündel 

beifammen botte, das er {одіеіф in die QDobnjtube trug und, 

aus dem zerlumpten, alten IR ílítárcoď , den er, roie g rau en  

die Зф йгзе, uorn aufgenommen botte, no t das феізіоф  des 

O fens biofallen liefe. O abei redete Jofef in ф п  bioein.

■Quint, der поф  immer in den Anblíď der Greifen oer» 

funEen roar, bórte  m it bolbem O b r, rodbrend die 3 ‘ege nun 

eifrig den ffandteller feiner SinEen ausleďte, roie c e ^ ie d e n e  

Qiamen genannt rourden: Tiamen non Seuten, die roabrfebetn» 

Ііф ф г  Geroerbe, п іф ї andere als Jofef, auf Зфіеіфгоедеп 

ausübten! und er fфlofe, als п аф  einiget Seit fíф  neue Be» 

ф ф ег d u ^  Jofegetrappel im § au sf lu r anEündigten, es гаоф» 

ten die non Jofef namljaft д етаф їеп  З ф ти д д іег  fein.

ОНігїИф toaren drei andere P a fф e r angelangt, die fíф laut 

und lebhaft mit Jofef begrüfeten. S ie toaren fíф tlíф  oergnügt, 

паф  langer, befф roetlíфet QBanderung an einem fíфeren O rte 

der Qiaft 3u fein. Qind miedet ertönte der SeierEaften des 

Seiermanns, der feine Stelle auf einer gerammten B anE  im
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¿jaueflur butte und deffen Kurbel non Jofef aus Ciebhaberei 

und Spaferaadjerlaune aufs neue in 'Betoegung gefegt morden 

roar.

‘B ald  darau f fajjen die Schmuggler um den î i f d j  Ijerum 

und butten begonnen, K arten зп mífcben, roábrend die Selter« 

flafc-be, m it Kornfdjnape gefüllt, non einem зшп ändern ging, 

bia fíe and) [ф1іе§1іф зп Q u in t gelangte, der fíe, obne зи 

tcinïen, w eiter gab.

Є є  trug  ф т  grobe ‘B em erïungen ein.

Qlnd eine Зїїепде [оіфгг 'BemerEungen зіеке аи ф  auf die 

©reifin hinüber, da die З ф ти д д іег  den S afttag  згоаг durф  

Arbeit entehrt, dafür jedoф  d u ^  геіф ііфеп Зф парвдепи§ 

gefeiert butten. S ie Ьезеіфпеїеп fíe m it rüden SD orten und 

Sфím pfereíen, die fíe ohne ‘ХйсЕї'іфг oerlautbaren liefen, © inet 

der З ф ти д д іег  wollte dann roíffen, roo Q u in t b^rEäme und 

roo er bmsmge-
O hne ф т  A ntw ort зи geben, erhob ^ ф  der QEarc und 

Eüßte der ©reifin beide §ünde. © Іеіф  darau f t r a t  er an den 

©nïel, der einen eifernen X opf m it Kartoffeln in die ÍRóbre 

dee O fene fфob, m it einigen feften Зф гій еп  nabe b ecan, um 

einige f r a g e n  an  ф п  зи tun . © r roollte un ter anderem roiffen, 

roo die £agerftátte der © reifin fei. A le dae ftrobelïôpfige Qln« 

tier non Ceiermann ф т  ein altee Eablee ijolsgeftell im QDinïel 

дезеідї butte, Ьгафіе er m it einer w underbar felbftuerftünd« 

Нфеп СеіфїідЕек die Alte auf feinen Armen dorthin. S ie roar 

allerdinge йberrafфend und faft з и т  Є rfф reď en Іеіф ї де» 

roefen. Qlnd nun benahm ^ ф  der п апф ф е Sonderling п іф і 

andere, roie ein S am ariter und A t3t  non ‘B eru f, © r trug 

QDaffer Ьегзи und roufф die Greifin, die unter feinen mild« 

tätigen fa n d e n  auf еідеп їйтііф е QDeife 3itterte und langfam, 

fфтDeт und tief зи atmen begann.
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Die Spielenden májjígten íbre Stimmen nídjt, necmíeden ee 

abec, fídj eínjumífdjen.

Є а roar aber unter iljnen ein Seiner, Ьіеіфег und buďlíger 

ЗїїепСф, der ЗфгоаЬе Ijief}, ein eljemalíger Sфneídergefell, der, 

Ö o tt roeiß, mie? ju  ф г е т  Gemerbe gefommen mar. C r roar 

meift ¡ф ііфсепі, beroiee aber feltfamerroeife den größten IR ut, 

und das mußten die Зф ти д д іег, roo immer G efaljr im QDer» 

juge roar. 3 n  feinem ‘B etragen  lag etroas Xírollígee, roas 

ф т  die raut/eften ^ e t je n  geneigt т а ф їе ,  аиф  roar er allen 

und immer derm alen зи Ciebeedienften bereit, dajj er überall 

ein oder mehrere S teine im B re tte  hatte. G r roar Proteftant, 

йе[[еттдеаф їег ftand et )'ейоф аи ф  not jedem der fogenannten 

Ш аг ter ln auf der Ьсфпффеп Seite ftill und betete, roahrend 

er beim Rufftieg bald гоеМіфе, bald деі^ііфе Sieder, roahl* 

los durф eínander fang. А иф  hatte er fonderbare Odeen, die 

feine Kollegen Іафеп таф геп . G r gab фпеп ЗфіИегипдеп 

aus der BDelt, die feinem befф ránften B erftaude entftammten, 

teils geglaubt, teils bejroeifelt rourden, ф п  felbft aber und 

feine U n terhaltung  gefф áßt т а ф їе п .

B icfer ЗфгоаЬе, der übrigens ftatt Karte зи fpielen in einer 

fe ttd m ^ trán ť ten  S ritung gefфm ôfcrt hatte, roat п іф ї ohne 

3ntereffe dem gefolgt, roas -Quint unternahm , und hatte dann 

die A ufm erřfam řeít der Genoffen non den K arten ab und auf 

einen feiner Q D u n d e rb e ^ te  gelenřt, die feinet S uada ftets 

3ur B erfügung  ftanden. G s fei ihm h eut  etroas QDunderbares 

begegnet, fagte er. G r roiederljolte immer: „ihr glaubt п іф ї 

daran! aber іф  bann еиф fagen, іф  bann mit heiligen Ö den  

befфroôten, es ift roahr."
„ B a  roas denn, S ф n e íd e r? // fragten die ändern.

„G s ift fo roaljr, roie іф  hier in der Ceierbaude fiße, daß 

іф  heut morgen das QDeib in der Klennerbaude habe Sф âffer 

Ö 9
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oufroafdien fel)en( der Kub î r a n f e  (n den S ta ll tragen und 

auf den fjeuboden Settern, gan j raie roir."

„QDaö, die K lennern? die ift dod) feit J a b r  und ï a g  Eon« 

traEt! die Eann dod) non ibrem S tu b l n id jt aufftcljen?"

„91a ja, und beute morgen buben fíe das QDeíb nad) der 

SĄ ubertbaude gefdjafft, und non da ift fíe luftig und flinE raie 

ein Qüiefel jurüdgeEomraen."

Qlnd nun erjdblte er alleo das, aber fdjon bedeutend aue» 

gefdjm üdt, roae fid) m it f îu in t  nor dem §au fe  der Sdjubert» 

leute am IR orgen deefelben T ag es ereignet butte. Cmanuel 

rourde in diefer 0 ríáb lung  ju  einer A rt medí}ínífфem QDundcr* 

mann, der den S u ltan  und den Kaífer non Ó fterreíd) jroei» 

mal nom fieberen T ode errettet und der unter einem Steine, 

unten in Qlngarn oder roo, das QRejept ju  einer Salbe ge« 

funden butte, die ein unroiderfteblicbes Heilmittel fei. T a s  

Sonderbarfte roar aber diefes, roie er meinte, dafj der QDunder» 

mann, und jroar mitten aus der ЗПепде b ttu u s , m it einem 

Ш аі, fórmliĄ  roie in die Cuft, oerfebrounden fei.

„QDartet doф  m al," fagte der bóbm ífфe Jofef in das Ge« 

ІафГег bluein, das п аф  den lebten QDorten des Sфneíderge» 

feilen Пф erhoben butte —  „mir roollen uns den řlugujt da 

drüben jeb t mal ’n  roenig non nabe befeb’n ."

„He, du dort drüben: bift du beu t morgen in der ЗфиЪегГ» 

baude geroeft?" roandte [іф  Jofef an den Quarren. Tiefer, 

gan j m it der G reifin befфáftígt, nicEte ju r  A ntroort nu r mit 

dem Kopf. Qlnd nun roollte der Ь бЬ п ^ф е Jofef in einer Saune, 

roie fíe т а п ф т а ї  р іб ьііф  über ф п  Earn, m it den anderen 

З ф ти д д іегп  піфг roeíter fpieleu, tn o d u ^ ,  da die anderen im 

T e rlu ft roaren, [одісіф ein großes 6 е[фгеі entftand: aber 

der Seine Зфгоаг}е blieb Ealtblötig.

G e roar ф т  etroas, man rou^te піфг roas, бигф  den Sinn
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gefaxten, §Qtte ibm Q u in t non Anfang an einen unetSärs 

Ііфеп CindrucB gem adjt? oder dad)tc er ріб^ііф , es rodre 

fúr einen guten Katljolířen, tuie er felbft einer roar, eine Sünde, 

am erften pfingftfeiertage K arten 3U fpielen? oder roard er 

рібдііф  non 3Hitleid erfaß t fú r die Alte, die der T od  ner* 

geffen ju  büben [ф іеп? ïu r j ,  e t ftand auf, er tr a t ju  dero 

Qtiarren und png m it ф ш , еідепійгоііф feufjend, über dae 

traurige S afe in  im allgemeinen und dae der A lten im befonderen 

ju  pbilofopbieren an.

QDenn jemand mit einem ф іф еп  T o n  in der Keble ju  Cmanuel 

tra t, fo roupie er immer, dafj der A ďer bereitet roar, und be» 

gann ф діеіф  den Sam en des ‘К еіф єв  ausjufden. 93ei einem 

jeden ф іф еп  ОЗедіпп ftand фта QDort und T on  dermapen 

rein und fф liф t ju  G ebot, da§ es jedem roie immer gearte» 

ten 3]ìenfфen roeniger a ls  ein b eg in n , denn als etroas Alt« 

oertrautes etfфíen. T a  roar irgendetroas Trennendes піфг mebr 

ootbanden, und das Snnerfte und Є ф їер е  der ЗЯепїфеппаїиг 

oerband р ф  bemmungs* und bm dernislos m it dem Snnerpen 

und dem Є ф їереп .
T a  die langausgeftrecft und p a rr  daliegende, alte J r a u  [¡ф 

fa it anfúblte, troudem  Cm anuel pe m it allerlei Cumpen und 

feinem eigenen SdjoptocE bis an das Kinn gugedecřt b atte/ 

polte jfofef einen Siegel petbei, der im §erde  geroarmt roorden 

roar: roesbalb р ф  nom ^ ф  der oerlaffenen Spieler S po tt und 

ŕjobn úber ф п  ergop und поф  mepr über Q u in t, der фпеп 

den Kameraden entroendet botte. Tagegen rourde m it einem 

2 Ral der bôbmífфe Jofef oon feinem g e fú ^ te te n  Jäb io rn  де» 

paď t und ftand, den Siegel Ь°Ф  io den fú n d en  boltend, un» 

erroartet oor den QRadauluftigen, m it einer maplofen T ropung, 

die bei feiner roilden 'T iatur п іф ї тірзипегререп roar.

T e r  Scine зідеипеграр рарИфе Kerl patte bei тап ф ес  Ge»
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legenbeit und аи ф  in den SdjenEen „jum  Spa§, dee £u jt 

balber" oft P roben  beríulífcber Kräfte abgelegt. £ r  botte and) 

einige 3Ttal im © efängnie gefeffen, geroalttdtiger Handlungen 

wegen, die der meift gutmütige Jlienfd), gereijt, in befinnunge» 

lofem 3 oftand oerübt botte. J e ç t  rief ibn ein QDort dee 

Q iarren an das Sterbelager der © teifin ju rü d .

ftud) ЗфпзаЬе oerliefe feinen p ia ^  neben den Spielern und 

t r a t  m it fd)üd)tetn jufammengeErocbenen З ф г іаеп  an das 

Saget beran. C e  w ar ф ш  die feltfam f e i e r t e  Geroifebeit 

аи?деГаифі, dafe Ь>ег der grofee und leçte Augenblíď eínee 

mebr ale hundertjährigen CebeneEampfee endlíф  nabe wäre. 

C e fф íen ф т  аи ф  deebalb п іф ї oerw underlíф , ale Q u in t 

den fíebjígjábrígen ©nEel m it lau ter Stim m e daoon oerftándigte.

C e  mufeten dann aber beinahe п оф  а ф ї  S tunden oergeben, 

beoor die Greifen den letjten ñ tem ju g  ф гее Cebene аиеЬаифеп 

Eonnte. C e gefфab um die Seife wo die Sonne m it dunEel» 

roten S trah len  gewaltig aue dem "îore  dee O ftene Ьгаф  und 

dae máфferne G elb dee Йпдерфгее m it purpurnen îu p f e n  

färbte. Q u in t band dae Kinn der £ o ten , dae berabfallen 

wollte, m it einem blauen З асЕ тф , dae ЗфгоаЬе darbot, feft, 

und Enüpfte dae S aď tu ф  übet dem feinen, rofegen Зф еіїе і. 

D ann  berrfф te  lautlofe S tille  im SRaum, darein р ф  ftumm 

die Helle dee ЗПогдепе auebreítete.

î>ie anderen З ф ти д д іег  hotten fiф  longft й аоопдетаф ї. 

Q u in t aber fafe m it ЗфгоаЬе und Jofef am діеіфеп Xífфe, 

auf den die K arten und k au fte  der Spielet dröhnend ge» 

Іфіадеп hotten, und fpraф  oder lae aue dem ОЗіЬеІЬиф. C r 

batte nur wenig gefфlafen und beim Anblíď der alten Зй'аи 

аи ф  immer an feine eigene IR utter gedaф t, die ф п  nun fфon 

feit ОЮофеп cermiffen mufete. C r  hotte £іф oorgeftellt, wie



(m ínneríten Qüefcn fфшer}Uф das S c h if a i  íedtoeder 3Iîuttet 

roar, und raie infonderbeit die Caft eines langen Sebeas dutd) 

Saften [фгоегег деш аф і rourde, die eine le^te QDeteinfamung 

in [іф  [ф 1іе§ї. ® er ЬоЬпффе Jofef batte, ale kindling, QDater 

und IR utter niemals geřannt. ЗфгоаЬе roar oon feinem fíe* 

benten Jab re  an au8fфlíe61íф in der í ju t  feinet 3Tluttet де* 

roefen und batte im uierjebnten Jab re  einmal in Begleitung 

der JTlutter einen JTlenfdjen Ье^іфг, der im G efängnis einer 

gtofjen S ta d t b 'a te r З ф іо ^  und 'Riegel gebalten rourde und 

der, roie man fagte, fein B a te t  roar. Gimgetmafjcn aufgeroüblt, 

einander nabe d m ^  uerroandte Grinnerungen, batte Пф übet 

die drei ein ernfter ©eift der ©inEebr gefenEt, der fie ju  ern* 

ften © efpráф en neranlafete.

„QDarum baben S ie," fragte Jofef ©manuel, und roagte es 

nun п іф і mebr, ibn m it S u  anjureden . .  . „QDatum baben 

Sie, naф dera die R ite geftorben roar, am fjenfter geftanden 

und baben lange für £іф geroeint? S ind Sie ctroa uerroandt 

mit der A lten?  „QDeil das Seben," gab der G efragte jurücE, 

„für die meiften ein и ^ а д ііф  fфroereв, fф m etзlíф e8  SфícEfal 

iftl" В а п а ф  fubr er fort, oon den fjinfterniffen der armen 

naфtbefangenen ©rde ju  reden, und Іргаф daoon, roie der 

Geift der Geftorbenen unjroeifelbaft п аф  den Süuterungen des 

Sebens — denn Seben fei immer Sduterungi — ju  po tm en 

reineren Sebens oerBürt roorden fei. Sind als fíe dies п іф і 

ju  oerfteben fфíenen, las ibnen ©manuel die згоеіїе ©piftel 

S t. P a u li an die Когіпфег oor:

„Qlnd іф , liebe B rü d e r, da іф  зи еиф Earn, Earn іф  піф і 

mít boben QSorten oder bober QSeisljeit, еиф зи oerEündígen 

die дбйііфе p red ig t.

S en n  іф  hielt т і ф  п іф ї dafür, da§ іф  etroas roüfjte unter 

еиф, obne allein Jefum Cbríftum, den GeEreu3Ígtcn.
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Qlnd (ф  roar bei еиф mít Зф гоаф ^еїг, und m ít Згигфі, 

und m ít großem 3 ‘ttetn .

^Ind  mein QDort und meine P red ig t roar п іф і in oernünf» 

tigen Queden теп [ф !іф ег QBeísljeít. fondem in ^Beroeífung dee 

Geíftee und der K raft;

A uf dajj euer © laube beftelje, п іф ї au f ЗТіеффептоеіві)еіГ, 

fondera au f © ottes Kraft.

3)a roir aber non reden, dae ift dennoф QDeiefieit bei den 

QDollřommenen; п іф ї eine SDeieljeit diefct 0.13eit, аи ф  п іф ї 

der O berften diefer QDclt, гоеіфе oetgcljen;

Sondern roir reden non der Ь еітііф еп , oerborgencn QDeie» 

tjeit G ottes, гоеіфе G o tt nerborgen Ijat oor der Qüelt, ju  

unferer £)егг1іф їе ії,

OD el ф е řeíner non den Oberften díefer QDelt erEannt bn£; 

denn, roo fíe die erEannt b itten , batten fíe den £)ettn  der 

§еггІіфЕек п іф ї geEreujígt,

Sondern tuie gefфríeben ftebet: © as Eein Auge gefeben bût, 

und Eeín Obr gebóret bût."
©íefe QTorte, die obnc p a th o s  gelefen rourden, erregten 

ganj anders, roie non der K anjel b ttû b  ju  gefфeben pflegt, 

die QDijjbegierde der З^Ьогег. A ls ЗПеффеп immer und non 

S îa tu r  auf die O ffenbarung non etroas V erborgenem  дегіфїеі, 

hofften fíe d m ^  Cm anuel зидіеіф ф п  felbft und die Зфп(Е 

erElárt зи feben, die fo rátfeloolle ©inge andeutete. Cmanuel 

batte dagegen die Q3íbelftelle geroáblt, in der Ш еіпипд, fíe 

roerde für ф п  fpreфen, und згоаг ebenforoobl fúr das, roas 

er fagte, als roas er ое^фтоіед, aber er bütte dam it nu r er« 

геіф ї, da§ ф п  die beiden § 6 rer geradesu п аф  dem Gebeim» 

nie fragten, non dem fíe, згоаг nur bûlb und bûlb überzeugt, 

oermuteten, es roáre die rounderbare Kraft, die am гефїеп 

O r t зи bailen und 311 to ten oerftand.
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Som it mor et gejroungeti ju  fügen, er móre oue freiem An» 

trieb ein T räger des Coangelü. C r  fiabe als Kind die T aufe  

derer empfangen, die to te  und laue Sd)eind)tiften rodren, fpdter 

die QDaffertaufe Jotjannes des T äu fers , und endlid) die durd) 

den heiligen G eift: und diefe, die letjte, [фііе^е das Geheim* 

nie des О іеіфее ein.

T ie  G nade unferes fje trn  Jefu Chrifti, fuhr et fort, fei 

mit uns allen! Amen. —

(2îaф dem  e t diefe QDorte gefagt hatte, ftand er auf, und 

roar im QSegriff, daoon ju  gehen, a ls  eine fф líф te, fauber 

geHeidete J r a u ,  die f j ra u  des £ehrers aus der Зф иіе  einer 

nahegelegenen, а гт ііф еп  QBerggemeinde, ins З і т т е г  tra t. Sie 

fah, dajj die G reifin geftorben roar, der fie in ílb u n g  fahre« 

langer îlîild td tig ïe it іад ііф  Suppe ju  l^ íď en  oder felbft ju  

bringen pflegte. Qlnd als Ііф  ¡hr die nolle CrEenntnis mit* 

geteilt hatt«/ roie ф г fф roаф et ОЭегфф зиг ÍRíldtdtigEeít nun 

non einer ftdrïeren Jjand úberboten morden roar, nerfanï fie 

тегШ ф  ergriffen in ЗїіІЬфгоеідеп.



Sed)( tee K a p f t e l

® ie C ebtersfrûu Ijottc fogletd) bei i lirem S in tr i tt  in die 

S tube  Q u in t, den fíe n id it з и т  erften Ш аїс fal), miedet* 

erïann t. Q)ot etma а ф ї î a g e n  m aten die <8 tú d e t S ф агf non 

Glaübenegenoffen in P reußen  an  фгеп Ш апп und il)t § a u e  

a b  ejeemplarifd) treue © ienet am Q ü o tt empfohlen morden, 

© et Center, ein m'erjigjäljriger bibelgläubiger Ш апп, Ijatte, 

míe {іф dae in den Kreifen derer, die auf Cljriftmn Ijarren, 

non felbft nerfteljt, die Q3rfider m it Ьегзііфсг Siebe aufgenom» 

men. Й іе er den G rund  фгег QReife erfuhr, оЬ дкіф  fie den 

fkrm aljn, der fíe Ьгііеп^фіе, oerfфroíegen batten, ńufjcrte der 

fф líф te  Ш апп ein leifee ‘Befrem den, menn п іф і ОЗсскпШф* 

feit, © enn die G lu t und der G ifer, m it dem die З ф а ^ в  

Cmanuel Ь ф їе п , und die fju lle  des Sobes und der Beroun* 

derung, die fíe über ф п  au 8fф ütteten, аи ф  roas der Sebter 

über den B e rfa u f  ibres Kaufes erfuhr: dies alles mußte be» 

ángftígend roirïen.

Seine Sorgen b k lt  der Sebrer S toppe аи ф  feiner C beftau  

gegemiber т 'ф ї  guriiď, G s íft fф on  b e d e n ï^ ,  menu a lbeit 

fleißige A rbeiter ф ге A rbeitsftátte neriaffen und müjfig geben. 

B cd en ïlíф e r aber, menn fíe ©inge гобгіїіф und gläubig auf» 

faffen, die au f ф ге B k ife  genommen fein roollen oder fфroeren 

S ф aden  ftiften. So  fф(enen die Prophezeiungen eines ehe» 

maligen Зф а?егв, namens © bornas, nom naben ©Deltunter» 

gang ein ипгоібегкдііфег G laubensartife l im Geifte der B rü *
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dcc Scharf getuorden ju  fein, und fo шаг rtmen der ApofteU 

beruf Cm anuel Q u in te , den fíe fuď.cn řamen, úbet jeden 

Broeifel ergaben.

3)er Ccijrer Ijíelt ee fü r feine P flíd jt, die beiden cor jenen 

falfdjen Propljctcn  ju  roamen, den QDolfen in Sdjafeöeidern, 

con denen die Q3ibel m it Rbfdjeu fpridjt, er mufete fid) aber 

eingefteljen, dafj п аф  ftundenlangetn, ja  tagelangem Q3eten, 

Singen und G ingen, der G laube an die Ь|ішт1і[фе Sendung 

dee д е ^ ф їе п  Candfaljcere felfenfeft roie je in den Seelen der 

Q3rüder gegründet jtand.

® aran  Sonnten ап ф  alle G efpráф e ш 'ф їе ändern, toodm ^ 

die frommen G iferer meiftene die QIad)t 311m 'ЗГаде madjten, 

eingedenï dee QDortee, dae da fagt: „ЗЮафеГ, denn der 

B räu tig am  ift n id jt ferne non еи ф " : und ее Earn am Cnde 

fo roeit, roie ее denn п іф і andere fein Sonnte: der Cebrer 

Stoppe rourde beinal) in den Glaubeneftrudel Ijineingejogen 

und fai) jedenfalle m it einer geroiffen Spannung der С ^феі» 

nnng Q u in te  entgegen.

Cínem beftimmten und überjeugten QDefen nerraag der 

Зга ei fei, felbft in ftarSen O iaturen und gebildeten Seelen, auf 

die S a u e t  n íф t ftand ju  beiten, um míe niel roeniget in einem 

glaubeneroilligen ^ e rje n , mie dae dee £ebrere mar, und паф* 
dem ф т  die З ф а ф  immer miedet non der P red ig t Q u in te  

auf dem IRarEtplaU der Kreieftadt, con dem QDunder, dae 

et апдеЬІіф an ф г е т  QDater сеггіфгеї bûtte) Don oielerlei 

G ebeteerborungen und mnnderbaren Teilungen Ьегіфіеі butten, 

fфíen ф т  die roundertátíge Kraft dee б с ф ф їс п  Гаїїафііф  

erroiefen ju  fein: nu r ron íte  er піфг, ob diefe und feine 

IRiffion au f Ьіт т Ь [ф е т  oder fatanífфem  G runde beruhte, 

oder те їіе іф г  т еет ег і^ і[ф ег  îïïagnctiem ue, nerbunden mít 

falfф oerftandener, поф  ju  läuternder §eilandeliebe fei.
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í ) i ľ  £el)i'er I)atte di« QBrüdei: S Ą a rf  п аф  einiger З е^  ín 

das § a u s  der S ф uberte Ь'пйЬегдеЬгафг, non шо aus fíe 

dann raábrend längerer 3 eít ф ге ОЬаф[ог[фипдеп anftellten, 

immer und non S tunde ju  S tunde geroaltiger aufgeregt. OD er 

je erlebt b Qi/ toi® «ine liebe, erfetjnte Sllufion, auf die man 

m it realen ОЗетГфипдеп Sjinarbeitet, jumeilen gegen alle QDer» 

nunft ins Qlngelicuere гоаф)ї( den mird es аи ф  ïeinesroegs 

in iSerrounderung fe^en, da§ bald das Зф иЬ егї[ф е f)Quo ju t  

QSrutjtättc uieler pljantajtifĄ er S rrtüm er und G efidjte ge» 

morden mar.

Я Ь  nun -Quint gefunden rourde und fpdter bei den 5ф и» 

berte in Verberge lag, l>attcn die S Ą a rfs  eines X ages den 

Center bгfuф t und iljm das дійіїііф е QDiederjtnden, fomie 

allerlei neues W underbares Ьегіф їеї non Q u in t. Rufgefordert 

m it фпеп ju  ge^en, b>«lt ПФ jedoф  der £ebrer jutüÆ , allerlei 
т іф їід е  р іііф геп  Dorfфйtзend. hingegen řonnte п оф  am 

Abend desfelben X ages ffrau  S toppe фгег roaфfenden Шеи» 

gier піфг roiderfteben. S ie т а ф їе  (іф  auf und Eam in dem 

З ф и Ь е ^ ф е п  §au fe  an, als Q u in t es oerliej}, um allein für 

р ф  d u tф  die Ó deneíen des GebirgsEammes im beginnenden 

IRondjdjein binjum andeln.

An jenem jtoeíten ppngftfeiertag , roo die £ eb rersfrau  die 

bundertjübrige G reifin to t, Q u in t aber bei der £е іф е jum  jroei» 

ten Зїїаіе getroffen batte, Ьгаф їе fie ф п  um die jebnte Stunde 

m it р ф  ju r  З ф и іе  gurüif. S ie  З ф и іе  roar ein roinjiges §ol}» 

Ьаивфеп, und S toppe, der pe, bei feinen QřHcnenftóďen im 

G arten  bepijápígt, Eommen fab, fand р ф  auf fonderbare 

W eife  con diefer A nnäherung, сіеііеіфг ein roenig unange* 

nebm, bcrûljrt. Aber er ging feiner fÿtau entgegen und геіфїе 

audj ф г е т  Q3cgkiter die -ijand.
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'Xöabrend die J ïou eine faubere Kammer ju reá jt machte, 

da fíe Cm anuel unfaglidje 3Ilûdigïeit angemevEt batte, jcigte 

der Celjver tbm feine ‘B ienen. Cmanuel tra t an die Stôďe 

Ijeran, und, obgleid) der erfahrene 3mEer ju r  B orficbt mahnte, 

nollEoramen ohne jede Ju rc ijt, Uejj er nidjt nur die aufgereg» 

ten ‘B ienen auf ö e fid jt und fä n d e n  ЬегигаЕгіефеп, fondera 

griff fíe ohne BedenEen da und dort aus den rjaaren oder 

oon feinen ftaubigen îû feen  au f und fetjte fíe auf das ^lug» 

Іоф  ju túď .

3 n ihrer Eleínen Кйфе, die m it einigem Kupfergefфírr, ir» 

denen T öpfen, © erdten aus В іе ф  und ß inn aufs properfte 

gldnjte und зидіеіф QDohnftube mar, erjdhlte, als Q u in t Idngft 

in der Kammer und jroar in einem fauberen B e tte  lag, die 

C ehrersfrau ihrem G atten, too fíe ф п  diefen Зіїогдеп gefunden 

hatte. B iefer 3 ufall und аи ф  leider der S ia rr  hatten ф г un» 

oerEennbar einen п іф ї geringen CindrucE детаф г. Sie mar 

oon dem feltfamen Qlmftand erfф üttert, dafe die alte, oon allen 

gemiedene ff ta u , die, míe es hiefe, um фгег oergangenen Siin» 

den roillen п іф і fterben Eonnte, erlöft, j'a beinahe in feinen 

Armen geftorben mar. fjdtten mir, fagte fíe, diefen frommen 

und gütigen И їеф ф еп  dam als ju r  Seite gehabt, die Kinder 

rodren uns п іф ї geftorben. B n d  damit fing fíe ftill und laut* 

los ju  meinen an, mährend fíe діеіфзеіїід ^ ф  erhob und am 

fjecd hantierte.

QDae diefer J r a u  den еідепіііфеп Snhalt ф гез einfamen 

B afeins gegeben hatte, maren згоеі Kinder geroefen, die фгег 

2Пutter den neuen Sebensinljalt, die T rau e r um fíe, hinter» 

laffen hatten.

S toppe ricljtete nun die folgende 37îahnung an feine ff  tau :

„‘2D í с folien ergeben fein. QDit folien п іф ї ungeduldig fein. 

B K r folien їгоЬІіф fein und míe der Apoftel fagt: Qltifer ЇІеіІФ
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{oll ruljeti in der fjofftmng dea fìe trn . QBít folien abet 

ní d) t  ungeduldig fein und táglíd) dae Je n f te r  aufm adjen und 

гоотбдііф  nadj falfdien Prop lje ten  A uslug galten. X>enn Jefue, 

der toas te  §etland , Ijat gefagt, wie du bei ß u fae  im 2 1 . Ka» 

pitel und 8 . QDere jederjeit lefen ïan n jt: tSeV)et ju , laß t еиф 

nid jt nerfúbren. ® enn niele tnetden ïomraen in meinem Flam en 

und fagcn, іф  fei ее, und die 3 eit fei herbeigeïommen. fo lg e t  

iljnen п іф і п а ф !’ —  Q-lnd ее ftelit bei TRattliaus: (So  ftar? 

merde die K raft der falfф en P ropheten  fein, daß nerfúljret 

roerden in  den 3rrtum , т о  ее т б д ііф  roáre, аи ф  die Aue« 

erroáljlten.’ Alfo buten roít une! búte d íф ."

„ З ф  glaube n id j t / ' fagte die J r a u ,  „daß er ОІпгефГее 

den ït oder tu t  und írgendroíe Q36fes im § e rje n  träg t, іф  babe 

аи ф  піф г gefagt, іф  bibite ф п  für einen P ropheten . А иф  

b ä lt e t fidj fclber п іф ї dafür. ÎR ir ?ommt ее nor, er f p ^ t  

a b  ЗП ефф, er bandelt a b  ХЇеп[ф und er roandelt fф leф tb in  

nur a b  ein З їїепїф ."

Э ег Cebrer roiegte ЬебепШіф feinen гоеіфеп JobanneeEopf.

„C e ift," bub er roieder ju  reden an, „nid jt ju  oetmeiden, 

ф т  fü r т ап ф ег іе і die Q3erantroortung зuзuíфieben, roae, 

roie du ja  ebenfalb  roeißt, gefфeben ift. Xue ein jeder feine 

Р Д іф ї und diene G o tt im QDerborgenen an dem ф т  зиде* 

roiefenen O r t.  ЗПіф bu t er п аф  meinem ОЮифф und QDíllen 

und in G rbórung meiner G ebete in diefes entlegene A m t ge» 

feÇt, roo іф  in dem U laße ф т  náber зи fein glaube, a b  іф  

ferner gerücEt non den H bnfdjen  bin. G o tt b a t mir bei meinem 

QDirïen Segen gegeben und m adjt eo mir Гйдііф deutlíф , 

roie іф  für meine ringe in аггаїіфеп § ä tte n  nerftreuten Q3erg* 

beroobner und ф ге Kinder п іф і дапз obne ‘JřuQen bin. ®a» 

ran, meine іф , laffen mir une genügen."

Olim fagte die ffruu , die eine P fa rce re to ф te t roar und



duľdj mandjerlci Ticíjjgefdjícľe im Citernljaufe denïen gcleiut 

batte: aus foldjen 'B etradjtuugen folge поф п іф і, dafe díefer 

Gmanuel Q u in t etroa, roeü er auf andere A rt und QDeife 

dem §eiland  diene, оегшегПіф und au f Srrmegen fei. S ie er* 

innerte an  die © егаеіфф аіі der ^eiligen, die, uon den Apofteln 

gegründet, поф  b eute fogar non den Капзеїп a b  in Jefu 

Cljrifto befteljend angenommen roird, und drücEte, roaljrend 

fíe einen ИфдеЬасРепеп СіегЕифеп, поф  in der Pfanne, dem 

© atten unter die Qfiafe fфob, die fefte ОІЬегзеидипд aus, da§ 

Q u in t, menn irgendeiner in diefer © етеіп [ф а^ , ein ефїег 

und гефіег ^eiliger rodre.

„Є г т а ф г  mir meine G ebirgeleute auffdffig. Sie laufen 

mit roten Köpfen ипфег, егза1)1еп Пф überfpannte Ginge und 

bringen am Cnde ^ ф  und une m it der O brig ïeit in Kon» 

fli?t;" diee fagte der Ceijrer ein toenig ипшіг[ф, fфtoíeg und 

a§ feinen Є іегїиф еп . ©г (тфг dann fo rt: „An toen roird Пф 

die r e b o r d e  halten, з и т  Зф1и§ nun gar, roo roir diefen 

Зїїеф феп beherbergen? QDer roird die fфroeren fo lg e n  зи 

tragen haben, ale іф , roenn dae Ä rgernis roeiter um ПФ 

greift?" G ie i j r a u  aber gab ф т  diefe A ntroort: ее řáme doф 

allee nur darauf an, ob Q u in t ein QSetrüger oder ein ефїег 

'Seüenner rocire, fei er aber ein ф іф ег und гоігйіф erfüllt 

oom reinen аро?СоЩфеп Geift, fo fönnte ее 0оф  ïeine î r a g e  

fein, ob man Ь'ф епї[ф1іе^еп mú§te, ф п  non [іф  зи ftofeen 

oder ihm паф зиф ідеп. G enn leiden um dee roillen, der für 

une am Кгеизе ohne Q3edenľen geftorben fei, rodre doф  roobl 

die Ьоф[іе G nade, die une auf C rden зи teil roerden fòmite.

G araufb in  rourde der Cebrer ftill.

Qlngefdbt um die згоеіїе S tunde am СЯафтійад ет^фіеп 

A nton S d ja rf  bei den ßebrereleuten. 3Hit lautem Gepolter
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tra t der Ые(фе, netoíge 3Tîann ina í)aus( rodt)rend die Cíppen 
unter den blonden ОЗагфаагеп feines fdjmalen Spi^barte 
unruljig juďten. ® as braune § аи рф ааг jtand aufgen^tet 
búrftenfórmíg um feinen Kopf. Єг rief dem Cljepaar ein, 
„© ott grüjj еиф" entgegen mit großer Cebbaftigïeit. ©r roarf 
die üïïüçe írgendrootjín auf eine der Q3án?e der Seinen Зфиі» 
ftube, darin et die Cebrereleute mit dem ñufbángen eines 
QSiides „3)er §eiland über das Зїїеег fфreítend', befфáftígt 
fand, ©r mar auf eine befondere A rt erregt, die einen feier» 
Ііфеп G tundф ataïter botte. Aber es mar аиф QDildbeit in 
ф т !  ©in п іф ї ju  oetïennender ©injVgiag non íľrot}, Kampf* 
luft, ja  non Cuft зиг Geroalttâtigïeit.

„^Bruder," rief er den Cebrer an, da§ díeSфuljtube dröbnte, 
„die З е іф т  und QDuudet mebren ^ф . OD it buben in diefen 
lenten îa g e n  îünge gefeben, die рф  jedermann ju  Gemüte 
führen foli. OD ir baben die Kraft der Apoftel, die Kraft Gottes 
lebendig gefeben! Olns ift ein Kind geboren, fage іф  еиф, es 
wandelt einer unter uns, non dem gefфrieben ftebt, da§ et 
Sommen follte. Оїіфг wir allein buben ibn gefeben! hundert 
Arme, Kranïe, 3ïïübfelige und OSeladene buben fein Апде^фі 
Іеифїеп feben, feine Stimme reden gehört und find gefund 
geworden. ОТаЬгІіф, w a b r ^ ,  іф  fage еиф, diefer ift mehr 
denn ein Apoftel und ein P rophet! Qlnd аиф die Kinder der 
QDelt fpüren fein Oîaben und regen ¡Іф. Sie tcďen die £)älfe! 
Sie wittern den Xag des бегіф'се ! Sie та ф еп  ¡іф auf, mit 
Sфwertern und Stangen, фп зи fangen! Aber es ftebt nir* 
gends gefфríeben, dafe Jefus jum зтеігеп Шаіе non фпеп ge» 
ťreugígt werden wird."

Drohend erhob der irregefübrte Зїїапп feine ířauft паф der 
ргеи^іїфеп Seite des Gebirges blu, con der er, wie es ¡фіеп, 
den Anfturm der Ш)ї^ег)’афег des бойевгеіфев erwartete.
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„QDetm aber díefee anfángt ju gefcbeljen," fu^r er fun« 
ïelndeu Йидеа ju reden fort, „fo feljet auf und bebet eure 
ijdupter auf, datum, daff |'іф euere Srlófung naljeti" Hitt 
diefer Cuïasftelle ]'фІо(з er, 30g ein mädjtíges rotee їа[феп» 
їиф und roífфte die bellen tropfen oon Stirn und Qíaďen.

®er Sebrer Stoppe, deffen Stimme пфід, beinabe eifig Sang, 
wollte miffen, worum es [іф еідеиїїіф bandele, was aber піфг 
^діеіф bei dem aufgeftörten 3uftande ñnton З ф а ф  зи et* 
mitteln mar. Slur fouiel ftand feft, Quint wurde auf der 
ргеи§і[феп Seite ЬеЬбг^Ііф oerfolgt, und daoon batte der 
Sebrer аиф bereits reden gebärt und зтаг durф Paffanten 
am heutigen IRorgen. Зфііе^ііф řonnte аиф S фагf Genaueres 
mítteílen.

Gs war am Жогдеп ein Gendarm bis oor die Ipütte der 
ЗфиЬегІІеиїе geritten geïoramen, die, gerade fo, wie am geft» 
rigen îa g e , oon oíelen bílfabedúrftígen ЭIlcnfфen umlagert 
mar. Gr batte in зіетііф  Ьа^фега Топ зипаф^ oiele der 
SDartenden ausgefragt und endlíф alle mit lauten befehlen 
fortgewiefen, зидіеіф betonend, da§ Quint ein агЬе^феиее, 
bebórdlíф деффгеа Sndíoíduum und піфїз weiter fei. — 
Tann war der Gendarm mit Sirrenden Sporen und fфlep» 
pendem Pallafd) in das §au s und die Stube der ВфиЬегїе 
eingetreten und batte das Cbepaar, die Tod)ter und фп, nám* 
Ііф Anton З ф а ^  — 3Tlartin war auf der 5 ифе паф Quint 
fфon feit gcftern abroefend! — batte die drei, mit QSleí und 
'ЗІоїізЬиф in der §and, aufs р ет ііф ф  ausgefragt.

Gr batte dabei roobl gehofft, meinte Вфаг^ er werde uns 
'Betteleien oder gar поф Ärgeres naфroeífen. Cr, Anton, hatte 
indeffen dem ijerm ОІ)афгтеі|гег Ьгіаідеіеифїеї und ф т  den 
^Beweis егЬгафї, da§ fíe unabhängige, oocläufig durdjaus 
піфг unbemittelte £eute feien, die niemand um Gaben an*
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íiifpttdjcn btaucljten. ňugenfdjeíulíd) ^abe dies dem ОЗЗафі- 

meíftev níd)t in den Kram gepaßt, und man felje daraus, roie 

гоіфгід es märe, für З и и̂п^ und ©egenroart dutф  einige 

Ulittel cor Шапдеї де[фй5Г und dadurф der 'Bosheit der 

Kinder der QDelt entrfiďt ju fein.

ТЯап bannte ип[фи)ег erřennen, míe (іф Stoppe durф díefe 

© rjaglung, діеіфгоіе durф das ungebándígte QDefen des 

jüngeren Зф аг^ aufs neue beunruhigt fand, und er mies mit 

Ьіеіфет © е[іф ї darauf hin, daß man der Obrigbeit п іф і зи 

roiderftreben паф einem a u sd n iď ^ en  ^eílandsroort gehalten 

fei. Cr bat den etroas oerblüfften Зф аг^  den er паф fjetra» 

hutifфer Sitte Bruder nannte, [іф  зи beruhigen und fragte 

ф п lange, згааг mit milden und gütigen QDorten, aber bei» 

nahe поф eingehender als der ОІ)йфгтеі[гег, паф Cmanuels 

QJorleben aus, ob da піфг etroa [йпйііфе S in ge oerborgen 

lagen.
„ІЛеіп," fagte der QSruder Зф аг^ „іф  glaube, іф  glaube 

mit JreudigPeit!" Cr mar übergeugt, Cmanuel habe [іф auf 

©rund eines дбПІіфеп QDorroiffens [фоп am geftrigen ЗКогдеп 

feinen Verfolgern ent3ogen, und fürájtete feltfamemeife піфгв 

für фп. Sobald er erfuhr, -Quint fei mit ф т  unter einem 

® аф е, dui^guďte ев фп und er [фіид [іф зидіеіф mít 

der horten £jand oor die breite Stirn, als fei ф т  nun erft, 

mit einem Ж аіе, etmas оег[Га^1іф geroorden: пйтііф  ein 

unroiderftehb^her 3ug und Srang hierher, in das Seine Q31oď« 

haus der Cehrersleute. З ф оп  beroies [іф übrigens, roie ein 

‘Blieb aus dem Jenfter lehrte, in anderen ‘Bergbewohnern die 
Kraft diefer [eiben Anziehung.

S er  Celjrer, in feinem ©eroiffen bedrängt und als ein Жапп 

non ефісг und tiefer [Jrómmígüeít, [фіид cor, паф apofto« 

Іі[фег QDeife Öott im ©ebet o.r^ugehen und um Сгіеифїипд
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der Seelen ju  bitten. C r  шаг non der Ш а ф і dee Gebete 

überjeugt, genwj} der QJergeifjimg Jefu, die da fagt: „toae 

ф г erbittet in meinem Qftamen, dae alles та ill іф  еиф geben." 

C r ging m it geringeren Заф еп , ale diefe mar, im G ebet ju  

G ott, und roenn er m it & 1еіфде(таїеп fromme Зїїеіпипдеп 

аиеіаи[ф їе, fo unterließ er nie, auf geroiffe QBinïe Ijinju» 

roeifen, die ф т  G o tt botte ju teil roerden laffen, паф  dem 

Gebet, und auf beftimmte, uujroeifelbafte С фош идеп.

'2îaфdetn nun die drei in fttllen und lauten Gebeten, то» 

bei аи ф  die J m u  dee Cebrere fanfte und innige Qüorte fand, 

G ott 03ater, Soljn und Geift um Йuffфluf} darüber ínftándíg 

gebeten batten, ob Q u in t in der G nade oder aber uon einem 

Geift dee Orrtume befeffen fei, borten fíe рІсфНф unter den 

'Jenftern die Klange einee C borale anfфroellen, uon Kinder» 

und Jrauenftim raen gefungen, der фгеп erfdjrocïenen §et}cn 

eine unm íderlegh^e ñn tro o rt fф íen:

O  Jefu, fúfeee Сіфг, 

nun ift die О іаф і oergangen, 

nun b a t dein G nadenglan3 

aufe neue т і ф  umfangen.

Olnd fíe (timmten in diefen C boral mit ein.

C e roar aber Ш а гф а  Зф и Ь еп , die gefommen roar und 

фи intoniert batte. Olnd ее toaren аиф  bereite roieder non 

allen Seiten niele Kinder und g rau en , foroie einige ЗПаппег 

berbeigeeilt, oon denen die meiften, fфon roeil ее J re ita g  roar, 

[іф am Gefange beteiligten. G er Ьсф п^ф е Jofef und ЗфгоаЬе 

batten den T o d  der G reifin im ODirtebaue der fieben Gründe 

beüannt д е т а ф ї und аи ф  der erlofenden ODirïung mit be« 

fondere lauter Olberjeugung Crroabnung getan, die der QÜun» 

ê  io
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derdořtot dabei, ít)rer Жеіпипд паф , ausgeúbt і)айе. © on  

da aus nabm  das © егй ф ї in ïu r je r  3 e it oon ijü tte  ju  § ú tte  

fernen QDeg, roobet аи ф  die аидеаЪНФНфе Verberge ö u in te , 

das З ф и ф аи в , зидіеіф beBannt wurde.

Qlnd р іб^ ііф , ebe es S toppe bindern Bonnte, ftiefe A nton 

З ф а г ^  5« leídenfфaftííфer © lu t der 3 cngnieaWegung bin» 

gedffen, das fÿenfter des Зф и ізти п еге  au f und [фгіе in die 

immer птфі'епбе Ж епде h inaus, roie ein © ЗаЬ птф ідег, QDorte, 

die ф т  aus der © е[ф іф їе  der Apoftel im © edáф tn iв  b a f  

teten: „2>r.tin JKofes bo t gefagt ju  den © d te rn : einen Pro» 

pbeten roird еиф der § e r t  euer G o tt enneďen aus eueren 

© rü d em , діеіф roie т іф ,  den folk ф г bôren in allem, das 

er 3u еиф  fagen roird. — Qlnd es mird gefфгben, юеіфе 

Seele denfelben P ropheten  п іф і hören roird, die foil oertilget 

roerden aus dem © o ll '!"

QDdljrend nun alles diefes im P a rte rre  und an der ©order» 

feite des fjaufes oor р ф  ging, fф líef der P ro p h e t einen toten» 

сфпііфеп S ф la f  in der GiehelEararaer. f jra u  ХЯагіа Stoppe 

jedoф fim btete, als fíe die © logen der © rregung fteigen fab 

und befonders die laute © egeifterung © ru d er A ntons, man 

т о ф їе  ф п  оіеііеіф ї aus feiner roobloerdienten © u b e  auf* 

roeďen. З ’рге © eforgn ís teilte fie © ru d er A nton und dann 

der draußen horrenden ЗЇЇепде mit, unter die fíe getreten roar, 

mit der oollen З и їгаи ііф їек  einer fÿrau, die faft einen jeden 

der ^arten d en  perfбnlíф  Bannte und faft jedem etroas G u tes 

деіедепїііф angetan hotte.

S ie оегффсе die QDartenden зи beruhigen und mahnte, 

felbft ein © ild  der Gelaffetфcít, die З ф а г  der а гт ііф еп  

Ж enfф en  зиг G eduld. S ie betonte, C m anuel Q u in t fei 3toeifel* 

los ein roabrer und t e d d e r  © icner G ottes. Xіas fei genug I 

und man Ьгапфе und möge ф т  п іф ї Kräfte und A b a t e n
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jufdjreíbsn, die feinet fdjiídjten -Demuí dutcQnus juroídei 
mdren.

S ie  OTítUung jcdod) díefet lebten ЗІ tni) nim g mord dutф 
uíele dutdjeinanderrafende Stimmen Qufgeijoben, die [іф  п іф і 

genug tun ťonnten in der ^Beteuerung wundertätiger QUir« 

fungen, die, jedroedcn gvoeifel uusfdiliejjeud, non Cmonuel 

auegegangen maten.

9 îu n  aber drängte [іф  d u ^  die [фтоаі;ег^е Шспде der 

ehemalige SфneídergefeUe ЗфгоаЬе an die 'J ra u  des Celjrers 

igeran, ftotternd und m it der ф т  eigenen ВфйфїегпІ)еіг dem 

Э Д т^ф е  A usdruď  oerleihend, ф г etroas unter oiet Augen 

m itjuteilen. 3m dunSen fjausflur, h in ter der oon J r a u  Зіїагіа, 

die § a n d  auf der Klinfe, r)eríфloffen gehaltenen T úre, erjählte 

er, man fei nun аи ф  auf <5{і:еггеіф([фе'с Seite Q u in t h o tt an 

der Je tfe , und es máte feinesroege ипгоаЬг[феіп!іф, dürfe 

аиф  feinen Ш еф ф еп irgend oerroundern, menu б(і:еггеіфі[фе 

Роїізеі nor der В ф и к  erfфemen follte, beoot поф  eine Stunde 

оег[їгіфеп máte. Cíne ÎR inute datm ф roíederholte ВфгоаЬе 

alles im З ф и їз іт т е г , oor dem Cehter fclbft und oor Anton 

З ф аг[ .

T e r  Seigrer meinte: falle ее der © endarm  aus Spindel» 

múhle máte, fo Tonne er ее roolgl nerhindern, da§ Q u in t oet» 

haftet und fortgeführt würde, er fónne сісіїеіфг аиф  fonft 

für ф п  gut fagen, wenn п іф і die nielen armen Ceute ringe 

das З ф и ф аи е  umlagerten: w as in den Augen der ^Behörde 

ein Qlnfug fei. Q u in t ift aber ohne Subfiftensmittel, fuhr er 

fort, weshalb man ф п  nmglídgermeífe, tro^  aller Cinreden, 

ohne weiteres über die nahe ргеи§і[фе ©гепзе bringt, das 

heißt, ф п  an die © endatm en drüben ausliefert. 3t)n meďen, 

ihm alles felbft eröffnen, [ф!о§ et, würde oielleidgt das rat" 

famfte fein.
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й іе  fíe tn díefer und Ą n lid je r QDeífe поф  berieten, ег[ф(еп 

ITinrtin S ф a rf  und fragte, ob Q u in t im §au fe  w ate. 3)ae 

allgemeine „ Ja" , roomit man ф т  antroortete, batte ju t  Jo lg e , 

dafe der йЬегшафїе und übermüdete ЗНапп fф luф зend unter 

Xrdnen der J te u d e  jufamm enfanï.

QDie roenn aber etroa der J u n ïe  in einen R aufen erb i^ter 

und brennbarer Stoffe fallt, und der R aufen in f lam m en  auf» 

lodert, fo roard d u ^  den unoerm ittelten ЙиаЬгиф JTiartin 

S ф a rf8  die Seine Gemeinde in einen [ф іи ф зе ^ е п  іКаиІф 

der X rânen  nerfe^t, einen Parojegem ue der Q 3 rü d e r^ ïe it  und 

Gemeinfamfeit, der [іф  au^er du rф  Í r á n e n  in Qlmatmungen 

und аро[їо1і[феп Küffen äußerte.

Cmanuel m ar nun doф  in feinem oerbängten Sfatmer con 

dem £árm  und G epolter unten im ijaufe  aufgeroaфt und lag 

borф end und grübelnd au f dem Q^flďen. G r deutete die Ge* 

г т ^ ф е , die e t fф on bei den Зф иЬ егїв  fennen gelernt batte, 

[одіеіф au f Пф und mu§te, dafe eine gläubige ЗТЇепде, § ilfe  

aue aller 'Slot oon ф т  fordernd, feiner m artete, QInroillïür» 

Нф die fjánde faltend betete er ju  dem боО Ііф еп  tie f oer» 

fenït in Пф.

3)iee aber roar ftete das QDefen feines Gebetee, [іф  дапз 

nur ale ОНегНзеид unter den OD dien der G ottbeit зи ftellen. 

C r  überfab den oergangenen X ag. C r  batte  п іф г dao G efühl 

irgend etroae au§er G o tt im Ceben де[иф ї зи baben, поф  

аи ф  oermóge eigenen QDíllene und S arer Й Ь[іф і den SDeg 

bíe b*etb i t  gegangen зи fein: dennoф lautete feine J ta g e :  

„‘B in  іф  au f г е ф їе т  QDege gefф rítten? § ab e  іф  аи ф  roírf» 

іф  піф г meinen, fondera deinen OD dien g e tan?" und er toarf 

(іф , im Geifte bemüht, den lebten Oleft non eigenem ODdlen 

aue р ф  зи tilgen, au fs neue oor G o tt aufe Й пдерф ї und
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flebte: „mactje ш іф  gan j n u t зи einem QDort, einem § а и ф ; 

einem ^ l íď ,  einem fjetjfcblag oon dir!

C e roird gefugt, Jefue C brijtue bübe die Kraft dee QDun« 

dere feinen Apofteln b'ttterlaffen. Зф bin řeín Apoftel. З ф  

bin feinet ganj unromdig. Фіе 2iebe dee Heilande ift roie 

ein ЗПеег! die meine ift nur ein fíďerndee ‘Вйфіеіп. Die 

mubre §eilandeliebe ift eine Kraft, die и іф і nur řranfe Ceiber 

fogleíф зи Gefunden т а ф ї ,  fondern fíe uerroandelt cerdammte 

und зиг §6 lle  иегРифїе Seelen m it einem § а и ф  (bree Ліип» 

dee in felige Cngel dee Paradiefee. З ф  bin ein 'S linder. Auf 

meinem äußeren gefфloffenen Augendeďel liegt uon dem ЗфаКеп 

fotójet Ciebe ein Зф еіп . Ja , m áte іф  deffen fídjet, da& ее 

гоігїііф ein Зф аП еп dee Зф аИ епе der ^eílandelíebe ift, іф  

ïônnte dam it allein fф on die QDüfte der QDelt з и т  taufend« 

jdbrigen Paradiefe umtuaudeln.

Aber іф  ïan n  feine QSuuder tun . З ф  mill feine QDunder 

tun. C e  fei ferne uon mir, зи meinen, іф  fónne mebt tun, 

a b  da bereite gefфeben ift, aue der Ciebeefülle der eroigen 

QDeiebeit. Sollte  іф  etroa dein QDerf oerbeffern roollen, du 

heiliget © eift?  З ф  bin и іфг fo Ь оф тй іід , diefen QDabnroit? 

der Qlberbebung berge іф  in mir п іф ї.

3)u roeifet dae, der du in m it bift! ® ir ift п іф їе  oerborgen! 

Aber roarum fendeft du diefe bedürftigen  b b te r  mir b « /  die 

etroae roollen, roae і ^ ф ,  п іф і b^^nmlifф ift, etroae, roae 

фпеп иіеііеіф ї die Kinder der QDelt, п іф і die Kinder dee 

Wimmele ooren tbalten? Sie dauern т іф ,  іф  fü b b  ein über» 

guellendee JKitleid in meiner b r u f t .  З ф  т б ф іе  фпеп gern 

und oon фегзеп gern allee dae geben und mitteilen, roae 

§ím mlífфe8 in mir ift, gefфrotige dae З ^ ф е ,  roooon т іф  

Зи trennen mir п іф їе  bedeutet, f jü b «  гаїф! Cebte т іф ,  ob 

іф  фпеп und roie іф  фпеп Jïïitleid und Ciebe beroeifen foli,
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itieínetc taftenden, ín ítdíídjct ^ íu j’teraíe tappenden QSeüdem 

und S(i)roeftem! O der [oli (ф  ш іф  abřebren non íljnen und 

i^ ter Вадііфеп, bitteren, fluĄtigeu £ebenenot und ganj 311» 

rü(fie rren  in dein f je tje ?

Aber freilidi, rocirum denn bin (ф  Ijier in die Q üelt ge* 

fte llt?  QDarum denn bin іф  ^erabgefendet in diefen irdifdjen 

ßeib der беЬ геф Ііф їе ії und trage d iф  in mir roie ein £ іф і?  

Soll іф  піфг meinen IR ítbrñdem  Іеиф їеп? QBem foil man 

Іеифїеп, a b  denen, die im ^ in jie ren  find? QDera foil man 

Ö o tt bringen a b  dem © ottlofen? QDen foil man Ijeimljoien, 

a b  dae oerirrte, nerlaufene S ф a f?  QDea foli m an troften 

und surúďfúbren, a b  den in  Snnftem ie Auegeftofeenen? On 

îin fte rn ie , roo f)eukt! und ßäbneB appern ift?  QJJet üetirt 3U» 

růď  und roird m it Jubel empfangen non der Siebe des QOatere 

im Ф йГ еф аив? QDet andere a b  der oeclotene Sobn, der da 

ausgejogen roat im § о ф гаи ї feines geringen © etraógene und 

mit den З ф теш еп  ^Treber a§" — und Q u in t roarf р ф  bet* 

um, rang feine §ánde, drflďte fein Д пдерф і in die Kiffen und 

flüfterte roeinend: „Оф bobe gefündigt im Rimmel und nor 

dir. § e rr , § e rr , іф  bin п іф г roert, dafj іф  dein Soljn beifee. '1

^Innerm ittelt gleíфfam ?am ein Ö efübl der Зееїп і^ф ипд 

über ф п, das mit dem glühenden <ЇОии)'фе fúr den QDater 

3U leiden, 3ti fterben, )'іф аивзиібі'феп oerbunden mar, — ein 

© efübl поп З ф и Ь  erfüllte ф п , deren 2 1 г]гйфе фга oetborgen 

roar, denn er bótte Пф піф г erinnern ïônnen, fernab, mie 

der nerlorene Sobn, m it eigenem QDillen in die 9rterade ge» 

gangen зи fein. Aber er 3roe(felte п іфг an der eigenen ЗфиЫ . 

Sind fegt glaubte er, 3 0  begreifen, in  diefem О їаф ф , піфг 

nur roarum die nerirrten S ф afe  ф т  naф folgten, fondeen аиф , 

dafe gerüftete Ш аппег зи P ferd , m it QDaffm tum  îo t e n  der 

Ж enfф en, raftloe auf ibn fahndeten. ODeelrotb er gebest
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lourde roíe ein QDíld. Seine Sdjuld  lag fn iljcd  fíe lag п іф ї 

im 'kdífcljen. vlií.djt daß man © ott nadjjufolgen [іф  beraubte, 

in Jefu Jufeftopfen, roar die ЗфпЫ , [ondetn da§ mań den 

QDater oerlaffen batte.

rłlnd in feiner Seele йЬегпафїе. er lange bin und bjtx die 

ÎRytbe nom Sündenfall, bie er piötilidj mit einem QRucE [іф 

Dom '©ette erbob, dabei leife [ргефепй: „fo roill іф  епф roeíter 

dienen, meine ^Brüder und Зфгоепегп." Qlnd es řam über 

ф п eine neue © ntfфloffenbeít, die ф п  mit einet A rt freu« 

diger fjoljeit umgab, als er unter den Ьапдііфеп ЗПеп[феп 

in der Зф и ф и Ь е р іо^ ііф  е^ф іеп . © r liebte die ^Brüder 

З ф а г ^  und fíe batten fü r ibn eine grenjenlofe menfфlíфe 

neigung. U lít Ceidenfdjaft rügten fíe feine §ánde, roas er um 

фгеІшШеп m it leifem Сафеїп gefdjeben lie§.

2)ie 2eute aber, die draußen ftanden, drängten, ї а и т  da§ 

fie das А пде^фг Q u in ts  пигф das fü n fte r  erïann t batten, 

mit einem ftñvmí)^£n A nlauf ins § a u a . 5)er bóbmífфг Jofef 

roar unter фпеп. C s gelang jroar der Celjretefra«, den 

Sфlüffel im З ф іо в  der § a u s tü r  umjuroenden, aber da С та»  

nuel Q u in t das Seine Katbeder beftiegen batte, roard fie non 

den ‘B rüdern  urageftimmt. Sie öffnete roicder, und QBeiber, 

Kinder, ©reife und IRänner, coran der bóbmííфe Jofef, ftröm« 

ten betein. Aller ЬгтйфКдге р ф  eine erroartungsnolle fjeft« 

ІіфСеії, ftíll fфoben fie eins um das andere п ф  in die Зф и і- 

bânïe, und die їеіпгп P la tí beřamen, ftanden und bocEten eng 

gedrängt. So  niele tndeffen roaren д е їо т т е п  aus irgendeinem, 

dumpfen Triebe b ^ a u e , daß fie Kopf an Kopf den ffausflur 

erfüllten, die Зфгоеііе drau§en und £ф1іе§!іф díфtgeзroöngt 

einen roeiten íRaum nor dem offenen Sdjulfenfter, йпгф das 

fíe mit offenem Umnde bereínblíďten.
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C e roar eine tiefe S tille  eingetreten, ebe Q u in t ju  reden 

begann. Seine P red ig t, in die das P iepfen der Sperlinge non 

draußen bereinfdjallte, roard aber an diefem ЗПогдеп in einem 

ї о п  де[ргофеп, der Ipnreijjen mufete, roenn man and) iljten 

Onbalt го«'!1 n id jt oerftand.
„ S ie  Kraft Jefu ," begann er, „fei in den Зф тоаф еп  т а ф їід . 

Qlnd der Apoftel fage: (roenn іф  fф roaф  bin, fo bin іф  f ta r ï’, 

und alfo folle [іф  niemand f ü g t e n  etroa um feiner Зф гоаф с 

roillen oder roeil er unrotffend fei, oder řran ř, oder etroa arm. 

— Д и ф  folle [іф  niemand [игфїеп, roenn er oerfolgt roerde 

non den Kindern der QiDelt. Jefuo fei geïreujig t, feine Apoftel 

oerfolgt und getötet roorden. Aber ее ІщЬе п іф іє  auf Пф 

mit denen, die den £eib tö ten . 3)ie da to t  find, roerden ge

tö te t, die aber lebendig find in  Cljrifto, fönnen п іф і getötet 

roerden oon den T o ten . QUer O bren  ba t, ju  boren, der bóre," 

fubr er fo r t: „roir roandeln im ^ІгіІФ , aber roir jtreiten п іф і 

¡1еі[ф1іф. QDir find der î t ie d e ,  roir find die Ciebe © ottee, 

fonft п іф іє , roir find der G eift! C briftue ift in  m enfфliфem 

Ceibe au f © rden geroandelt. C r  roandelt п оф  unter une. Aber 

fofern roir ф п  felbft m it Augen gefeben, m it den fa n d e n  be» 

rflb rt hätten, п аф  dem Ї І ^ Ф /  f° їеппеп roir ф п  doф  je^t 

п іф і mebr, aufeer im Geift.

C r  ift in une und roir in ф т .  T a ra it find roir getroft und 

baben oiel mebr Cuft, aufjer dem Ceibe in feinem Geifte ju  

roallcr ale daju , ІеіЬІіф jn  roallen. T enn  fo ift ¡едііфе T rúb - 

fal, d.e une droben roili, зеіШ ф und Іе іф ї: une, die roir п іф і 

feben auf dae З іф іЬ аге, fondera au f dae 01п[іфіЬаге. T enn  

roae [іф Л аг  ift, dae ift зеііііф , roae aber ип[іфіЬаг ift, dae 

ift einig.

TDollen fíe une oetfolgen, quälen und Ьіпгіфіеп auf Crden, 

fo зегЬгефеп fíe unfer Ы {[фее § a u e , aber nur, au f da§ offen-
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bar toetde, do& roít cín QSqu find, nídjt mít fä n d e n  д сто ф ї, 

fondem oon C toígfeít 311 CreígEeít.

© ott der § e r r  (ft der ©eift. QDo aber der ©eift dee § e trn  

ift, da íft F reiheit. 3)arum  řónnen fie une піфг fangen mít 

З ф т е г і е т  und S tangen! Können une піфг in einen Kerřer 

legen, aujjer m it oielen offenen X üren ine £ )т іт е 1т ф .

Ш бде une п іфг betrüben, dajj roír їб гіф ї find oor der 

QDelt: roae їб г іф ї ift oor der QDelt, roae unedel ift oor der 

QDelt, roae оегаф їеї ift oor der QDelt, b at  © ott erroaljlt. 

їг е і і іф , dají Фг п іф ї іб г іф ї bleibet im 3 :leífф, fondem teil- 

baftíg roerdet fener дбаїіф еп Ї о ф е і ї ,  die roeifer ift denn 

ЗHenfфen, und der götiM jen Зф гоаф Ьей, die ftárEer ift, ale 

die Ш а ф і der Könige, бази b ilfe  гиф  G ott. C r Ijelfe еиф 

3u der oerbotgenen QDeiebeit, auf dafe ф г  піфг greifet паф  

•Šrot, aujjer п аф  dem Ceibe dee § e tm  Jefu Cbrifti, roeder 

паф  QDein, aufjer п аф  dem iS lu te  dee £)crm! QDeder паф  

einem G aftm abl, denn п аф  feinem heiligen flbendmabl! Denn 

roenn roir ?гбЬІіф find, fo freuen toit une im £)erra, roenn mir 

traurig  find, fo gilt ее feiner D rübfal.

QDer O bren  bû t 3U bören, d e rb e re : зіеЬеї den паїйгііфеп 

ЗПettfфen aue, fterbet im Ceib und roerdet im Geifte roieder« 

geboren! D er паїйгііф е ЗТІефф oemimm t п іф їе  oon dem, 

roae іф  fage, oemimm t 0 0 m ©eift G ottee п іф їе . C e ift фш  

eine D orbeit und Eann ее піфг егїеппеп. З о їф е  aber fagen 

oon mir, roie die Juden oon P a u lu s  fagten: ,er ift um Cbrifti 

QDíllen зшп Qfíarren geroorden’. C e ift aber п іф їе  oerborgen, 

ее roírd dereínft offenbar, und denen unfer Coangelium oer» 

decEt ift bie diefe S tunde, die mögen auebarren und der Q)er> 

beifeung roarten m it der Geduld.
D enn G ott, der da Ь гф ї dae С іф і, aue der fjinftemie 

Ьегоогіеифїепб, der bo t einen Ьгііеп Зф еіп  in unfere §егзеп
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gegeben, dû§ duré) une entftûnde die C rleudjtung und Cr« 

cenntme der K larheit © ottee im ñngefíá jt Jej’u O jríítí. ©nun 

mird fidj des § e rrn  Klnrljeit m it aufgedeďtem Angefídjt in 

une allen fpiegeln.

3 b r Шйппег, liebe ‘© rüder, und íljr Qüeíbet, liebe SĄroeftern, 

ІйгфГеГ еиф  иіф г darum, da§ іф  oerfolgt merde. 91)ir Łjaben 

dan 3 r uSuís unferes ©eroíffens, da§ mir in © ínfáltígřeít und 

дбиііфег C auterfeit, п іфг in Реі[фНфег TÜeísljeít auf der 

9D elt m it f r ie d e n  mandeln. Qlnfer Am t ijt, Cbriftum  311 pre

digen, Q)er|obnung und f r ie d e n . §ab en  mir © rübfal, fo angften 

mir une п іф г. 3 ft une bauge, fo оегзадсп mír піфг. £eíden 

mír V erfolgung, fo roerden unfere Seelen doф  п іф ї ge

fangen! QDerden mír unterdrückt, йоф  bleiben mir frei, © era  

ее íft keine £iebe und Зеїргі'ифг fo b«ife iu une, fo unroider- 

(ГеЬІіф glü'gend als die, allegeit dae Sterben dee £)errn Jefu 

an unferem £eibe ;u  tragen und dae £eben dee § e n 'n  Jefu 

in unferen §егзеп."

Qingefábr bie ju r  Anrede: „3  b г Шйппег, liebe '© rüder, 

und ф г  QDeiber, liebe 5фгое(їегп, fй tф te t еиф  п іф ї!"  —■ 

batten alle m ít А п й аф ї jugebôrt. © e oerftebt Ііф  non felbft, 

dafj A nton und Ш аЛ іп З ф а г і  du rф  den V o rtra g  des V a tre n  

in Cbrifto oollftándíg Ь*п9епотгаеп maren. Aber аи ф  der 

bärtige ЗфиІІеЬгег bing, obne nur einen QBlíď ju  oerroen- 

den, ага Ш ипdк Q u in ts  und batte über diefer feltfam neuen 

V erkündigung des G eiftes alle feine V eder,ken, betreffend 

mabre und f a ^ e  P ropheten  und den G eborfam  gegen die 

■Obrigkeit, beifeite getan. V ie fÿrau des £ebrers, die neben 

Ш а г ф а  Зф иЬ егї au f der niedrigen Зфгоеііе des Seinen Ka

theders fa§, blickte, m it dem Ш айф еп Jug le íф , andächtig ju  

dem Prediger auf, Ь ф їііф  oon einer Д n d aф t befallen, die
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me|)ï dec Q ktíůcfung ûbjniid) jab. Aber nun bob ein ©e= 

flújter an. On den 'SdnEer. reďten |іф  mehrere ijdlfc. Єіп 

Säugling quatte  lau t au s der Шепдс, die unter dem 3*en[iet 

jtand. Qlnd roie dae © eflújter nid)t enden wollte und fid) 

oiele © efid)ter non ©manuel ab* und form end den ОЗог* 

gdngen un ter dem Jen jxet jum andten, mar ее Eein anderer 

a b  der bóbmífche Jofef, der fein braune» 1)п§1іфеа Ondianer» 

oder Sigeunerantlit} entrüftet beruinmandte and % ф е  gebot.

C e bolf einen řu rjen  Augenblíď. ©arm roar es, a b  fei 

draußen oor der © ur m it einemmal ein фаЬіфг mitten unter 

Зф агеп  non S p a ren  bbe ingeftü rjt: fo flogen die Зїїеп[феп 

mit lautem  ©е?геі[ф aueem ander. Зодіеіф  pflanjte ¡’іф  das 

© еіфгеі in den § au sfln r fort, non too f id  die Жепде unter 

Knüffen und © epolter ins J r e ie  roñóte. 'Stun flicken аиф  

die QDeiber im З ф и І} іт т е г  gellende ЗфгеФепвІаиїе aus. 

гоойигф eine fdbe P an i?  entftand, die jedermann topflo» durф  

© ür und fü n f te r  in» J r s ie  trieb.

Q fo^dera nun jene (іф  non фгег QDerblüffung erbolt bntten, 
die поф  im Siurmer geblieben roaren, mußten fie п іф і [одісіф, 

roa» etroa die allgemeine Згіифї сггиг)'афг batte, © a  tónte 

der S tu f „P o lije il "m it lauter Stimme roarnend gerufen, 0игф» 

Sbnfter bereín,

C s  roaren aber außer Q u in t, dem 2 el)ter und feiner ^ ta u , 

außer ÍR artb a  ЗфиЬегГ und den G ebrüdern 5 ф а ^  аиф 

ЗфгоаЬе und der bóbmífфe Jofef im З і т т е г  geblieben, ©iefer 

feufjte lau t und to p fi^ü tte ln d  ein: „jaja!" ІфоЬ eine Зф иЬ  

ban? }игефі, die im © u m einander der allgemeinen З Іи ф ї 

beinabe um geftürjt morden roar, und fagte dann, da§ alle 

Ж еф ф еп  eben leider fo und піфг anders roaren. C r ]'ф!оВ 

mit einer QSibelermnerung irgend roober: „der Geijt fei roillig, 

da» ї ’еіїф  fei |лф гоаф ".
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dagegen  etljob fid) R nton S d ja rf  und redete m ít trotjíger 

OD u t und C ntrüftung, ein roenig unjufammenljängend, fo:

„QDenn il)r den ït míe id), lieben QSrüder und Sdjroeftern, 

fo laffet uns diefe S tä tte  ö o tte e , diefe Krippe des § e rrn , diefes 

neue QSetblebem m it ^Riegeln nerfdjlie^en und m it ^duften  

oerteidigen, gegen den Anfturm der QDelt. £)kx  bu t der 3)otn» 

Ьп(ф des §enm  gelodert, fjier b a t die Stimm e des § e rrn  aus 

dem S ornbufd ; geredet 3U uns. fjier ift b illiges Cand! Qind 

Sein Abgefandter des bôllíf<ben A bgrundes foil es betreten."

S o m it ri§  der eřftatífф e Зїїепїф  die niedrigen Sdjaftftiefeln 

р ф  oon den naď ten J ú p e n  los, roas dem T larren  ein Keines 

2 афеІп abnótígte.

Q u in t roar im übrigen rubig geblieben und blieb es аиф  

jeçt, a ls  e t dmreb ein Зф йК еїп  des Kopfes die §eftig ïeit 

feines treuen ^BeSenners mißbilligte. „QDir baben," fagte er, 

„п іф їе  m it © eroalt зи tun . Є в ift die QSeife der roabren 

Jünger des §e ilands oon CroigSeit, daß fie dem Qlbel п іф і 

roiderftreben : au f © rden п іф і roiderftreben und п іф ї m it ©eroalt.

OB er immer т і ф  ріф г, der findet т іф ! "

Зnзroífфen roar die ß eb rersfrau  згоеіеп бperreíф ífф en ©en* 

darmen entgegengegangen, die fie d m ^ s  J in f te r  batte beton* 

Eommen feben. S e r  Celjret, im B egriff, ф г  пафзи?оІдеп und 

gegen die Poligeileute beigupeben, befann р ф  anders. C r  tra t 

m it einem Є n tfф lu ß  ans Katpeder, зи Q u in t und гіф іеїе 

die treubersig offene J t a g e  an ф п : „fage mir, roas du roillp, 

daß roir tun  folien".

Q u in t erbob р ф  fф líф t und ein roenig Ьіеіф, und indem 

er ї а и т  тегШ ф  die Дф їеіп  3ucřte, antroortete e t: „roandelt 

in Jefu C brifti fju ß ß ap fen l" , еф оЬ р ф  und fф rítt gelaffen 

dem A usgang зи.
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35íe 3 Ufû(fgebUebeuen uber pórten, tole «  in feme Kam* 

met ging.

D ie © endam en  ocrbandelten m ít der £el)rerefraa junádjjt 

in ЬеЬадІіфег §ôflid)ïeit, roas fíe jedod) n íd jt binderte, auf 

der D ecljaftung Q u in te  ju  befteben und diefee 3 ieb ibr£t 

O rder gemäfj, fd jnurfttad 's ju  oerfolgen. 3 n s  Scbuljimraer 

tretend liefen beide Herren зидіеіф fid) m it einem erftaunten 

„ Щ аі"  oernebmen, da unerroarteterroeife ф пеп  згоеі £eute 

entgegentraten, mie Sdjroabe und der bóbmífcbe Jofef, deren 

£eum und in  den flm toftuben au f beiden Seiten  der ©гепзе 

ein діеіфег mar. Sflacbdem die S d )a rfs  фгеп З іа т е п  gefagt 

batten, routde аи ф  фиеп йbeïrafфenderroeífe, toie irgendeine 

f r e u n d ^ e  Qíeuigřeit, фге © erbaftung mitgeteilt.

сЛ ип  roollten fíe roíffen, toas fíe оегЪгофеп bótteri.

„Ja, mein £ íebet," Іаф їе der eine © rún toď  den ibn mit 

E l id e n  oerníф tenden Finton an : „toae du оегЬгофеп bûft, 

TOÍrft du roobl felbet miffen. ilb r ig e n s  bobt ф г, roas man fo 

fagt, einen guten Qlmgang !" Qlnd er таф Г е eine QSeroegung 

m it dem K opf п аф  ЗфгоаЬе und dem Ь оЬ тіїф еп  Jofef bin.

В ф таЬ е  Егоф in р ф  felbet jufammen.

Allein der Ь о Ь т^ ф е  Jofef, der oollřommen {игфКое den 

ófterteíф ífфen © efe^esoolljttedern in die Augen fab, meinte 

in fфneltem, п іф і gerade roobletjogenem D oufali: „roenn er 

immerbin гаапфеп [ф оп т а п ф т а ї  eine Olafe gedreht bobe 

- -  und er merde m it © ottee § ilfe  п оф  т а п ф е т  т а п ф т а ї  

eine Olafe drehen! — fo roúrden fíe ф т  doф  п іф ї etroa einen 

S tr íď  jam  A ufbângen d araus т а ф е п , dafj er einer ‘Bibel- 

ftunde beiroobne."

„Ja  roao!" meinte der G rü n ro d , „B ibelftunde?!"

D a  aber fuhren die S ф a tf s  au f ф п  ein. © inander mit hef

tigen Stimm en unterbreф end, redeten fíe oon allerlei apo»
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fülyptífdjen S íngeu , Don denen ïe inet dee §  erren © rúnrôďe 

female ап ф  nur dae geringfte gehört Ijatte, und baufd)ten 

den fe'gr дегоб^пИфеп Q)organg der P red ig t Q u in te , in einer 

Зф иІ^пЬе, 3u einem ungeheuren Єгеідпіе auf. 3Kit d ro h en , 

ОЗіПеп und Вфгеіеи mar ее beinah ein ЗЗеЫ зш пдвие^иф, 

an diefen brauen und ahnungeloe Іаф еШ еп  O ffijian ten , die 

einander m ít QBlíďen fagten, daf} ее [іф hier um Cente hon»' 

dele, die оіеііеіфі; ш фї ine З иФеЬаиа gehörten, m ahl aber 

in eine Brrenanftalt.

„Qia, mir roiffen fa [ф оп," fagte einer der © rúnrôď el



S i e b e n t e e  K a p í t e í

® íePolíjíften  bcgtenCm atm els niegen'Jludjtoerdacijt,QDaViV’ 

[ф е т ііф  roar iljncn dae A uftauĄ en und Q)er[d)ro!nden Q uinte 

und fein Gntroeicgen m it dem ЬбЬтіїф еп Jofef non ргеи§і[фег 

Seite mitgeteilt rootden. £>esl)alb rourden dem atmen Sünder, 

den man m it den QDorten: „da ift der QJerführerl" in der 

Kammer gegriffen Igatte, § an d j^ c llen  angelegt.

3)en beiden ,8фаг[8, die m it großer §eftígřeit forderten, 

da^ man fíe ebenfalls binden möge, gelang ee indeffen піф ї, 

ЇІи ф їп егЛ аф ї ju  erroeďen, und fíe mufften, mit Q ualen im 

ffetjen, ohne Ueffeln und in gro§em P.bftand non Q uin t, der 

oorangeführt rourde, m it dem jroeiten Polijiften  den Qöeg 

паф  der ргеи(зі[феп G ren je  entreten.

ОЬдІеіф m an belebtere P fade  und Steige fooiel roie mog» 

Ііф ju  meiden оег[ифїе, Sam man doф  bald an einigen ‘Bauden 

norbei, in denen dae fjfeiertageleben, im Qlatjen dee Abends, 

lebhaft Ь етегїііф  roar: mit Хйеепїфіадеп, iKufen der Kell* 

nerínnen und S^edelmufíE. P o r t  aber Sonnte ein [оіфег Prane* 

port eines langen, mageren, feltfam giraffenartigen Ш с^ф еп , 

der gefeffelt uor einem Gendarmen Ьеі^фгіИ, піфг unbemerït 

bleiben. P e r  QDeg roar roeit und im G an jen  befфroerlíф, und 

als eine S tunde uerfloffen roar, fand Ііф  der 0[їеггеіф ег mit 

feinem Pelinquenten Eeineeroege mehr allein. Ge hotten [іф 

Kinder angefфloffen, die los зи roerden піфг тб д ііф  roar. Ce 

hatten í í d.) QDeíbet und ІЯаппег aus dícfer und jener B aude
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jugefelìt, die ju  denen g et) ór cen, deren Aberglauben dem armen 

©efejjelten günftig roar. C s  liefen and) fĄroi^ende T ru p p s  non 

Ausflüglern hinterher, foldje, jum  T eil, die den gleichen QDeg 

hatten, und andere, denen ein 'Slmroeg um des V erbrechers 

roillen lohnend ег[фіеп. V er jroeite G endarm  m it den Q3rü» 

dern S ф a rf  blieb w eit jurüd? und fand ап ф , mit feinen un* 

gefeffelten, рф Ш ф  ungefáhrlíф en 2  eu ten, roeníger Publířum .

3n  der Seele des Q larren regte [іф  eine fфroere und qual» 

oolle V itte r te it . C r  roar non dem reinen Geifte der Зф гі(г 

und nebenher non reiner Ж enfфenlíebг erfü llt geroefen, und 

roiederum Ьгаф, roie fo oft, die ganje ОЗегафіипд der TDelt 

über ф п  herein. S ie  roar diesmal fü r ф п  п оф  unbegreíflídjer, 

je roeníger die C ntehrung, in die man ф п  йигф die tjeffel 

geftcßen hatte, irgend einen Ьедгеі^іфеп S inn  ju  enthalten 

fфíen. Ш ап führte  ф п  roie ein reifendes T ie r. Seine Cm» 

pórung roollte aufroallen, roenn er h in ter [іф  G etrappel, Ge« 

fp ráф  und G efф reí oernahm  und 'ZDorte, die V erm utungen 

ausdrüd ten , ob V iebftahl, Тог[ф1ад, oder R au b m o rd  die 

01г[афе feiner V erhaftung  fei. V ie ÍR ítláu fer nahmen řein 

V la t t  oor den 2Tiund, und der arme Q u in t, deffen árgfter 

f e h le r  — man roeijj allerdings, dafe Ш йфддапд aller Softer 

Anfang ifti — оіеііеіф ї eine geroiffe З ф еи  oor der Arbeit 

roat, muffte P roben  eines F re im u ts  m it jeder IR inute hin* 

nehmen, die feine etroas зи h°he  S tirn , feine [рф е V afe, 

feinen ro ten  V a r t ,  feine langen Atme und V eine, ja  fogar 

feine Sommerfproffen betrafen. C inige meinten, er fei ein Gift» 

mordet.

V a  aber fühlte er, fofern er fфreíen roollte: іф  bin es 

піфг ! roürde der Sdjrei roie non S teinen jutücPhallen. — 

QDenn e t ju  fagen unternähm e: іф  bin ein f r i e d ^ e r  fjeilands« 

jünger, fonft n id jts  ! roürde dam it nur ein дгй^Нфев und



— Іб'І —

roůftea 0е1аф іег entfeffelt fein. Sofern er aber die ganje 

Qiöübrbeit піфг rlerfфпlíeg und jenen etiua ju  eröffnen am  

finge, dafe er, m it фпеп оегдііфеп, der fjteie und піфг der 

Gefangene fei, der ^Begnadigte und піфг der ОЗегфіфГе, dann, 

mußte er, tuúrden ringe im G eröll non rafenden fa n d e n  Eaum 

fpitje S teine genug 3U finden fein, G o tt damit ju  fteinigen.

Geetjalb w ard er а ІІт 0І)1іф  frol), und ee überïam il)n der 

ипоегдіеіфііфе fÿriede einer tiefen Gelaffenbeit. G as îro p *  

peln und Queden bin tel Фт  drein berührte ф п  auf teine 

andere QDeife, als etw a das б е г а ф ф  einer langfam rinnem 

den Steinlaroine, eines ОЗифее, eines Pferdegetrappels, oder 

faufenden QDindes berührt. C s  tarn ф т  nor, als roanderten 

hinter ф т  Gebilde aus G rj, aus Stein, oder aus T on , Xote, 

die in ^ ф  tein  Ceben hatten 1 QDetgeffene, Q)erlaffene und ОЗе» 

grabene, die irgend roann einmal піеііеіфг daju  beftimmt fein 

fönnten, du rф  den Ciebesodem des S ф ö p fer8 geroectt und ju  

dem д етаф г  зи roerden, roas et roar.

Qlnd immer holler ftrahlte in feiner Seele ein дойїіфев 

GlüÆ, bis er т ап ф гаа і ипгоіІІЕйгІіф den Ьіаиііфеп Gottes* 

ффгосЕ an р ф  зод, tuie um das innere Сеифїеп зи ner* 

bergen, iîlnd  dann daф te  et р ф : З ф  bin ein С іф ї! QDarum 

fehen fíe еідепїііф п іф ї, dap іф  Іеифге? £>оф roopl, гоеіі 

ре unrettbar m it dem fфroarзen S ta r  des T odes bepapet 

find. QDarurn fepen ре еідепйіф п іф ї, dap fíe mir in unaus* 

fpreф líф er XDeife G u tes tun, indem pe mír (фпііфез зи er* 

fahren geben, tuie ф т ,  dem fjeíland, dem іф  пафІеЬеп, den 

іф  non innen h «1 immer beffer ergründen roill. Зїїафеп pe 

т іф  піф г mít íprer f ia rte , m it ф г е т  f)opn, mít íprer Qln* 

roíffenpeít und СІеіфдйкідЕеіГ dem §eíland  арпііфег, fo dap 

іф  in einem G ebiet meines TDefens, meiner C rfaptung, meiner 

З ф тегзеп ветррго іітд  ф т  діеіф geworden bin? GrEennen fíe

Ф п
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níd)t, <la& er díefen í^m beïannren, ójfeutlídjen D íarter* und 

Kreujesroeg greifbar nałje neben mir binroandelt? Ж о ф іе  іф  

d c ^  dem G endarm en die fjande üüffen, der т і ф  diefen und 

Seinen anderen QDeg geführt! Ja , bem etïen fíe denn п іф г das 

Qlnerljôrte, roodurф  іф  mährend gan je t п іф г fürder 3 e*t* 

fpannen fo in den ijeiland uerfunïen m ar und er in mir, da§ 

er felber, in meiner G eftalt, nor ihnen m it £ )т^ф е11еп  an 

den Кпбфеїп, hinroandelte.

G er deutfфe G endarm , dem -Quint in der Шефе der ріф іег» 

bande übergeben roerden folite, Ьгаф, als er feiner апііф іід 

rourde, in ein jonialee Geićk.ł}ter aus, in das ф діеіф  die 

§ erren  aus ^Böhmen, fomie die Ж епде der G îitlâufcr ein« 

ftimmten. G r fagte dabei m it QSegug auf das lange § a a r  des 

G oren, das in der 3 ^  des Cinfiedlerlebens піфг geïûrgt 

morden m ar: „es fei aber arm гоігШф die а й еф о ф ^ е  3 eit 

für das §aarefф neíden ,'/ und diefe QDorte riefen deshalb eine 

поф  lautere, hum oríftífфe QDírľung hetnot, roeil es faft fo 

fфíen, als ob der и іе^ф гбііде Kanallerift a ls  Q3arbier und 

nur jum  ЗтесЕе д е їо т т е п  märe, Cmanuel Q uin ten  das r ja a r  

3U fфneíden, und diefer roiederum nur gu dem 3meď, eben 

diefe A rbeit non ф т  оеггіфїеп ju  laffen.

Ш оф m ar das © еіаф гег п іф г дапзііф  uerftummt, als plôç» 

Ііф  ein Knabe, der etroa elf Jah re  a lt fein т о ф ге , ^ ф  d íф t 

йог Q u in t hindrängte und ihm einen Keil R oggenbro tes, der 

m it J e t t  Ье^гіфеп mar, зигеіфїе. G er grübelnde G or fah 

ф п  an und, míe es fфíen, еггоафіе nun erft ins £eben зи* 

rücE. A ls er die А Ь^фг des blaffen, h n9 er aufgefфoffenen 

Jungen begriffen hntte, oerga§ der R a r t ,  dajj er §andfф ellen  

um die Кпофеї trug , und roollte, т е г їі іф  gerührt, míe feg* 

nend die іК еф їе auf feinen Sdjeitel tun . G ie fomit entftandne
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Q3eroegung, die й адііф  genug ju  feljen toar, formte oon dem 

Jungen n id jt andere gedeutet toerden, a b  tjabe der arme 

Sünder dae ‘B ro t entgegen ju  nehmen пегдеЬІіф пег[ифї, und 

es raard ф т  зидіеіф ju  ©emüte geführt, dajj er in feiner 

Ьегзііфеп ňufroailung gerade den Qlmftand, п й т ііф  die ^effel 

um З Т іеф ф е їф і^ е , nergeffen hatte, durф  den fein Dlitleid 

befonders erregt morden roat. So  erlitt die gute 3ľat eine un* 

erm attete, ïu t je  QDcrjôgerung und erregte das non dem Jungen 

де?йгфїеСе Auffehen. Jäh  (фо(з ф т  dae ‘B lu t ins A ngefidjt 

Aber nur einen Augenblíď beherrfф te ф п  QJatlofígřeít, dann 

hatte er bereits die jerlum pte Seítentafф e im Qloď des Straf* 

Ungs bem erft und Ь1ф[фпе11 den K anten ‘B ro t dort feftgeftecït, 

J e ^ t fah m an jroei braune, naďte ^ü jje , eiligen 2aufs, die 

Sohlen п аф  rúď roárts geroorfen, über die Kammroiefe Пф 

entfernen und [ф ІіеУ іф  і^ ф го п и іеп .

Qlber das neue © еіаф їег, das nun entftand, ф ф їе  man 

doф m it einer geroiffen lB efф ám ung hinroegjufommen. ©inige 

aus der ЗКепде entfernten Пф. Andre begannen fogar etmas 

©eld ju  fammeln, das fíe Q u in t einhändigen roollten, паф* 

dem die © endarmen ф ге Papiere  gegenfeitig geordnet hatten. 

Aber ©manuel regte [іф  п іф ї. „ В а т  ©onnerroetter, fo niram’s 

dodj, dummes Kamel!" fф ríe der deutfфe © endarm  ihm ju  

und löfte аап аф , fф em bat unroírfф, die §and)^ellen . Aber 

fei es nun, da§ die Seele Q u in ts  поф  иоп dem 2іфі[ГгаЬ1 

der eroigen © üte geblendet mar, den © ott ф т  d u ^  einen 

Knaben gefandt hatte, und er darum п іф ї fah, mas man 

ihm bot! O der glaubte er, feine fjünde зи beflecüen, roenn er 

©eld oon diefen roandelnden Сеіфеп nahm ? K urj, feine freien 

f)mide fielen nur fф laff herab und hingen offen und (till ju r 

Crde.

QDáhrend des Abftiegs ins ŕjírfdjbergeľ T a l hinunter batte
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C m anuel die QBtúáet S ф а г ř neben [іф . ® er Ö endartn beste 

Eeín Slîifetrauen. C r  Ljatte (іф  eine non den 3 t9 atte n  ange= 

jündet, die er aus f r e u n d ^ j t  prafentierten ЗіЗаїгепїа[ф еп 

}u [іф  gefteďt batte, und, indem er fein [фгоегее P fe rd  be» 

Ьадііф  am Зйдеї m it [іф  jog, liefe er die §áftlínge unbeforgt 

погап)фгеіїеп.

їіа їй г ііф  maren die ^Brüder frob, roieder m it -Quint oer* 

eint ju  fein, зпдіеіф aber jitterten  fíe nor grofeer £n trń ftung  

über das, mao фпеп, und nor allem, m as Q u in t roidetfabren 

roar. QSefondere roar ее ñ n to n  З ф а г ^  der, ïau m  auf den 

abfфüffígen QDeg aф tend  und oftmals ausgleitend, m it faft 

immer geballter Ж еф іеп , D rohungen und Q[)erroünfфungen 

roider die QDcltťínder соп [іф  gab. C r  fagte: „S ie roollen 

піфг C u te s  tun ! Sie Ijaben Fin g ft und feben п іф ї! S ie baben 

O bren  und bóren п іф ї! D er Згіиф C o ttes , der über фпеп 

ift, т а ф ї  fie blind und taub !"

2Tlartín 5  ф аг  f, der roábtend des C anges übet die ‘Berge 

bereits nieles m it feinem 'B ruder du tф gefp toф en  und bin 

und b«t erroogen batte, roas roobl gegen die ГЯафїе der be« 

tó rten  OD eit fü r 2TÍ afer eg ein ju  ergreifen feien, erbat nun für 

das, roas fíe tun  roollten, C m anuels Sanütion. C s  roar, roie 

fíe meinten, и п тод ііф , fíe beide und Q u in t lange in fja ft ju  

bebalten. В е т п а ф  roollten fíe р ф , fofern fíe freígelaffen roáren, 

ju  einet geroiffen frommen und adligen D am e begeben, die 

febr a lt, febr геіф , febr roobltâtig, und in der ganjen Pro» 

n in j als die „C u rau e r Ortele" befannt und деафїеГ roar. B e i 

diefem alten C u rau e r Ofraulein roollten die B rü d e r  um Зфиі} 

für Q u in t bitten und, п а ф а е т  dies gefфeben und der grofee 

Cinflufe der D am e dabin geroirït baben roürde, dafe m an die 

ф-іейііфеп B a h n e n  Q u in ts  fo rtan  ungeftórt liefee, roollten die 

З ф а ф  eine G em eínfфaft non О іеіф дефіпіеп jufammcnrufen,
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cine Gemcínjriiaít des ÍD ürdígften, um Q uin t gefcljart, und 
díejen alö íbsen ^ ú b re t  oerebrend.

„S ie  ^Hadjfolge Jefu," fagte Q u in t „ múífe ein

jeder fúr feinen 3ľeíl aufnebmen und dutdjfûbcen und en Eó'nne 

und müffe bíeibei nur einer, des fjeiland felbft, des Jü b te s  

fein, C r  nber, Q u in t, merde fid) niematn fo roeit oermeffen 

und nergeffen, irgendroo in der QDelt der Crfte ju  fein, roo 

der §eiland  der letjte geroefen route."

S ie roaten bin an eine S telle gelangt, roo der ©endatm 

aueju tuben  beabfiditigte, und plôÇÜd) erHang fein donnernden: 

„ § a lt!"  iDie Häftlinge ftanden (till und erroarteten den 03e= 

amten, der pruftend und gutmütig fludjend náber üam, um 

[іф auf einer 03au f niedetjulaffen, die man jum  ©еЪгаиф 

fremder Xouriften b is t aufgeftellt b Qtt*- „‘X n b t гиф  aun, 

Kerin," fagte et, „roir haben поф  roeitl QDenn еиф nun 

п іф і der Xeufel geritten bàtte, fo Ьгаифїе іф  j'etjt, an den 

Feiertagen nid jt in den ^Bergen Ь ггитїгіеф еп, roan bet meinem 

Spedì п а т ііф  їеіп V ergnügen ift. — Ф.а, ibr т а ф і  aller» 

díngn аиф  ©efícbter, roíe neun Шеііеп Іф іеф їег QDeg. Фав 

roeífe © o tti"  Фіеп fagte er m it einem feltfam fotfфenden ОЗІІсїї 
feiner Seinen Augen, зидіеіф breit Іафеїпй und feinen be» 

belmten Kopf fфüttelnd. „QDenn man nur roüfete, roan еиф 

in die Kaldaunen gefabren ift?  З ф  glaube, ф г  feíd nerrúďt 

geroorden. З ф  bab’ аи ф  mal einen Kerl traneportiert, der 

?am aber гоігїііф fpáter ine ЗггепЬаип, der roollte mir im

mer einreden, dajj er en Іф тагд  auf roeijg, іф  roeí§ ní dg t 

non mein, befdjeínígt in fa n d e n  babe, er roerde leben« 

digen Ceiben mit QDagen und P ferden  gen fjimmel їиііфіегеп. 

З ф ІіеУ іф  follte der QDagen Ja roobl, bol т іф  diefer und 

jener! поф  feurig fein. — QDan ift denn loe?  QDas bQbt 

ф г denn? фоі т і ф  diefer und Jener! G laubt ф г т'еііеіфї,



—  166  —

daft (n drei Xagen die Q üeit un tetgeljt?  03 is dab in, 0 roeb i

3)a roird п оф  гаапфег Kognaf getm nfen toevden! ЗТЇафі

doф  die Ш еф ф еп  піфг oerrúď tl 3 b t т а ф ї  ja  das Gefindel 

in den Raufern da oben гіфгід roabnfitmig! Q üet redet еиф 

denn [оіфеп Qlnfinn ein? З ф  roar doф  roabrbaftig oft де» 

nug in der © агп іф пеїігф е. QDao R elig ion  und roas unfer 

i je r t  Cbriftue ift, toeife іф  doф  гоаЬг[феіпІіф beffer ale ф г! 

fiber fo ’n  Q31<5djmn ift mír doф  п оф  п іф ї uorgeïommen."

()§ e r r  © endarm ," fagte IR artin  З ф а г ^  „mir baben піфГв 

getan, alo m oju der © eift deo § e rrn  uno getrieben bat. QDir 

folien З еи9п*е ablegen oon Cbrifto ! O üir folien eo beute tun  
und п іф їв  auf morgen иег[фіеЬеп, § e r r  © endarm ! Ja , menn

mir eo eine S tunde иег[фіеЬеп molken, roer roeifj, die roáre

оіеііеіф і oerfdumt fü r die C roigfeit." „ § e rr  © ott ja, Ш enfф, 

glaubt ф г, mir baben auf еиф geroartet? ODird п іф ї in allen 

Кігфеп Sonntag fú r S onntag fú r Jefum Cbriftum geugnio ab* 

gelegt? Sonntag fúr Sonntag, in allen Ш гфеп! ‘B in  іф  ein 

fje ide?  03in іф  denn п іф ї ebenfo gut, roie du, ein C brift?"

fin tou  З ф а ^  aber, der die 3 ä b ne jufammenbijj, fab den 

ОЮ афітеікег grimmig an, beoor er etroa diefee unüberlegt 

und heftig 'дегоогЬгафГе.

„©о gibt аи ф  [оіфе, die ?аІ[ф Зеидпів reden non Cbrifto 

Jefu, eo gibt ф іф е  genug und ju  uiel, die Cbriften beiden 

und andere Cbriften nennen und find doф  піфго, alo eitel 

Kinder der OB eit." Q u in t aber m íníte ф т  m it der fjand. 

C r  fagte, ale er dee О В аф ітеікегв  fiuge п іф ї obne 3nter» 

effe au f Ь ф  дегіфїеі: fab, und fin tou  oerftummt roar, mit 

rubiget S tim m e: „OBir wollen uno lieber піфг oermeffen, 

feiner oon une, ju  fagen, er fei ein Cbrift. © er C brift ift der 

Cbrift. ©o ift nur ein C brift: Cljríftuo der geiland, roo aber 

fonft C briftue ift, dort ift er oerborgen! OBae roare die QBelt,
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toetm Cbi'íftue in dir, in Taufend und § underttaufend ! ja  

in M illionen anderer ш аге? Sie roäre da б ІКеіф! Ctiríft fjeíjjt 

піфГе anderes ale C ^ríftus fein. TD er ïan n  ^ ф  oerraeffen und 

fagen: іф  bin e s?"

„QDorrodrts, feine Ж üdígfeft t)orfфû%en," fagte піфг oline 

eine geraiffe Q3etreteuljeit der Gendarm, den fein P ferd  fфon 

meljrmals ungeduldig m it der Зф паизе geftojjen batte, ftand 

auf und gab das 3 2>Фса  З и т  Й иф гиф . „Sljr redet uer» 
feljttes 3 eu9 durфeínander, und roas ф г диаї|'ф ї, mißt ílir 

felber п іф ї. S teď t euere TI afe in euer £)andraerf Ijíneín und 

ш аф і die еифафеп £eute піфг auffdffíg. C s  roírd еиф аиф  

niemand bindern, roenn ф г Sonntag für Sonntag згоеігааі 

meinethalben — mir rodrs зи niel! — зиг Кігфе gebt."

„З ф  fage ЗЬпеп aber, f)err Gendarm, da& b ^ t  unter uns 

einer ift, der аиф  großer ift, als die Кігфе und der Tem pel!" 

h ierm it 3Ítierte A nton S ф a rf  eine der nielen З ф г і^ е ііе п , die 

ф т  geläufig toaren: зидіеіф aber leudgtete in feinen Hranf» 

baften Йидеп roiederum jener гоаЬпгофіде G laube auf, der 

Ь аи рїіаф ііф  die T lrfaфe alles fpdteren Qlnbeils mar. T>er 

Gendarm  fab den groben und bärtigen Ш еф ф еп an, roie man 

eben nur jemand Ьеїгафїеї, an deffen gefundem QDerftande man 

3U 3meifeln Ьегефїіді ift. „TDenn es bei jemanden fo зи 

rappeln begönne," meinte er, „fo finge es eben meiftens im 

Kopfe an."

Den TReft des TDegee legten fíe in der alten O rdnung зи* 

tut?. QDieder оегфф їеп die TBtüder Зф аг?  â u in t  für eine 

Gemeínfфaft зи geroinnen, die fíe begründen roollten. Gma« 

nuel aber, der d u tф  die feltfame flam m e des G laubens, die 

aus den Йидеп A ntons roiederum а^д е іеи ф їе ї batte, beim» 

rubigt roar, ftrâubte Ьф mebr míe je roider den Gedanfen,
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doa § a u p t irgendeiner ©emeínde зи fein. 0 r tourde fogat 

überaus jo tn ig , indem er betonte, dafj t'gm п іф їе  ferner liege, 

a ls  die Cegionen non QDortmadjern um einen зи nermebren, 

oder irgendeinem Aberglauben diefer OB eit Qi ab rung зи geben. 

„З ф  bin nerfôbnt m it G o tt. В и гф  Jefum Cbriftum bin іф  

oerfóbnet. Qlnd roenn іф  etroae durф  die X a t зи Ьезеидеп 

auf diefer G rde gebalten bin, fo ift ее eben diefe QDerfobnung 

mit meinem G otte und dann die QDerfobnung m it den ЗТЇеп» 

fфen. З ф  bin nerfôbnt m it фпеп, іф  зйгпе meinen armen 

CBrñdem und Зфгое^егп au f diefer G rde п іф і. Sorget, dafe 

аи ф  ф г  еиф oerfóbnet. QBer nerfôbnt ift, der nu r Eann Q3er* 

fóbnung predigen. QDas forgt ф г  um т і ф ?  03in іф  etroa 

піфг w ert зи leiden, roae meine B rü d e r  und В ф те^егп  leiden? 

'S in  іф  etroa п іф ї roert, Ш enfф  unter ЗЛеффеп зи fein? 

® ee ЗТЇе^фепфЬп ift ein Зїїепїф  unter Зїїеф ф еп. — G ebet 

beim, folget Jefu п аф , und roenn ф г meiner gedenfet, fo ge« 

denüet п іф і meiner, fondem dea ЗТЇеффепфЬпеа ! GedenEet 

des fjeilanda und bittet, daß er eins m it еиф werden möge. 

Ш аф  m ir aber fraget niemanden fo rtan !"

2)ie fjáftlínge tourden für diefe О іаф ї im P o li3etgeroabrfam 

Зи ^a in ad o rf ипїегдеЬгафї, die Q3tüdet gemeinfam in einen 

Qlaum, der „Q iarr in C brijto" dagegen allein. Qlnd a ls diefer 

nun bei QDaffet und Q3rot in der feuф ten und dunSen 3 e4r 

lag, bntte er einen X raum , aus dem et п аф  Еигзег Seit еггоафїе, 

um dann, b is з и т  ІЯогдеп, in einem tiefer 03e«

feligung зи oerljarten.

Q u in t bütte geträum t, der §eiland  felber fei in fein Ge» 

fángnía 3U ф т  geEommen.

Alle o e ^ ie d e n e n  A rten und G rade der T raum e erforfф t 

3U hüben, roürde bedeuten, in einem roeit tieferen Sinne, als
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ícgenderáem blutigen, Kenner der menfájlídjen Seele ju  fein, 

©er î r a u m  Cm anuel Q u in te  gehörte ju  denen, die in m'djts 

roeniger real als irgendroeldje Creigniffe dee fogenannten гоафеп 

und гоігКіфеп Cebene find. QBenn alfo etroa der P o b í j í ,  der 

den Зф О Д еї der Selle böttc. тоігШф bei Q u in t е^фіепеп 

шаге, er bótte п іф ї Sonnen deutlíфer, їбгрегііфег und roítř* 

Нфег ale der §e iland  fein. Зїїап träum t ©еггіфе, man träum t 

б еЬ ф їе , m an träum t B erührungen . Зїїап träum t G edíф te, 

QiDorte, m an b ö tt СгзпЬІипдеп, bô rt 3Jîufiï. Ш ап beljált an 

[оіфе [іппііфе C índrúď e eines î r a u m e  fabrsebntelang eine 

C rm nerung: eine ©rinnerung, die fф arf und lebendig ift, 

mübrend niele дІеіфзеШде und гоіфКдеге ©efфebníffe dee 

т а ф е п  Gebens итоіаегЬгіпдІіф  nergeffen bleiben. So  botte 

Q u in t den leífen ï r i t t  des fjeilands gehört, er botte фп, 

mit Іеіфг gebeugtem Kopf, d m ^  das řnarrende Р ^ г їф е п  

eíntreten feben. C r  botte bemerït, mie ein matter, feltfaraer 

З ф еіп  das feuф te ÎRauerroerï, den KalSberourf des Зиг* 

bogens, п іф г ftârïe r als der B e fie l eines 011атрф еп8, um 

den blonden З ф eitel des H eilands brrum  ЬеІеифїеГ botte. 

C r raufjte: fo und п іф ї anders fab der Heiland, der ЗТ?еп[феп- 

fobn, der Sobn  IR ariens, der König unter der © ornenïrone

aus, der roeder G eftalt поф  Зф бп е botte und für den ge*

holten roerden muffte, der non G o tt gefфlagen und gemartert 

roürde. C r  Sannte in feinem ©ejMjt jeden еіпзеїпеп 3 US; f° 

blíďten die eingefunïenen Йидеп, fo maren die гбїііфеп B rau en  

darüber gelegt, fo fajfen um die ВЗіпїеІ der Cider und um

den Anfatj der feinen Olafe, deren S^ügel leife bebten, die

Sommerfproffen. So  ging der Д г т , fo hob [іф die § an d  und 

їігіф  m it mageren Ібпдііфеп J io g e rn  leife dui-ф das ©e* 

Sraufel des Spitjbartes, und dabei зеідїе [іф auf dem d ü rfen  

diefer § a n d  ein ^ гф Ф а ге в  Зїїаі, roo die roftige OlagelfpiÇe
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tjecûus und in den KteujesbaWen gedrungen war. 3)ie QDuncle 

quoll non [фш агзііфсп ‘B lu te trop fen .

Qlnd аи ф  au f den rauljen und beftaubten ^üfeen dee £)еь 

lande, der barfu§ non einer langen QDandemng ju  tommen 

fd)ien, roaren die Ж а к  зи erïennen. C e ging eine K raft non 

фпеп aue, die Q u in t tnie ein S tu r a  dee IR ítíeíds und der 

Ciebe зиг C rde rijg. C r  ïonn te  n id jt andere, ale immer miedet 

unter einer S in tflu t non T ranen  die beiden geliebten Jufee 

füffen. Qind nun m ar ее, dajj über Cm anuel Q u in t eine 

гоеіфе und ernfte Stimm e е^ ф о іі: „B ru d e r  Cm anuel Ijaft du 

mid) lieb?" „ Ja ,"  fagte Cm anuel, „rael)r roie т і ф  felber!" 

Qlnd roieder erSang die Stimm e, genau mie norbet: „B ru d e r 

Cm anuel baft du т і ф  lieb?" Qlnd ale der T räum ende ее be» 

teuerte, feçte die Stimm e roeiter Ьгозш „C m anuel Q u in t, fo 

mill іф  fú r immer bei dir bleiben!" fja tte  Q u in t uor einigen 

řlugenblíďen gememt, ale dae Зф 1о§ dee ©eroabrfame [іф  

Enírfdjend um drebte und аи ф  ale f) and und Kopf dee Kotu* 

menden im T ü rfp a lt ег[фіеп, da§ ein neuer, arm er Sünder 

bereingefübrt roürde, fo fand er [іф  jeç t, ïaum  da§ SeEunden 

оег[їгіфеп roaren, bie in den fiebenten fjimmel oerjüdH', und 

indem er [іф  aufrid jtcte und [eine Й гт е  roeit auebreitete, ge» 

[фаЬ endlidi dae, roae feinem T raum e für ф п  die ТОефе 

dee QDundere gab.

О їат ііф , indem Q u in t und die © eftalt dee §eilande, míe 

B rü d e r, die [іф  lieben und lange nermijjjt baben, m it geojf» 

neten Armen einander entgegenEamen, [фгійеп fíe gan j budj* 

[їаЬІіф einer in den ändern binein, derart jroar, dafe Q u in t 

den K örper dee Heilande, dae дапзе QtDefen dee H eilande in 

[іф  eíntreten und in [іф  aufgeben fühlte. T iefee Crlebnie 

mar зи дк іф  fo ипЬедге([Нф und rounderbar dui-ф feine ooll» 

Eommene Q Jeaiitát: denn ее [фіеп n id jt andere, ale dajj roírE»
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lid) füblbat in jedem Qîeroen, jedem pulejcblag, jedem QSlute* 

tropfen ju  innerft und mnigft die mijftifci)c £)офзек ftnttfnnd 

und Jefus in feinen Jünger einging und in iljm fid) auflofte.

Ага Зїїогдеп rourden die beiden QDebersieute U lartin  und 

A nton S d io rf durd) den Amtenorfteber in F reiheit gefegt, 

Q u in t dagegen rourde in řiaft bebaken, um per Sdjub паф  

feiner §eim ategem einde gebracht ju  roerden. ®ie beiden fjrei» 

gelaffenen trafen  in der © aftftube einer naben §erberge den 

ЬбЬті[феп Jofef und den ebemaligen Sф neíder ЗфгоаЬе an, 

die den Spuren des © endarm s bis Ьіефег gefolgt toaren, und 

alle nier non dem S ф neídet ЗфгоаЬе geführt, begaben [іф 

пафЬег querfeldein in ein etroas entlegenes © orf hinüber, roo 

niele arme 'ЗЮеЬег und Korbfledjter roobnten und roo oon alters» 

her ein píetíftífфer Seïtengeift, unbeadjtet oon der umgeben* 

den QDelt, fein Unfein friftete. § ie r  batte der Sdjneider ЗфгоаЬе 

„3 :reundfф aft", roie die Cente in jener ©egend ju  fagen pflegen, 

das beifet, eine Зфтоекег oon ф т  roar dort oerljeíratet. Ф оф  

als er m it feinen ^Begleitern das fjau s  der Sdjroefter betrat, 

blieb die Ьіеіфе und forgennoll blíďende f jra u  roortřarg, und 

es т а ф їе  den © índruď , als hielte fíe etroa im fjausflu r ОЮафе 

und dürfe niemand ins Stübchen btaeinlaffen.
S ie  QDabrbeit roar: ein Ш апп, ein fjuffdjmied, namens 

John aus dem O berdorfe, hielt (Betftim dc ab, und es batte 

Ьф  ein .fjauflein guter Cbriftcn und 'B etbrüder am ЗПогдеп 

des fogenannten dritten Feiertages im ЗїйЬф еп jufammen* 

gefunden. B a s  aber batten ЗфгоаЬе und der bóbmífdje Jofef 

oorausgeroubt. S ie roaren im allgemeinen geneigt geroefen, über 

diefen Seinen Kreis фге Spájje зи т аф еп , bis fíe feit der 

^Begegnung m it Q u in t ein neuer ©eift übernommen зи Ijaben 

Іфіеп. 'Л а ф  einigem §in» und Zerreden rourde der Зфгоадег,
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ein деіЬНфса und Ijalbnaďtes ЗПаипфеп, b 2ruuoge'c)oit, der 

denn nad) tnenígen flugeabltďen die B rü d e r  S d ja rf  in die 

Seine Gemeinde emfütjrte.

Cben lag alles auf den Knien in  einem langen und ¡tum* 

men G ebet. X>ie IRorgcnjontie, die durd) drei Seine ¡Jen* 

(ter Ьеге^ еиФ їе їе / Фге З їаи Ь ф еп  über altersgraue, 
ju g e n d ^  blonde und řal)le Зф е іїе і tan jen , und р іб^ііф  er* 

bob [іф  ein jabnlofes altes QDeib und png, in einer unoer* 

^¡tändlíфen Зргаф е, faft u n o e r f td n d ^ e  QDorte ju  fprudeln 

an. Qlnd jene G ïftafe, in die fíe geriet, murde fü r das „mit 

Bungen reden", con dem die Rpoftelgefdiidjte ЬегіфГеї, in 

diefer SфtoЗrmergememde gebalten. Н а ф  einiger Q tit, als 

р ф  die A lte m it cielem QDeinen, Klagen und Jefusrufen er» 

[ф брр  batte/ w ard  pe non einem Ш аппе abgelöft, der lau t 

ju  beten und G o tt um den fjeiligen Geift ?u bitten begann. 

A ls jener ¡фшіед, eri)ob РФ 3R artin S ф a r f  con der Crde, 

auf die er р ф , діеіф míe fein B ru d e r , der Ь бЬ ті[ф е Jofef 

und ЗфгоаЬе, geroorfen botte, und (ргаф  in einem fo neuen 

Xon, dap die gante Gemeinde aufm erïte.

G r tcard  п іф ї laut, aber roas er fagte, де[фо.Ь im X on 

einer рфегеп IR itteilung. „S inget," fagte er, „jubilieret! der 

rjerr, der H eiland ift un ter u ns! G s ip  п іф ї mebr З е^  die 

iß ru p  311 [фіадеп, зи feufsen, зи roiramern und um G rbórung 

3u bitten. 5)ie Q)erbeipung erfüllet р ф  ! §ab en  mir п іф і feine 

Stimm e gehört?  fjaben roir den B rä u tig a m  піф г m it Augen 

gefeben? ®ie QSraut, folange der Q3ráutígam ferne ip, bot 

pe "ЗГгаигідїек ! 3 p  aber der QSrüutigam nape, fo roírd fíe 

coll JreudigÇ eit. З ф  bringe еиф  eine ftobe <23ої[фар. C s 

ip  nie irgend jem and зи еиф д е їо т т е п  m it einer ¡оіфеп 

ťS o tfф a p  míe roir: Jefus C pripus ip  auferftanden."

G s roar niemand in der Seinen Gemeinde, den der 3 nbolt
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díefer ÇRede oevroundert bdtte. 3 U ofí roar í^nen die frobe 

QSotfdjaft oerïûndig t morden. QDae fie indeffen alle erbeben 

líefj, roar die bebende ^Überzeugung in der Stimme dee Же« 

denden. S ie roar fo ftar?, dajj m an [іф  dadurф , roie non einer 

ungeheueren Ж еиідїеії, bei den altbeïannten  QDorten егїфйяегі 

fand. „Srtaget п іф г roeiter," fagte З ф а г ^  feine JRitteilung 

abЪreфend, „aber halte Пф ein jeder bereit. Jeder jiehe ein 

Ьоф}еіШ ф Kleid an! Jeder Ьогфе bei T ag  und Ж аф г und 

forge, dam it et п іф г etroa im З ф ^ е  liege, roenn der % i f  dee 

© егіф їе erfф allt."

Qlnd er hrófe Kinder und fjtau en  h^irogehen und behielt die 

oerftándígften ЗЇЇаппег ju růď , um р ф  m it ihnen über j'enee 

öeheim nie аие^и)'ргефеп, dae er bieher nu r andeutungeroeife 

oerraten hatte. ‘B a ld  fajj er m it den ЗигйсЕдеЬНеЬепеп um 

den X ífф  brrum  und eroffnete ihnen п іф ї ohne ^еіегііф їеіі, 

roie feiner ЗЛеіпипд п аф  in ©manuel Q u in t ein Ш апп, mít 

der oollen K raft dee ароІїоЩфеп ©eiftee auegeftattet, auf 

der ©rde егіфіепеп fei. © r oermied зипафІГ, aue einem in» 

ftinïtioen ^e rou^ tfe in  heraue, an  die G utglaubígťeít díefer 

neuen ©enoffen einen поф  bôbeten Й nfpruф  ju  ftellen, und 

erm ahnte п іф ї, roae feine und feinee Q3rudere Ап|1фг roar, 

oon dem armen Жаггеп in Chrifto, Q u in t, dagegen erzählte 

er W underdinge. Ф игф  A ntone und feinen 3ïïund ging die 

C hronif der lebten T age, feit fíe den oetlaufenen Sonderling 

wieder getroffen hatten, auf Ьоф [ї phantaftífф e W eife aue» 

gefфmü<řt. © r glaubte die oolle und fф líф te  W ah rh e it aue» 

Zufagen und log паїйг1іфеггоеі£е ebenforoenig roie A nton be» 

rou&t, der allee поф  rounderbarer darftellte. А иф  ЗфгоаЪе 

und der ЬбЬтК фе Jofef ті]гф їеп  fidj ein, die, roae fíe mit 

Q u in t erlebt hatten, aue fjteude  am Аи&егдегобЬпИфеп, mit 

lebhafter Qibertreibung darftellten.
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Sitad) SDeriauf eítiec S tunde roar es in díefem Kreífe aua= 

geraad)t, Q u in t tiabe den Q3ater S d ja tf  durd) bloße QBerütjmng 

non feinen argen Зфгаегзеп befreit und den X eufel oertrie= 

ben, der IR arttja  Sdjubert gepeinigt batte. Є в  шаг erraiefen, dajj 

eine gelabuite ff ra u  nor der íjú tte  der Sdjubert-ßeu te  feinen 

SRoď berührt und darau f m it beroeglidjen ©Uedem, frifd) und 

gefund den §eimroeg genommen batte. Qiiemand jroeifelte, daf) 

die bundertjábríge ©reifin, die mandjer bannte, durd) Q u in t 

V ergebung der Sünden erhalten batte und oom Ceben erlôft 

morden roar.

Sflatürlid) roar der Sdjroager dee Schneidere und Sdjmuggc 

lere Sdjroabe, Qüeber 3um pt, m itfam t feinem rjSuflein ©leid)» 

gefinnter dae QSild der dujjerften Ceídjtgláubígřeít. C e  lag in 

den Rugen diefer Ceutdjen der A usdrud ' einee endlofen, langen, 

oergeblidien fu n g e rn e  und Q ürftene nad) der ©etedjtigEeit, 

der AuedrucE eines endlofen Q D artens: er rourde oon dem 

des S taunens und © rübelus über das Ceben, das ihnen be» 

fdjieden roar, abgelóft, dem roieder der h^rjergreifende Aus® 

druď des QDartene nachfolgte. 3 n  diefen A u sd ru d  mifdjte fid) 

Angft. Q enn es ift ju  bedenEen, roie der geringe ©rroerb diefer 

armen Ceute fein gefieberter und nur durd) angftooll befdjleu-- 

nigte A rbeit 3u егзтоіпдеп ift. QDie m it der Geifel erbarmungs» 

los uorrodrts treibend, fteljt h in ter diefen Ceuten das graufen« 

wolle Gefpenft der Qbot. S ie fehen fre m d e  und Je in d e  ringsum, 

die meiftens drohend, beftenfalls m it Ealtem und hämifdjem 

Q3lid! der Qlberanfttengung ihrer Kräfte 3ufd)auen. Qlnd alfo 

nimmt fdjliejglid) die Angft ungeheure, mgftifdje fo rm e n  an. 

ü b e ra ll , nicht m it Olnred)!, fehen die Armen raubtiermä&ig 

uerderblidje H täd jte  lauern und des A ugenblids roarten, roo die 

‘B elauerten  etroa aud) nur uorübergehend IRüdigEeit überfiele, 

roo denn fogieicl) immer ihr Sdjreďensfdjíďfal entfd)ieden ift
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řtngjtnoll alfo, willenlos und gejagt, toaren die £eutd)en 

den überfpannten Gmbüdmtgen der 'B rüder S d jarf ocllEommen 

preisgegeben und battati iljren ftarïen  ‘Beteuerungen, toedet 

im guten nod) im bófen, QBiderftand entgegenjufe^en. Sie, die 

geraotjut maren, beftdndig um ein Ceben ju  ringen, das fdjon 

oerloren mar, unterließen es ebenforoenig Jemals паф  dem 

Strobbalm  5U greifen, fo oft er фпеп, ftatt des rettenden Q3a!» 

ïens, geboten rourde, in фгег dunSen Cebcnoflut. Jemand fagt, 

daß Hoffnung die andere Seele des Ж еф ф еп  ift. QDer diefer 

jroeiten, tjoberen, ІіфГегеп Seele їоіфег ЗTlenfфen CRabtung 

bot, mar фпеп ftets, míe Eonute es anders fein? aufs bâdjfte 

TOÍlliommen : fogar der ФегЬгефег, der Cügner, der 5фаг1а- 

tan! фіег aber ftanden 3mеі ЗТІаппег auf, die mit milder Kraft 

und einem utmetEennbaren, Ьеігаііфеп 3 :reudenraufф uon einem 

Creignis ju  reden mußten, das bemaße die Crfüllung aller 

Hoffnung felber mar.

3m Ф о ії, das ßeißt bei der ungetjeueren Jlîeb rjab l der 

ЗTÍenfфen, befonders оіеііеіфг in der bodenftändigen З ф іф г , 

lebt, unaustilgbar, п іф ї immer eingeftandenermaßen, die fioff« 

nung auf einen 3)îenfфen, oder au f einen T a g : und diefer 

H ienfdj, diefer T ag , rourden ßier als etfфíenen, oder in паф^ег 

'Jldlje uerïündigt. 3Jlit Ьіеіфеп © efidjtern und 3itternden Kiefern 

faßen die früßgealterten Ж аппег um die C rjdb le t berum und 

nabmen фпеп das TDort uon den Gippcn. T ie  TDelt außer 

ibtem X>orf und außer den ‘B ildern der B ib e l mar für fíe 

Feine CRealität, fondem nur eine S tä tte  fúr alpdruďartíg emp« 

fundne ©efpenfter: über iß t aber tßronte  in reinen und un» 

berührten Ijößen, erft п аф  dem Tode еггеіфЬаг, Cßriftus der 

§eiland. § ie r  aber glaubte man гоігЕІіф an ißn. 3n diefen 

m arïanten, alten TDeberEdpfen mar © laube поф  Glaube, 

feinem innerften QBefen п аф : das ßeißt etroas anderes, als
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íJorfdjung, groeífel oder C rřenntn íe . Qlud ju  den S ingen, 

auf die fid) il)t © laube feft bejog, gehörte ап ф  die QDieder« 

Eunft Jefu auf diefe ©rde und die © m d)tung  eines taufend^ 

jdljngen, irdifdjen © оПевгеіфв: es follìe nun alfo raaljrtiaftig 

und тоігЕНф п аф  den überjeugenden QDorten der beiden {теш» 

den SSrüder nabe beoorfteben.

S a s  Eieine ОБеЬег^йЬфеп fab einen roabrbaft rührenden 

3 :teudenrйufф. Qiadjdem er notüber mar, fagte TRartin З ф а г ^  

mit jener © ntfф loffenbeíî, die auf einen früher gefaxten 

CDorfatj bed eu te te , „m an möge nun aufmerEen und fidj be« 

reiten, etroas in ©rroügung ju  зіеЬеп, roas er оо^ф іадеп  

roolle." Qlnd er entroicEelte ф пеп  die Й Ьрф г einer feften QDcr» 

einigung, roie er fie am S ag e  oorber ©manuel -Quint, ohne 

deffen B e ifa ll ju  finden, m itgeteilt b ütte, einer ©emeínfфaft, 

die eben j'enen Q iarren in Cbrifto a ls  ф г  § a u p t  anerEennen 

und ф т  roerEtátíg und ptaE tífф  dienen folie. C s  roar natür» 

Иф, dajj man Пф au f der S telle ju  einer ф іф еп  © e m e i i^ a f t  

bereit erHürte.

Aber es roar ап ф  dann Eeine S rübung  der CinigEeit 311 

bemerEen, als ZRartin eineKolleEte eröffnete: Kiften und Kaftén 

rourden ф діеіф  umgeEebrt, Pfennige und fogar JRarEftüde aus 

фгеп S erfteď en  in den SparroinEeln Ь«оогдезодеп und in 

die fjande der ^Brüder gelegt, die alle G aben geroiffenbaft in 

ein blaues, abgegriffenes ОЗйфеїфеп einjeidjueten.
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Cttianuel routde junddijt im G efängnis des Amtegerichts 

feiner K reieftadt inhaftiert. G r follie fid) roegen QDagabun« 

dierene, roegen K urpfufфereí und QDerúbung öffentlichen Qln« 

fuge in roiederholten fä l le n  nerantroorten. S a s  ОЗефог fe^te 

aber den ^Richter mehr ale Gmanuel in Verlegenheit, denn et 

řonnte, tro ^  aller f r a g e n , das ßugeftändnie der ju  erroeú 

fenden ftrafbaren Handlungen aue dem V eH agten roeder heraus* 

beïommen, поф  fid) au f andere QDeife dation überzeugen.

Sie mafeen р ф  an, K ranïe, und roáren fíe mit unheilbaren 

Säbeln behaftet, gefund ju  пгофеп, h atte die erfte J ra g e  dee 

О^іфїеге gelautet: die A ntroort aber lautete, V ein! — Sie 

pflegen unroiffenden Ceuten roeijj gu та ф е п , da§ Sie gleíфfam 

in einer befonderen Sendung oon G o tt au f diefer Grde er» 

fфíenen feien. QDollen S ie diefe ^Behauptung аиф  mir gegen» 

übet а и ^ е ф іе ф а к е п ?  A uf diefe jroeite J r a g e  dee Ж іфїеге 

erfolgte ein jroeitee „V e in "  gut Antroort. G efragt, roarum er 

п іф і in der QDerEftatt feines V a te rs  arbeite, fagte er: er roiffe 

und groar aus der V ibel, dajg für die V ah tung  und V o tdu rft 

des Selbes gu forgen піфг halb fo гоіфіід, als die Sorge für 

das eroige Heil der Seele roáre: Kurg, der Ж іф їег rou§te mit 

diefem Sonderling, deffen Antroorten fф líф t, glaubhaft und 

еи ^аф  Hangen, піфгв angufangen. C r  üam fфlíe§líф auf 

den K lagepunït roegen V ettelei. Qlnd als iljm Q u in t in ge= 

laffenem îo n e  geantroortet hatte, er oermeide es überhaupt, 

Ô 12
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© eld in die f jand  ju  nehmen, alles © u t fei unredjt © u t í fo 

ftutjte der CRidjter m it einem Ш)а/ und das QDerhör m ard über» 

rafihend fdjnell jum  Й Ь[ф 1и§ gebracht.

ßroei î a g e  nachher befand fid) Q u in t in  einer nahen 3rren« 

anftalt ju r  'Seobachtung. © in A ffiftenjarjt ftellte die fonder» 

barften f r a g e n  an ihn. © r roollte miffen, roie a lt er fei. © t 

roollte das D atum  des gegenroártígen T ag es miffen, die Jahres« 

jah l. © r gab ihm QRedjenejeempel auf. © r uergeroifferte fich, 

ob Q u in t die Qlhr ïann te . © r führte den armen 3Jïenfd)en 

ans J e n f te r  und liejj ihm das С іф ї in die Augen fallen, um 

feftjuftellen, ob die P upille  р ф  oerengte, roas гіф їід  gefфah.

Qlnd р іо^ ііф  nahm  er, gleíфfara in einer Anroandlung non 

D litleid und Ш е ф ф е п іт е т ^ и ф їе ії,  ein b lan ïes JTlarEftúď 

au s feiner ©eldborfe und händigte es ©manuel ein. © s rollte 

aber діеіф darau f au s der О^ефгеп des Quarren ju r  ©rde 

herunter. Qîun jeigte р ф  allerdings, dajj Q u in t jroar auf 

«Befehl des A rjte s  das © eld oon der ©rde hob, aber аиф , 

roie er es un ter feiner B edingung annehmen und behalten 

roollte. 3hn  dennoф dahin ju  uermögen, gelang dem A rjte  

d m ^  feinerlei £ if t: er drohte, er Іаф їе, er ftellte р ф  jornig, 

e t gab їф ііерііф  oor, beleidigt ju  fein. Q u in t beharrte bei 

feiner Qüeigerung.

A lsdann п аф  der Q lrfaфe feines B e trag e n s  gefragt, fagte 

er, er т б ф їе  um feinen P fennig  геіфег, als unfet Heiland 

auf © rden fein, © s fф íen beinahe, a ls  roollte er mehr fagen, 

aber da fajjte ф п  fф on ein «SDártet an, und der A r jt  hutte 

р ф  bereits einer phreienden P a tien tin  jugeroandt, die einige 

QDárterínnen in roeijjen Зф йгзеп  nur m it ЗІйф е fefthalten 

fonnten. Q u in t rourde in feine 3 e4e ju rúď gefúhrt.

D a s  р [у ф іа ї^ ф е  © иїаф геп  Ijutte die А п р ф ї oertreten, 

dap der p .  p ,  Q u in t ju  den Sondetlingstgpen gehöre, im
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übrigen aber ale gefvmd, und fyödjftene mit Зеіфеп leichten 

З ф го аф ітп е  behaftet апзи[ргефеп m áte: doф  fónne man 

фга die nolle QDerantroortung fü r feine Handlungen [фгоегііф 

aufbürden, roesljalb er am beften in die H ut dee el te tlí ф  en 

Haufee ju  ftellen und gan j befonderer R u f ^ t  3U empfehlen fei.

S o  rourde denn Q u in t п аф  einigen T agen  aufe neue einem 

Gendarmen anoertrau t, naф dem  er eine ftrenge QDermamung 

empfangen botte, und diefer t r a t  mit ф т  den TDeg паф  С та*  

miele G ebu rteo rt au, roo 2 ïïutter und S tiefoater miteinander 

und einigen Kindern поф  immer in einem oerfallenen Höue» 

ф еп ф г  T afeín  frífteten.

S ie  nun folgende óde und lange TOandetung durф  ge» 

roobnte Gegenden roar dae größte IR artgrium , dae Q uin t, der 

Q iatr in Cbrifto, je botte du rф m aф en  müffen. C r  roufjte, 

roae ibm beoorftand, fobald man ф т  QDeg und Biel eröffnet 

Ijatte, und ее gab feinen anderen QDeg, den et п іф і lieber 

gegangen, fein anderes S k i ,  dem er п іф ї lieber 3ugeftrebt 

bàtte. C s  roar ein гедп е^ф ег  und fa lte r T ag . T e r  Q3eamte 

führte ф п  über den p ia Ę  und an der Кігфе ootbei, roo 

Gmanuel feine erfte, їо г іф іе  P red ig t зиг 'З и ^ е  gebalten batte. 

C s  roar gerade ОЮофептагїГ. QDiele der Höferinnen, die 

unter großen З ф іг т е п  Gemüfe, КпфЬеп, C ier und allerlei 

C andesprodufte feilboten, erfannten Q u in t, und troudem  der 

G endarm  fo fфnell roie т о д ііф  oorüber 3U foramen ф ф їе , 

fф üttelte р ф  doф , поф  ebe er m it feinem T ran sp o rt unter 

den Cauben der alten S ta d t oetfфrounden roar, ein H agel non 

fpi§en 'Bemerfungcn über Cm anuel aus.

„He du ТіеЬфегп, das ift doф  der Q u in t Junge? — H etr 

ТОафітеі)і:ег, er bo t «>obl lange ffinger д е т а ф ї?  — 2 la, 

G o tt gnade dir ОЗигїфе, roenn du 3U deinem T a te r  fommfti"
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[фгіе ein in  feinem J e t te  Ьеішфе erftíďendee altee QDeíb, 

das Senïoien und Ju d jfíen  in îô p f e n  ausljôEette. ()§ a t  etroa," 

Stâdjjte fie weiter, „der Jaged ieb  Ijelfen roollen mein QDägel» 

феп jieljen? 3)abei Ijab іф  dem Hungerleider Cffen und 

ш бф епїііф  eine IR a r ï  geboten! QDae ift denn dabei? Ja , 

menn m an п іф і außerdem п оф  den H und oorgefpannt Rattel 

Set)t епф  den an : ob der п іф г den QDagen allein jie jjt?  

Aber nein, fo’n Cump, fo’n Caufeïerl mill lieber faulenjen. 

S a  ïom m t’e fo roeit дапз n a tú r ^ e m e í f e ,  roie’e Eommen m u^." 

C ín  ОЗіегЕиїїфег, deffen C e fá b rt am Olande des 3Iîarïtes 

ftand, fpuďte Cmanuel, als díefer nalje ап ф ш  oorñbergíng, 

m it einem „ ö u te n  Ж огдеп, Spitzbube Р  míe aus QDerfeljen 

Ші^фЕегпе ins б е ^ ф г . Зод іеіф  Ьгафеп alle Cemüferoeíber 

in mildes, müftes С е іаф їег  aus.

А иф  unter den £auben gab es 3u tu fe  m ít „Qla n u ? "  und 

„O l)o" und nielen т ^ ф  bôfen 'Begrünungen, â u i n t  atmete 

auf, als die S ta d t b in ter ф т  lag, оЬ дкіф  es im übrigen 

fein S ergnügen  mar, in Qlegen und QDind barfufe am Olande 

der naffen Cbauffee, non einer der г а ф ф е ^ е п  P appe ln  ju r 

anderen, immer raftlos roeiter ju  fф reíten. A ber аи ф  b iet 

begann bald miedet das alte Ollartyrium. ODagen au f ODagen 

to llte  auf der belebten S trab e  und fttebten das £andftádtф en 

ju  еггеіфеп. S te  meíften der Ju b r le u te , B a u e rn , die П°ІЗ 

З и т  ORarïte Ьгафіеп, der Sф lâф tergefell, der ЗТІйІІегЕпефї 

und andere, Eannten Q u in t und brüllten ф т ,  da fíe ф п  in 

ф іф ег B egleitung faben, allerlei п іф ї gerade fфm eíфelbafte 

ODorte 3u. О ііф ї alle, aber doф  einige, b atten non feinem 

tollen З їге іф  nor der Ш гфе gebórt, andere roubten um fein 

Q)etfфroinden, und fo roard er non Stimm en, die das ODagen« 

geraffel 3u йЬег[фгеіеп ф ф їеп , das eine 2JM  gefragt, ob er 

аи ф  einen gefpíďten Klingelbeutel п аф  H aufe Ь гаф їе?  S a s
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andere D ial, ob er nun endlidj an der §апрШ гф е P a jto r 

gemorden fei?

3)et arme IRenfdj, der in feinem Ceben fфon тап ф ев  ge= 

litten Ijatte, fragte {іф nun, roeeljalb ф т  die Ж іїт е ф ф е п  

eine fo grojje Steigerung des Ceidens bie je^ t oorbeljalten 

Ijatten, und roaa die Q^rfaфe ф гее fo allgemeinen und ratfeb 

Viaften ö rim m ee gegen ф п  fein їбппе, da er doф, roeit ent« 

fernt daoon, irgendjemandem ап ф  nur in G edanïen roelje 3U 

tun, nu r in aller S tille  den QDeg des Heilande, den зп oer« 

eljren fíe alle oorgaben, ju  geben сегф ф г batte. QDábrend 

fein § e r j  non 3Tlitleid und Ciebe uberflofe und ев ф п  form« 

Ііф  da3u Ьіпгф, S o tt ,  und fei ев d u tф  dae O pfer dee eigenen 

'B lutee, freudig fü r alle Ь™9 е9 еЬеп, gleíфfam зи зтіпдеп, 

díefe ?Renfфen in dae ©lücS feínee Geíftee, feiner Gnade 

aufsunebmen, traneportíerte  m an ф п  míe ein roíldee, gefâbr« 

Ііфев î i e t  und ûberfф üttete ф п, míe einen ешіііф gcfeffelten 

Je in d , m ít QDeradjtung und § a § .

3n  diefer ф т  oertrauten , Ьгіт ^ф гп  Gegend, überfiel den 

arm en Cm anuel mebr und mebr eine fürdjterlidje Beängfti« 

gung. O er G endarm , der oollEommen діеіфдйкід mar, daф te 

ап ф  п іф ї entfernt daran, ale er fab, míe O u in t feine Cippen 

bemegte, dajj к ф  nur immer m it Snbrunft der eine A nruf: 

„mein G ott, mein G o tt!"  aue feinem gequälten Snneren frei« 

т а ф е п  roollte. O ae  G rauen  aber nabra ju  in der Seele Q uinte. 

G e ї а т  ф т  oor, ale müffe er mit jedem ЗфгіП , non Stufe 

ju  S tufe, in ein ипїегпЛ їф ее, ^ t l o f e e  Joltergeroolbe b™' 

unterfteigen, roo jede fjoffnung, jeder G laube und alle Ciebe 

feit Jabrm illionen е г ^ ф е п  ift. C e  ї а т  ф т  oor, ale roenn 

Jcfue Cbriftue dort unten oollïomraen т а ф їіо в  fei, und feine 

Seele roand к ф  in 3roeifeln.
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Sollen roít einen Rugenblíď bei dem eígeittñmlídjen 3ujtnnd 

oermeílen, der dne QDefen des fonderbaten Sdjtnärm ere er» 

griff, beengte und gleídjfam rúďbíldete, fo fei erinnert, míe 

feljr die QDelt der Jugend an den K reis non SinneeeindrücEen 

gebunden bleibt, die mir im §eim atobreife empfangen baben, 

und roie diefe QDelt, and) menu fíe lange nerfunťen geroefen 

ift, du rф  die alten CindrücEe b is ju  einem quabollen  oder, 

je nachdem, befeeligenden © rade miedet gegenrodrtig gemacht 

roerden ïann .

©manuel m ar unter dem S ru ď e  der ausgefud)ten QDet« 

aditung feiner Qlmroelt b^angeroadjfen. Q leradjtung fфíen ф т  

das natürliche ©rbe dee ЗП еффеп зи fein. O hne da§ er je» 

m a b  daoon ein befonderes QDefen т а ф їе ,  litt er unfdglíф 

unter allen S b ttnen  diefer Ф егаф їипд und ©егіпдїфсфипд, 

míe fie ф т  їад ііф , ftûndlíф , im § au fe  míe auj^er dem §aufe, 

entgegenïam. S o  fta rï, fo ф гф їЬ аг  empfand er diefe £)etab» 

roürdigung, dajj er, im sehnten Jah re  etroa, зи der feften Дп» 

р ф ї reifte, míe © е г а ф й т д  dee О іоф ^еп eine der fфroerjten 

und ^ г ф Л а г ^ е п  Sünden fei. S ie tjü tu  bei ф т  зи п аф ^  die 

oóllíge 5е1Ь^аегафїипд зиг Jo lg e  gehabt: eine ЗеІЬ^пегаф» 

tung, die ф п  mehr a b  einmal über die irdífф e © infam ïeit 

hinaus, in eine tiefere, eroige, das tjeí&t in den î o à  treiben 

roollte.

Qlnd irgendroann, gerade in einem ф іф еп  gefáhrlíфen Дидеп» 

blícE, hatte ф п  die © eftalt dee fjeílande suerft berührt und 

ф т  den munderuollen ï r o f t  des дбйііфеп ЭДеффепфЬпее 

gegeben. C r  rourde non da ab dee armen ОЗегафіеІеп еіпзідег 

f r e u n d . QDae QDunder, roenn diefer рф , der ОЗегафїеГе, an 

feinen gütigen ^ te u n d  und X rofter їфІо)з, m it oersehrender 

Snbrunft оЬпедкіфеп.

QDährend einer ‘Keihe oon Jahren  mußte п іф ї einmal die
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Jlìuttev S raanuele oon dera göttlichen QJragang, den ih r Sohn 

(ra geheimen genofe. ® a  ee [іф  aber nid)t um einen Ж еп[феп 

non ЇІе іІФ  und ‘S lu t ,  fondem doф  n u t ига ein Gebilde lg an» 

delte, das aus einet müljfam entjiffetten Schrift ein pban» 

taftifchea Ceben geroann, fo rourde оіеііеіф ї mit diefet gemalt» 

fam etjeugten îrau m esm e lt der G rund  ju  feiner fpáteren fo 

oerhángm soollen T o rh e it gelegt.

Cm anuel fф líef ale Kind m it der Seinen j e ^ l á t e r t e n  S ib e l, 

die et eines X ages aus der ß a n d  eines betnljutifdjen Kol» 

porteurs gura G efф en ï erhalten hutte, derfelben, die er поф 

immer bei Пф trug, G er G inband des Seinen ЗЗифе mar 

oon den galjllofeu, glühenden Kuffen, die er im Caufe der 

Jahre immer miedet darauf gedrúďt hutte, roobei er die ññnde 

Jefu ju  ïûffen glaubte, faft je rftó rt. O ft gingen die QDifionen 

feines Knabengehimes fo roeit, daß feine 3Kutter, die ф п  aus 

einem F eh ltr itt m it in die Clje деЬгафї hutte, oon Öujje» 

tungen gang oerroirrt und betroffen rourde, die er in Gegen» 

m att der ganjen fjumilie ta t . C s  roaren u n o e rf ta n d ^ e  QDorte, 

die fíe fú rф ten  liefeen, Cm anuel fönne auf dem QDege jura 

QDahnfinn fein.

3 n  QDahrheit falj der Knabe oft ftundenlang, gerade im 

Carm der G ífф lerm etïftatt, п іф іє  als den fjeiland und feinen 

Ceidensroeg. Qlnd es tara oor, dajj ihm dabei, befonders im 

d e u t^ e n  RnblicE der entfeßlíфen 2Kartern oor und mährend 

der Kreujigung des G eïreu jig ten , ein angftooller Sdjrei ent» 

fuhr. O der er rief: „Ж ийег, îïïu tte r , fíe roollen ф п  ftedjeni" 

roas dann immer G elâdjter, Spott, Pfiffe und andere Strafen 

паф  р ф  jog, und, míe gefagt, die Sorge der JTlutter um 

diefes Sorgen» und Зф гаегдепзїи^  oerdoppelte.

G as §eim atsdocf Cmanuels mar erreidjt. C s jog fidj an
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einem breiten Q3adj entlang, deffcn Cauf зидіеіф G ruppen 

alter Q3äume begleiteten. ® ae Q3ett und das QDaffcr des 

'В а ф в  roaren uerunreinigt. О Ь д к іф  der G endarm  die grojje 

3)orf|tra§e j'enfeit des QDaffers mied und р ф  m it Q u in t auf 

der fogenannten Seinen Seite des ® orfes bielt, m ar er bereits 

bei dem jroeiten, dritten Seinen § o fe , „S tellen" rourden (оіфе 

Anroefen Ijier genannt, bemerEt morden. Q3ald erEannte Gma« 

nuel, dafe b i t te r  ф т  miedet jene entfeçM jen Stim m en lau t 

rourden und Пф tro ^  des Qlegengeriefels non H au stü r ju  

ñ  aus tu r  uerftándígten, die ф п , feit er denEen Eonnte, m it 

äsendem  S p o tt und fjo ljn  ju  peinigen pflegten. G r roollte feine 

GedanEen non diefer immer Ьа&Нфег drobenden Gegenroart 

ablenEen, indem er fein ñ u g e  in die grünen QDolbungen der 

Cberefфen und ñbo tnbáum e fфroeífen ließ, die leife im ÎRegen 

rau fф ten  und tropften, aber die 5 ф т а ф  und Crniedrigung 

liefe р ф  піф г aufbalten, und felbft, fo fф íen es, der £j ei land 

liefe ф п  allein.

З и п а ф р  maren es Kinder, die р ф  ф т  anfфioffen, fpâter 

tra ten  dann аи ф  b ie und da möfeige, pijroatjende QDeíber in 

die G efo lgpbap  ein. QDas C m anuel j'eßt ju  bóren beEam, 

m ar fo з іе т ііф  die дапзе Summe oon meift bosbapen  ЗЛагфеп, 

míe man ре п аф  feinem 'Эerfфroínden erfunden butte, ñ u f  

die an ф п  дегіфїеїеп Anreden antroortete e t п іф і, діеіфпіеі 

ob fíe fф adenfrob, bosbap  oder nu r зЫ гтд И ф  roaren, аиф  

roenn fíe, míe meip, oon QSeEannten auegingen. C iner der roirE» 

Ііфеп grofeen ‘B auern , der in Зфарріе?е1п, peítfфeEnallend 

in feinem gemauerten § o fto re  ftand, rief ф т  зи: „Яіа QioU 

[фесЕ, bop  du nun en d li^  die Q^o^nafe oollgeEriegt?" und in» 

dem er р ф  laф end  m it dem B eam ten  begrüfete und grofe« 

fpurig n áb ertra t, 3 0 g er dem Q îarren in C bripo  im fjalbfpafe, 

п іф ї gerade gelind, eine m it der P e itpbe  über und fetjte dann
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поф  Ijínju : „Н а  m art nur, dein 5 )a te r Ijat [фоп den Офіеп* 

jieraer зпгеф ї gelegt."

3 n  díefen D íínuten  nerfiegte die 31?.enfd)enliebe faft gan? in 

der Seele Q u in te , aber аи ф  der § a § , die C ntniftung, die 

einige ЗПаїе aufbegeljrte. 3Tlít Ceib und Seele roíderjtandeloe 

und milleniem, Іф ііе^ііф  řaum  roíffend, mie et |'іф norm arte 

beroegte, und dajj er ее ta t  und rooljin er ging, mar er dem 

© rauen der S tunde preiegegeben und endlíф nor der £ ü r  

feines an einem Abgang gelegenen ©Iternljaufes angelangt.

A le er р ф , gefolgt non der 3]?.еп[фептепде, nor dem ©en» 

darmen per, faft bemuptloe der Зфгоеііе náljerte, ег[фіеп auf 

ф г  ein mittelgroßer, детбрпііф ег Ж апп , deffen magres ©e* 

р ф ї, non [ф ти ізіддгаи ет 'B a r t  um rabm t, eine иппаїйгііфе 

'Bläffe bedeďte. Qlnd oljne аи ф  n u r ein QDort ju  fagen, 

fф lug diefer Ж ап п , auf eine ф гф Л а ге  QDeife, meßtmale, epe 

man р ф  deffen nerfepen batte, ©manuel Q u in t ine Дпдерфі.

©rft ale diee gefфeben mar, tobte die finnlofe QDut dee 

S tiefnatere р ф  in einem §agel non З 'їйф еп, gemeinen QDorten 

und Sф ím pfreden aus.

Jetgt roarf р ф  die ЖиіГег dee 'H arren  daзroífфen. Aber 

mit einem еіпзідеп © riff patte der Ж ап п  fíe surúďgetíffen 

und р ф  aberm als mit den R aupen  über den Sopn perge* 

т а ф ї ,  „ З ф  merde dir," fagte er, „du пегРифіег ijund, du 

З ф и р !  іф  mill dir die зерп © ebote fф on beibringen." Q er 

G endarm  aber, der roopl der Д п р ф ї mar, daß eine паїегііфс 

Ceütíon míe diefe im Sinne dee fpäter зи übermittelnden Auf» 

trage fei, patte піеііеіфг піф г lebpap genug die Ж íßpandlung 

3u nerpindern gefudjt, immerpin aber fap man ipn eingreifen. 

© r 3 0g аи ф  е ^ і іф  den р ф  п іф ї mepr kennenden ïip p le r  

geroaltfara non feinem an mepreten Stellen blutenden O pfer 

ЗигйсЕ.
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§ íem u f brüllte der ЛІапп, níemand, аи ф  n íd jt der Gen» 

darm  fei beredjtígt, iljn an der Зйф їідипд díefee £um pen( 

der feinen F lam en trage, 311 Rindern. G r, п а т ііф  der Stief» 

oater, babe den Q 3anïert überhaupt erft еіігііф д е т а ф ї. G t 

habe ф п, troudem  er iljn еідепШф gar п іф їе  anginge, mit 

nielen Koften mütjfelig d u tф  die Jah re  aufgefüttert. „Дав," 

fф ríe er, „rodrft du йоф  taufendm al lieber ïrep iert."  Qlnd fo 

fuh t er fo rt, den Derfammelten Gorfgenoffen feinen Cdelm ut 

und die З ф ш а ф  feinee QDeibee und feines Sohnes ju  oer* 

fündigen.

S ie  Sperlinge pelen faft non den ЗМфегп, die T auben  des 

9!їаф Ь аг1^еб flogen auf, und alle ijunde der Qlmgegend ge= 

rieten in Aufregung, a ls  der tüenígbefфáftígte, feljt dem Sф nûpfe 

ergebene Т іїф іегте ірег  A dolf Q u in t fein „Eomm du ins § a u s , 

іф  fф lag d íф  to t l"  in den grauen Qlegendatmnet hineinheulte. 

C ine G toljung, die Seuten feines Зф іад ев  immer fehr loďer 

fipt und nur deshalb immerhin feiten оеггоігШфї mird, roeil 

es gar п іф г fo leidjt ift, míe m an meint, einen ЭДеффеп nom 

Ceben jum  T ode ju  bringen.



® e u n t e e  K a p i t e l

Фсга den ra lb b rû d e m  Q u in ts  шаг der Jńngfte, ©uftao, 

jroolfjaijtig, díefer t)ín 9  ibm t a  ftíUen an. 3r. den erjten ía g e n , 

ale der QDater erjnstngen mollte, da§ ©manuel in der arms 

Ііфеп und oenoabrloften QDerbjtelk m it dem Halbbruder йи= 

guft jufammenarbeite, ging er ©manuel überall an die Hand. 

Auguft, der Гйфїід[їе A rbeiter in der Jam ilie , mar фга da® 

gegen ïeineeroegs ^еш иШ ф gefínnt, оЬдІеіф ©manuel immer 

alles getan b Qtte; um Фт  ein 'Derftändnís 3U еггабдііфеп, 

für dasjenige fre m d e  und Sonderbare des eigenen QDefens, 

moran jener [іф  immer au fs neue ftie§.

©manuel an der H °belbanï зи [eben, m ar allerdings ein 

AnblicE non einem geroiffen QDiderjinn, der einen naфdenE® 

famen ‘В еоЬафіег ftu^ig т а ф е п , einen Зд[фІегде[е11еп зи т  

2аф еп  геізеп oder empören mu§te. Auguft fand [іф  daljer 

empört, und mit der Зїїогаї feiner eigenen Їй ф їід їе і і  ftand 

er п іф ї an, dem trägen und roenig де[ф іЛ еп  ‘C ruder иоп 

früb b is fpát зи £eibe зи geben.

ЗПап ïonnte  и п тб д ііф  oon QDoblftand reden bei den Q u in ts . 

QDenn fíe }е0 оф  поф  п іф ї oöllig oerarm t maren, fo oer® 

dan ïten  fíe es Ь аи р їїаф ііф  der ÎR utter, die in die H tafer des 

P a fto rs , des Cebrers und einiger G utsbefi^er roafфen ging, 

© s mar паійгііф , roenn fie ©manuel, оЬдІеіф fie ф п  dem 

©bemann gegenüber, fo roeit es anging, зи uerteidigen ф ф їе, 

dennoф, fo oft fíe ф п  fab, feines V erhaltens roegen mit Vor®



— 188 —

iDÜrfen in den O bren  lag. 3)ази ïam en die fjánfeleíen dee 

P ru d e re , der, troudem  man Cm anuel in ^Begleitung eines 

Ö endarm en beimgefandt b a tte, beinabe etroae roie 3 leid  oer» 

riet. O er ïu r je  und bärtige IRenfdj m it dem dunSen § a a r ,  der, 

feiner IR u tter зиІіеЬе, n id jt einmal, troudem  er [ф оп nierund» 

зтап зід  Jab re  3áblte, die йЬІіфе QDandenmg angetreten batte, 

fühlte febr roobl in Cm anuel irgend ein geiftigee QDefen, das 

3u  begreifen ф т  п іф ї gegeben m ar: ein C traae , das er beim» 

Ііф  berounderte, reäbrend er ^ ф , ее gering зи fфâtjen, ja  зи 

пегафіеп den dufferen А ф ф еіп  gab.

Qlnd er m erïte аи ф  roobl, roie es feinet H lu tter in diefer 

ОЗезіеЬипд п іф ї andere ging. Я и ф  fíe begriff die Oíanrljeíten 

ф гее Sobnee п іф ї, aber man ïonn te  ф г  anmerïen, fie roar 

ira © runde п іф ї obne einen geroiffen fфтоanïenden QlefpeEt 

oor ф т .  © e roar ein QRefpeït, der Дф fogar in feltenen, un» 

Ьегоафїеп ü îom enten  geradeju in íľíutterftol} umfetjte und 

деіедепїііф, etroa einer ОЬафЬагіп oder dem ЗфиІІеЬгег gegen» 

über, m it lebhaften QDorten überrafф end зиїаде tr a t.

S o  £am es, da§ in der Seele des arbeitfamen ОЗи^феп 

ñuguft, der ftete an  die Q Dertftatt gefeffelt roar, rodbrena 

©manuel immer roieder ein freies und oft müjfigee Kommen 

und © eben d u ^ fe t j te ,  fiU) fфlíe&Uф, m it oieler 'B itterfe it, 

die З а ф е  fo darftellte, ale ob er alle Caften зи tragen, ©ma« 

nuel dagegen nur з и т  B ergungen berufen fei, und ее ф т  

fфíen, diefer rodre in jeder ВезіеЬипд fogar in der Siebe und 

Sorge der IR utter иигеф ітаВ ід Ьепогзиді.

S iefe  Й п ^ ф ї befeftígte fídj indeffen поф, als am dritten 

T age п аф  der fjeim feljr © manuels der junge P a fto r des 

O rtce  m it fu ^ e m  © rujf in die QDerfftatt t r a t  und, Auguft 

nu r auf eine ф іф їід е  QDeife Ьеафіепй, ф діеіф  m it ©manuel
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¡теипсШф ju  tedeu begann. C e  tont in feinem Q)eti)alten nidjts 

daoon 3U bemerken, als ob er geřommen máte jum  Згоссїе 

einer geljöcigen ñ b ían je lung . Om ©egenteil jeigte eine geroiffe 

Q)orfid)t im QDerïebr m it ©manuel, die er Auguft gegenüber 

oermiffen liefe, eben diefelbe geheime Achtung, die Augufts 

durdjIRifegunft gefdjárjter^Blíď bei allen 2JIeufd)cn roahrnetjmen 

mollte, die mit feinem B ru d e r  in QOetïebr traten.

QDäljrend er, Auguft, dem ftifdjen und jooialen Geiftlidjen 

gegenüber in eine ftumme ^Befangenheit híueíngeríet, entging 

es ihm nidjt, mie ©manuel gerade h l«  uiit QDort und Ge» 

bürde eine ruhige F re ih e it an den T ag  legte. QDollends ganj 

unbegreifliĄ erfdjien ф т  íedoф , roas es mit einem QOríefe 

für QSeroandtnís haben follte, den der деі(і;1іфе § e rr  aus der 

£а)'ф е jog, unter allerlei freundlíфen f ra g e n , die et ftellte, 

und fфlíefeliф m it einer in liebensroürdigfter J o rm  gehaltenen 

Cinladung an Cmanuel, ф и  am З Іаф т іЯ ад  — зи einer Taffe 

Kaffee, hatte der “B ru d er d e u t ^  gehört! — зи Ьеффеп.

2îaф dem  р ф  der P a fto r, der eilig roar, mit einem §ände« 

druď con dem Зіаггеп oerabfфíedet hatte, hárten ф п  beide 

B rü d e r поф jenfeit des fÿlurs in die QDohnftube eintreten, 

roo alsbald die laute Stim m e des refoluten £)errn a b n ^ fe ln d  

mit den Stimmen oon B a te t  und IR utter hörbar roard. Qlnd 

Auguft Eonnte nun erft г еф і п іф ї begreifen, roarum, roie er 

d e u t ^  oetnahm, der P a fto r  den B a te t  m it дапз entfфícdenen 

QDorten oermahnte, er möge unbedingt gegen ©manuel паф» 

рф їід  fein und р ф  d m ^ a u s  зи Eeinet rohen Зйфїідипд ferner 
hínreífeen laffen.

B er alte Q u in t roar übrigens ohnedies phon ефеЬІіф oer» 

ändert. Allerlei Зеіфеп, die р ф  im Saufe der legten drei 

Tage bemetEbar д е т а ф і hatten, roaren п іф ї дапз °Ьпс ® n'  

druď geblíebeu auf ф п. З ф о п  oom jroeiten T age ab hatten
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fíd) tmmlid) ßeute aus n ûl)en S ô rfe m  bíe ju  dem §аибф еп  

der Q u in te  bindurebsefragt. S ie  erSarten  dem alten oerdutjten 

Ja u le n je r  und IRüulmacljet, der einen §obei faft nie mel)t 

anfajjte, gan j beftimmt gehört ju  tjaben, da§ fein S o^n  ein 

berühm ter Q D underdoïtor fei. 2 lu r  feiten gelang ее, fíe ab» 

3uroeifen, oljne daß oortjer, nom Q)ater gerufen, der Soljn 

C m anuel felber erfdjíen, roo fíe dann raeiftene ein an d j r f u r d j t  

grenzendes QDefen aorïeljrten.

QDao aber oor allem Iftu tter, QDater und B ru d e r  Cmanuele 

ju  nerbluffen geeignet geroefen roar, botte der ‘B rie fträger am 

H ìorgen dee dritten ïa g e o  aus feiner ßedertafdje gezogen: 

etroa fiebgig B rie fe  m it der řldteffe Cm anuel Q u in t. 3)ie 

m efirja ljl oon diefen B rie fen  roar infolge eines gedrmften 

В е г іф їе е  gefфtíeben morden, der in einem fozialiftifĄen B la tt«  

ф еп dee Kreifee geftanden botte, und darin, m it etroa оіегзід 

Seinen Beiten, C m anuels erfte P red ig t, fein B e ^ r o in d e n  und 

feine BáíďSebr írom fф , aber п іф ї unfym patb i)^ , behandelt 

roat. R udj dee fonderbaten ‘K ufe eines QDundertdters, deffen 

er bei geroiffen ßeuten genoß, roar gedaф t roorden. Q lnter den 

B rie fen  gelangte аи ф , ro t апде^гіфеп, die ßlum m er der 

B o lt’sftimme an Є тап и еі, die den В е г іф ї  enthielt, und ein 

ЗфгеіЬеп des QledaEteurs, roorin er feinen В е£иф  anmeldete.

Є тап и е і felber befand Ь ф  bei alledem in einem 3 uftond 

oer3roeifelter B itte rn is . Seine Seele оеш ю ф їе Ііф  aus einem 

G eroirr 3abllofer grauer und fefter fÿôden, in die fíe, діеіф roíe 

die m o tte  in das iJleß einer Spinne, geraten roar, n íd jt I0 S3U» 

roinden. A ls hätte er irgend ein äßendes, sauberïrâftiges G ift auf 

die 3 un 9 e genommen, das alles an ф т  3roerghajt oerSeinernd, 

ф п  roieder in den armen und elenden Jungen oerroandelt hätte, 

den troftlos Gottoerlaffenen, der er früher geroefen roat.
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C e roût gegen nier Qttir nadjm ittage, aie Cmanuel (іф  паф  

dem p a fto r^au e  auf den QDeg т а ф ге . 35ie H tutter Ijatte фп, 

fo gut ее ging, m it den Stiefeln dee Q)atere und einem alten 

iRoď Ijerausgeftu^t, den ф г  nor nielen Jaljren einmal ein 

© aftroirt fü r фгеп ЗКапп gefф enït und den fíe Ijeímlíd) auf« 

bemaljrt batte.

35er P a fto r empfing Cm anuel (гешФИф. C r fagte, naфdem 

die Кбфіп an die î û r  dee Studierzim m ers mit den Ringer» 

їпбфеїп gefфlagen batte, m it lau ter детй їііф ег Stimme: „'Rur 

immer b tte in "  und biefs den <8 еф ф ег freundlíф  p ia §  neb« 

men. Ї г е і і іф  batte  die К бф іп  fü r diefeu 3toeď einen befon« 

deren S tub l bereit gebalten und fфob ф п  eilig Cmanuel unter, 

h ierau f (teilte der P afto r, dem eine lange ïabaE spfeife aus 

dem IRunde bis faft ju r  C rde bing, die ^ ta g e  an фи, ob 

et }u гаифеп geroobnt m äre? A le dies Cmanuel dann uer» 

neint batte, fagte er, dajj er diefem Cafter leider ergeben fei. 

C e ftand unter Stójjen non ОЗйфеги eine Kaffeeraafфme auf 

dem ^ ф ,  mit der der geiftM je § e r r  Ь а ф ^  perfónlíф Ьф 

feinen Kaffee bereitete. C r  meinte, er lebe Ь*ег gleíфfam ale 

îunggefelle, roeil ф т  das Kommen und C eben der Jtau en »  

jimmet roübrend der A rbeit ftórend fei.

3Hit ф іф еп und сфпііфеп allgemeinen 'Sem erïungen т а ф їе  

der ^аИІіфе, etroa dreißigjährige Ш апп feine Cinleitung, drebte 

dabei die Kaffeemafфme um, аф їе іе  auf das 35игф|ЗсЕегп dee 

C e trdn ïe  in die bunte P o rje llan ïan n e  und goß die dampfende 

ОЗгіфе fф líeßlíф  in jroei bereit gefteilte Waffen ein. C r  bot 

ЗисЕег und Saigne an, tra n ï, roartete, bis Cmanuel einige 

ЗфІиФе getrunřen batte, 3 0 g a b d a n n  die Зф пйге feines grauen 

S ф lafroď 8 feft, ïundigen © riffe eine 5ф1еі(е ïnüpfend, und 

legte Ь ф  m it einem „nun alfo!" ЬеЬадІіф in feinen Cebnftubl 

ju růď  und begann eine längere А ф ргаф е.
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„ З ф  glaube dodj геф ї Ьегіф їеї ju  fein," fagte er: „п іф і 

tualjr, S ie find derfelbe C m anuel Q u in t, der [іф  no t einiger 

Seit oeranla§t fand, auf dem ÎR a rïte  unfret K reieftadt eine 

б(їепШ фе p re d ig t ju  Im lîen? Qîun gut! mir leben in einem 

S ta a t, innerhalb deffen alles daljin geordnet ift, da§ es nur 

geroiffen, d a ju  berufenen Ш аппегп, roie mir jum  'Beifpiel, er» 

laub t ift, das QDort © ottes ju  predigen. Aber ebenfalls feines» 

megs etroa au f dem 2Tiarft, fondera in den eigens dafür er» 

richteten © ottesljáufera. Qîun, іф  b abe ferner in © rfaljrung 

деЬтафї, S ie  baben \iàj gedrungen gefühlt, ©manuel —  ©ma» 

nuel ift ein fф óner Oíame und mill foniel fagen a ls ,,© ott 

m it u n s!"  — alfo S ie b^ben Пф gedrungen gefühlt, an  uer» 

fфíedenen p lá t e n  der bбbm ífф«preu6 ífфen © renje  in unferem 

Зф іе^еп , fagen mit, roie eine A njaljl Sbrer J i^ u n d e  fagen, 

ein 'B efenner ju  fein. З ф  jtebe п іф г gan j auf dem діеіфеп 

S tandpun ft, den mein £)etc A m tsbruder drüben bei 3 b te r erften 

P red ig t eingenommen b Qt. З ф  roili den S tan d p u n ft der Po« 

lijeibebörde ebenforoenig fritifieren, die fü r А и ^еф іеф ак и и д  

der ôffentlíфen O rdnung forgen mujj. З ф  roei§ ferner п іф ї, 

inroieroeit die ^Behörde © rund  Ь°*/ ЗЬпеп furpfufф erífф e 

T endenjen und OQerfeblungen uorjuroerfen. ЗЛап b a t -Sie uor« 

übergebend in die K reisirrenanftalt деЬгафі und ЬеоЬафГеї. 

З ф  bin ferne dauon, etroa діеіф anjunebm en, es fei ein Зеіфеп 

non 3rrfinn, roenn jemand in feinet O eutung des ОЗіЬеІЬифев 

п іф і діеіф d m ^ a u s  das О іеф їе ju  treffen uermag. S ie batten 

geroijj die reinften АЬДфїеп.

З ф  roili ЗЬпеп nun п іф їб  roeiter uetbergen: © s ift bier ein 

Q3tíef an  т і ф  gelangt. S ie  haben eine Ijobe P ro te fto r in . Ce 

ift eine X>ame, eine Ьоф декеїке J r a u  —  Ь о ф й ф е їк  infofern, 

a ls  fíe pon Adel ift und im 'B efф е pon grojjen О іеіф їйтега, 

b au p tfáф liф  aber d u ^  die allgemeinfte B ereljrung, die fíe
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фгев cá)t cjjríftUcben QDandele roegen geníejjt! — QDcm fagte 

[ф d o ф ?  Ja , díefe Ьо Ф 9 eft elite, febr етДи§геіфе З а т е ,  fagte 

(ф, тошфЬї Q îâberes über S ie ju  roiffen.

3ft 3bnen ein Caienptediger Q latbanael Зфгоаг} beřannt?"

Q u in t fagte: „ J a l"  toábrend fein blaffes й п ііф  поф bláffer 

rourde.

„ñ lfo  díefer Q3ruder Q íatbanael," fubr der ©еі(Шфе fort, 

indem er î a b a ï  aus einem 'B eutel nabm  und die Pfeife 

ftopfte. . .  B iefer B ru d e r  Q ìatbanael b û t ЗЬпеп einen gar 

п іф ї ju  unterj^átjenden  2 )íenft geleíftet, ф п  míeder bûben, 

míe es fфeínt, îroei andere Iľíánner d a ju  beroegt. QDarten Sie 

mal, bíer jteben die B am en "  : und er lae m it einiger ЗПпЬе 

die Qîamen IR artín  und Flnton S ф a r f  non den B la tte rn  des 

neben ф т  liegenden B rie fe s  ab.

„So liegen die B inge alfo," fu b t der P a fto r in feiner ‘wRede 

fort, „und іф  bin alfo nun gebeten morden, míe die Barne 

fф reíbt, „roeil befagter Є тагш еї doф  ein З ф а^ е іп  ЗЬгег Ge» 

meínde íft," in G rfab tung  зп bringen, míe es mít ЗЬпеп be» 

fфaffen fei. З ф  feÇe b 'n ju , da§ mein fernerer A uftrag íft, Sie 

m it einigem iXeifegeld ausju fta tten  und S ie au f das G u t der 

Barne 3u laden, m as in der Qfldbe oon J te ib u rg  gelegen ift, 

roenn п а т ііф  unfre B efp reф ung  beiderfeits befriedigend aus« 
fiele.

Je§ t alfo bitte іф , fagen S ie mir doф  mal, roenn аи ф  п іф і 

in згоеі QDorten, aber doф  т 0 дІіф|Гї  Eurj, roenn іф  bitten 

darf, roorauf S ie еідепШф und im G runde binousroollen."

Sange fab Q u in t h ierauf m it einem leifen, grúbIerifфen 

баф еїп  da und fagte п іф ів , roobei ф п  der б е ф ііф е  fф atf 

ЬеоЬафіеїе. C r  nabm  das Зодегп fú r З ф й ф іеп ф е ії. „C s 

ift," begann e t Q u in t зи ermutigen, ,)begreíflíфerroeife п іф і 

Іеіфі, fo au s dem Stegreif діеіф auf die tiefften Binge зи 

Ô 13
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Eominen. Am C ude raivd ea dae Q3efte fern, S ie  betraĄ ten 

т і ф  ale einen, der anderer A nfidjt ift und den S ie ju  ]іф 

beïetjren rooUen."

Є е  Ijatte aber um das § a u p t dee armen 'ЗГогеп in Cbrifto 

allbereite miedet mie 5г1йдеІгаи[феп aue reineren Qvegionen 

angeljoben, und es ftraljlte ein innerer © lan j aue itjm betaue, 

als er langfam und rubig den ОЗИсЕ еф оЬ.

„QDenn die X)ame, die ЬофдеІїеІІГе ©ame, oon der S ie ju  

mir де(ргофеп baben, § e r t  P afto r, C brijtum  [ифг, fo merde 

іф  ju  jeder S tunde dee З а д е  und der З іаф г , falle fie da* 

п аф  Oberlängen träg t, ju  ф г  Eommen. 5 и ф ї  fíe т іф ,  fo 

fage іф :  fíe bedarf meinet піфг, und ebenforoenig bedarf іф  

ф гег."

© er P afto r, auf den das рісф ііф  oeränderte ODefen dee 

Шепі'феп, foroie die ö r a o i tä t  feiner ODorte ипЬеігаїіф roirEte, 

glaubte im erften AugenblicE, dajj ©manuel )’іф  fü r Q iriftue  

hielte und dam it dae Olrteil obne roeiteree über ф п  fфon 

entfфíeden fei. Aber ©manuel nabm  die Osede oon neuem auf.

„ З ф  bedarf фгег п іф г," fagte er, „denn іф  bin an ЗЛапдеї 

geroôbnt und bedúrfníeloe. ODeffen іф  aber allein bedarf, dae 

ift unfer H eiland Jefue C briftue. S ie aber bedarf meiner піфг, 

denn 3 b t febt felbft, roae an  mir ift. З ф  b abe niem als einen 

Qbater gehabt, aujjer dem Obater Jefu Cbrifti. З ф  bin mit 

ІК еф і пегафгеї geroefen meines Cebene. ODenn іф  ее 

т а п ф т а ї  bitter empfand, fo m ar ее, roeíl іф  mir eitle ©mge 

angemajjt, т і ф  über den fjeiland erhoben habe. З ф  fage diee 

allee fф on ungern aue, Eommt ее mir dodj beinahe c o t míe 

QíubmredígEeít. J a H s  ее аи ф  ЗЬпеп fo е^ф еіп ї, § e r r  Pafto r, 

fo roird mein Q3rudet, mein Obater und meine IR utter ein befferee 

<8 ild dcffen entroicEeln, roae іф  еідепйіф bin. Alfo т і ф  Ьгаифі 

die ©ame, oon der S ic reden, п іф ї. 5 и ф ї fíe Cbríftum da*
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gegen, {ф {ифе fgn аи ф ! m d  die öemeinfdjüft dea ©eíftee 

íft die ©cmeínfdjaft in Jefu Cbrífto."

„QDenn du abet, mein S obu ," det P afto r dujte ©manuel 

рібдііф , „eine fo befфeídene Jííeínung non dit bjaft, mae durф» 

aus im фгі[йіфеп Sinne íjt, fo begreife іф  п іф ї, roiefo du 

daju  gelangen ïonnteft, au fju tre ten  und in einem Sande, das 

coli oon berufenen Wienern am QDotte ift, als ob ea oon © ott 

und Cbrífto oerlaffen roáte, gerade das §e il an deine eigene, 

[фгоафе Perfon ju  Enüpfen. ОТО er гоігШф befфeiden ift, der, 

[феіпГ mir, г іф їе ї doф  п іф ї auf [оіфе Qlìeife óffentlíфe8 

â rg e rn is  an."

©manuel fp raф : „ § e rr  Pafto r, dae K reuj ift leidet in díefer 

QDelt поф  immer und überall, míe der Apoftel fagt, ein Ärger

nis. Außerdem bin іф  nur befфeíden im §ínblíď  auf гаіф, 

п іф і aber auf den, det in mir ift."

„© rSate mir, mer ift in dir, mein S o b n ?"  fragte b ittau f 

mit <2'íüфdruď der Pafto r.

„® er Q)ater, der т і ф  gejeugt b Qt/"  antrooctete Q uin t, 

© er P afto r о ег^ ф іе  rubig ju  bleiben. ,,© u redeft da," 

fagte er, „etroas áufjerft Sonderbares, man fomite faft fagen, 

21пдеЬеиегІіфев, mein lieber ©manuel. Ф іеііе іф ї b°be іф  

díф  піфг геф ї oerftanden: roer ift der © a te r, der in dir ift?"

„©erfelbe, d m ^  den іф  roiedergeboten bin," fagte der arme 

Q ìatt in Cbrífto.

,,© u bift alfo deiner A nfiĄ t п аф  roiedergeboten? QDiefo? 

QDomit begmndeft du d a s?  Зіїеіпе © em ut rourdc mir nidjt 

geftatten, fo etroas obne © orbebalt etroa oon mir felbft ju 

bebaupten."

„ З ф  aber," fagte ©manuel rubig, „rceifj, da^ іф  roieder

geboten bin."

„Snroiefecn, mein Sobn, bift du roiedergeboten?"
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(/3d) bin dutd) die G nade Jefu Cljcíftí toíedergeboten, п іф і 

im 3^1гі(ф, fondem  in feinem ^eiligen Geift. Є еЬгеф Ііф  und 

деїпеф їеі an meinem Ceibe, bin іф  im Geifte j ta r ï  und frei 

geroorden. З ф  m ar to t, begraben in der Ф е г а ф т п д  der QDelt 

und bin du rф  den QDatet lebendig geroorden. ® er G eijt ift 

ee, der lebendig т а ф і ,  das ^ І ^ Ф  ift fein Q iuçe."

© er P a fto r legte aus irgendeinem G m nde die P feife roeg. 

„ З р геф і roeiter, redet nu r getroft und frei, roae 3l>r auf dem 

tje rjen  Ijabt. З ф  babe З ф  roerde £ и ф  jubôren ," fagte 

e t in crm unteradera ©on. „3 b r feíd alfo in der QDíedergeburt. 

З ф  nehme an, da§ 3 b r  eine andere Qüiedergeburt im Sinne 

babt, ale jene, die in der heiligen © aufe ftattfindet und durф  

die mir aus beiden Cbriften geroorden find und die uno ja 

allen gemeinfam ift. ^Übrigens roerdet 3 b r mir am C nde поф 

fagen, roem 3 b t  C uere befondere C rïenntn io  oerdanft, denn 

3 b t  bab t fíe roobl Eaum ano С и ф  felber gewonnen.H

„ З ф  babe п іф іо  non m ír felbft," fagte Q u in t, „fondem 

alleo oon dem, der in m ir ift."

© er P a fto r rourde ein roenig агдегііф. „ З ф  т б ф г е  díф  

bitten, mein S obn ," erm abnte e t Q u in t, „m it m ir in einem 

ganj еи^аф еп  und паїйгііф еп ©on, іф  т о ф їе  faft fagen, 

m enfфlíф  ju  reden. ©Dae beifet dae, du babeft deine Cr* 

fenntnie, deine 'B elebrung oon dem, der in dir if t?  O der 

fage mir roenigftene: roae glaubft du denn, roer bift du denn 

felber?"

Cm anuel fragte dagegen: „п аф  der G ebu rt im G eift oder 

im З М ф ? "

„ЗїїеіпефаІЬсп in beiden G eburten ."

„ 9 їа ф  der G ebu rt im їіе іі 'ф ,"  fagte Q u in t, „bin іф  deo 

ЗПenfфen Sobn! © Іаф der G eburt im G eift aber G otteefobn." 

© er P a fto r еф оЬ  ]гіф  entfegt oom S tab le . „Olm Gotteo*
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roíUen, roas redejt du d a ? "  rief er aus. H3)ae allerdings (ft 

im beften J ü l k  eine QDerftiegenbeit, die in das ö eb ie t der 

K rauïljsit gebart. Qlnd das mufj іф  паійгііф  der S am e be» 

гіф їеп ." Є г ging in 5 ф laffф uben ( roie er roar, mit тоифгідеп 

ЗфгіПеп d u ^  das Studierjim m er. нЗПеп[ф, roei§t du denn 

гоігШф п іф ї, roas du redeft?" fagte er dann oot Cmanuel 

ftillftebend. „Jefus C brijtus roat ©otteofobn, empfangen non 

dem briligen ©eift, geboren non der Jungfrau  Ш агіаІ Sollte 

deine QDermeffenbeit [іф  аи ф  nur in QDabnfinn foroeit er* 

beben, dajj du behaupten roollteft, jener §oфgebenedeíte ju  

fein, fo rourdeft du, tro ç  des QDabnfmns, îo d fü n d e  auf díф  

laden."

Q u in t aber blieb (till, und fein © е(іф ї nerSdrte eine tiefe, 

innere §eiter?eit.

„© rSSre díф  mir п оф  einmal und jroar ganj d e n ti ti ,  und 

fage mir mit Saren QDorten поф  einmal, roas und roie du’s 

meinft." ® am it т а ф їе  der P afto r, roie roenn er erfticfen roollte, 

ein îo n f te r  auf, das d u ^  das grüne ©eroôlï eines ОЗифеи« 

roipfels nerfinftert rourde.

©manuel fagte, ,,© ott ift ein © eift." Qlnd er 3 0g feine 

Seine Q3ibel beroor und la s : „Qlnd niemand ïennet den Sobn, 

denn nur der QDater; und niemand Eennet den QDater, denn 

der Sobn und roem es der Sobn roill offenbaren. QDie roollen 

fíe alfo den Sobn erEennen und поп ф т  roiffen, аіфег roenn 

der QDater in фпеп ift?"

„З ф  Eann dir nur den QRat geben, befter fjreund, deine 

§ a n d  non diefen lebten und gebeimnisnollften S ingen  зи laffen, 

glaube mir, die erlauфteften ©eifter, die allergelebrteften Köpfe 

baben [іф  [фоп пегдеЬІіф und oftmals з и т  Sф aden  фгег 

ип[іегЬІіфеп Seelen daran оег[ифї", dies fagte п іф і obne 

©mpbafe der 6 еі[гііфе. „ З ф  т б ф їе  dir raten ," fubr er fort,
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„сНф an die йЬИфе D eutung ju  galten, die jene fjeilander 

morte daljín in terpretiert, da§ allerdings die ganjc Ш аф ї, 

K raft und T iefe des © ottesfoljnes nu r der Q3atet ergründen 

řann, ju  dem mir anderen, mir niederen ЗїегЬІіфеп nur durф  

die Ciebe des Soljnes, unferes H eilands, gelangen Eonnen. 

'B eoor mir aber unfere 03е£ргефипд beendigen, H efter, modjte 

idj roiffen, roas іф  der ® ame non deinen praEtífфen Зіеісп 

Ьегіфїеп foli. G eljórjt du оіеііеіф ї зи denen, die an das 

аро^оЩ фе 'З е г т а ф їп ів  аи ф  infofern glauben, als fíe meinen, 

dafe fíe d u tф  G ebet oder du rф  £)andauflegen KranEe gefund 

Зи т а ф е п  imftande find?"

„Sbein!" fagte Q u in t, „Й иф  ift der Heiland п іф г auf die 

QDelt geEommen, um зи fфroelgen, зи praffen und ein ®ienet 

des eigenen Ceibes oder fremder Seiber зи fein. C r  ift ge» 

Eommen, піфг um uns die QDelt geroinnen зи Reifen, fondern 

die QDelt зи úberroínden."

hiergegen m andte der P a fto r ein, da§ immerhin, roie ja 

аи ф  Gmanuel roiffen muffe, uon Jefu forooljl als oon den 

flpofteln KranEe du rф  §andauflegen geljeilt roorden feien. D er 

Heiland bobe fogar S ajarum , Ja ir i T ôdjterleín  und den Jung* 

ling зи Otain non den T o ten  erroeďt.

fjie r fal) der б е і^ ііф е , roie Gmanuel -Quint Eaum merEbar 

den Kopf fф üttclte, und fragte ф и, roarum er diefe ОЗешедипд 

д е т а ф ї Imbe.

„QDarum und зи гоеіф ет 3toeďe,” gab jener 3urúď , otjne 

die fjrage  зи beautroorten, „batte der fjeiland roobl den Шапп, 

den Jüngling und das Kind in diefe bejammernswürdige QDelt 

3urü<EerroecEt, die fíe ja  bereits überrounden batten?"

D er P a fto r begriff зипйф ^ diefe ü b e rra g e n d e  T rage nidjt. 

„Оф roürde denEcn," fubr der Q larr in Q jrifto  зи reden 

fort, „er babe es als ООекепгіфїег getan, und um die Toten
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durd) dae erneute Ceben für Sünden, die fie begangen lidtien, 
ju  ftrafen. Aber raer l)at des IRenfdjen Saljn  jum  QDelten^ 

ridjter gem adjt? C r ïann te  den Q3ater, der in iljm tnar, raie 

іф  den Q-Iater ïenne, der in mir ift. l i e f e t  QDater läß t regnen 

über G  еге фее und Оіпдегефїе, und lájjt feine Sonne auf« 

geljen über ‘Bofe und G ute, roie in meinem ^e rjen  gefфríeben 

ftel)t. § c r r  P a fto r: er Idfjt feine Sonne aufge^en! das ift п іф ї 

etroa uor allem diefc, die Ijier auf die <Впфеггеда1е Іфеіпї, 

ee ift nu r die деі^ііфе Sonne des Q)atere, die аиф  den B öfen 

und ОІпдегефгеп ju teil roird. QDenn іф  nun aber an den glaube, 

der п аф  dem Q Port des Apoftel P a u lu s  п іф ї die бегеф їеи  

дегефї т а ф г , fondem die Оіпдегефїеп und Gottlofen — fa, 

die Gottlofen! — fo frage іф  т і ф :  roas rooUte er Cajaro, 

Ja ítí Зоф їегіе іп  und dem Jüngling зи ÇRain, da er fíe doф 

п іф ї ftrafen roollte, a ls  er fíe aufermecEte, tu n ?  Cľieín! roaljr> 

Ііф  іф  fage Oljncn, f ie r t P a fto r: der Gottesfoljn Ijat díefe 

T o ten  п іф ї aufcrroedľt, aufeer aber ins emige Ceben! G es 

2Тїеп[фсп Soljn aber roollte und Eonnte fíe п іф ї aufroecEcn. 

C s  ift dem ЗТ?еп[феп1о1)пе п іф ї gegeben, T o te  auf3uroeďen 

und KranEe gefund зи т а ф е п , auffer du rф  теп |'ф !іф е Агзспеі. 

Gem 2Т1еіффеп[оЬп ift es allein gegeben зи leiden und mit» 

3uleiden, das Reifet зи lieben, das Reifet Ьагтіїсгзід зи fein."

„G u begibft d íф  auf ein gefál)rlíфe8 J e ld , mein fre u n d ,"  

fagte der б е і^ ііф е , indem er roamend den Ringer l)ob, „du 

bift dir docl) roobl beroufet, daj} du im 'Begriff ftcbft, піфгв 

Geringeres als die QGundertaten unferes p e rrn  Jefu 31t leug« 

neu. G u  ftellft d íф  dam it зиг b eílÍ9 en З ф п ф  und зиг ge« 

famten ф гі^ііф еп  К ігфе in TD íderfpraф."

„G er fl err bo t gefagt,H erroíderte -Quint, m ít tiefen, fiebe« 

гііф  діапзепйеп Augen, „laffet die T o ten  фге T o ten  begraben. 

C r  bo t п іф ї gefagt, er molle die ІсіЬІіф T oten  з и т  Ceben
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tm 3rleífd) und íum  geíftlídjen î o d e  aufermeďen. QDae die 

S d jrijt aber anbetrifft, fo (ft fíe non irrenden 2Iïenfdjenl)ànden 

níedergefd)ríeben. © er 'B udjftabe tö te t, und nur der G eift ift 

es, der lebendig mad)t. QDenn nun der Geift den ОЗпф^аЬеп 

nid)t lebendig ш аф ї, fo bleibt er to t. © er G eift (ft immer 

mel)r ale der Q3iidjftabe. © er ОЗиф^аЬе aber fteljt im ОЗиф, 

der G eift dagegen ift in mir. Alle, die ju  lefen oerfteben, 

lefen ОЗиф^аЬеп, aber roas roáre der Geift, follte e t in den 

Seinen îïïafjen  der QBudjftaben eingeïcrEert fein? © ae Ge» 

roand dee QDaters find п іф ї ОЗиф^аЬеп, dae Geroand dee 

Sobnee find ebenfomenig ОЗиф^аЬеп: beider Geroand ift die 

Croigüeit. Qlnd alfo, § e r r  P afto r, meine іф : der © a te r  in 

mir, der Sobn  in mir, ift dae QSunder, fonft п іф іє . 3b r 

О іеіф  ift п іф ї non diefer QDelt. Qlnd гоеМіфе QDunder dee 

2Пenfфenfobnee, roae follten fíe gelten gegen dae Ь>готИ[фе 

QDunder dee G otteefobnee. Qlnd roie der S obn  allein den 

© a te r  Eennet, fo Eennet der Sobn  allein den Sobn. Qlnd аиф  

der © a te r  Eennet allein den S obn  und р ф  felber, аи ф  b 'n ter 

dem to ten  © orbang , der fíe nerbirgt, den QDorten der 5 ф г і^  

und фгеп © и ф ^аЬ еп . Q îur roae der © a te r  liefet, ift roabt» 

baft gelefen und nom © a te r  erEannt, und roae der S obn  liefet, 

ift roabrbaft nom Sobne gelefen und nom Sobne erEannt. 

QDae nid jt nom © a te r  und п іф і nom Sobne gelefen ift, dae 

gleidjt einem R aufen Ealter A fфc, den einee blinden © eitlere 

KrücEe durф eínanderrübrt.,/

„Olun теіпеф аІЬ еп ," fagte der P afto r, „ trage diefe deine 

nerroirrten А прф іеп  au f dem %bloffe dee G urauer J ta u le in e  

пог. З ф  glaube п іф ї, daß du AnBang findeft. Qiad) dem, 

roae іф  bis jeß t fф on gehört bobe, gelüftet т і ф  п іф ї, mít 

dir поф  tiefer in dae С аЬ у гтф  deiner überaue fonderbaren 

Ш еіпипдеп einjudringen. C e ift fф ade: du denEft, doф  du
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denïft oljne R ührung und Anleitung, tone ja  immer, bejondeto 

bei einem ungefĄulten Kopf, gefdbtlid) ift. §dtteft du Xljeo« 

logie ftudiert, fo roürdeft du fidjer n id jt in das Gefttflpp non 

Srrtúm ern diĄ fo Ijoffnungeloe oerroíďelt Ijoben. D enn іф  

fü rф te , du l)oft bei roeitem п іф ї alleo mitgeteilt, roao du auf 

deiue QDeife ergründet l)Qft- 3Tlan mürde поф  W underdinge 

erfahren.
іЛип fage mir поф  зи guter Cetjt, ob du mit deinen An» 

[іфіеп und 3Jleinungen ігдепЛгоеІфе írdífфen 3 i^ e b aft? 

W illf t du die Cage der armen QSenôlïerung aufbeffern? W ar» 

teft du, míe geroiffe З ф іф їе п  uerftiegener Зф гопгтес, auf den 

baldigen Anfang dee taufendjdljrigen ІК еіф ео? W illf t du die 

К ігфе reformieren und gegen ф ге Dogmen зи Je ld e  sieben? 

S trebft du die O ü te rg e m e u ^ a f t an, míe fíe bei den erften 

Q ltiften  йЬІіф roar? Cleigft du ju  den Sojialiften? roao іф  

dir дапз befondcre und drínglíфft abraten т б ф їе ."  — Aber 

3U allen diefeu J ro g e n  [ф ййеке -Quint nerneinend den Kopf. 

О іоф einmal, mit einem ftillen prüfenden 'B líď , Ьсігафїеїе 

er die blonde ïernige Jugendgeftalt deo Paftoro , dann roar eo, 

alo nerl)ángte ein Ьіеіфег undurф drínglíф er Ф о ф ап д  fein 

Апде[іфї, und dam it alle Getjeimniffe feines Зппегп.

„Ja ,"  feufste der Pafto r, „fo toaren mir nun ano Cnde 

unferer ОЗеіргефипд gelangt." C r  begab Ііф  m it dtefen W or»  

ten an einen t)ol)en, dunťelgebeíjten ЗфгапЕ, ein eljrroürdígee, 

alteo Q3aroďmôbelftúď, öffnete feine F lügeltüren  und naljm 

aus einem der nielen S ф u b fâф er, die [іф іЬаг wurden, einen 

^ [е п [ф е іп .  Diefen nun naф denľ!íф  in der § a n d  haltend und 

m it den F ingern  daran Ь е т и т к г е іф е ^ , gab er [іф, [феіпЬаг 

поф  ип[ф1й[[ід, einer längeren Überlegung bin. „З ф  mu§ 

Oljncn еЬгІіф fagen, Q u in t"  — er fiejte ф п  roieder — „dajj 

іф  еідепШф п іф ї геф ї roeí§, roíe іф  im Sinne der Dame
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ted jt Randle: gebe id) 3Ł)nen oder gebe іф  3l)nen піф і das 

© eld? QDoilte іф  ев 3ljnen оогепф акеп, fo batte іф  aller* 

dinge andere bündeln folien non вопфегеіп. З ф  m at alfo 

etroae ипоог^ф іід. З т ш е ф іп  íft ее fdjroer, ^ ф  etroas fo 

Q lntoal)rfфem líфes oorjuftellen, ale 3!)r übet alle ^Begriffe 

fonderbaree ‘B e ïenn tn ie  íft. Ja , alfo, fo geben Sie nur in 

© ottee Qcamen getroft 311 dem G u rauer fjräu le in  bin. Ш ад 

Пф die аЩи gro^e ОЮіІ^аЬгІіфїеіг und СеіфГдІаиЬідїеіГ der 

edlen ©ame in З аф еп  der QJeligion einmal au f diefe QDcife 

ein roenig гафеп, und mag fíe ju r  © rťenntníe gelangen, dajj 

dae oon ib r geförderte Caienroefen in З аф сп  der iKeligion 

т а п ф т а ї  аи ф  fokbe З^гйфїе je itig t."

© er p a f to r  batte fomit dem m u n d e t^ e n  'їффіегдгдеікп, 

der Пф in einem Rtem  rühm te, dee ЭIÎenfфen Solgn und der 

Sobn  G o ttes  ju  fein, m it einer entfфiedenen ©efte den Kaffen» 

fфcín entgegengeftreďt, den jener indeffen řopffф üttelnd ab» 

lebnte. © er ©еі(і:1іф е, der das зи п аф к  п іф ї begreifen toollte, 

roard d adu rф  п іф ї roenig befф ärat und (teilte р ф  gutmütig 

aufgebraф t. -Quint aber fagte, es liege ф т  fern, die G üte 

der © ame, die © üte  des P a fto rs  п іф ї danbbaren fjergens gu 

erEenuen, aber Eurj und gut, er bedürfe des ©eldes, аиф  

roenn et die Ф а т е  Ьеф фе, п іф ї.

© et P a fto r rief, a ls  Q u in t Дф entfernt batte, feine fjrau  

ju  р ф  ins З і т т е г  betain. S ie faben den QJarren du rф  den 

QDorgarten fф reíten. „Siebft du den langen ЗПепІфеп, f j ra u ? "  

fragte er, auf ©manuel bintoeifend. — „Qla, gang паГйгКф," 

fagte die P afto rin , „febe іф  ф п і"  — „-Sage m it mal, roie 

Eommt er dir o o r?  QDas roürdeft du п аф  feinem G ang und 

feinem ñu jje ten  non ф т  h a lten ?"  — ©ie pafto rin , die ein 

junges, geroecEtes ОНеіЬфеп roar, fagte ипгоіІІЕйгІіф heraus*



lachend: „ З ф  roúrde detifen, dafe ее einet ijt, det den Ö endatm  

nteljt f ü r s te t  nie G o tt!"  — „Шеіпе Ciebe," gab ф г der pfanr* 

berr 3u t řlntroort, „diefer ftromerbaft aueiel)ende Kerl b a t т іф  

minutenlang auf eine mir п оф  ш 'ф ї uorgeřommene A rt und 

QDeife oerroirrt детаф 'с. Ja f fe  nur mal meine beiden fjände!" 

„Aber ЗТЇаппфеп," fagte die J r a n ,  „fie find ja Salt und ganj 

feu ф t!"  — „Ja, denn diefer Ш еп[ф  behauptet, er fei піф їв 

geringeres ale Jefue Cljriftue non Q îajaretl)."



S e b n í e e  K a p i t e l

'■Наф einigen T agen batten die 'S rü d e r  S d ja rf  bei Cmanuel 

ootgefptodjen. Є г  deutete ibnen an, dafj im § au fe  п іф ї roobl 

in Qlube ju  reden roáre. S a ta u f lj in  roaren alle drei in ein 

Q D irtebaus des QRiederdotfes gegangen, das гоігйіф und roabr« 

baft „A m m ans C in ïeb r"  b ie&- § ie r  batten  die Q3rüder erftlid) 

alles das m itgeteilt, m as фпеп іпзгоі[феп begegnet mar, und 

fpáter oereínbart, das © urauer ^ ráu le ín  зп Ье[ифеп. fe rn e r  

Ьгафіеп die B rü d e r  die Sfteuigïeit, da§ der Ь бЬ ті[ф е Jofepb, 

der QDeber ЗфиЬегГ und Sф m íed Jobn  fomie der ehemalige 

Sф neíder ЗфгоаЬе im ® orfe roaren: fíe feien gefommen, oon 

dem lebhaften ОРип[ф gedrängt, ©manuel roiederjufeben.

T iefe t Ьезеіфпеїе nun fü r den folgenden T a g  einen ges 

roiffen B irn b au m , der an einem F eldraine außerhalb des 

T o rfe s  ftand, a ls  das ТОаЬгзеіфеп, bei dem m an [іф  treffen 

roollte: übrigens erft in der Tüm m erung, um іедііфее Ruf« 

feben да oermeiden. „T en n ,"  fagte Q u in t, „das T o r f  ift 

meinetroegen auf eine fonderbare TDeife aufgeregt. QDenigftene 

b a t mir mein S tiefoater und mein QSruder allerlei rounder® 

Ифе Queden er3üblt, die geführt roerden, und m ir die З ф п И  

daran  beigelegt.

S ie haben in der T a t  т а п ф е е  um meinetroillen ju  leiden," 

fuhr et fo rt und meinte die Seinigen. „О Ь д к іф  іф  niemals 

behaupte t habe, іф  їбппе Cabme geben, ‘B linde feben, mít 

Auofatj behaftete ЗПеп[феп rein т а ф е п , fo foramen doф  niele
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K m nïe ju  m it und fudjen т і ф  im f)aufe der C iteru. Andere 

miedet beïâm pfen т і ф  und оегтпп[ф еп гаіф, eben als roenn 

іф  ein £ügner m áte."

Am folgenden î a g  in der Sám m ctung, a b  ein (Ьф ег, 

grauet Qlebel im beginnenden Ж ^ [ ф е і п  übet den Feldern 

tjing, fammelte [іф  in der S tille  um den QSimbaum die Seine 

©emeinde det Armen und їб г іф їе п . C e roaren п іф і n u t die 

03rüder Sd jarf, die ег[фіепеп maren, п іф і Зф иЬегї, Joljn, 

ЗфгоаЬе und det ЬбЬтіІф е Jofepb allein, fondetn ee b itten  

[іф  айв den Stillen im S o tfe  поф  etroa jroanjig Зїїаппег 

und апде[ф1о[[еп, die oon den anderen infofern in

das öebeim nie gejogen roaren, a b  man фпеп non Cmanuel 

a b  non einem Ш аппе де[ргофеп b“tte, det nom ^eiligen 

©eifte егкифГеї fei.

3 u  diefen £  eu ten m at abet аи ф  ein © erüd jt gedrungen, 

dae im P fa trbau fe  feinen Q ltfptung batte, den ee in diefem 

[falle аи ф  и іф і oerleugnete. S e t  P fa r re r  batte non Q u in t 

gefagt, et babe фга rundberaus erSart, er [ei Jefue C brijtus, 

ö o tte s  Sobn, und das © егй ф ї danon mar mie ein Q3li§ in 

das D orf gefahren. D e t 6еі[Ш ф е [фйгіе аи ф  поф, obne 

befondere ДЬ[іфг, nu r du rф  die oft roiederbolte lebhafte 3Jlit» 

teilung die entftandene Aufregung. C r  batte übet Cmanuel 

im £aufe einiger Dage jum  Küfter, jum  А роф еїег dee O rtee , 

jura Р а ф їе г  dee Ь ^ ф а ^ і і ф е п  Domíníume und аи ф  am 

З ї а т т ї і ї ф  immer miedet де[ргофеп, m odurф  denn die З а ф е  

jum  б[[епГІіфеп ň rg e m b  und Cm anuel ju  einem де?аЬг1іфеп, 

menu аиф  аи едетаф іеп  S la rren  geftempelt roar.

Ж ап  batte nun aber зидіеіф gehört, der [аІ[фе Jefue non 

Q ìajaretb  folle dae © urauer J rá u le ín  Ье[ифеп, m odurф et 
[одіеіф in aller Augen ein befonderee ©егоіфг erhielt: fo
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jroat, da§ jenej die fcmft nur mitleidig über ft¡n die Adjfel 

gejuď t bûben würden, [idi entrüfteten, diejenigen, die ibn 

ïann ten  — roer ïnnnte  im 3)orfe п іф і Cm anuel Q u in t?  — 

und die ¡їф  3unád)[t nor £ аф еп  ausfdjutten roollten, Ьєтоаф 

[іф  b^ífer [фгіееп nor QDut. S ie  S tillen  aber, die Qlrteile» 

lofen, deren C in fa lt und G laubenefreudigïeit diefera fonder» 

baren J a l l  п іф і geroadjfen rour, fanden [іф  aufgejtórt und in 

allerband boiT^ungsooll2 fromme Зф гей еп  blneil1 oerfübrt.
G e řam  bin ju , da§ alle п іф ї roobl geroiffe beüige Зф аиег 

oerbergen ïonn ten  апде[іфіо diefer nun G reígnís gewordenen 

pbantaftifdjen Anmaßung, die йоф  non dem Фогдапд, der 

QDiederïunft Jefu, die fíe erlog, einen иіфг зи oerEennenden 

S trablennim bus entlehnt batte. S o  roar denn das дапзе, [іф 

roobl eine Ш еііе lang den 'В а ф  b iaunter erftredende 35orf, 

auf einmal non relígíófem Ceben erfüllt. 3m  O berdorf, das 

д к іф [а т  der Kopf dee O rtee  roar, [ргаф  man non піф їе, 

ale non der btílígen QTiûrde dee еф'сеп und der Сафегііфі'сії 

dee falfфen Jefu non ‘Л азагеф . O ie Ö rjte  bei фгеп Be* 

[ифеп erörterten an  den B e tten  der Kranľen den діеіфеп 

bíblífфen Gegenftand und feine bejammerneroürdige 51афп|[ипд. 

Т Н еп[гп^ф еп  їргафеп m it Cadendienern über §eríngetonnen 

danon. BDábrend die armen Ceute Ье[феійеп auf teure Же» 

difámente roarteten, rief ein P roo ifo r dem ändern luftige 

CleuigEeiten über den G ieredorfet H eiland зи. O ie СапдЬоІз* 

^ u b tle u te  fragten  dae дапзе O o rf hinunter, neben den fdjroeren 

P ferden  begebend , Jeden T agelöhner, der ф пеп entgegenEam, 

ob fíe аи ф  roobl den neuen H errgott [ф оп m it Augen gefebm 

batten, und fetjten meiftene b in ju : „da [ф іад йоф  ein r)err» 

gottedonnerroetter ’nein 1" 3m  Cliederdorf, roo die Eatbolífфe 

К ігфе der еоапдеІі)"феп jenfeit der Strafte  gegenüberftand, roard 

fogar der £)err K aplan du rф  die J a m a  beunruhigt. A lte und



—  2 0 7  —

{unge QDeíbdjen unter den Q3eid)tïmdern trugen í^m die ï o l b  

beit dee ungluďfelígen Qílarten ju . K urj, Єгаппиеі batte eine 

derm alen gefabrlidje P o p u la r itä t erlangt, dajj er fid) nu r im 

í>ámmerlíd)t aus dem §au fe  beroorroagen und аиф  dann nur 

auf Scbleicbroegett geben durfte.

©iej’er allgemeine, ипдетооЬпІіфе 3uftand des D orfes nun, 

dae fonft ein з іет ііф  fфlâfríge6 3)afein führte, (teilte (іф  den 

Q3rüdem З ф а г ^  fobald fíe bmeingelangten, als eine ©eftS» 

tigung ф гее unausrottbaren QDabnee dar. P e r  QDirt oon 

Cmm aue ЄіпїеЬг, ein feit jab rje ljn ten  im ganjen P o rfe  be^ 

Іафеїїег über fiebjigjäbriger Sonderling, der ju r  „Gemeinde 

der ^eiligen" gebörte, batte die QBrüder S ф a rf  (одіеіф mit 

der Sìeuigfeit des falfфen Jefue Cbriftue begrübt. C r  batte 

das Qlnerbovte getan und (фоп feit Jab rjebn ten  aus feinem 

öaftbaufe  QDem, Q3ier und Когп(фпарб nerbarmt. C r  uer» 

аЬгеіфге Р ї і іф  und Selterroaffer, roeil eben nur ЗКіїф und 

Seltermaffer (іф  m it den frommen ö rundfü tjen  feiner <Srüdec= 

дегаеіп(фа(ї nettrug. C r  meinte, a b  er dae (фгесШфе Зеіфеп 

der 3 £b  — ein (оіфее m ar ibm die untergeordnete Q tarrbeit 

des Рі(фІег(оЬпев Í — den Güften eröffnet batte, dajj eben 

alles darauf biadeute, míe das Зфі0?(а1 diefer fündigen QDelt 

im ^Begriffe [іф  ju  nollenden fei.

P a  aber roaren die 'B rüder З ф а г ^  und jm ar beide ju» 

діеіф, mie non einet С гки ф їип д  betroffen morden, und diefe 

СгІеифГипд batte aus фгеп ЗПіепеп und QDorten biateijjend 

und feurig auf den QDirt non Cm m aue C ínľebr jurůďgeftrablt.

So  ïonnte es denn п іф і andere fein, als es гоігШф m ar: 

пшпііф, dajj die armen, апд(г1іф аІІепфаІЬеп dem B irnbaum  

naljer fфleíфenden Ceute Angft, Spannung und Sф audern  

Зидіеіф umfing.
C s  dauerte eine geraume Beit, ebe (іф alle in ein fjâuflem
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jufammenraagten. Q3ío daljín batte [іф  einet \)\гх, der andere 

da, am J tW ta in  oder am Olande des etroa fünfzig ЗфгіПе 

naben QSírřengeboljee forgfaltig abm artend fern gebalten. Qlun 

fafeen fíe fфn)eígend oder flüfternd, roábrend der JRond, gro§ 

míe das IRad einee QDagene und míe eine Зф еіЬ е ano Cífen 

in ooller G lu t, Ііф  зmífфen den beiden Ш гфеп bob, und 

barrten  m it Ь е іт і іф е т  G rauen  dee Kommenden.

A nton З ф а г ^  der m it dem CRúcEen gegen den Stam m  dee 

Q3itnbaumee lebnte, Ijitlt den neben ibm fixenden, jitternden 

S ф neíder ЗфгоаЬе bei der fjand . G m anuel m ar п оф  nidjt 

unter фпеп, und die S tarrenden  glaubten ф п  bald da bald 

d o rt nom ® orfe b er über die F e lder naben ju  feben. Aue 

den § 6 fen  Ijetübet drang §undegebell. ® e t З ф ге і einee Qlbue 

routde im naben G eljölje lau t. 'З іаф  und п аф  tra ten  am 

roolïenlofen §im rael raebr und m ebr S terne brrnor. S e r  tief« 

blauen, falten , б^ііф еп  § á lfte  über den langen Gebäudereiben 

und QSäumen dee S o rfe e , ftand die dunSe QRóte dee QDeftene, 

roo die Sonne uerfunfen roar, п оф  eine 3 eitlang gegenüber. 

Allee roar gro§, ftill und feíerlíф . Jlrderm áufe , die aue den 

S ф eunendáф etn  und Ш гфеп b ttüberïam en, durфbafteten, 

фгеп î l u g  in die Solder auedebnend, in roeiten Kreifen den 

Sám m er über den О їеЬе^ф іф іеп und trieben ^ ф  um den 

‘B irnbaum  b ttm n . B o n  einem fumpfìgen ї е і ф е  ber, der hinter 

dem § o lje  oerborgen lag, drang dae GequaEe oieler î r ô fф e  

гоеіфіп оеш еЬ тІіф  du rф  die 2uft.

S ie  Heine Gemeinde roürde оіеііеіфг einen frommen Cboral 

angeftimmt baben, aber fie f ü ^ t e t e  р ф . Safe aber eine ge« 

roiffe Зпігфг über allen lag, roar naф gerade fo d e u t ^  ge« 

roorden, dafe B ia rtin  S ф a rf  die Berfam raelten bat, naber um 

ф п  betan  }u rücEen, und ф ге §  er jen  m it leifem, doф  fern« 

baftera Зи[реиф  аи ^и гіф їеп  notig fand.
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„QDír rot'ífen шефі, dû& gefdjtíeben fteljt," fügte ec: „їеш 

P rophet ift in feinem QDüterlande angenehm, fü rc h te t euch 

aber nicht. Sie mögen fchledht non ф т  reden, fie mögen feiner 

fpotten, ф п  oerhöhnen, roie fíe es denn auch meiftens tu n : 

}e mehr fich der ©eift des A bgrunds empört gegen фп, um 
fo mehr ift das der ОЗегоеів, daß © ott m it ф т  ift."

„3ft es w ahr," fagte eine alte oerSrömmte ßeineroebers« 

J r a u ,  „dajj er ju  uuferm P fa r re r  gefagt hat, er märe der 

fjeüaud Jefuo C hriftu s?"

„iZDas er з п т  P fa r re r  gefagt," Sujjerte, roie immer ein 

roenig úberftúr3t, aber ebenfalls flúfternd A nton — „roas et 

3um P fa r re r  gefagt fmt, roiffen mir nicht, © ins aber roiffen 

mir дапз geroiff, roas er ап ф  immer gefagt h a t з п т  P farrer, 

ift fo roaht roie das ©oangelium."

©in junger Ш епїф, der З їе ііт а ф е г  und dabei fфroínd• 

^ ф і ід  roar, TOollte roiffen, daf( гоігНіф ©manuel Q u in t eben 

das gefagt hatte, er roare Jefus C hriftus, des lebendigen © ottes 

Sohn.

Qiun er3áhlten пафеіпапДег der QDebet Зф пЬегї, der 

Sф neíder ВфгоаЬе, A nton und 3K artin З ф а ^  ф ге ïrâ u m e , 

die fíe in der З п ^ф еп зе ії non ©manuel Q u in t geträum t hatten, 

© er eine hatte 'Siagelmale an feinen §önden und fÿûfjen ge« 

fehen, den anderen hatte ©manuel dreimal im © raume gefragt, 

ob et ф п  lieb habe, der © ritte hatte ф п  troďenen Jufses 

über einen grundlofen Sum pf im § írfф berger ©ale fфreíten 

fehen. Зф пЬ егї aber hatte eines Abends geradesu eine Cr« 

fфeínung gehabt, die er, п аф  е і^ а ф е г  Cente A rt, auf die 

allerlebendigfte QDeife er3áhlte. Qrřaфdem er eines Abends feine 

'B aude oben auf dem © ebirgsfam m  oerlaffen hatte, um bla« 

über з п т  ß eb te t S toppe зи gehen, fei er in © edanřen зи einer 

geroiffen Stelle gelangt, roo їіф  der Qüeg п аф  p renden  Ijínutiter 

§  H
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abjœeige, und plôçlid) aufbltďend bobe et Cm anuel Q uin t 

fid) auf etraa jroanjig Sdjvítte gegenübergefeben, langfam діеіф 

ibm der QDegřreu^ung jufdjreitend. Оііаф feiner QSebauptung 

batte ЗфпЬегГ зп п аф ^  ïe in  © lied ju  rûbren п е гт о ф ї und 

fei geraume QDeíle míe feft gerourjelt ftíll geftauden. ©manuel 

abet fф rítt auf íbn ju . „Qdun," meinte Зф иЬ егї, „ іф  daф te 

mir, das íft alles Cínbíldung, fф rítt ebenfalls o o m á r ts  und 

mollte in © ottes ‘Jlam en an iljm norbei oder du rф  ф и  durdj» 

fф reíten, aber рібідііф, genau no t dem QDege, der biaunter 

п аф  p ren d en  fübrt, prallte  іф , a ls  m ar іф  an einen Stein 

gelaufen, ^ г т і і ф  geradeju taum elnd, jurücE. Qlnd in diefem 

Augenblíď, roo er п оф  gerade d íф t an  mir ftand, roar er 

uerfфrounden.
2ÎUU roujjte іф , roas das bedeuten folite," endete Зф иЬегі 

m it їа іа г ііф їа ії-  „ З ф  ging п аф  riaufe, fagte der J r a u  nur 
fdjnell, roo іф  biamollte, und fф rítt п оф  am felben Abend 

den QDeg, oon der діеіфеи K reujung aus, п аф  Preujjen  Ь>п'  

unter. Qlnd darum, ф г  lieben B ru d e r, bin іф  b irr."

Р ісф ііф  fф ra ïen  alle jufammen. ® et eine meinte, er bQbe 

im naben ОЗиІфтоегЕ Knaďen oon S te ig e n  und Stimm en ge* 

bort. £>er andre meinte, Q u in t fei geEommen. © er dritte fprang 

auf, es roar der З їе ііт а ф е г , und fagte, er babe ф и  eben am 

SRande des QDicEenfeldes beranfф reíten feben. „3b r lieben 

З ф г о е ^ е т  und QBrüder, f ü l l t e t  еиф  п іф ї und bab t © eduld!" 

befфroíфtígte I t ía r t ín  roiederum. Qlnd der Ьсфпффе Jofef, 

der ftets eine roilde C ourage im Ceibe batte, drang m it einigen 

Sprüngen b is d íф t an den Q îand des © eböljee oor, um паф 

dem Qkfprung jener © егаф ф е ju  forfфen, die einen der QBtüder 

beunruhigt batten.

© e t Kopf des ЬбЬп^ф еп Jofepb roar ftets m it Pbantaftereien 

angefüllt und d a ju  überrafф end intelligent und eigenfinnig.
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Hienfdjenfutcijt ïann te  et eígentlíd) nid)t, eljet [фон їи е ф і  

Dor © ott und dem Teufel, ©inft oon feinet 3 ' 9 ^unermuttct 

in der Qia'tje der P ra d le r  ‘B auden auegefe^t, b Qtte er in |’іф , 

als Є гі^ф сф  con feinem Stam m e : Aberglauben, т ц ^ ф е  Aufe 

faffung der l2 la tu r und T rieb  311 ruljelofem Тіпфефгеіф еп.

„3b r Sente," fagte er, als er nom QRand dea Geboljee 

3urúď?ebrte, п іф і gani t a  gedämpften T one der QSruderge» 

meínde, „ іф  glaube, ее р і^ ф ї  Пф ein ^Regiment Freiburger 

Jager an" : eine Ü bertreibung, die, nerbunden mit der gemüt* 

Ііфеп A rt und Töeife, míe er \íá) forgloe зrDífфen die TD artenden 

niederlie^, bei diefen ein befreiendee, menn апф  gedämpftes 

2 аф еп auslófte.

Q3on jebet m ar der ЬбЬпффе Jofef religiös. Tľídjt feiten 

begegnete man ф т  auf КігфЬб?еп. C r pflegte dann rubig, 

nur non 3 eít 3U «in roenig m it [іф  murmelnd und feuf= 

3end, no t diefera und jenem © rab  3U fteben. Smmer 3U Aben= 

teuern neigend, roard er fфnell in den S trudel um Q u in t b t a  

eingedrängt. C r  daф te  niel über ПФ und G ott. Q ladjts blicPte 

er oft, auf dem QRüdren liegend, ftundenlang in den Sternen^ 

bimmel hinein und geno§, faft erdrúď t und зидіеіф erhoben, 

das дапзе unerg tündlt^e TDunder, roie nur ein in allen Tiefen 

empfindender 3Jlenfdj es genießen farm. C r  freute [іф  aller 

großen Gebeimniffe. C r freute [іф  noli erhabener QBangígřeít 

an den heiligen Spielen der goldenen S te n ^ n u p p e n  und hielt 

es in [оіфеп Augenblíďen für geroife, dajj er, der dies alles 

auffaffen Sonnte, der arme, oerlaufte, bn&Mje Cump ! ein be* 

gnadetes, аиодезсіфпеїев, auserlefenes G lied der дбКІіфеп 

Зфбр[ипд fei.

Tiefem Зїїеф ф еп, man fab es feinen oerroeilenden, grund= 

los dunQen Augen an, roar n id jts glattbin паїйгііф  und alles 

TDunder. T a s  Cinfadjfte roar ф т  rounderbar, deshalb ftrdubte



—  212 —

fíd) dgeníltd) m djte in iljm, and) in Q u in t, dem oerlaufenen 

^androerEsgefeilen, fo einfad) e t fdjien, ein © efá§ fúr Qlätfel 

und QDunder апзиегїеппеп. ü b e rd ie s  roar er fid) níd)t зи 

gering, um an eine nie fdjlummetnde göttlidje R ührung зи 

glauben, und m ar йЬегзеидї, die leitende fjand  au s dem 'Ли- 

fidjtbaren bobe ibn n id jt urafonft und fdjeinbar durĄ  3ufall 

m it Q u in t b°4) oben im КпієЬріз 3ufam mengefübrt,

3m  übrigen faben die Scbarfs in ibm поф  п іф ї den Шапп, 

der obue iXücübalt der З а ф е  ergeben und gläubig roar. Згоаг 

batte er геіф ііф  und m ebt als die anderen der gemeinfam 

begründeten Kaffe beigefteuert. fiber es roar 3unäd)ft п іф ї 

der еф їе  und glühende § u n g er п аф  endlíфer E rfü llung  der 

QDerbeijgung in ibm. Є г batte  п іф ї n u r  die 'S ibe l im Kopfe, 

ja  fogar, roie m an зигоеііеп oermuten fornite, ю аЬ^ф сіпІіф  

Ьегзііф roentg non iljr. Allein, batte Q u in t es íljm du rф  feine 

Perfó'nlídjťeít angetan, fo roar es nun die р Ь а п їа ^ ф е  QDelt 

der eoangelifфen V orgänge, die 3K attbäus, IR a rfu s , Cufas 

und S a n f t Johannes егзййеп, die ф п  m it gefpannten Augen 

eines Kindes an  die Sippen der З ф а г [э  gebunden hielt. 3)a» 

non fonnte Jofef gar п іф і genug hören.

S o  гоифв er denn п аф  und п аф  m it QJeugier in die QI)eit 

der ОЗіЬеІдеІфіфгеп biaein, die ф ш  m it unbeirrbarer Qlbet« 

Зеидипд und £гійепІфа(І in feurigen Зипдеп gepredigt roard, 

und rourdc m it jenem C reignis nertrau t, der Sendung des 

eingeborenen Sohnes © ottes felbjt, um die QDelt uora Sünden» 

Диф ins nerlorene p a ro d ie s  зи etlófen: einem © teignis, das 

für die G efф íф te  aller G efф íф ten  und fü r die gro§e, ein» 

Зіде QDendung im trüben GefфícE der gefamten Ш enfфbeit 

gehalten roird, Qlnd гоігШіф, der bóbm ífфe Jofef й аф іе  nun 

T ag  und О іаф ї an den armen Jüngling und G ottesfobu und 

feine traurigen п ^ ф е п  SdiicEfale. 3 roa r roaren es Juden ge»
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roejen, die (bn »erfolgt und geťreujígt bntten, aber er fdjüttelte 

immer mieder den Kopf und fd)ámte [іф feines 2Пеп[фепїипш. 

QDae ¡хеіііф nun die beiden »crbobrten ^Brüder S ф a rf  damit 

fagen TOollten: Q u in t rodre eben der damala © eïreujig tel das 

begriff fein gefundet 'B erftand einftroeilen поф  піфг.

3mraerbin roar in ф т  das QDartende. C r b»ffte lángft 

п іф і mebr auf den kommenden X ag, aber ¡djritt doф  immer 

auf das irgendroann [іфеге, gto^e, поф  dunSe Creignis ju . 

З іїа п ф т а ї rourdc er ungeduldig: dann baute er [іф  auf irgend 

einem S terne neue Ceben und neue Creigniffe aus. öefpenfter« 

дсіф іф їеп, roie die der Сгіфеіпипд Craanuel Q u in ts , die 

ЗфиЬегІ eben ?um Odeften gegeben, toaren immer nadj feinem 

Sinn, befonders bet ОСафі, im fre ie n , am iReifigfeuer, und 

roenn гоігШіфе oder nur eingebildete G efabr im QDerjuge roar, 

aber аи ф  in den 'ЗЗегдІфепЕеп, unter der Campe. Cïidjte 

befferes aber Eounte ф т  jufto§en als dies grufelige, nádjt* 

lidje QDarten auf den oerfemten Cmanuel Q u in t, umgeben 

»on (Rátfeln, G efahren und Ahnungen.

Р іб ^ ііф  ftand der C rroartete da, und alle erhoben (іф »on 

der Crdc.

„З ф  егф ф е еиф, liebe 8фгое(і:егп und liebe 'B rüder, aus» 

einander ju  geben," fagte Cmanuel mit beroegter Stimme und 

gütigem A usdruď ; roobei der 2T?ond, der іпзпффеп, mehr und 

mehr erbleíфend, höher geftiegen roar, ihn fo beleudjtete, daff 

feine G eftalt und fein Antlitj roie дапз aus roeifjem Сіфіе 

егіфіеп. „ З ф  т б ф їе  п іф г," fuhr er fort, „da§ ihr etroa 

um meinetroillen Ceiden erduldet." Sie faben alle, trot¡ des 

Sam m ets, roie febr das Д п їіф  des f a ^ e n  §eilands uon 

T ränen  feuф t und »erfüllen roar. „3br müfft um meinetroillen 

и іф ї leiden, denn іф  bin п іф їв . Зїїбдеп fíe т і ф  боф nieder» 

treten. S a s  íft es п іф і! гоаЬгІіф, іф  »erdiene п іф їо B efferes І
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ДЬег id) rou§te nidjt, cioè b eut/ jroeítQiifend Jaljre п аф  un= 

feces Heilande © eburt in die QDdt, eben diefelbe QDelt поф 

fo rafend und nmtend in фгеп Sünden íft. Sieben c-8rüdet 

und Зф гое^еш , íljr feV)t гаіф beftücjt, п іф ї roeíl díefe Sente 

da drüben gegen ш іф , fondem toeíl fíe gegen jefum  Cijcíftum 

felber roüten."

„QDír rotffen ee, dafe fie raider Tefum Cbríftum felber roüten/'' 

fagte der bucElíge Sф neider Sdjraabe р іб^ ііф  und roarf / ф  

cor Q u in t auf das Д пде^ф і.

Q u in t aber еффга? und wollte ф п  aufljeben. QDeil er aber 

oon fo oiel Q3ereitroüligFcit, / ф  dera © ойііф еп  bínjugeben, 

їидіеіф  ergriffen roar, fo fpürte er аи ф  ф діеіф  in Пф eine 

їй гй іф е Siebe und inniges IR itleid  für diefen Зїїеф ф еп  auf» 

fteigen.

® en M einenden  аи^игіфГеп gelang ibra піф г. C r  bütte 

nun, roerden еїііф е raeinen, fagen müffen, du beteft in mir 

п іф ї G ott, fondem eber den d ü rften  der £)ólle an, зига rain= 

deften einen armen ЗКеффеп, roie du einer bift, einen armen 

oerblendeten £)androetFsgefellen! © u ergibft d íф , beftenfalls, 

einem fф te(řlíф en Selbftbetrug ! A ber dies oder etroas Sbn» 

Ііфев au8зufpreфen, оеггаофїе ©manuel Q u in t п іф ї mebr 

über ^ ф .

C r ïonn te  den Armen п іф ї enttdufdjen. А иф  feçte bícr 

діеіф  roíederura feine befondere S îa rrb e it ein, oetmóge deren 

er ^ ф  in ein ©oppelroefen 3erfpaltete: ein деі^ііфев, das ibm 

d urф  und аигф  © ottbeit fфíen, und ein fleífфlíфe8, пагаїіф 

das íündlíфe, ítdífфe. „Sieber 'B ruder," fagte er, „das fyaft 

du п іф ї айв dir felber Ьегаивдеїргофеп! 5)u bait ss аиф 

п іф ї зи mir gefügt, der іф  bi^r im J l e ifdje oor dir ftebe: 

der aber, зи dem dein Geift in der S tille  der S lad jt fid) er« 

bob und oor dera du d íф  niedcrroarfeft зиг ©rde, пагаїіф
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der QDater, der (n mir (ft, Ijat díф  gehört und 3U itjm ^aft 

du gefprodjen."

h ierm it roollte Cmanuel nun п іф і fugen, er roare im flei)^» 

ііфеп Sinne der roiedergeïommene Cbrift und Öottesfoljn, dens 

поф  roar unter allen, die jenem Q)organge beirooljnten, tuie 

[іф fpáter ergab, п іф ї einer, Зїїапп, QDeíb oder Kind, der 

ф п  andere uerftand, ale daß er гоігШф der §eiland fei.

Є е  mujj in diefem ganjen, Eurjen © organg eine uerroirrende 

Kraft gelegen tjaben, die der aufgeSárte Ш еф ф  unfrer Seit 

rooljl Іфгоегііф begreifen Eann. So  roenigftene ift man ju  

glauben gejroungen, roenn man die fpdteren Auefagen aller 

diefer З їїеф ф еп jufam m enbált. Stjr fei geroefen, fagte die meljt' 

ale feфзígJ'ál)ríge QDebereftau, ale roáre р іб^ііф  ein unge» 

beurer QRegen non Sternen nom fjimmel geftürjt und ale bdtte 

fíe im діеіфеп AugenblícE die Kraft зи atm en und 3U fфluďen 

eingebüßt und folie erftíďcn. 3)er 5їе11гаафег fagte, er babe, 

ale -Quint Пф зи dem roeínenden ЗфгоаЬе niederbeugte, deut» 

Ііф  gefûblt, tuie unter ф т  Aďer und Je ld ta ín  деіфгоапїї babe, 

und беийіфее untetírdífфeв Qlollen gebórt. © er ЬбЬтіїф е 

Jofef erHártc, et roíffe п іф ї, roae das geroefen roáre, etroae 

‘Зіаїйгііф ев oder ЗаиЬегеі: der дапзе Rimmel fei auf einmal 

roieder tageebell und b lu tro t geroorden.

2 Ran ftellte ibm oor, roie diefe § і т т е 1еегїфеіпипд aller* 

dinge b ^ f t  rounderbar und oorláufíg ипегЕагІіф fei, )'ебоф 

in diefem Jabre  їад ііф  und allgemein ЬеоЬафїеІ roerde: nám* 

Ііф  dafj auf der Seite des Sonnenuntergangs, bis fpát in die 

elfte S tunde Ы иет, eine btH t iKóte am fjimmel oerbreitet 

ftand. Aber man fab eo dem bóbmífфen Jofef an, die Заф е  
roar ф т  п іф ї au s3ureden.

Кигз, ее Ьгаф ein аидепЬМ Нфег QPabnfínn aus. Alle, nor* 

an die S ф a rfs , drängten Пф um die §ünde dee ©oren und
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daß, roer etroo diefen T o tg a n g  unbeteiligt belaufest Ijatte, fid) 

n id jt würde b Qben erSüren Sonnen, roae l)icr gefdjal). Sind 

roirSidj roar das ©eroimmel oon Snieenden und gebeugten 

3Tlenfd)en, im 3Kondfd)ein, um den einen, der aufrecht ftand, 

n id jt unbeobachtet. 3 roar ?е>пе J re ib u rg e r Jáger, aber dod) 

£aufd)er Ijütten fiel) bis in das natje ОСакІфеп angepirfdjt 

und begleiteten, roae fíe non dem gefpenftigen T reiben faljen, 

bald m it ©eflüfter, bald m it ©eSidjet, und ап ф  roobl mit 

ш ап ф ет  fragenden und erjtaunten Q3líď.

C e roar dem atm en ©manuel Q u in t bei alledem an diefem 

Abend и ф ад ііф  roel) und troftloe ume §егз. SD on allen Seiten 

fфíen ibn etroae in einen QDeg der 2 üge btaerójudtángen, 

der зидіеіф ein QDeg der SDeradjtung roar, © r frotte den 

ОПиі^ф, non allen 3Jîenfdjen erláft зи fein, fo lieijf, rote feiten 

in feinem Ceben, um nur allein m it ö o t t  nerbunden зи fein. 

Aber die 2їїеп[феп umlagerten ф п : diefer bereit, ф т  иаф» 

3ufolgen, jener in bittrer Ceibeo* und Seelennot, поп ф т  eine 

ф іф е  ©rlôfung fordernd, die et 31t geben п іф ї fatyg roar. 

Aber roae fjalf es, fíe dauerten ф п . © r Sonnte Пф т 'ф і  aus 

der SDelt 3urü(f3Íef)cn und fíe, die roentgen, die ф т  nertraut, 

епИ аф ф еп und in Ф егзгоеіф тд gurúďlaffen. gm ar тап ф ег  

lebt und Іа ф і und ifjt und tr in ï t  діеіфдйкід, fjoffnungaloe 

und m it einet Salten QDer3roeiflung, die піфг mef)r brennt, in 

der Q3tuft, Aber er Sonnte den © lauben п іф і toten. AH3U* 

gto§ roar fein 2îîitleid und feine загїііф е Ciebe, um einen 

ф іф еп  2Tlord зи begehn.

© r nahm aber йоф  die З ф а ф  beifeite und fagte immer 

wieder aufö drínglíфfte: er bitte fíe innig, ihn зи nerlaffen. 

<Bcroaf)ret das ©efieimnie dee С їеіфе, jedoф, lieben ‘Brüder, 

oerlaffet т іф .  — Sind nun Sam er leider wieder in feine btb*
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(ft geïommen, die Seiden des 2ľlenfd)enfobne8 ju  tragen! З ф  

bin arm ! 3)(e S ielen  im §aufe  meines QDaters und meiner 

m u tte r  nerbrennen mir meine nacEten Salden. З ф  mu§ fort. 

S e s  Зїїепїфеп S alm  bû t ïein  5 а ф  über feinem Kopf, ïein 

<8ett und ïe in  Kiffen fü r fein fjaup t, das ф ш  gebórt. QSas 

bofft ф г  non m ir?  QDqs begehrt ib r non m ir?"

„Safe du uns п іф ї oergeffeft," fagte der uberftiegene m a r tin  

S ф a r f .  . . „dafe du uns п іфг oergeffeft, dereinft in deiner 

феггііф їеіг."

Je§ t mufete Q uin ten  toobl der f u ^ t b a r e  3rrtum  deutHф 

aufgeben, der Пф in den Köpfen des engeren Kreifes feiner 

Anbanger feftgefetjt ba tte : deshalb oerroandelte р ф  die erneute 

'ZDabmebmung eines fo oerftiegcnen © laubens in einen heftigen 

АивЬгиф des 3 ° tn s . „ m a r tin ,"  rief er, „du fiebft, roer іф  

bin! З ф  bin піфг der, für den du т іф  nimmft! Q Sas roillft 

du non m ir? QDenn du їеіфаЬеп roillft an meiner §егг1іфЕеіі: 

du fiebft, meine §егг1іфЕеіГ ift das Seiden! З ф  hübe leine 

andere ítd ífф e §егг!іф їе ії! G ebet und redet m it meinem Stief» 

oater! G ebet und redet m it meinem Q3ruder! £)órt, roas man 

in den ЗфепЕеп und in den £)áufern der ІКеіфеп oon mir 

fp ríф t! Qlnd alles, roas ф г  dort erfahren roerdet, das ift meine 

ganje §егг!іф їеії! QSoUt ф г  den SRoď, den іф  auf den 

8ф и кегп  hübe, nehmt ф п  bin. Silber und G old habe іф  п іф і 

und [ифе іф  п іф ї! 'З іе іф іи т  alfo ift oon mír, oon jetjt an 

in aile Groigïeit, п іф і ju  erroarten. QDas erroartet ibr alfo 
oon m ír?"

Qlnd A nton rief ф діеіф  (n beraufфtem  ‘B ibelton : „QDír 

roarten auf die G rfфem ung der §егг1іфЕеіГ des fcligen G ottes 

und unferes Heilandes Jefu Cbrifti ; der р ф  felbft für uns ge» 

geben bût, auf dafe er uns erlöfte oon aller 'ЛпдегефїідЕеіі,
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und reinigte tbm felbft ein Q3olf sum Cigentum , due fleißig 

rodre ju  guten QDerEen.w

Cm anuel atm ete uon G ru n d  feines persene  qualooll auf. 

G r roollte р ф  loereifjen, aber da drängten р ф  alle roiederum 

fiepend, roie pungernde QSettler, um iljn perum, und a b  märe 

er einer, der einen 2aib  Q3tot р оф  in die C up pinaue pielte. 

3Hitleid und G rauen  fam  ipn an : H îitleid  m it iprer piipofen 

Ceibesnot und G rauen  uor der roürdelofen und реітііф еп  

G ier п аф  anderen a b  п аф  деірііфеп G ütern . Qlnd fфlíeplíф  

graute ipm аи ф  uor dem, roae in diefem Treiben ipm a b  

eine finnlofe Cuft am Qlnfug an  р ф  егїеппіііф  roard.

Згар beroog ipn dies alles, geradeju die ^ Ь ф ї  ju  ergreifen, 

aber da durф blítite  ipn р іб їр іф  miedet die ganje K rap  feines 

eingebildeten C eptberufs. ^ n d  naфdem  er р ф  m it Gntfфíeden» 

peit uon feinen 'B edrängern p e í д е т а ф ї patte, pp ritt er ent« 

pploffenen G anges den Seinen §ügel pínan, roo der 03 trn= 

baum pand, und befapl der Gemeinde, р ф  um ipn im Kreife 

niedetjulaffen.

„3 p r roipt," begann er, m it einer Stimme, die roiederum 

feft und еіпріф  Bang und darin  das B eb en  des ^erjen s, 

das B eb en  einer oorgeapnten Snfpirotion füplbar roard . . .  

„ipr roipt, dap Jefus, der fjeiland, ju  den Seinen, roie der 

G oangelip ЬегіфееГ, nie anders a b  4игф  б іе іф п іе  geredet 

p a t . . ODeí ter řam  Gmanuel п іф ї, denn ira п аф реп  Augen« 

blíď patte р ф  etroas überaus Ю адііфев m it ipm und feiner 

Gemeinde ereignet.



e l f t e s  K a p i t e l

Є в find nad)ljet iljret siele geroefen, die fidj g an? und noli 

auf die Seite derer geftellt tiaben, die, rote roan meinte, ner» 

fudjt Ratten, das dórfliĄe Ä rgernis auf iljre A rt aus der 

QDelt ju  fфaffen. Є е rourde gefagt, der Sdjladjtergefelle, 

der dcm SĄ neider Sdjroabe durd) einen Schlag m it einer QSol)» 

nenftange den linben Arm jerbrodjen l)übe, fei jroar nidjt 

geradeju berechtigt geroefen, dies 3U tun, aber man muffe 

iljn aus feinem djríftlídjen © efúhl hm'Qus entfdjuldigen. C s 
rourde ferner allgemein eine î a t  des bóhmífdjen Jofef ner» 

dämmt, der einen © aftroirt aus dem Qiiedcrdorf und einen 

Pferdejungen des Q3auers Karge budjftSblid) in einen ge« 

roiffen f^rofdjteid), der з іет ііф  tief roar, д е іф іе ^ е г ї Ijatte, 

roobei поф  außerdem der QDirt foroohl als der Pferdejunge 
поп ф т  auf eine fo еф еМ іфе QDeife їаГІіф mißhandelt roor« 

den roar, daß jeder поп фпеп naheju  oierjeljn î a g e  das ‘B ett 

hüten mußte. Aber Jofef hatte ^ ф  in der Qlotroehr befunden.
C s  rcar erroiefen, daß eine <2?otte aufgeregter X tenfфen, roo« 

runter \iàj einige Зф іеррег aus dem nahen Kohlenrenier, ein 

Pferdehändler, ein H andelsm ann und ein З ф іаф іегт е і^ ег  be» 

fanden, um neun Qlhr abends das Q D irtshaus jum  S tern  in 

angetrunkenem 3 ufta nd nerlaffen hatten und згоаг mit der 

au8 gefproфenen АЬрфг, зи п аф ^  in ein anderes © aßhaus: 

Cm m aus C inïeljr, зи зісдсп, dort mit den „IR uďetn" Handel 

3U і'ифеп und, roenn man Cmanuel Q u in t anträfe, diefen 3m
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nädift gründiiф  ju  „nei'tobaďen", го a e m ít ocľbláuen, mír,deb 

rodet) fd)lagen oder ffirdjterUd) duvdjptúgeln gleidjbedeutend ift.

S d )on ale die QRotte über die Q3tňďe und neben dev ^8rüÆe 

durф  die fogenannte „<® аф е"  дезодсп roav, dem ©afttjaufe зиг 

C m m aue C iu?et)r gegenüber, t)a tten fíe ^afelnufeftóďe, Steine, 

де^офїепе S tríď e und dergleíфen a b  QDaffen m it [іф  gec 

fütjrt. T)er QDirt Jener djriftliĄen Verberge tjotte (одіеіф feine 

X üren де[ф1о[[еи. Ale ее fpátertjm  зи feiner QDerneljtnung 

їага, 3d g te  er einen fauftgrofeen, fogenannten J tu e rfte in , der 

eine feiner Je n f te r  3ertrüm m ert Ijatte. QDeitece Auвfфreítungen 

gefфat)en nor ©mmaue © ínřetjr nidjt.

S ie  Q lrfaфe aber, roodurф  dies ccrmieden morden roar, 

beftand in einem fфnóden 09errat, den die З ф іеи ізегт  non 

©mmaue ©inbetjr aueübte, S ie t)ütte п а т ііф  einem der Tu» 

m ultuanten, der зидіеіф ф г  © eliebter roav, aue einem Je ro  

fter, dae au f den § o f  ging, Ідегаие, die 3ufam m enïunft, dran» 

ffen am OSirnbaum, m itgeteilt. C e  roar der діеіфе Зф іаф їег»  

gefelle, der den Arm dee bedauerneroerten ЗфпеШ ег ЗфгоаЬе 

3ertrüm m ert batte.

ЗЯ аф йет der tolle und roilde § a a fe , in dem Ь'ф аи ф  ein 

und der andere їа п а ^ ф е  К а ф о іії  befand, den A ufenthalt 

dee T larten  in Cbrifto und feiner ©emeinde йигф den Зф іаф »  

tergefellen erfahren batte, oeránderten fíe ф ге T a ï t i ï  durdj» 

aus, und an Stelle dee Carme tr a t  tiefe Stille.

ÎHe OSeteiligten redeten ^ ф  fpáter з іе т ііф  úbereínftimmend 

auf einen mijjglücEten Spafe b b a u e . Olnd гоігНіф roar b k  

und da aue dem Kreife der Qlnfugftifter © еіаф їег е^фоііеп: 

Ecíneefalle оеппоф їе îedoф  die Seine 5 ф а г  um ©manuel 

Q u in t, roeder die fjerde поф  der § ir te , a ls  diefer Арафсп» 

häufe Їф1іе)з1іф über fíe bereíngebrodjen řara, irgend etroae 

con Spafs зи beraerïen.
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Ale Cmctnuel ïaum  gcfagt bûtte, mie Jefus, der £)eílana, 

faft nur im © Іеіфпів ju  feinen Jüngern geredet babe, unter« 

Ьгаф ilgn ein meitbin die О їпф ї durфgellender Pfiff, der aue 
dem naben © ebölje be™ °rt(5nte. ©e m ar das Signal jum  

Angriff geroefen, dae der Pferdehändler ju  geben beauftragt 

mar und das er bernorjubringen nerftand, indem er je jroei 

feiner díďen J ia g e t  tief in das aufgedunfene Зїїаиі fteďte. 

® er ftarre ЗфгесРеп, den der ?annibalifфe Pfiff in der Seinen 

©emeinde fofort b«'Dorrief, batte поф  п іф ї fein erftee ÇiDort 

gefagt, a b  ап ф  fф on dunSe © eftalten au s dem tiefen ЗфаПеп 

dee ОЮаИфепв in den 2Iíondfфeín laufend und fpringend 

berootdrangen und gegen den B irnbaum  betanftürgten. O ft 

durф lebte ©manuel fpáterbín п оф  díefen QDorgang im î r a u m . 

P ie  діеіфе ЗJlondnaф t m it ib ret meíten, geräumigen Stille 

umgab ф п  dann, © t fab dae ЗфгоапЕеп dunSer QDaldbáume. 

© r borte р іб^ііф  den gellenden, obrengerrei^enden Pfiff und 

dann, míe ев ф т  oorïam , ein Eludei jeфender QDólfe náber 

їеиф еп. Зп  ОРігНіфїеіГ batten daju  поф, ипоегде§Ііфег» 

meífe, b ía ter dem О С Ш ф еп die î r ô f ф e  gequaït.

Qlnd nun, a b  die Angreifer nabet Famen und jraar fфroeí= 

gend, míe fíe befфloffen batten, ефоЬеп die й Ь еп ^ ф їеп  An» 

banger Q u in te  ein lautee, oergroeífeltee §ílfegefфreí und (toben 

п аф  allen Seiten daoon. P iefee §{lfegefфrei íft fpüter in das 

ОЗегеіф der ЗПуфе gejogen morden, indem, п іф і nur non 

den Arbeiteroeibern auf dem Pom ínium , fondera аи ф  non 

3Jlánnern und fjtau en  aue dem <8ürgerftand erjdb lt und be» 

baup tc t rourde, man babe díefen fjílferuf b b a u f  bíe ine Ober« 
dorf und roiederum in einem п аф  entgegengefetjter ІКіфгапд 

roeit entlegenen Ь ^ ф а № ф е п  QDorroerF gebürt, roae, felbft 
roenn man die Stille der Згегаеппафг dabei berúď fi^ tíg t, 

oline daß man ein QDunder anniramt, п іф і ju  erElären ift
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3m etjtcn řiugtnblíď falj [іф Cmamiel ganj allein. ‘■їїаф 
allen Seiten roaren [одіеіф ©erfolget den ^liebsnden nadj= 
geeilt. C r rourde dann non drei ïêuфenden, milden Köpfen, 
non unnergej^lidjen, Ьіаиііфеп und grimaffenfdjneidcndeti 3]Ïüs= 
fen, umringt, und er Ijörte die QDorte: „da ift ja das QStirfdj» 
феп!" ©Іеіфзеііід fúljlte er Ьф non batten ‘Jâuften  not der 
© ruft, im ‘KücEen und an den firmen gepaďt.

C r leiftete řeínen QDiderftand.
C e mar ibm mit einemmal gemefen, a b  fei er gar піфі 

der, der er roar, аиф nidjt an der Stelle, roo er roar, fom 
dem fei an allem, roae oorging, unbeteiligt. S íes  mag am 
Cnde infofern ju  feinem © orteil auвgefфlagen fein, als man, 
du tф  ©Diderftand п іф і gereijt, фп }ипаф(Ь піф ї mißhandelt 
batte.

Dian páďte фп aber und rannte mit ibm, der d a d u ^  311 

einem roiderroilligen 2 auf unroürdig дезгоипдеп rourde, 3a 
irgendeinem Cnd3toeď über die fiďer gegen das ©Ddlddjen 
bin. © ort 3errte und ftieß man ibn über die ©öfdjung und 
roar eben bis auf roenige Sdjritte Cntfernung an das ©fer 
eines bleinen, mit Sdgilf bedeďten Sees gelangt, als uner- 
roartet einer uon Cmanuels Peinigern, oon einem furфtbaren 
5фІад aus der ©unbclbeit — es ïlang, als faufte ein Knüttel 
auf einen Stein — jüblings getroffen, lautlos in die ^arn« 
řráuter níederftrauфelte.

© on den ©briggebliebenen aber rourde Cmanuel roeiter 
gegen den See gefфleppt. Зїїап roollte фп, roie man fidj tror* 
gefegt batte, im ©Daffer des Sees auf eine befondere QDeife 
taufen, derart згоаг, dab eine Сгпйфгегипд für eroige З е'Ь 
roie man glaubte, ипаивЬІеіЬІіф roar, fiber 311 diefer Taufe 
ïam  man піфі, oder roenígftens rourde mít fjílfe des bob’ 
raífфen Jofef die ЙЬЬфї der ©nfugftifter infofern umgcřebrt,
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a b  diefe felbft, und nidjt iljr O pfer, die ecnüdjtcmde Xaufe 

erdulden mußten.
O er böljnüfdje Jofef náralíd) roar plô^líd) no t den uer= 

blúfften QRorodye in feiner etfdjreďlídjen § â ÿ id ) ïe i t  roie irgend 

ein bôfer O ám on oder der Teufel felber, aufgetaudjt und ijatte 

mit wenigen ©riffen und Sbuftfcbldgen den armen D arren  

uon feinen O uälern  befreit: freilid) roar díefer bamn aus der 

Q)er0ammerung oieler §5nde losgeriffen, alo er beroußtlos ju 

QSoden fan?.

A uf diefe QDeife b Qtte denn die junddjft red)t bütmlofe, 

roenn aud» fondetbare 3 ufammen?unft armer, п аф  Crlôfung 

hungriger, irregeführter Seelen, ein überaus Säglidjes ©nde 

genommen.

O ie Sadje rourde fehr niel Ьеіаф ї. Зїїап nahm fíe a b  eine 
Traneftie des Allerheiligften, die a b  fo!d)e freilid) unbeab- 

ІіфіідГ und deshalb einigermaßen rührend roar. Aber man 

nahm die QDerfammlung felbft аи ф , in anderen Kreifen, mit 

uoller © ntrüftung a b  QSlasphemie: und in diefem Sufammen* 

hang fpraф  man uon fenem ^Überfall, a b  non einer gefunden 

QReabtion der beleidigten djriftlichen QDolîsfeele. © s gab aber 

in der nahen K reisftadt eine geroiffe QDereinigung, und згоаг 

jdhlten fidj einflußreide 2Rdnner und befondets uiele g rau en  

darunter, die auf ein tieferes relígíófes Ceben h'ujuroírľen 

unternahm, a b  es die Ш гфе bieten îonn te : in diefer from? 

men G e m e ü ^ a f t  aber wurden fehr bald аи ф  Stimmen für 

Q u in t und feine Anhänger laut. Alles in allem geriet der 

QDorfall fehr fфnell in ©ergeffenheit, denn dam als h atten 

gerade der Kaifer non Q^ußland und der P rdfident der franjó* 

fífфen Clepublí?, auf einem ^ а п зо ^ ф е п  Kríegsfфíff, eine 

3ufammen?unft, roobei fíe geroiffe T tínľfprúdje аивЬгафіеп,
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durd) dis fid) die ganje europáífdje QDelt te ib  freudig, teils 

im entgegengefe^ten Sinne beunruhigt fund.

Qdnter díefen QDerháltmffen rourde es аи ф  roenig beadjtet, 

roas in der fÿolge m it C m anuel Q u in t де[фаЬ, den man aus 

einigen QDunden blutend, beroufftlos in das § a u s  feiner iSltern 

gebradjt hatte. î>ie 3ïïutter, die m ahrhaft erfфro(řen m ar und 

deren шиНєгІіфе Siebe m it QDeinen und Зф іи ф зеп  lebhaft 

ju tage  tra t, pflegte feiner m it eben der S o rg fa lt und etroa 

ein roenig загШ фег, a ls  es in jenen Kreifen йЬІіф roar. 21аф 

einigen T agen  ľam ein ЙгзІ, den das © urauer ^ ráu le in , das 

oon dem Ш і^ д е іф й  des armen S la rren  auf dem QDege über 

die S ф a rf8  und 'B ruder 'Síatijanael un terrid)tet roorden roar, 

ЬгіеПіф зи dem 'Ве)гиф е oeranlafet hatte, © r ftellte fejt, da§ 

ипдеафїеГ uíeler §au tfф йrfungerl аи ф  eine З гїгеі§ипд oon 

B lu tgefäßen  in der Sunge des Kranüen oorhanden roar, eine 

Berroundung, die ein heftiger S to ß  oder З ф іа д  о е г и ф ф і  hatte.

Q íaфdem  der Argt m it feiner О іп їег^ф ипд fertig geroor* 

den roar, riet er ©manuel und der 2Jlutter © manuels, die 

meinend neben dem агт ііф еп  Sager ftand, eine РгіоаШ аде 

gegen die T ä te r  еіпзигеіфеп. B a s  roar аи ф  die 3 ïïutter С та*  

nuels und fogar der S tiefoater roillens зи tu n : der B e  tro f* 

fene felbft aber rocigerte ¡іф. © r roollte oon einer Klage піф їе 

roiffen.

T ü  leder um п аф  einigen T agen  holte man ihn unter dem 

fф rágгn  В а ф  der elenden Qdumpelïammer, roo er gelegen 

hatte, tjeroor, naф dem  es fф on dunïel geroorden roar, und 

Ьгафїе ф п  in ein Зф гое^епф аив, das die © urauer Barne 

gegründet hatte und aus eigenen '¿Kitteln unterhielt. „B a 

diefer arme Ж е ф ф ,"  fo roaren ф ге BDorte geroefen, „nun 

leider п іф ї felber зи m it botamen ?ann, roas bleibt mir übrig, 

a ls  ihn ju  ho len?"
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S>rei Síaťoníífúm cn und eine A rt Oberfdjrocjter beforgten 

das řleíne K rauřenljaus, das in einem freundlichen © arten, 

піфг roeit nom QRande dee QDaldee, gelegen mar. Q)on Qeit 

3U З 2' 1 Earn das J rd u le in  felbft in einer mit A tlas ausge» 

[фіадепеп Candïutfcbe aus Ö u rau  herüber, begleitet non фгег 

G efe ll^a jte rin , um [іф  perjonlid) non dem Gedeihen фгег 

Stiftung ju  ипїеггіф'сеп. d ie sm al ег[фіеп fíe genau am fie» 

benten ЗГадс, einem 3Tiontag, п аф  C m anuels Cinlieferung.

Sie hotte in einem fû t fíe referuierten Qlautn зипаф ^ mít 

dem A t3t  und der О Ь е ^ ф т е ^ е г  eine längere Дu8fpraфe, roo» 

bei die etroas oerroaфfene, ïteine 3)ame п іф ї einen Augen» 

blicf fülle ftand, fondem in фгег fфroarзen Seidenrobe fort» 

roaljrend durф  das 3itnmer rau fф te : uon einer QDand, mit 

dem З їіф е  des G anges п аф  G mmaus, зи der anderen СЮ and, 

m it dem Q3ilde non Chrifti Himm elfahrt. Зф1іе&1іф rourde 

fíe зи dem KranSen geführt, den fíe зи п аф ^  m it Qleugíer be» 
й аф їе іе .

Sauber gebettet und m it einer flanellenen Jaď e über den 

mageren Зф икегп , die den Anfat} des langen Halfes frei liefe, 

lag Cmanuel Q u in t, den QRiücEen d u ^  Kiffen geftüfet, im 

Q3ett. C r  hotte auf einem gelben H°l3Ítu bl Згое* esem plare  
der 03 ib el neben fícb liegen, non denen, Ьгаипііф, befcljmuQt 

und abgegriffen, das eine fein altes Cigentum  und alfo der 

Q uell feiner Srrtüm er roar, das andere dem Зфгое(і:егпЬафе 

gehörte, ja  fogar dem 'B ett, das Cmanuel inne hotte; denn 

паф  А ф іф ї diefer епапдеЩфеп Kreífe und der S tifterin  des 

фгі[йіфеп Heims: „H err! H ilf!” gehörte, roie ІеіЬИфе CHalj» 

rung dem Körper notroendig ift, )ед1іфег Seele ф г  'ВіЬеІЬиф.

„Hier ift nun," fagte der A t3t, „3h te  QDohltáterín."

3)ie Game |гф ййеке aber ф діеіф  ablehnend, зпффеп den 

fфroarзen 'B ändern ф геє K apotthutes, lebhaft den Kopf. „З ф  

Ô 15
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bin nid)t b a rb e t деїош ш еп/' fagte fíe, „um т і ф  ЗЬпеп ale 

Q Dobltáterín práfentíeren ju  laffen, § e r t  -Quínt. З ф  roili т іф  

nur ¿чгф  den Д и деп [ф ет úberjeugen, ob ев ЗЬпеп einiger» 

raafeen beffer geljt: Q üae fällt 3bnen ein, S o ř to r ? "  fufer fíe 

fo rt, indem fíe dem A rjt m it dem Jm g e i' drofete, roobei die 

lange, magere § a n d  m it einem §а1ЬЬапЛ[фпЬ aue fфroarîer 

S p içe  [іф їЬаг roard. „QDenn mir © utee tun, follten S ie doф 

roaferbaftíg roiffen, a b  guter Cbrift, fo hoben mir gerade ju r 

Q iot getan, гоаэ mir fфuldíg find." S ie ïeb rte  р ф  hierauf 

ju  ihrer ©еГеІЬфа^егіп, um diefer febr langen und fteifen 

5)ame, aber fo, dafe alle ев hören konnten, ju ju flü ftern : „іф  

finde, dafe der Ш апп einen guten © índruď т а ф ї . "

Je ^ t begann der f t r j t  feinen 0 ín ífф en  Q )ortrag, roobei er, 

roas die alte З а т е  зи lieben fфien, die nerfфíedenen Qîarben 

der QľOundftellen зеідїе, © r Sopfte аи ф , dae §em d dee Qflatren 

beifeite fфíebend, jene P a r t ie  der Cunge ab, die du rф  den 

Stofe gelitten hatte, deffen S p u r a b  dunSer, in allen Ja rb e n  

des Qbgenbogerro fpíegelnder J b ď ,  au f der roeifeen § a u t  der 

гефіеп 'B rufthälfte, п оф  ju  fehen roar. ДИез, roae die rein 

pfyф ífф e C rEranïung dee P a tien ten  betreffen ïonnte, roar 

du rф  den Д гзї з un á ф  ft aus feiner ^Behandlung auвgefфaltet 

worden. C r  batte ев überhaupt, fo lange Q u in t unter feinen 

fä n d e n  roat, п іф г berührt.

„Ш еіпеп S ie ,"  hatte  dae adlige ffráu leín  roährend jener 

lB efpreф ung, die dem КгапЕепЬе^іф ooranging, den Д гзї ge» 

fragt, „dafe ee dem Эïïenfфen fф aden ïonnte, roenn іф  mit 

Ф о г ^ ф ї dae © efpräф  au f jene unfelige Зф гоаф е bringe, die, 

rofe ee fфeínt, fein QDerhängnio if t?"  S ie fe r aber, der Дгзї, 

hatte  деіафг und ih r jeden О Зег^ф  in diefer О^іфгипд an» 

Ijeim geftellt. C r  hatte аи ф  п оф  biu3ugefügt, dafe ee піфї 

immer дапз leídjt märe, die fixe 3dee und dae QTlahnfyftem
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eines Patanoiaïrcm ïen aufjudeďen, da foldje KranEen juraetlen, 

aue irgendeiner geheimen Olrfadje, mít grojjet Зф ІапЬеіІ und 

Ontelligenj den Q3eobad)ter irre ju  führen вегпшфсеп. Єс 

batte fíe darauf ijiugeroicfen, roie Cmanuel jeQt eben durф  

Preisgabe feines Q Pabns der 0оПе8Еіпгі[фаіі: гефг übel ge« 

faljren fei und піеііеіфг feine 'ilbetjeugung, er fei der îïlef« 

fías, deshalb für längere 3 eft geheim b a^en  oder leugnen 

werde. Qinn aber fab die S am e den A rjt mit einem befon» 

deren QBlíďe an, ihn und аиф  die Gefellfфajterm , und beide 

entfernten Пф, ro e íte ^ re íte n d , unauffällig }u einigen KranEen 

des п а ф ^ о ід е ^ е п  Simmers bmein.

Зф ш е^ег ijedroig aber fфob einen Korbftubl bis auf eine 

abgemeffene C ntfernung an Gm anuels Cager heran, den das 

alte Ö u tau er ^ ta u le in  ablebnte, indem fíe Ьф  aber doф  зи 

діеіфег Seit darauf mederlie§.

S ie  S am e erçâblte fpdter oft, und аи ф  einige Ш аіе hoben 

und Ьоф ^еп §errfф aften , wie Gmanuel damals, bei diefer 

erften 'Begegnung, au f fíe gewirEt butte. Sie оег^фегїе jedes« 

mal dabei, es fei п іф і т о д ііф  geroefen, diefem fonderbaren 

IГlenfфcn ohne ^Rührung, ohne С^фйИ египд, ja  ohne ein 

leifes © rauen ins Auge зи feben. A ls іф  зи ф т  ging, fagte 

fíe, m ar іф  neugierig, als іф  non ihm ging, w ußte іф  п іф і, 

w as m it meiner Seele gefфeben war.

S a s  © urauer J tá u le ín  begann ihr © efpráф  m it «Redens» 

arten, wie fíe in (фпііфеп fa l le n  йЬІіф find: „S ind Sie зи» 

frieden mit der Verpflegung ?"  fragte fíe. „S ind Sie m it irgend 

etw as uu3ufrieden?" fuhr fíe fort, als -Quint зи der erften 

J r a g e  bejahend genicOt butte. Q u in t íф üttelte nun oerneinend 

den Kopf. S a n n  tr a t  eine Eieine StocEung ein. ,,©e ift em« 

pörend, wie diefe rohen und fф leф ten ЗJlenfфen Sie beban*
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delt liabcn," feçte fie dann ti)re iRede fort. „3dj Ijabe ge« 

bórt, da ¡3 fidj der S taa tean roa lt bereits m it der 5 а ф е  be= 

fd)äftigt bnt. Ш ап fagt mír, and) Sie, f»err Q n in t, roáren über 

diefe Sadje bereits oernommen morden. QDir leben in einem 

geordneten S ta a t!  QDo follte das binfübren, roenn Pöbelrotten 

ungeftraft über friedliche 2Kenfd)en b e fa lle n  dürften?"

Q u in t, der, die f)Snde gefaltet auf der mollenen Q3ettdeďe, 

m it fф arfgeríф teten , aber ш^егде[ф1адепеп Rugen jugebört 

batte, erbob nun, m it einem langen f23licE in das R ntlitj der 

alten Э а т е ,  den Kopf, dann begann er, in einem gemeffenen 

T onfall, und obne jedroede S p u r oon OSefangeuljeit:

„QDas meinen Sie, menu m an die Cebre des §eilands, das 

ju  fein Ceben und S terben геф ї oerftanden bû t, und roenn 

man ferner п іф їв  QSefferes und ^ o b e re s  in diefem írdífфen 

Geben ïennt, als feiner Cebre, feinem Ceben und S terben паф* 

jufolgen, bann m an dann roobl m it dem QDorgeben irgend» 

eines б ег іф їев , das au s m enfфlíф en ІК іф іегп gebildet ift, 

einoerftanden fein, oder gar jem als ein foMjes an ru fen?"

„ З ф  denïe d o ф ,"  gab das J rd u le in  ju růď . „QDo Obrig» 

beit ift, fagt unfer §eiland , fo ift fie non © ott oerordnet und 

jedermann fei ф г  un tertan . T iefe ЗТЇеффеп b Qben Пф oer» 

gangen gegen © o tt und die O brigbeit und darum müffen fíe 

^ д і іф  beftraft roerden."

„£)at п іф г," fagte ©manuel, „der rjeiland m itunter in einem 

geroiffen Bufammenbange TDorte gefagt, die in einem anderen 

Bufammenbange anders lauten und A ndres bedeuten? QDas 

foli man glauben, roas oon drei T ingen  das bóftMjfte ift: das 

oon ЗTlenfфenbânden niedergefфríebene Ceben unferes § e rrn ?  

das Ы 1[ф  gelebte Geben unferes Heilandes, oder das bimm» 

lífфe Geben unferes ije r rn ? "

T ie  T arne m einte: „das ЬпптЩ фе Geben".



— 229 —

„ S o / ' ¡Vigte Cnmnuel, ()denïe аиф  (ф. З ф  meine, dajj in 

díefem Ceben dae [ф1а5еп1о[е Сіфе des ©eíftes geroefen íjt¡ 

dúfe aber Sф laď en  díefes Ijeílíge С іф ї des Geíjtee in feinem 

jroeiten, írdífфen Ceben, [фоп uerdunïelten: um го íes i el meljc 

in díefem dritten Ceben, au f den bedruďten 'S la tte rn  eines 

Ф и ф е , die etroas roiedergeben, tuas non ЗПеффеп erjdlflt, 

ооп Ш enfфen erlaufф t, ооп З їїеп іф е їф с^ еп  níedetgefфríeben 

íft. O der follie es ИЇег^феп geben, die da meinen, die Glorie, 

die denSotjn  G o ttes umftraljlt, ftamrae etroa aus díefem Ф и ф ?  

G s en thält Díelmeljr nur einen fфтоaфen A bglanj feinet G lorie."

V k  G am e fand Ііф ein toenig beunruhigt, roeil ф г dies alles 

auf eine bedenSíфe QDeife еіпкиф іеїе, und Q u in t fuhr fort: 

„З ф  glaube, da& diefes QDort oon der O brig ïe it in einem 

geroiffen Sinne unter die ЗфІасЕеп ju  гефпеп ift. Jedenfalls 

ift es für Ceute beftimmt, die außerhalb der Qüiedergeburt, 

foroobl als феггїфег, míe als Ф el)ertfф te, dem ІКеіфе der 

T o ten  angehören. З ф  aber gehöre díefem 'К еіф е п іф і an: 

mein ІКеіф ift п іф ї oon díefer QDelt."

Je^ t aber blíďte das fjcâulein р іо^ ііф  den Qfîatren in Chrífto 

mít gefpanntefter Cleugier an.

Sein §erad  ftand offen. ® ie IRueEeln fpielten an feinem f)als. 

3)ie feinen Cippen öffneten р ф  unter dem гоШфеп, unten ge» 

fpi^ten S a r t  und fф!offen р ф  roieder ohne Strenge. О иф і 

rocit oom ñ n fa^  des O hres роф іе р ф Л а г  ein P u ls , des» 

діеіфеп im garten G eäder der Ьіеіфеп S ф lâfe . G a s  Йиде aber 

des ^ ф к г ф Ь п е е  toar roeit, {теіііф mehr п аф  innen, als паф 

aujgen, aufgetan. QJ.nd er fuhr fo rt:

„ITlein Оіеіф ift піфг oon díefer QDelt. 3n  díefer QGelt 

aber, too der Cohn der Sünde gum З їа ф е ї des T odes gemor» 

den ift, roard die Kraft der Sünde gum Gefetg. QDer es faffen 

mag, faffe es. З ф  aber ftehe unter der Kraft der Sünde und
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alfo aud) un ter dem ©efetje md)t. 3)eegalb fudje (ф  аи ф  meine 

©t)re oor dem ©efeçe п(ф ї, fondern Іф  (ифе allein in mír 

die ©l)te  des, der т і ф  gefandt bot-”

So  m ar nun auf einmal das © urauer íjráu le ín  Auge in 

Auge jenem umfaffenden QDabnfyftem gegeniibergeftellt, an das 

fíe п іф ї еідепїііф геф ї geglaubt bûtte: und da fíe } т т ф ^  

п іф ї fâbig roar, in die еідепШ тІіфе A rt der -Єїшшффеп Vía^  

leřtíE eínjudríngen, fф íen dicfer QDaljn ib r anfangs поф  un» 

деЬеиегІіфег, als er ta tfS ф liф  roar, ju  fein. Q btütM jerroeífe 

e tfф ra ï fie ^ г т і і ф .  Aber die b sí feen und ïa lten  Зф аиег, die 

der frommen ©ame дІеіфзеШд über den ‘úRíiďen liefen, waren 

ф г  angenehm. ЙЬпІіфе Sinneeerregungen ф ф їе  fíe, und fand 

fie in der A rt ф гее relígíófen Cebene, fo roie in фгег pbi» 

Іапф горЬф еп QDícFfamľeít, und аЬпІіфе QüirEungen batte  fie 

oft — niemale íedoф  die діеіфе roie je^ t und mit ф іф ег er» 

fфйtternden S tâ r ïe l  — empfunden.

© enn ©manuel Q u in t е^ф іеп  il)r im erften A ugenbM  weder 

Іаф егііф  п оф  bedauerlíф , roeder ein Ш агг п оф  ein KranEer 

3U fein und der (tarEe CindrucE, den er ф г  т а ф їе  und der 

fíe unnorbereitet tra f, Eonnte р ф  аи ф  du rф  den Qlmftand 

піфг abfфroáфen, dafe Q u in t fofort und obne Qlmfфroeíf auf 

feine relígíófen Cínbíldungen 3U fpteф en Eam. C e  ging ф г in 

diefet ОЗезіеЬипд піф г andere, roie ее nielen ergangen roar, 

die der S rrtum  dee fonderbaren Зф гоагтеге  in Ueffeln ge» 

fфlagen batte, © ie рІб^Ифе Anmaßung etnee Ш еф ф еп, Eeín 

geringerer ale der C rlófer 3U fein, betäubte fie, оЬ дкіф  fíe 

eben die Anmaßung ablebnte: die Sllufion der §eílandenábe 

roard aber зидіеіф in ib r auf unerhörte QDeife егзеидї und 

du rф  die <B efф eídenbeit genährt, w omit der QRarr in Cbrifto 

feinen Orrtum з и т  A uedruď  Ьгафїе.

Згоаг butte ©manuel Eeíneeroege die runde ^Behauptung auf»
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geftellt, et fei der roiedererftandene Q jtift!  aber dies und m'djts 

anderes w ar, durc^ die lebten QUorte des armen §ofpitaliften, 

п аф  й п [ іф ї des J tä u le in  in nollem Qlmfange ausgedrúďt 

und ф г  K apottbut begann ju  jittern.

„Ш іф ї alles, roas S ie gefügt baben," erroiderte fíe notficb= 

t i g . . .  „п іф ї alles ift mir дапз Derftándlíф, lieber § e rr  Q u in t. 

З ф  bin eine arme, alte f f ta u  und mein Kopf ift niemals der 

allerbefte geroefen. 3n  meiner C in fa lt meine іф  allerdings, dafe 

die O brig ïeit Geroalt, 3U гіф  ten, und Geroalt, зи (trafen, bat. 

З ф  ïenne Sie поф  зи roenig, § e r r  -Quint. З ф  ïenne ínfon= 

derbeit die G efф íф te  3b res Cebens und ЗЬгег Gotteserfab« 

rungen п іф ї. З ф  roeife roobl, daj} gefфríeben ftebt: (іф  babe 

es den QDeifen oerborgen, den Qlngelebrten, den Kindern und 

Qlnmündigen, denen, die arm an G eijt und reines ijerçens 

find, dagegen зи roiffen getan ľ  іф  roeifj das roobl. З ф  bin 

аи ф  дапз « fü l l t  non dem, roas der heilige Apoftel P e tru s  ge» 

redet b a t:  roir baben ein feftes, ргорЬеІіІфев Q üo tt und фг 

tu t roobl, darauf зи аф їеп, a ls  auf ein С іф ї, das da Іфеіпеї 

in einem dunïeln O rt, bis der ЗТад апЬгефе und der Зїїогдеп» 

ftern au fg eb e .. .

„3n  eurem §егзеп!" егдапзїе Q uin t.

„Jaroobl," fubr fíe fort, „aber es werden аи ф  ducere Bei» 

феи gefфeben, wenn der Sobn  in den QDolEen зиг Оіефіеп 

des QUaters fi^en roird am füngften î a g  und am jüngften Ge» 

гіф і. £)üten roir uns, in ОЭегффипд und S tríď e und in uer» 

derbb^en  3 rrtum  hinein зи geraten." O ies alles fpraф  die 

G am e mehr und mehr erregt und m it einem bebenden f)er» 

3enston.

„G ott ift ein G eift," fagte Q u in t dagegen, indem er, п іф ї 

ohne eine leife begütigende ЗагйіфЕеії, feine fjand über die 

3Ítternden f)ande der G am e gleiten liefe. „G ott ift ein Geift
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und die ü)n anbeten, folien ibn m it dem ©eifte und m it dev 

QDaljrbeit anbeten. 3)enïet п аф , Hebe J r a u :  ö o t t  ift ein 

Geift. S ie  heiligen ЗЛеффеп © ottes, roie P e tru e  fagt — und 

гоаЬгІіф, meljr denn P e tru s  roar, bin іф  ! — find überall. So 

lange die QDelt ftebt, Ijüben beilige ЗIÍenfфen © ottee geredet, 

getrieben oon dem heiligen Geift. Aber daefelbe 3D ort, gute 

J r a u ,  d a d u ^  das С іф ї ine Ordífфe fфemet, dasfelbe Q Port 

oerdunřelt das С іф ї und foroeit п іфг der G eift das QPort 

tö te t, foroeit tö te t das QDort den Geift. Aber roenn heilige 

ÎП enfфen G ottes reden, fo roiffen roir alfogleíd), roes Geiftes 

Kinder fie find. G o tt ift ein G eift: fo roiffen roir, ju  roem 

und oon roem fíe QDater fagen. 3)er 03ater ift Geift und die 

da roiedergeboren find d u rф  den heiligen Geift, die allein 

roerden ф п  ОЗаїег nennen und roerden G ottesľínder hei§en. 

С ііф ї aber die ІеіЬІіф T o ten , ІеіЬІіф C rm eď ten an einem 

jüngften T ag  oder jüngften б ег іф е ."

„Ohr m ü§t п іф і glauben," fuhr Q u in t fort, „da§ G o tt ein 

G o tt der Geftorbenen ift. G r ift, roie es der ffeiland uns 

offenbart, ein G o tt der Cebendigen, п іф ї der T o ten ! TDebe 

denen, die eine Sünde tun  roidcr den Geift, die nie nergeben 

roird, indem fie ein Q3ild т а ф е п  oon dem G eift! indem fic 

einen Н ^ ф е п  König au s ф т  т а ф е п !  einen Sauberer! einen 

König, der in den QDolfen th ron t, umgeben oon geflügelten 

©ефеШ пефїеп m it feurigen G eiseln! einen 3T?ann, der uns 

г іф їе ї und alfo roeder b a§ t поф  liebt, fondera un ter dem 

Gefetge fteht, dem au s Sünde geborenen О іеф ї. T e r  uns Eein 

T a te r  fein ïan n  und fein darf, denn roo toare fe ein T a te r  

З и т  T id j te r  über Ceben und T o d  feiner Kinder gefegt? Gin 

T a te r  liebt feine Kinder, denn feine Kinder find fein 03lut. 

TD ir find aber G o ttes T in t ,  denn „unfer T a te r "  beten roir. 

Tlnfer T a te r  rid jte t uns п іф ї! З roífфen ihm und uns ift
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rocder GcrecbtígEeít, поф  аи ф  Q.lugercd)tigïeit, fondem nut 

Cíebe. QInd řeíner tb to n t ju  feinet % d jte n , det meljc ift 

denn іф , dee 2ľíenfфen Sofin! Keiner tljton t ju  feinet CínEen, 

der mel)t  íft denn іф  und irgend roer, det d u ^  Jefum Clitiftum 

roiedetgeboten und in die 6 е т е іф ф а (1  dee Geíftee befфloffen 

ift. QDae |пгфїеГ ф г ?  QDel)e denen, die da Cúgen oetbreíten, 

ale rodre der Geift п іф і Geíft, fondera ein Kerïermeifter eroiget 

ñbgtúnde! QDelje allen, die da geïommen find, die Qüelt ju  

foltern und ju  m artern d u ^  den „G eift" ! ОРаІігІіф, roaljr« 

Ііф, іф  fage еи ф : іф  babe die P fo rten  der £)óUe aufgeriegelt, 

fo ftarE ift die Kraft dee QDatere in mir, ее gibt ïeine fjinfter« 

nie, in die £ іф ї  dee Geíftee п іф ї Ijínabdríngen foli, ее gibt 

Eeinen armen З ф аф ег , den meine Cíebe п іф ї befreit! Sie 

merden alle die QDabrbeit etlennen, und eben die QDabrbeit 

roird alle frei т а ф е п . QDae roartet ф г auf die 3uEunft Got» 

tee?  2)ae Gebeimnie ift offenbar! G o tt ift п іф і fern! C r ift 

п іф і in einem fernen Cande! G o tt ift b ^ t !  G o tt ift bei une! 
3n  mir ift G o tt!"

Craanuel Q u in t b a t diefe fúr ф п  fo überaue beзeíфnende 

G edanïenfolge fpâterbin oft entroíďelt, und die £)artná<řígřeít, 

mit der er dae ta t, rourde ale für eine beftimmte Kranïbeite« 

form feinee Seelenlebene betoeifend егаф їеі. С ііф і fo daф te 

die беі^ІіфЕеії, die in derlei u e rm u n d e r^ e n  5)edu?tionen 

nur die G efabr für die ®ogmen der К ігфе berauefpürte. 

QÜbtigenö mar diefe GeiftM jEeit fpdter in jmei Cager geteilt: 

im erften Caget fab man in dem ОЗе^ефеЫеп, geradeju Gin» 
leuфtenden diefer QDerftandeeoperation und ОЗеїгафїипдеагІ 

die G efabr, im anderen Cager, dae bei meitera заЬІгеіфег 

mar, naljm man Ьф  піфг die ЗїїйЬе, in die innere CogiE diefer 

п й ^ ф е п  QDeiebeit einjudtingen ; oder аиф , man оегтоф їе 

ее п іф і. fjíec ta t  man Q uin ten  infofern ОІпгефі, ale man
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íl)n fdjknEroeg für einen beraubten C harla tan  und QSetrüger 

nahm, der, einfad) auf feinen gemeinen QDorteil bedacht, die 

£eíd)tgláubígEeít derer, die niemałe auefterben, auenutjte und 

їіф , 0 І)пІіф míe jumeílen fjypnotífeure, S p írítíjten  und andere 

ïau fen d ïü n ftle r tun, зупі|ф егтеі[е — roae allerdinge поф  nie 

dageroefen roar! — geradeju m it dem Siim bue dee fjeilande 

breit т а ф г е .

C ín  C rjbetrüger diefer A rt roar aber der arme Q tarr in 

Cbrifto п іф ї, und аи ф  dae © urauer J rü u le in  hielt ф п , паф» 

dem р ф  lángft fein ©е[фіФ uollendet batte, niemale dafür. 

Sie gebürte ju  denen, die behaupteten, dap er Ьоф репе ein 

irregeführter, еЬгІіфег £)ейапйе[ифег geroefen fei, und тапф » 

mal h a t fíe fogar in © egenroart meler die QDorte gefagt: 

„roer roeip, er roar оіеііеіф ї ein C rleuф te ter, den euere neuro 

mal Suge Rheologie піфг begriffen h a t" .

Cinftroeilen griff fíe íedoф  п аф  dem <21іефРа[ффеп! Фіе 

OD orte C m anueb  hatten fíe дапз aus der Raffung деЬгафі. 

Sie empfand eine ftarEe C rfф ütterung . C íne überaus tapfere 

O latur, die fie roar, und m it gefunden ODerftandoïrâften, ja 

fogar m it gefundem ф и т о г  begabt, hatte  fie doф  in р ф , be» 

fondere auf religíófem ©ebiet, einen geroíffen OДberfфroang dee 

© efühls ju  beïârapfen, der fíe opm ale etroae bereuen liefe. 

So  roar ев ф г  jetjt, п аф  den ODorten Q u in te , ale umgebe 

pe рібізііф ein grofeee £ іф г. C e  roar ф г, ale feien Зфіеіег 

gefallen, und ein letjtee ©eheimnie offenbart. C e  roar ihr, 

als habe fíe b isher nur діеіфрип m it tönendem C r j  oder 

Bingelnden З ф eilen oon §eilandeliebe gehört und emppnde 

nun ріоізііф  den ganjcn oollen und roahren © Іапз und Sinn 

diefer allumfaffenden §eilandeliebe. 3 h r  roar, ale habe ein 

S trah l aus dem fjerjen  diefce fremden und йоф  fo oertrauten

2)îenfфen ф г  innerftee ODefen brennend berührt. 3 ljr fфrom»
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delte fóttnlid), ft)t pod)t;c áae eigene § e r j  atem raubend bis 

an den f)ale hinauf, und roenn fíe fíd) níd)t geroaltfam be= 

Ijettfdjt bàtte, fo roütde fíe tatfád)líф  am QBette des atm en 

§ofpitaliten  meinend niedergefunüen fein.

3 n diefem Augenblíď aber rang fid) ein leiditeo §üfteln 

aue der ‘S tu f t  Cmanuel Q u in te  b tttio r, und man Eonnte 

merEen, míe fid) ein an feinen IR und geführtes meines Їй ф е Ь  

феп ro t färbte, б іе іф д й к ід  fфob er ее jroifdjen Ш аїга^е 

und Q3ettftelle. 3)ae © urauer F räu le in  erljob к ф  ^д іе іф .

„Sie hüben ju  oiel gefpre^en, lieber § e r t  Q u in t,"  fagte 

fíe, m it einem еЬгІіфеп З ф ^  und діеіфзеіїід über und über, 

míe ein funges ЗІШ ф еп, errötend. „ З ф  hätte 3hnen gern 

поф  lange jugeljórt, leider geht es піфг und darf іф  ее п іф ї. 

Qlnfer ftrenger § e rr  DoEtor т а ф ї  mir QDorroütfe."

S ie  Зфгоекег §edroig t r a t  heran. S ie hatte eine Bitronc 

}etfфnítten, die ЗфеіЬеп auf einen T eller gelegt und геіфїе 

diefen ©manuel, ©manuel аф іе їе  фгег п іф ї.

„So © ott mill," fagte die S am e roeiter, „haben mír une 

п іф ї з и т  lebten Зїїаіе gefehen, § e r r  Q u in t!"  und fomit reidjte 

fíe ф т  die §an d , die jener nahm und in der feinigen ruhen 

Не(з, roobei er die © urauer S am e m it einem Eaum тегЕІіфеп 

Kopfníďcn anblíďte. S ab e i fielen ф т  гбіїіфе S trähnen  feínee 

§аи р ф ааге  über das Ьіеіфе, eíngefunEene, m ít Sommerfproffen 

bedeďte G efidjt, auf dae р ф  ein S trah l der fpáten ЗПогдеп^ 

fonne gelegt hatte, der d u ^  roeifee G ardinen in dae 3tam er= 

феп drang.

QSiedetum зrotfфen dem G ange п аф  ©mmaue und der 

Himm elfahrt Chrifti im О Зогзіттег auf und aЪraufфend, 

míederljolte die S am e  oftmals in jenem гоеМіфеп, refoluten 

S on , für den fíe beEannt m ar: „ іф  fage еиф, т а ф г  mír díe=
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laffen, © o ïto r, roas irgend für íljn де[феІ)еп ťann." „Зф  

roerde еиф  J r ů d j te  und Qüeín [фіФеп, íljt 3)îâdф en!'/ fo 

roandte fíe Пф an die O b e ^ ro e f te r  und einige Siaïoniffinnen, 

die dabei ftanden. „X ut euer QBejiee ! З ф о п і meinen О^еп» 

danten п іф і !

„So  bQben S ie ф п  denn гоігїііф jura Qleden деЬгафї, 

gnádígftes J td u le ín ? "  fagte der Й гзї m it l3)errounderung. „C s 

ift fonderbar. C r  bo t die дапзе QDodje über nieder in meiner 

поф  in der Sdjraeftern öegenroart irgendein relígíôfes î b 6111“ 

berührt." C r  b Qbe nur gefфríeben und gelefen, erSürte die 

Oberfфroefter, und aufeer au f die feine pflege bc*

trafen, ïaum  geantroortet, аи ф  Anreden nur m it einem müden 

und guten Сафеїп, leife den Kopf fфüttelnd, abgelebnt.
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D as © urm ier J tâ u le in  t)atte an díefera Xage im Speífefaal 

í^res Scbloffee, das in einem großen P a t  ľ alter QSaume jtand, 

den ‘B ruder ’Jla tljanael und einen il)rer © utepädjter, den 

O beram tm ann Sdjeibler m it feiner ö a tt in , 3U ©aft. S ie  ©e» 

fellfdiafterin Ijütte aber die Geladenen ju  Xifdje geführt, roeil 

die ©ame dee Kaufes fid) du rф  den В е [и ф  im Зф гое^ет»  

beim uerfpâtet botte, und fdjon tudbrend die Suppe дегеіфі 

murde, muffte die ©efeUfфafterín \ià) Eaum genug ju  tun  in 

ЗфіИегиидеп des fonderbaren ©indrucEe, den -Quint auf die 

© urauer S am e auegeübt botte.
ñ le  die ©ame fpater bei Зл їф  erfфíen( erľannten alle, daft 

die © e fe l^ a f te r in  п іф ї übertrieben botte, denn оЬдІеіф die 

Beine З^фдеїеЩВдаіі: das mit gedämpfter Stimme geführte 
G efpräф  übet Q u in t Годіеіф unterbrad), řam  die £)etrin des 

§aufes, діеіф naфdem  fíe begrübt morden m ar und alle fid) 

miederum niedergelaffen hotten, aus freiem StüÆ auf ©manuel 

Q u in t jurücE.

„Є гЗйЬієп Sie, etgäblen Sie alles, roas Sie oon ф т  roiffen, 

B ru d e r  В а ф а п а е і!"  damit roandte fíe Ьф  an den eifrig 

bauenden Apoftel der inneren TRiffion, der feine oíerfфrбtíge 

G eftalt in einen faubergebürfteten, fфroarзen Апзид gefteďt 

batte, und B ru d e r Q latbanael fф luď te hinunter, roas er ge» 

rade im 3Hunde b Qtte, (їгіф  Ь ф  den roilden B a r t  mit der 

Seruiette und begann.
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Є ї  егзйІ)1їе ооп feiner P red ig t in der 3)orff4)ule, roo er 

Єгоапиеі Q u in t juerft gefe^en und nad) der p red ig t gcfprodjen 

tiatte. C r  erinnerte fíф  an Cinjeltjeiten фгее erften ©efprädje. 

C r  roandte [іф  an den O beram tm ann ЗфеіЬІег und [ргаф 

daoon, roie er deffen jugendlíфen Qileffen am Зїїогдеп danaф  

getroffen und m it ítjm gemeinfam den G ang über J e ld  ange» 

treten  batte. QDíe fie auf diefem QDege Cm anuel Q uinten 

fanden, a b  er, in der Qîâbe eines ЗггоЬІфоЬеге, betend auf 

feinen Knieen lag.

3n  feiner roeiteren ЗфіМ египд dee fpáter Q)orgefallenen 

befliß Пф QSruder О їаф апаеі řeíner befondren GenauígEeít. 

QDeder berührte er das fфroärmerífфe ОЗгоФгефеп, п оф  oiel 

roeniger aber die feltfame K aufhandlung, du rф  die er die 

QDeihe einer befondeten 2Hiffion fфlíe6 líф  und endlíф un* 

auetilgbar in die Q3ruft des Кіі'фІегЬЬпеа gelegt hatte.

Oiefe З а ф е  hielt er geheim.

C r  hatte ^ ф  зга аг, a b  die <23rüder S ф a tf  ihn deehalb 

апдіпдеп, in einem ‘B riefe  bei der G urauer S am e  für Q uin t 

oerroaudt, roar aber übrigens, um des ñrgerníffes roillen, das 

Cmanuel allenthalben erregt hatte, mit geheimer B eforgnis, 

Жеие und Angft erfüllt.

ОІпйЬпІіф feinem geroaltigen P redigerton pflegte der fromme 

B ru d e r  in  den Käufern und an den К іїф еп  feinet фгі[їІіфеп 

G aftfreunde langfam und in einem ое^ф іеіегїеп  Kone der 

K em ut ju  fpreфen. C r  fagte, a b  er m it feiner G rab b in g  

fettig  roar:

„QDolle G o tt diefen armen C hriftenbruder зигйФ ju t  B lahr«  

heit leiten, roenn e t mißleitet ift, und möge er denen oergeben, 

die ф п  mißleitet haben, und jedenfalls піфг m it Й Ь^фг mi&» 

leitet haben. K ie ЗТІафг des S a ta n s  ift eben зи groß und mir 

dürfen п іф ї aufhören, Гйдііф, ja  ftünd li^ , roidet ф п  auf der
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§ u t  3U fein. ® enn ee íft Q at, dajj der 5 a ta n  niemand mit 

einem (оіфеп §affe b ûffen ïann , ale gerade den, der unfetem 

§eiland  bei £ a g  und Q ladjt mit be*&er ö lu t  und be>Ber 

glühender £iebe dienet."

„ З ф  ïenne feit langen Jahren ," fuhr er fort, „die Qžrúder 

З ф а г ^  Sie gehören ju  den erften Önadenbcroeifen, die © ott 

mir ganj unroúrdígem 2 ) í enee am QDort erroiefen ha t- C t 

roollte фге Seelen durф  т і ф  ju  Chrífto erroeďen und Chrifto 

jufûhren. 2 îu n  fф eínt ев, h a t der alte bófe Je in d  аиф  mit 

фпеп fein Spiel getrieben."
„ З ф  hatte fíe no t einigen 2 ľagen ju  mir befфíeden," fuhr 

er fo rt. „Sie folgen diefem QDerirrten п аф . З ф  habe фпеп 

einige S tunden lang alle Q3edenEen, alle G efahren ihrer feit» 

famen M einungen über diefen ©manuel oorgehaltenl fíe bleiben 

dabei, da ¡3 er die Kraft dee Geiftee G ottee in їіф  h a t und 

die G em alt über Ceben und X od."

„ З ф  habe aber поф  mehr getan," erHarte der Caienbruder 

roeiter. „ З ф  habe dae getan, т а в  in )'оіфеп f a l le n  und in 

allen J ta g e n  dee Cebene dae alleinige IR ittel ift, зиг CDahr« 

heit in Chrifto durф зudríngen: іф  bin m it фпеп oor G ott 

getreten im G ebet. Qlnd gebe der íjímmel, míe іф  denn innig 

hoffe, dajj die ЗП аф ї dee 3rrtum e nun in фпеп зегЬгофеп íft!"

„Sagen Sie mir, mein lieber QSruder О іаф апаеі," begann 

nun der O beram tm ann, „in гоеіфега 3 rrtum  diefer ЗЛапп oder 

Jüngling, non dem Sie reden, diefer Cmanuel Q u an t oder 

Q u in t, míe Sie ф п  nennen, befondere befangen ift."

„H efter Oberam tm ann, Sie haben поф  п іф іє  oon dem fo= 

genannten falfdgen ijeiland oon G ieredorf gehört?"  fragte er» 

ftaunt dae G urauer fjtáu leín . ŕ )err ЗфеіЬІег oerneínte und 

fie fuhr fo rt: „ев ift ein З їїеф ф , der ^ ф , míe mir der Paftor 

З ф и ф  айв G ieredorf hier im B rie fe  beftirarat оег|'іфегГ, für
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den miedet gekommenen C tlö fe t Ijdlt" — „und den an d )/' 

ergánjte die ©efellfdjafterin, „oiele arme, nerfülgrte Ш еп[феп, 

míe ee [феіпГ, dafür ’güiten."

„® ав íft eine З а ф е ,"  fagte der O beram tm ann, faft b is gut 

‘B eftü rjung  erftaunt, „die ja  roaljrljajtig п іф г ju  begreifen ift."

J r a u  Julie 5феіЬІег, die eine temperamentnolle Cljriftin 

mar, fand nun für notig, [іф  е іп їитіїф еп .

„Э ав  íft ja  ein Qlnfug fondcrgleíфen," rief fíe ко;:^фйГ= 

telnd. „V as  ift ja  ein unerViôrter J t ro e l ,  der, meiner Зїїеіпппд 

п аф , die allerfфUmmfte Câfterung dee Й ІІеф бф ^еп  und Aller» 

beílígften in Пф fф líeвt. C e mag rooljl иіеііеіфг ein armer 

QDerrúďter fein, non einem entfeígMjen O ám on befeffen, und 

man follte da rooljl am C nde allée tun, ф п  айв den Krallen 

des S a tan e  ju  befrein."

„V as  ift eben feljr merkroürdig, f jra u  O beram tm ann," roandte 

die fje rrin  dee fjaufee ein, „dajg diefer ©manuel Q u in t keines-- 

roege den ©indruck einee QDerrüÆten oder einee oom Teufel 

Q3efeffenen гааф ї."

„Ja, aber roie kann er denn fo etroae Qlngebeueree be= 

Ijaup ten?"

„A n ф іф еп  S ingen  ift dcu tM j ju  merken, dafj der Sag  

aller S ag e  п іф ї meljr ferne ift," fagte der O beram tm ann faft 

feíerlíф , „denn roae andere foli man fagen ju  einem fokljen 

erfфreďenden falfфen Propheten , a le : А п їіф гі^ ?  C e find die 

S ag e  dee A ntoljrifte, die, roie an galjllofen, йеиїїіфеп ЗеіФ еп 

der 3 eit ju  erkennen ift, anljeben. QDer jroeifelt, dafj die geift» 

Ііфе Q3abel überall in der oollften ^Blüte fte ljt?"

„Sie fagen da ein f u ^ tb a r e e  QDort, O beram tm ann: Anti» 

фп[Г ! Sollten roir da п іф ї m it einem ju  großen und Іфгеїї» 

Ііфеп QDort иіеііеіф ї die QDerirrung einee armen 5 фа(1еіп8 

Jefu brandm arken?" fagte dae 3'rSulein. „ЗПап mufe diefen
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IRenfcben mit Augen feljen, um jedenfalls зп eiiennen, dajj 

A ntiĄ rift ein bei roeitem 3U graufames QDort für iljn ift. 

QDenn er erft дапз gefund ift, merde id) íl)n einmal ju  uns 

bitten."
„C s  ift eigentümlid)/' fagte 'B ruder '■Jlatljanael, als uon 

den Wienern der 'B ra ten  feruiert rourde, „тав mir ein B ru«  

der, ein B olřsfd ju llebrer S toppe, aus dem'Riefengebirge fdjreibt, 

der Cmanuel Q u in t bei fid) im §au fe  gehabt und gefprodjen 

bat. B iem als, uerfidjert m ir diefer IR ann, beïenne fid) Q uin t 

m it eigenem 3Jîunde зи йЬегпаІйгІіфеп Kräften, ja  er Ijabe 

roiederljült erSdrt, míe er n íd its 3U fdiaffen babe mit irgend» 

гоеіфеп QDundern und ЗаиЬегеі. Є г berichtet mir allerdings 

danad), dajj unsroeifelbaft, beroujjt oder unbemujjt, geroiffe 

c3Dir?ungen non ipm ausgeben, roie et felbft fid) паф ігадііф  

йЬегзеиді babe: die Teilung einer © elabm ten з и т  Beifpiel, 

die Crlöfung einer ©reifin du rф  den ï o d !  — die п іф ї uer» 

eitibar find m it bloßer, fф líф te r IRenfdjenïraft. Ílb rígens 

fф reíbt mir S toppe, er babe р ег^п ііф  niem als ©manuel Q u in t 

РФ felbft etma als den ŕjeíland Ьезеіфпеп bóten."

„B er p a fto r  behauptet das un3meideutig," fagte das ©u« 

rauer J tm ile in , epe fíe einen Кеіф  m ít roeífjem 'ZDeín an die 

fфmalen Sippen des fф on ein roenig гппзіідеп IR undes bob 

und fubr fort, naфdem  fie m ít íráftígen Sdjluďen getrunken 

batte: „und allerdings т и р  іф  fagen, fo febr т і ф  die дапзе 

Єrfфem ung des fonderbaren ЇЯ е^ ф еп  з и т  JjZítleíd erregt, 

dap er mir gegenüber Ь*іф згоаг п іф ї gerade3u, aber doф 

indireït quafi, feinen ВЗаЬп der © о Н ев р ф ^ ф ар  beftátígt 

bat. A uf alle jjd lle  fagte er mir, es ift mir das obne jeden 

Bmeifel gegenroartig, dap er mepr als der \>ei\ge Apoftel 

P e tru s  fei."

„ В т  ©otteoroillen, dann ftebt es roabrbaftig [ф ііт т е г , als 

ê  16
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(ф glauben Sonnte, m it ф т ! "  fo tief, b is an die SHafentuur« 

jel etblaffend unter der d íф ten Q3et)aarung des © efidjta, der 

’B ru d e r QRatbanael. „ S a n n  Ijabe іф  ш іф  деіаи[фг in dem 

Зїїеф ф еп. З ф  babe п а т ііф , d u rф  meine C rfaljrung m it ф т  

und d u ^  den B r ie f  des B ru d e rs  S toppe oeranlajjt, immer 

поф  an ein тб д ііф еа  3Jíí§Derftándnís geglaubt. U lan  bótte, 

т ф т  іф  an, einen ernften В ег[и ф  ju  einem reinen und b ri ' 

ligen QDandel in Jefu Cbrifto m i^oerftanden: roas jeg t ju  

glauben nun allerdings п іф г mebr т о д ііф  ift."

S e r  O beram tm ann ЗфеіЬІсг, der an [іф  oon einer natur* 

Ііфеп ЗГОЫе roar, bereute nun, roas er im erften ЗфгесЕ über 

Q u in t gedaф t und gefagt b a tte. „S ie baben іК еф ї, gnd* 

diges J rS u le in ,"  roandte er [іф  an die naф denQ íф  blíďende 

© u tsb e rrin : „ein arm er S rregefübtter ift deshalb поф  lange 

Sein ппГіфгі[ї, QSir їіїеп [ф еп  neigen 311г Ü bereilung. S a s  

fiebeuïôpfige S ie r  der Cdfterung [ф еіпї allerdings bereits in 

der QXIelt ju  [ein. З ш т е ф іп  dürfen roir п іф ї über irgend* 

einen unferer armen B rü d e r  den S tab  Ьгефеп. S e r  fje rr  bat 

gefagt: ^ e i n  ift das © егіф ї’.

З ф  roürde es im 3ntereffe des armen 3)їеп[феп гойп[феп, 

roenn unfer ^ t r u n d  und liebet B ru d e r  Q latbanael оег[ифеп 

т б ф їе , den S o ren  oon feinem 3 rrtu ra  abjubringen. З ф  meine, 

et follie ju  ф т  geben und follte ф т  ernftbaft und m it der 

reinen und [ф ііф іеп  K raft des ©oangelii ins ©eroiffen reden, 

© r follte ф т  die © efabren oorftellen, die denen droben, die 

da 0 0 m гефгеп QSege аЬгоеіфеп. © r mag ф т  fagen: du 

lebreft die anderen und lebreft d iф  felber п іф ії S u  rübmeft 

d íф  S o tte s  und [ ф а ^ е [ ї  © o tti © r mag m ít ф т  beten und 

diefen armen, oerroirrten, [а![феп § e iland  dem еф їеп §eiland 

inbrünftig ans £)erj legen, dam it ф п  diefer in feiner unend* 

Ііфеп © nade und Siebe oon feinem [игф Л агеп QSabmofn
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befreie. 3áj bin úberjeugt, dû§ ö o t t  fid) dem armen fündigen 

ЭКеп[феп, fofern er feine Sünde bereut, п іф ї пег[ф1іе§еп 

roírd. s

„ 3 h r m ü^t ф т  die fo lg e n  feines [фгесїііфеп §ítngefpínn» 

ftes deutliф  ausmalen, B ru d e r  О Іаф апаеІ," fagte die magere 

Oberam tm ánnín. „ЭПап mufe ф и  darauf aufmerffam т аф еи , 

es fei groeiertei, ob man aus der K raft © ottes oder aus der 

Kraft der §<5lle OB under tu t. © s ift ja  [геіііф gefagt: (roenn 

ф г  © lauben bubt als ein S enfïom , fo ïô’nnet ф г 'Serge oer^ 

fe^en!’ es ift аи ф  gefagt: ,bittet, fo roird еиф gegeben!’ und 

mir roiffen ja  аиф , míe Sie, S r  и der Qiatljanael, felbft d m ^  

© ebet und © lauben fф on т а п ф е г  armen K ranïen, die oon 

den Örgten aufgegeben getoefen ift, d m ^  © ottes © nade ег<= 

fei)nte fjilfe buben bringen ïônnen. 3n  diefer Segiebung bae 

ben mir j'a allerdings das Bare beftimrate fjeilandsm ort: t'ïD as 

ф г  bittet in meinem Flam en, das felbige foli еиф werden!’ 

— wenn iReue und S u fje  und alfo Sergebung  der Sünden 

damit oerbunden ift. З о їф е  QDundet де[феЬеп j'a, wie w ir 

alle wiffen, поф  Гадііф und ftündMg unter den ©laubigen 

überall, wenn аи ф  die S ie l t  es п іф ї feben, bören und für 

w abr halten will. ЙЬег webe, wo j'emand, der du rф  © ottes 

© nade K ranïe btU tn, j'a meinethalben felbft ï o t e  erweďen 

ïônnte, р ф  deshalb oermeffen wollte, der eingeborene Sohn 

Ö ottoaters gu fein oder аи ф  nur gu fagen, dajg er mehr als 

einer der gwolf Rpoftel des H eilands märe.

© rgäblt ф т  doф  аи ф  oon Sim on 3Hagus, dem 3 auberer 

und f a ^ e n  P ropheten , S r u d e t  S a tlja n a e l,"  damit fetgte fíe 

ф ге S e d e  lebhaft fort. „S ag t ф т ,  da§ аи ф  der bofe ffeind 

ї'оіфе QDundet апгіфїе, gum ^allftricE und S erderben  derer 

fowobl, an denen das QDundet де[ф{еф, als j'ener, die es 

beroorrufen, und (ргефг ф т  oon der S tra fe  der ЗаиЬегеі.
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А иф  Sim on Ш адив bejauberce das (атаг іїі[ф е  ОЗоІЇ und 

gab no t, eîroae ©rofees ju  fein und fíe glaubten alle, daß et 

die Kraft ö o tte s , die da groß íft, máte. Qlnd dod) fagte p e tru s  

ju  ф т  : Э и  roirft raeder T e il поф  A nfall büben an  diefem ODott, 

denn dein f je t j  ift п іф ї veфtfфaffen. S telle ф т  die erotgen 

S tra fen  cor, Q3ruder Q la tb a n a e l. .

3Das © urauer J tá u le ín  roollte reden und die Oberamtumnnm 

ииїегЬгаф ф ге '■Rede [одіеіф.

„ З ф  glaube îaum ," begann die Э а т е ,  „es roird m it diefem 

©manuel -Quint auf (оіфе Qüeife obne m eiteres fertig ju  roer» 

den fein, © s ru b t eine, roie іф  befennen mujj, еідепгатііфе 

K raft ju  fafjinieren in ф т .  ЗКап їап п  п іф ї glauben, gerade in 

diefem ЗКеффеп, den аидепМісШф ein (tiller J r ie d e  311 be» 

Ьегг[феп fф eínt, einer K raft des A bgrundes ju  begegnen.

З ф  fфeue т і ф  п іф і, п оф  m ebr зи beïennen: іф  babe diefem 

ЗПеффеп, roie п оф  nie einem ЗЛеп(феп in meinem Ceben, 

gleíфfam bejaubert und geradeju andâф tíg  jugebort. Sein 

U lund eröang mir roie З rtíedenвfфalmeíen und піф ге an  ф т  

І’ф іеп  mir, roie es ja  еідепїііф  bótte fein muffen, unbegründet, 

r o i d e t ^  oder gar Іаф егііф .

З ф  glaube, dajj er die £)ölk leugnet."

2Rit diefen QDorten b°b  die 2)ame die X afel au f und nabro 

den Arm des O beram tm auns, der fie au f eine (фоне ^erraffe, 

uor einem roeiten bauraumftandenen епдІі(феп iRafen, den 

übrigen ©dften coranfübrte . § ie r  rourde, unter dem lauten 

allgemeinen ©efange der QDogel, im Ііфїде(1еФїеп Зф айеп  

eines Kaftaníenroípfele, der den A ltan  й Ь е ^ а ф іе , der Kaffee 

feraiert.

„QDenn e t die pó lle  leugnet," erSarte  der QSruder СІафа» 

nael, und )і:гіф m it den groben R ingern über feinen roilden, 

(фіефїдер^едїеп, деІЬІіфеп ОЗагї, . roenn et die pó lle  leug«
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net, fo getjt mír (фоп allein daraus b « o o r, daß et den геф* 

ten 5Deg oerloren Ija t.'1 Qlud ^Bruder ‘Tiatljanaels Seine 

Augen begannen in einem ¡іефепіеп G lan je  ju  funïeln. 

„§aben  mir п іф ї das © Іеіфпів nom геіфеп D iann und nom 

armen S a 3a ru 8 ? "  fubr er fort. „QDijjen mit п іф ї aus der 

5 ф г і |і , dafj des Зїїеп[феп Soljn in der QDolïe ïommen roird, 

ju  гіф їеп die jroôlf 6е[ф 1еф їег 3ftaels und alles B o lï , 

das die Grde beroohnet? die ßebendigen und die îo t e n ?  

B afj er ju  den einen fagen roird, ju  den Sdjafen: ^ommet 

ber ju  mir, ф г ©efegneten meines QDaters’, und ju  den an» 

dem : .гоеіфеї uon mir, ф г  Ü b e ltä te r?  ©ie © егефїеп aber 

werden Іеифіеп roie die Sonne, roogegen die anderen, die 

CÜbeMtct, in den Jeu e to fen  folien geworfen roerden, und dort 

w ird §eu len  und 3<фпс0аррегп fein’.'?

S e r  B ru d e r  Qtatbianael fubr поф  längere Qcit in diefem 

Sinne ju  reden fort, roábrend der S u f t  gefфorenen G räfes 

in der Sonne bttübcrroebte und überall lau tes © е[ф тей ег 

luftiger З ^ п їе п т т т ф е п  ег[фо11.

S ie  fjertin  des § au fes  bemcrľte da ju :

„ З ф  roúnfфte, unfer eifriger ‘B ruder Qbatljanael batte beut 

morgen diefen ©manuel. Q u in t über G ottes © сгіф і, über das 

B idgteram t unferes §e ilands und аЬпІіфе S inge  reden ge» 

bo'rt."

Sie begann ju  grübeln und fudjte ¡іф  die QSorte des B ar»  

ten in Cbrifto ins G edáф tn í8  ju rúď jurufen . S ab e i famen ф г 

рІб^Иф fein QDort in den S inn : „Qlnd feiner th ronet ju  feiner 

B ed jten , der m ebt ift denn іф , des JRenfdjea Sobn! Keiner 

th ronet ju  feiner £infen, der mehr ift denn іф " , und fo roeiter, 

und fíe fprang aus ф г е т  Korbftubl geradeju erbleíфend em» 

por und rief immer wieder, w ährend fíe die Serraffe auf» und 

abtrippelte: „er ift doф  eine unerhörte Єгїфеіпипд, diefet
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Q u iñ i! — ® e n it еиф, et I)at non fid) felbft die QDorte ge» 

braucht: іф  bube die P fo rten  der £)öile entriegelt, fo ftarľ 

ift die K raft dee P a te r e  in m ir!"

® er C ru d e r  Q latljanael roollte fofort in das Sdjroeftem ' 

beim 311 dem, tnie er meinte, unglúďfelígen ЭДеффеп biuûber» 

geben. Allein das © urauer ffráu leín  ЬгафГе íljn m it großer 

© ntfф íedenbeít danon ab, indem fíe зидіеіф ersaljlte, míe 

fф on die їигзе Q lnterbaltung m ít ф г  dem armen K ranïen 

Q3lutbuften tierurfaф t b atte- „3d j merde aber ?eine rubige 

S tunde, feinen пф ідеп  AugenbliÆ mebr buben fortan , beoor 

іф  nid jt diefen nerblendeten Jimgling roiedergefeben und auf 

den гефїеп ОЮед 3urû(îgefübrt bube."

Ж ії  diefen ЭДorten Іфіоїз ^Bruder 'З іаф апаеі.

©troa оіегзеЬп Ходе toaren oergangen, als es ‘B ru d er 3ia» 

ф ипаеі e n d ^  geftattet rourde, feinen Ь гіт ііф еп  XâufUng, der 

ibm з и т  Sd)m er3ensLÍnde geroorden mar, im Зфгое^егаЬафе 

mieder3ufeben. ^Diesmal fand er ф п  п іф ї, míe ф п  das © urauer 

J tä u le in  gefunden butte, im B e tt , fondera, m it der blauge® 

ftreiften K attunfaďe eines ffofpitaliten angetan, in einem Korb® 

ftubl auftedgt fixend, den man — der Ж огдеп m ar roatm und 

ein menig regnerífф! —  an eine offene B a îïo n tû re  gerúďt 

batte.

©manuel m ard зи X tânen  gerûbrt.

V a  Пф aber der QDanderpredígcr entfфloffen butte, auf 

jeden 5 u ll  m it diefem feinem ehemaligen B ru d e r  in Q irifto 

ftreng ins G erid jt зи geben, ïâm pfte er die Beroegung nieder, 

die fíф  feiner bei diefem QDiederfebn ebenfo Ьетаф їідеп 

roollte, und Uejj р ф  anmerfen, daff er п іф і etroa diefes QDieder» 

febens roegen, fondera um anderer, bei roeitem тоіфїідегег 2 >ingc 

roillen gefommen fei.
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So begann er denn aljobald, um endlich feiner Geroiffensc 

quälen ledig 3U fein, mit allerlei V erwaltungen.

„Cieber V m d c r in CWrifto," fing er an, „ іф  raufe т і ф  ju« 

Dörderft alleo deffen gegen diф  entledigen, roao т іф ,  G ott 

meife es, um deinetwillen niele î a g e  und 'Зійфіе lang be?ûm= 

mert feat. З ф  feabe es immer wieder im G ebet dem § e rrn  

unferem fjeiland norgetragen, und er feat mir [ф 1іе{;1іф  ino 

§er} gegeben, ju  dir ju  gefeen und d íф  ju  dem [ф ііф їеп und 

reinen Geifte des Coangelii jutücEjurufen. Go ift wafer, du 

fdjienejt mir einer der řluoermáfelten ju  fein," fufet er fort, 

„einer non denen, die non V a tu r  aue Ье[фпій:еп find, aber 

nun fefee іф , dafe der J e in d  deinen d ritte n  gefolgt ift und 

feat díф , nerjeife mir, abfeite nom QDege dee ewigen § eü s 

den breiten QDeg der V erdam m nie gefüfert. V a  aber eine jede 

Badge ofene die K raft des fjeilee ift, die nidgt du rф  Gebet 

begonnen, du rф  G ebet beendet wird, fo wollen wir, lieber 

Q3ruder, gemeinfam ju  unferem V a te r  flefeen, benot w ir un» 

fern S tre it m it dem S a tan  anfeeben, der, wie wir ja  wiffen, 

immer wieder Qdnfraut unter den VDeijeu fát."

Qlnd V ru d e r Qiatfeanael fpraefe das V aterunfer,

Gmanuel, der п іфг einmal die §ande gefaltet und, wie ее 

fфíen, das G ebet dee §eilande п іф ї mitgebetet featte, blícřte 

Qflatfeanael fragend an, und diefer, m it einem gewaltigen VDolben 

der breiten Q3ruft aus der T iefe поф  einmal Atem feolend, 

rüftet р ф , feine Anliegen im 3ufQmmenfean9 norjutragen.
<3íaф dem  er alles dasjenige umftândlíф  dargelegt featte, 

w as ifem über Q u in t teils r a i i n d ^  ju  Oferen geïommen, teils 

fф ríftlíф  m itgeteilt morden w ar, entfeielt er fid) п іф ї, die 

ganje A rt einer рЛфеп ІЛaфfolge Jefu з ш т ф р  ju  raifebilligen, 

wobei er auf jene Ь еіт ііф е T au fe  ju  fpreфen ?am, für die 

er, wie er fagte, пегапїгоогШф fei, die aber einen anderen
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Sítin n íd jt ge lo b t baben ïônne, ale eben den Cm anuel ju  ei» 

nein in aller S e m u t getreuen K neфte © ottee ju  гоефеп. 

„Qíun aber," fagte er, „bift du der ŕjo jfa rt, bift du der Über» 

hebung bis ju  einem entfehlidjen © rade oerfallen."

© t hielt nun ©manuel Q uin ten  oor, er h Qbe niele arme 

Seelen au f eine oerbángníeoolle QDeife irregeführt, roobei er 

a ls  erroiefen oorausfe^te, dajj Jener durch allerlei trügerifebe 

Q Dundertaten A nhänger ju  erroerben gefudjt, den Seelenfang 

m it allen erdenklichen IR itteln betrieben habe. £>ann kam er, 

п іф ї ohne m ehrmals erneute A nläufe, au f den allergefähr» 

Ііф ^еп  P u n k t jurflď .

„ З ф  kann es п іф і glauben," fagte et, „aber іф  kann cs 

ebenforoenig be3roeifeln, denn іф  habe es g e t^ tm e ife  allent» 

halben gehört und es ift Ja ап ф  das, roeshalb fíe d íф  über» 

fallen haben. O d er roarum überfielen fíe d íф ? "

„QDeil іф  nom Q3ófen дегоіфеп bin," antroortete Q uin t, 

„und roeil іф  ein дапз G eringes oom G eheim nis des Оіеіфеб 

G o ttes gelüftet habe. QDeifet du п іф ї, lieber QSruder, daß 

gcfфríeben ift, ,roer oon der 2 üge тоеіфеї, alfo oom Q3öfen, 

der ift Jedermanns QRaub’?"

Q iatbanael aber gab зпг A ntroort: „S ie fagen aber, fíe feien 

über d íф  hergefallen, roeil der T eufel d íф  beroogen h a t/ un» 

fern H eiland im QÍDahnroítj зп läftem  und зтоаг зи läftern 

d u rф  einen A uefp tuф , der mir піфг einmal über die 3 un9 e 

geht, п а т ііф  indem du fagteft, da^ du m ehr denn P e tru s  

roäreft und п іф їв  G eringeres als er felbft, der § e rr , der 

Heiland und G ottes Sohn. Sage mir, bin іф  гефг Ьегіф їеі?"

„Sage du mir зиоог, mein QSruder in Chrífto, QRathanael, 

der du т і ф  einft m it QDaffer taufteft, ob іф  d íф  nun dafür, 

ftatt m it QDaffer, m it dem heiligen Geifte taufen fo il?"

DiefeQDorte erfфreďten den armen £aienbruder au fs äufeerfte.
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,(<3rícín," rief et lebl)ûft, „nichts non Xnufe ! 3Kit deiner 

X aufe oerfdjone ш іф . З ф  merde genug ju  büßen haben, um 

aus dem Зф иЫ Ьиф е meiner Sünden jenen TRorgen aueju® 

tilgen, an dem іф  díф , in a llju  blindem V ertrauen , mit 

QDaffer befprengt habe. S e in e r S au fe  begehre іф  nidgt."

Cmanuel Q u in t erbleícljte bis unter die ‘Icügel feiner langen 

und edeln § an d , m it bebenden Sippen ins jjte ie  Ipaaue» 

blíďend.

Qflathanael roar emporgefфnellt.

0 r  hatte in feinem Ceben niel erfahren und mit тапф егіеі 

Кгапїеп, аиф  QDerruďten ju  tun  gehabt. C r  routdc аиф  in 

uiele fromme ŕm ufet gerufen, um an den Q3etten e rïran ïter 

Soljne, ЗГофїег, IR útter oder S á t e r  ju  beten und тап ф ег  

Q3efeffcne roard non ihm d m ^  unablaffigee Q3cten ju  SRube 

деЬгафї, hier aber fф íen ф и  der SDahnroitj m it feinet ent= 

і'е^ііфійеп f jrah e  anjugrinfen. § iec  roar ein Jünger, hier roar 

ein fjteund , dem р ф  beim erften Rnblíď bereite О Іаф апаеЬ  

Seele roatm und ЬсгзЬф  geneigt hatte. Qlnd faft oljne Crre= 

gung, leife und fф líф t, entglitten dem 2Tlunde diefee Geliebten 

ф гф Л а ге  QDorte : QDorte, deren 3rrfinn grauenhaft feft und 

grauenhaft felbftDerftdпdlíф anmutete, fo h a r t und feft, dafj 

Q lathanael dabei an eine harte, to te  IRcsEe aus S tein  oder 

Cifen denïen mujjte. Qlnd beinahe routde e t felbft, апдерф їз 

diefer QDorte, ju  Stein.

„C m anuel!" rief er nun, aber п іф і mehr hart, fondent mehr 

non IRítleíd erfüllt und flehend: „Kehre um, und fei es аиф  

nur um meinetroillen, um meinetroillen, non dem fonft G ott 

am S a g  der S age  deine oerlorene Seele fordern roird. S u  haft 
nom Geheimnis des О іеіфез деїргофеи! Ziïit ftrâubt р ф  das 

§ a a r ,  Cmanuel! Sajj uns beten, damit G o tt díefen Geíft der 

О ітпаф їипд non dir nimmt. S a s  Geheimnis des Очеіфв íft
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ÖoKee З а ф е ! Der f)eíkmd roírd es denen, die ausi)orten, 

denen, die in  ® eraut ausljarteu , dereinft enthüllen, toie er oer= 

heilen  Ijat, roenn et dereinft toird unedetïeljten, п іф ї met)с 

im île ifd ), fondera in aller feiner §errlid )ïe it. ® ann  mird et 

une alles offenbaren. î ) u  aber tilge aue deiner Seele den niedren 

dee bófen G eiftee aue, den freffenden QDuttn, den Cúgengeíft 

jenes C rjlügners, der dir einbilden mill, da§ du das Geljeim« 

nie © ottes ergründet l)ait- ‘‘Befreie did) non diefem deine 

Seele jerfreffenden 033urm. © s find фгег niele, die foldje ©e= 

Ijeimniffe, die nur iljnen angeblid) fund  und 3U roiffen find, 

m it fid) Ijeram tragen. З ф  Ijabe deren niele m it Augen gefeljcn 

und fpreфen gebärt. 'Biele non фпеп їфгеіеп imd toben und 

reden feit langen Jaljren  h in ter den © ifengittera dee î la r re m  

baufee danon.

£ajj une beten, ©manuel, daft © o tt diefee S ф íď fal non dir 

abtnende. B effane d íф ; da§ du ©manuel Q u in t, der Sobn 

einee armen ї і їф іе г е  in G ieredorf und п іф іє  anderes bift 

und der fф łeфtefte, letzte, umoürdigfte © iener deines fje tra ."

©manuel, deffen ЗПіепеп Пф je ^ t nollïommen beruhigt batten, 

Іаф ске nun unter leifem КорІТфй«еігі.

„Komm, oerftocEe diф  п іф ї, la§ une beten!" miederbolte 

Qllatbanael.

Aber der 'T iatr in  Cbrifto fagte: „QLo einer in G o tt ijt, 

míe G o tt in ihm, der betet п іф ї! und 3U roem follie ein fokl)« 

beten?" G er ЗфгеФ еп dee B ru d e rs  В а ф а п а е і erneuerte ?іф. 

Cangfam gingen die fф on  зшп G ebet gefalteten, groben §ände 

dee ehemaligen Candarbeitere auseinander und er ftarrte mit 

blödem A usdraď  den langen, Ьіеіфеп und mageren £)ofpita= 

liten an. h ie ra u f griff er п аф  feinem § u te , einem alten, mit* 

genommenen Kalabrefer, der in der B á b e  lag, dem А ффеіпе 

п аф , um fofort feiner QDege 3U geben.
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©agegeti fab íbn Craatiuel Q u in t поф  immer m it einem 

langen 'S líď e und jenem früheren leifen Cädjeln an, das aber all« 

т а Ь Ііф  m it dem Ausdrud? eines bitteren ОКегзіфіев |іф  т і[ф ге .

„ З ф  lerne," fagte er, „mehr und mel)t das © егіф і des 

Gottesfobues auf eine gan j befondere QDeife nerfteben und míe 

[іф obne fein 3 utun  fogleiò die QDelt in згоеі ßaget fфeídet, 

roo er гг[феіпї. Зїїеіпе îïïu tte r  ift зп mir gekommen und bat 

т і ф  m it gerungenen fä n d e n  angeflebt, іф  möge non meinem 

QDabniimi laffen. Qiun aber roei§ іф , roie іф  roeder noli fügen 

QDeines bin nod) fф roaф cn QDerftandes oder betörten £)егзепв, 

roeder boffartig поф  Ьеїгйдегі[ф, fondera dab іф  in den 

ftapfen unferes fjeílattds roandle.

fjaffe es, roer es faffen mag : die Spuren meiner fÿûfje find 

die S tapfen  der fÿüfje des Ш enfфenfobne8  ! З ф  rede QDotte 

des G ottesfobnes, roie fíe der 03ater mír 3U fagen ins f)e t3 

gegeben b Qt/ allein ф г  ïom m t non allen Seiten зп mir und 

ruft т і ф  an und fф re ít: du bift roabnfinnig.

S ie baben meine ÎR utter 3U mir gclaffen," fubr er fort, 

„und fíe b a t mir gefagt, roie fíe innig boffe, dafj іф  nun durф  

die böfe G rfabrung, du rф  G efängnis, fÿeffeln, fioljn  der ЗІІепде, 

п аф іїіф еп  Olberfall, ÎRibbandlungen und Зu fp ruф  guter 3Tien« 

fфen Qüger geroorden fei. Olein, іф  bin и іф ї Süger geroorden, 

п іф ї Süger als der D a te r , der in m it ift.

З ф  bete n id jtl аи ф  meines OBruders Jefu Jünger, die Jünger 

des ЗПеффепфЬпев, beteten п іф і. S ie aber fpraф en 311 ф т і  

roarum faften Johannes’ Jünger fo oft und beten fo niel und 

deine Jünger effen und tr in ïen ?  Qlnd fíe drangen in ф п, ob« 

діеіф er gefagt ba tte : (euer D a te r  roeífs, roes ф г  bedürfet, 

ehe denn ф г  bittet’. S ie drangen in  ф п, dafj er fíe dennoф 

beten lehre, bis er фпеп das D aterunfer gab, ein Gebet, das 

п іф ї foroobl ein Gebet, als ein Q uell lebendigen ODaffers ift.
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Z öd l id) dir Don dem Sídjte unter dem ScfieffeJ, non dem 
nerborgenen SenfEom, non dem 5à)ü t; im ňď er, ïu r j .  nom 

©ebeímníe dee Очеїфев ©ottes gefprodjcti Ęjabe, fo meíneft 

du, meine Seele fei nerjm jtert nom bôfen ©eijt. fiber id) 
foge dir, іф  babe den 3d)at> im ЙФег gefunden, den ЗфаП , 

der nerborgen mar, und tnenn іф  etroae l)abe oder befitje, fo 

mill іф  ев alles bingeben, darum , da§ іф  nur díefen A der 

fü r т і ф  gem inne und bebalte, darin  der З ф а § , den іф  ge» 

funden babe, nerborgen ift. З ф  roili es alles bingeben, OStu» 

der З іаф ап ае і, denn іф  roar ein Kaufmann, der ausging, gute 

P erlen  3U ïaufen. Qlnd als ici) die befte der P erlen  in jenem 

nerborgenen З ф а § е  fand, die E ó f t^ f te , ron§te іф , daß іф  

alles, roas іф  babe, gerne bingeben roili, um die P erle  des 

З ф а ^ е в  im A d er y i  bebalten, QDetjtebe т і ф  roobl, 'B ruder 

“З іаф ап аеі, іф  m üßte alles dafür obne Q3edenEen m it fjreuden 

bingeben, denn roenn іф  díф  und die дапзе QDelt geroonne, 

roas bilfe га niír, fo іф  díefe P erle  des nerborgenen Scljaljes 

im A d e r dafür nerlieren m ü§tc?  Qdnd alles roill іф  freudig 

dafür bingeben, fogar mein Seben, ‘B ru d e r B a tljan ae l."

® er B ru d e r  O laťpanael faßte [іф  büfloe nerroirrt an die 

S tirn , g lo tte , tme roenn er den S a ta n  e rb lid t bàtte, in die 

rubig, deu tlíф  und langfam do3ierenden ЗЯіепеп ©manuel 

Q u in ts , ßerquetfcbte den § u t  m it beiden R auften  und rannte, 

als roie дереії[ф і, danon.



S r e i j e b ü t e e  K a p i t e l

йга Xage jenes unglťíďjelígen Ölbetfalls, genauer gefügt, in 

der ÖÖad)t jenes Ö lbetfalls auf Cmanuel Q u in t und feine Йп= 

banger reaten die meiften non diefen auseinander gefprengt 

und jerftreut morden. 3)et Schneider Sdjnmbe lag mit feinem 

деЬгофепеп 'B ein im K reisïranSenbaus. ® er bobmij’cbe Jofcf 

befuebte ibn п аф  einigen Xagen dort, als er es in C rfabtung 

деЬгафї b atte‘ ЗфгоаЬе fragte den böbmífфen Jofef, roo 

Cmanuel rodre, ob es ф т  ап ф  fo übel roie ф т  felber er« 

gangen fei, und erfuhr, da§ Q u in t im C ltem baufe danieder« 

liege.

3)et Sф neíder und З ф muggier ЗфгоаЬе, deffen ö lafe oon 

einer grotesïen Cange roar, batte, feit er im Ktanřenbaufe 

lag, X ag und 01аф г non Cm anuel Q u in t pbantafiert. Ob« 

діеіф feine Jieberju ftände anfangs nur Іеіф ї geroefen roaren, 

р ф  ап ф  п аф  roenígen Xagen дапзііф nerloren batten, blieb 

dod) feine Seele infolge jenes пафгііф еп Ü berfa lls  п аф  roie 

not aufgeregt, fo dajj ф п  der Kranťenpfleger oft in einem 

ЬаІЬгоафеп 3 uftande iRufe und öebetsroorte  ausftopen bòtte.

Sdjroabe liebte, feit er ф п  jum  erften D íale im fjaufe der 

C reifin gefeben und ЬеоЬафїеГ batte, den Ö iarten in Cbrifto, 

Cmanuel Q u in t. C r  rodre ф т  аи ф  dann petfónlíáj m ít ßeib 

und Seele ergeben geroefen, roenn feine p b an ta fie  nidjt ent« 

3Ündet und 3u Cínbíldungen religidfer ö la tu r  mißleitet und 

тірЬ гаиф г roorden rodre. X er bбbmífфe Jofef batte eine sieb
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Іеїф ї n íd jt minder ftarře N eigung 3U dera dgenfitmigeti Вфгоаі'« 

mer in Cbrífto gefaxt, aber eín[troeílen überroog поф  immer 

feinen fфroanïenden G lauben die Qieugier, roas reoljl aua alle« 

dem п оф  merden molle, und angeborene Abenteuerluft.

„ЗфгоаЬе, roas meinft du, roollen mir nun п іф ї roieder in 

unfer Gebirge gelten?" b atte der boljmifdje Jofef gefragt, aber 

ЗфгоаЬе batte nu r b eftí9  den Kopf gefфйttelt. Qlnd auf den 

Зідеипег b atte es feinen geringen C índruď  д е т а ф ї, roie er 

den alten, luftigen Kameraden roiederfand: п а т і іф  m it einem 

K ru3ífbt ju r  Seite und m it einer aufgefфlagenen ‘B ibel, aus 

der er Ъиф[гаЫегГе, im В ф о§.

B o r  allem aber bem erïte er an ф т  eine unbegreifliche 

QDefeneueränderung.

B e r Sф neíder п а т ііф  botte ф п, den Ъбbmífфen Jofef, mít 

dringenden QBorten зиг B m ïeb r, зиг CinEebr und зиг B ufje  

gemahnt, roobei er felbft, m it einer иегзіШ еп Ш іепе des 

G lúď s, їіф  a ls auf dem QCege зиг B ergebung der Sünden 

Ьезеіфпеїе. C r  fagte, dafj er du rф  und dut-ф reuig fei und 

3U einem reinen QDandel in O jrífto  entfфloffen. 3Kit dem 

З ф ти д д е іп  und jedem üblen Geroerbe fei es uorbei. „B er« 

fpríф  mir, Jofef, dajf аи ф  du deine arme Seele n id jt mebt 

durф  ungered)tes G u t und unerlaubten Handel beflecEen und 

roobl gar oerderben roillft. S ieb, іф  bin fo glfiďfelíg, fage іф  

dir, feit G o tt m ir diefen neuen geroiffen Geift und díefe Prú« 

fung m it dem деЬгофепеп B e in  gefandt, т і ф  фгег fü r roúrdíg 

gebalten b a t* ОЬдІеіф  іф  b ier Ї Ф  und п ф ід  in einen Gips« 

oerband fteifgebunden liege, büpft, fage іф  dir, mein £)егз oor 

übergro§er GlücEfeligfeit. '1

B n d  a ls der ЬбЬіМ фе Jofef п іф ї red jt gettiußt batte, roas 

er darauf erroidem follie, botte ЗфгоаЬе feine ‘SRede etroa 

folgendermaßen fo rt gefegt:



„3)u folljt mir aufs QíDort glauben, jo)'ef, da§ du, tuetiu 

dn піфг ganj uerblendet bift, roirjt foldjer S inge teilhaftig 

roerdcn, míe ihrer ťaum ein ITienfdj je teilhaftig geroorden ift. 

ö lau b e  es oder glaube es піфг, aber іф , der іф  hier liege, 

fage d ir: der, um deffentoülen іф  hier mit деЬгофепет QSeiue 

liege, ift niemand anders, als er, deffen QDiederïunft uns uer* 

heißen ift."

Jofef roagte ^ ф  nun hetnor und erzählte оеффтіедепег» 

mafjen, roas er für Q u in t m it feinen R auften оеггіфіег hatte.

„X>as raird dir im fjimmet," bemerfte der Sфneíder, „roeijj 

© ott піфг nergeffeu roerdenl" Qlnd dann erjdhlte er immer 

und immer miedet neue, lebhafte X taum e, die et geträumt 

hatte oon ©manuel Q u in t, bis er |'ф1іс§1іф allerlei unoer» 

ftandene inOorte aus der O ffenbarung S a n ti  Johannis ein» 

raífфte, die er, teils oon den 'B rüdern  З ф а г ^  teils du rф  eige* 

nes £efen erfahren hütte-
JTtan meiß, roie gefährlíф  das Sefen diefer Offenbarung, 

die oiel roeniger das, п а т ііф  eine Offenbarung, als eine V e r

hüllung ift, juroeilen den Köpfen einfältiger Zľîenfфen roerden 

fann. © s roürde п іф ї ohne Dntereffe fein, diefen oethängnis« 

oolleu © influ ì auf die Köpfe der ТПеффеп in der © efф íф te 

des C hriftianism us naфзuшeífen. © rinnert fei einftroeileu nur 

an das große Ж ûnfterífф e Oelirium, roo man das neue Je* 

rufalem in einer QDolte der allgemeinften 2Raferei еггіфїеп зи 

tonnen oermeínte: eine B afereí, in der die QDiedertäufer-Be» 

roegung зидіеіф Eulminierte und unterging.

O er Sфneídeг ЗфгоаЬе fpraф  bereits oon dem Sohne © ottes, 

den er m it Йидеп roie Jeuerflam raen und fjüfeen aus 3Jleffing 

in feinen tr ä u m e n  gefehen h^tte und der fein anderes Ant* 

Іф  als dasjenige Q uin tens trug, © r fpraф  daзroífфen oon 

einem oerborgenen IR anna, das er gegeffen hübe, roobei er



—  2 5 6  —

nídjt otjue ö eb e im tu c ra  ju  oerfte’cjen gab, roie ec ju  denen 

gebäre, die um jenes ©ebeimnis tDÜ§ten, das ©manuel Q u in t 

oerbarg. „QDer O bren  b ü t bären ," roiederbolte er oft obne 

red)ten Sinn, indem et d a ju  m it dem R inger drobte, © r abmte 

in diefer QSejiebung einen eïftatifcben ЙиеЬгпф ñ n to n  S djarfs, 

des Ceinroebers, nad), der jenen, míe fíe meinten, m it der Kraft 

des heiligen ©eiftes übernommen batte- „QDet O bren  bo t 3u 

bären, der bäte , tuas der G eift den Gemeinen fagt."

„Qlnd іф  fab und febe ein meines P fe rd , und der darauf 

fajj, batte  einen Qiogen; und ф т  tuard gegeben eine Krone, 

und er 3 0 g aus 3U überroinden, und daß er fiegte" : [оіфе und 

пЬпІіфе S tellen roirbelte ЗфгоаЬе durф eínanderí fo lange, bis 

епйііф der K ranïenroârter m it groben QDorten düзroífфen fubr 
und Jofef au s dem З ф 1а?)гаа 1 trieb.

Qdun batte diefer das Gefebene und G ebärte , in einem Kotn-- 

feld oerfteďt und ausgeftreď t, un ter einem blauen О а ф е  noil 

2 егфепде1гШег, bei ^ ф  еш одеи  und alledem пафдеЬапдеп, 

roas im QDefen des Kameraden fremd, ja  ипЬедгеіфф erfфíen, 

und dabei batte  er аи ф  m ф t unterlaffen їбппеп, ^ ф  дапз ins» 

geheim die 'J rag e  3ц fteilen, ob m it dem fre u n d e  denn im 

Kopfe гоігШф поф  alles геф ї гіф їід  fei.

O  a aber © ebeim nis und Z erbeißung  und das Jagen паф 

einer Sllufion аи ф  jeder gefunden Seele natürlid) find, eben= 

foroobl a ls  der QDunfф, den immer oorbaudenen, unbeftimmten 

G lauben au f einen beftimmten Gegenftand ridjten зи їбппеп, 

um diefen G lauben гоотбдііф  dauon зи ernähren, daran gtojj 

roaфíen зи laffen, fo fteigerte [іф  tro ß  aller QSedenfen die Sieb 

gung des bбbmífфen Jofef, дбИІіфе © inroirïung als G rund  des 

oerroandelten QDefens feines SFteundes апзипеЬтеп, und д1еіфс 

3eitig аи ф  die ЗеЬ п ф ф г, ©manuel roíedet3ufebn.
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A ls er fid) aber fpáter in der © unM beit oot dem §au(e 

der Q u in te  botte blíďen laffen, roard iljm jum  £obne dafür, 

da§ er cm am ieî ta tïrd ftig  un terftü^ t and non feinen Je inden  

befreit botte, non deffen Q)ater und 'B ruder, (ta tt einee î>anïee, 

ein §agel non Schmähungen und non Steinen juteil.

® er bóbroífdje jo fef roat n id jt empört geroefen. Є г feufjte 

nu r und blieb lange Seit unfcblüffig, nachdem er fid) aue dem 

В еге іф е  der 'ïD orte und Steine gejogen botte. 0 e  mar íljm 

b a rt angeSommen, b o tte r als e t geglaubt botte, auf eine Be» 

gegnung m it Cmanuel oerjidjten ju  muffen, und rodbrend er 

dies ju  ©emüte nabm, erřannte er plôtjlídj, dajf er duvdj un» 

fiĄ tbare B a n d e  an diefen ЗКеффеп gebunden toar.

Snmitten foldjer Crrodgungen fiel ibm ein, roenigftcne jenen 

Stellmaфergefellen aufзuíuфen, der Q uinten  am Abend dee 

Ü berfalls gefeben botte, um jedenfalls поп ф т  reden зи fönnen 

und віеііеіфг зи erfabren, mae aue ЗфиЬегГ und Jobn  und aue 

den G ebrüdern З ф а ^  geroorden fei.
X)er bбbmífфe Jofef bo tte  р ф  aber, geroigigt д е т а ф ^  in 

die З їе іітаф еге і п іф і hinein geroagt, fondem eine alte J r a u  

angefproфen, die in der B á b e  oorüberbumpelte, und diefe 

п аф  dem Gcfellen gefragt, den leider der 3Jïeifter, jenes пйфї» 
Ифеп B orfa llee  megen, £)a\s über K opf aus dem fjaufe gejagt 

batte.

B u n  hotte der bбbmífфe Jofef irgendeinen S trobfф ober im 

freien Je ld e  аф дер іф ї, um darin зи пафіідеи, und ага пбф» 

ften B lorgen in aller G otteefrübe den QDirt oon Cmraaue Gin» 

ïebr, den er beim ЗЧійегтафеп, dae Ijeipt beim Graeradben in 

¡einem O bftgarten hinter dem G aftbaufe tra f, п аф  H Jartm  und 

A nton З ф аг?  gefragt.

® er QDirt, indem er ein buntgeftíďtee К аррфеп ein roenig 

non feinem ïablen Sdgeitel hob, Ьегіфіеїе ф т ,  er bobe aue 

I l  17
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einet geroifjen îü lm ü ljle , die etnfam on einem lebhaften 

феп lag, ein briefliche СеЬепезеіфеп non JR artín  S ф a rf  er* 

halten, roorin m an ф п  aufgefordert hätte, an  den ©ebete* 

und ЇФФафїейЬипдсп teiljuneljmen, die man dort in allem 

fr ie d e n  abhalten tonne.

•Зіаф díefer Xalmúhle hatte [іф  Jofef, du rф  ‘B ro t, 'B utter 

und dünnen Kaffee h inreißend geftárft, ф діеіф  auf den QDeg 

дегаафі.

C rft gegen Abend roar er dort angetommen. З ф о п  ale er 

р ф  dem einfamen £)au)’e näherte, oernahra er, du rф  dae Plát* 

fф ern und |У.аи[феп dee Q^adee, frommen f)allelujagefang. 3n 

einem ЗїйЬф еп, deffen Sanfter über dem Qîade und abge* 

leiteten 'B e tte  dee Ж іф ІЬ аф ее lag, fand et die B rü d e r  bei* 

einander. 3 U A nton und ZRartin S ф a r f  hatten [іф  roicdet die 

beiden QBebcr Sc’gubert und. John gefeilt, da ju  hatte  р ф  feit* 

famerroeife Ш а г ф а  Зф иЬ еЛ  angefunden, аи ф  roaren aupetdem 

gegenrodrtig der hagere OBaffetmüller und jener fortgejagte 

З їе іітаф егдеі’еіі, den Jofef am Abend ооф ег исгдеЬІіф деріф і 

hatte. 5)cr bôhraífфe Jofef roar roahrend feinee ganjcn Cebene 

поф  nie m it einem f a ß e n  В а ф ф с  der fjreude roie hier be» 

grüpt und empfangen roorden. 2Itan аф їе їе  roeder au f die dicte, 

eingefreffene З ф т и ф ф іф г ,  die fein рарИфев, plattgefфlügeneo, 

braunes © е р ф ї überjog, п оф  fü iß te te  m an das B ngejiefer 

auf feinem uerpljten, fфroarзen S ф ádel, fondera umarmte und 

tü p te  ф п  ЬгйРегІіф und a ls ob er der f e h n ^ f t  © rroartete 

und ein uon den T o ten  C rftandenes roare.

A ls der erfte T aum el des TDiedcrfepens oorüber roar, rourde 

„ B u n  danfet alle G o tti"  aus begeifterten фссзеп angeftimmt.

T a s  Treiben in der cerftectten Т а їт іф іе , rote es d tu ß  

ТОофеп, ja duvd) TITonate dam als fortcefeßt rourde, (ft fpater
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auf jede QDeije oerdádjttgí rootden. C s  b»efe/ der IRüllet, d n  

fúnfunddreí§ígjóbríger QDitroet, der lange 3e it in <8rafilien ge^ 

lebt b a tte / ®üte апгйфід. C r  füllte in irgendeine ptjantaftífdje 

2ïïordgcfd)id)te in der 2 íábe  con QSreslau oerroíďelt geroefen 

fein, oljne dajj raan фга aber [фНе§Иф und е ^ И ф  rodljrená 
der langen S iln terft^ungsbaft etroas пафгоеі(еп fonnte. C r 

batte  m it feinem oerftorbenen QDeibe [ф іеф і gelebt und roirE» 

Иф b o tt i  man es eines 'ïa g e s  to t  im ТЯгфІїеіфе fфmímmend 

aufgefunden. Зїафдегоіе[епегта§еп aber litt diefe J r a u  an einer 
jtuporöfen, )'фгоеїеп Ш еіапфоііе, die fíe aus dem £eben getrie= 

ben botte. Jedenfalls m ar der ZRúller S traube ein Sonderling, 

der ОЗйфег las , die Шеіг[феп im allgemeinen wenig ju  lieben 

[фіеп, [іф  fфюeígfam und т і§ їгаи і[ф  gegen fíe jeigte und eine 

tiefgegrabene, bittere ^ a l te  des Kummers oon den 3lafen<= 

flügeln b itu n te r jum  3ïïund im Й п їіф  tru g : anderer Cigenc 

fфaften bedarf es roobl піфг, um in allerlei üblen Ceumund 

ju  bringen.

ЗЯап fagte, es feien in jenen QDerfammlungen unter den 

Anhängern -Quints in der Ía lm ú b le  wüfte und orgíaftífфe 

ÎHnge uorgefallen, QDorgange jener befonderen A rt, wie fie 

non 3 i i t  ju  3 t i t  unter фгі(ЕІіфеп SeEten immer wieder jutage 

treten! und es bótten dabei eine АпзаЬІ l i e d e r ^ e  QDeibsi 

perfonen mitgewirEt. 3m  grojjen ganjen táu fф te  man рф . 

Qííemals w ar einer der QDerfammelten in der Talm üble аиф  

nur entfernt auf den CedanEen geEommen, etw a рібдііф  das 

С іф ї 3U Щ феп und dabei den и п рф Л аг im î>unEel tappen» 

den QSrüdern und S ф w ejtem  3U3urufen: feid ^иф гЬ аг und 

m ebtet еиф!

® íe ÍDerfammelten nannten р ф  au f den <ЗЗotfфlag des 

ZRüllers b*u die X albrüder. Sie botten die © ü te rg em eü ^ a ft 

eingefübtt — der allerdings die ОЮеіЬегдетеіффа{<; in bedenE-
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Ііфе Siûlje tr itt í — und lebten aus einer gemeinfmnen Kaffe, 

die 3ÎÎartin S d ja rf übergeben roar.

S ie gatten fid) gegenfeitig im 'Kaufd) der C in falt, im iXaufd) 

der <Зе[ф гапїїІ)еіГ( ira ^Raufd) der 2 íó te , Öngfte und Kúra» 

raerniffe, ira iXaufd) der BündenbeflecEung und R einigung, ira 

0!їаи[ф dee Kampfee, der ипдегобЬпІіфеп î a t ,  dee ñufbe« 

gebrene aue l2tíedrígíeít, ira |21аи[фе dee Зиф епе, dee OD аг» 

tene, der Heiligung, ira 01аи[фе dee 'B lu topfere  Jefu, йог 

allem aber im £íebeвraufф , dauon uberjeugt, da§ der Heiland 

егїфіепеп und dae neue Jerufalem uor der Oľúre roáre. Sie 

roaren die Kunden! S ie roaren die QDiffenden! Olnd dae Ьгафіе 

den neuen Ж й ф ф  der § е іт1 іф їе ії.

©iefe Ceute alle fü r B a rre n  ju  erSdren und зи beroeifen, 

dajj fíe ев гоігВіф geroefen find, ift non einem geroiffen über» 

legenen S tan d p u n ït aue geroife п іф г fфroer: ebenforoenig, ale 

ее fфroer ift, зи behaupten und п а ф з и п ^ е п , dajf fíe befфránEt 

und ohne B ildung  geroefen find. Aber bier foli п іф ї oerur« 

teilt, fondem fo roeit roie т б д ііф  begriffen und gang netgieljeu 

roetden.

©iefe Ж enfф en  fanden in ф г е т  gegenfeítígen Anblíď aller» 

dinge п іф їе  OTlerEroúrdígee. С іп  В еоЬ аф гег non reifem und 

überlegenem ©eifte und B líď e  ) ^ о ф  roúrde in ihnen eine Ber» 

faramlung non roabrbaft C nterb ten  diefer C rde erEannt haben 

und er hatte in фпеп fenee g e f ä h r d e  J ie b e r  bemerEt, dae 

m it n ^ fe ln d e n , bald ûbgrúndífфen, bald híramlífфen Pbanta» 

fíen entroeder ©enefung oder T o d  etgroingt.

B a e  berou^te ©eifteeleben diefer £eu te  routde b e h e r z t  

oon £ebenegier und einem fahtgehntelangen § a rre n  und ffoffen 

in einer unfdgliehen Alltagem onotonie. A uf eine еЫ Ифе Cr» 

füllung aller gurúďgeftellten, leídenfфaftlíфen ODúnfфe, Bei« 

gungen und B edúrfníffe ju  roarten, mangelte рібідііф die öe»
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duld. Ж ап  erinnere fid) etroa an müde und uerdurftete QDúften« 

toanderer und an die bekannte QDírřung der Cuftfpiegelung: 

roorin dann plö^lid) roeite Seen und fdpattige QDaldet nets 

ioďend erfdjeínen und alle refígníerendeu 2ebeneťráfte ju  neuer 

œütender ЗеІ)п[ифї und Hoffnung anftadjeln.

Sonderbar bleibt nun der G laube an Gmanuel Q u in t.

G in G laube ift fteilid) n id jt зи begreifen, außer dadurd), 

dafe man ф и  m it den G läubigen teilt. QDir muffen une alfo 

mit der Annahme diefer cerM jrten  G láubígíeít a b  einer ab= 

furden ïa tfa d )ê  abjtnden. G e roird aber ftete ju  bemerEen fein, 

roie аи ф  bei Ь<5Ьег gearteten Ж е ^ ф е п  immer ein höbet ge» 
arte te t Ж е ^ ф , und nur immer ein Ж еп |'ф  і Q lertreter und 

Ж іпіег dee в б а їіф е п  ift. G o tt bleibt une ftumra, er fp ríф t 

denn aue Ж enfфen.

X>ie б е їф іф їе  der iXeligionen bemeift, da§ niemale die 

G ottheit andere ale im б о й т е ^ ф е п  зи une hetníedergeftíegen 

ift, und roae ein Іоіфег G ottm enfф  con der G ottheit зи faffen 

fähig ift, dae allein ift es, roae mir ale дбяііф е СгЬІфа|і: befißen.

Kein Ж еп іф  mill immer und eroig ohne Antro ort  bleiben, 

menn et зи einem QDefen ¡'ргіфг. Ж ап  h a t зи feinem eigenen 

QDater gebetet, beuor man зи G o tt gebetet ha t, den man fфon 

mit dem QDorte QDater nerraenfф líф t, aber die Ж епде dee 

Еафоііїфеп ОЗоІЕее betet am liebften зи fjeílígen, nieíl diefe 

fjeílígen roíeder uergótterte Жenfd)eu find. Sie betet зиг Ж ийег 

dee Heilandes aue д іе іф ет  G runde und roeíl fíe die З ф тегзеп  

jeder írdífфen Ж ийег am eigenen Ceibe empfunden ha t und 

alfo dae nolle, naine QDeitrauen der leidenden ЖйИег und 

Kinder non Ж йіїегп auf ^ ф  nereinigt. Qlnd аиф  der enan» 

gelífфe Chrift betet m it grofeerer QDdtme зи Jefue, dem £jei» 

land, ale er зи G o tt betet, roeil diefer ф т  ипеггеіфііф fern, 

jener dagegen т е ф ф ііф  nahe ift.
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Ш ап fiírá jtc t віеііеіф ї einen unjíd)tbaren © ott, aber man 

Üebt i'gn п іф ї. ^Dagegen liebt m an den т е ф ф ііф е к  IR ittler 

und die и ф ад ііф е Ciebe, die Jefue au f [іф  neteinigt, jtcablt 

аи ф  in das fa lte  S u n fe l des О Іф іф Л агеп, erroârmt ira An» 

Ь аиф  das fremde © ойііф е und fфlíejзt, indem fíe [іф  felbft 

als einen A bglanj © ottes erB art, ein ОЗег[ргефеп unendliфer 

Ciebe ein,

C iun m a t allerdings der © laube diefer X albrüder an  © та* 

nuel -Quint roeder jm eifelsfrei п оф  bei allen in діеіфег S tá rře  

Dorbanden. 3K artin S ф a r f  ging im © lauben notan . Qiefer 

ftille, m itunter finftere Зїїеи[ф, [ргаф  oft, in  [іф  gefunden 

dafitiend, ftunden», ja  tagelang fein Q Dort: menn er íedoф  ju 

reden begann, fo ?am es b e tau e : e t batte fiber den tiefen 

Sinn irgendeines Q üortes au s © manuels 2ïîunde пафдедгй» 

belt. A nton З ф а г [  m ar meíft non leidenfф aftlíфer ©laubig* 

feit, fiel aber зигоeilen in [фгоегеп Smeifel. Зф иЬ егї [ф ййеке 

öfters den Kopf, als ob er geroiffe QSedenEen batte. 'S i s  311 

гоеіф ет G rade der ЗїїйПег an Q u in t glaubte, roufete man 

п іф ї. S e r  IRfiller m ar [озіа!і[їі[феп Qltopien und genoffen* 

[ф ак ііф еп  experim enten geneigt. QÍbrígens ftammte er aus 

einer ftreng bigotten fa m ilie , und fein QDater, der ebenfalls 

Ж иііег mar, Ье[ф1о§ [eine S ag e  im Зггеіфаив. S e r  §uf» 

íфm íed Jobn  ftand in  Ьезид au f Q u in t un ter einer gewaltigen 

Suggeftion, jedoф  ftellte er öfters [ф ііф їегпе f ra g e n , durф  

die er nerriet, da (3 er и іф ї frei non Geroiffensnöten mar.

S ie  K raft irgendeines S in g es  und [о аи ф  die K raft einet 

Seele, eines S rrtum s, eines SD abnes entroíďelt [іф  an  feinem 

QSiderftand. S ie  Ш аппег der Salm fible, unter denen nur b 't  

und da eine J r a u  ег[фіеп, maren [іф  deffen гефг roobl be* 

mu&t, da§ ib re Beine © е т е т [ф а [ і  non dem [еіп0ііфеп Озеапе 

der QDelt umgeben mar. ©in [оіфев Q3erou§tfeín fteigerte aber
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(Ijr Selbftgefübl/ dûs in der traditionellen ® em ut djïiftlicljer 

Seïten , die fie anftrebten, ïetacsroegs unterging. D as  1ифеїі[фе 

QDort non der „Seligkeit allein durф  den G lauben" mufjte 

unter den X albrüdern da3u dienen, Rugenblíďe der Зф гоаф е 

im G lauben an -Quint und feine дбпііфе Sendung зи über* 

roinden. G as  Treiben der QSrüder der Talm üble dauerte изофеп», 

ja, alles in allem, monatelang. G er Sф neíder ЗфтааЬе batte 

Ь'ф roieder angefunden, ebenfo fein Зфгоадег, der Qüebet 3um pt. 

C iner der regften und tdtigften QSrüder roar jener § ф [ф т іе б  

Jobn, der im §au fe  ßum pts die QSetftunde leitete, als IR artin  

und R nton З ф а г ^  begleitet поп ЗфгоаЬе und dem ЬбЬтіїфеп 

Jofef, ег[фіепеп und ibnen [ф ііе^ііф  den fjeiland oerEmdeten. 

G en erften З ф гіаеп  ju  fejter 6етеіп [ф агс, die im fjaufe des 

3um pt durф  die B egründung uon einer A rt G ottesïaften 

getan roorden roaren, wurden in der T alm üble weitere ange= 

fügt. Q u in t und fein QDabn wurden ta tfáф líф  b irr im uor» 
aus auf rührende Töeife finanjiert. G ie B rü d e r  S ф a tf  legten 

den B eft фгег ganjen B a r fф a f t in den GottesEaften. Ger 

§uffф m íed Jobn  batte feine Sфm íede neiEauft und einen Teil 

des Grlofes in die Kaffe gelegt. G a s  B erm ogen der Talbrü» 

der, das uon IR artin  oerroaltet wurde, batte bereits eine für 
geringe Sente gewaltige Summe еггеіфі und blieb d m ^  den 

3uflu§ oieler geringer B eitrüge  ftündig im ТОафІеп.

U n te r den B rü d e rn  befand р ф  аиф  ein ehemaliges Ulit» 

glied der Heilsarmee: ein febr dürftig geñeídeter „K apitän", 

der aus der Gegend oon B rom berg  gebürtig w ar und поф 

die оегЬІіфепеп ЯЬзеіфеп feiner QGürde an Пф trug. Ger 

IRann, wegen B etrügereien  m ebrfaф  beftraft, w ar dann d u ^  

гоеіЬІіфе O ffeiere der Heilsarmee erroecEt und gerettet roorden. 

G utm ütig, über dreißig Jah re  alt, gebürte Gibictj jener oon 

den P fydjiatern  als minderwertig Ьезеіфпеїеп ЗЛепІфепЙаІІе
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ап. C ines î a g e s  шаг er erfd)ietien und batte, roie дегобЬпІіф, 

аи ф  in der îa lm ü ljle  jene gelinde ^ o tm  der ^Bettelei aus= 

geübt, die im A ngebot und Q )erïauf des „K riegsrufe" beftebt. 

'B ei diefer © elegenbeit шаг er nun der ‘Betfam m lung jum 

A nbänger д е т а ф ї roorden. BibieQ roar den 'B ru d em  febr nütje 

Ііф . C r  Ьгаф їе íljnen п іф ї nu r den [у |їета їі[ф еп  O rgíaem us 

der Heilsarmee, ф ге Cieder und ihre ЗфіадгоогГе mit, fondera 

аи ф  т а п ф е п  Q lat für eine ju ïûnftige O rganifation . C r  roar 

im iDienfte der Heilsarmee in den Derfфíedenften Xeílen ©еиї[ф= 

lande uerroendet roorden und indem er daoon erjab lte  und 

oon der ZRenge derer, H lánnleín und QBeiblein, die er Eannte 

und die alle dem & ufe  „C brift ift erjtanden!" entgegenroarteten, 

gab er der Cnge ф гее © е[іфїе?геі[ее eine geroaltige ©rroeite* 

rang. Q lnter den X albrüdem  geroann er [іф  bald eine A rt 

ргаїіі[ф ег 3 :йЬгег[фа^, оЬдІеіф fíe [іф  gam  entfфíeden gegen 

die Kindereien dee H^íbfoldatenfpíele аЬ[фІо[[еп und [ogar 

den Qlodî m it den АЬзеіфеп, den er an [іф  trug, eines Tages 

h in ter der ЗїїйЬІе oerbrannten.

TD ill m an [іф  oon der geíftígen A traofpbáre, in der die 

T alb rüder lebten, einen B eg riff  гаафеп, fo muff m an [іф  in 

eine 3 r i t  ju rü d ’oerfe^en, roo T re ijü g ig ïe it und Cifenbabu поф 

nidjt oorbanden und der о Іат і[ф с  fjub rm ann  fo roie die Poft« 

ЕиГЇфе den B e r ïe b r  in die J r r n e  und aus der J e m e  о er» 

m ittelten: denn, obroobl Cifenbabn und аи ф  T elegraph bereite 

beftanden, roaren doф  unter den T a lb rüde ra  gan j roenige, die 

ein Ceben außerhalb dee паг?оїі[феп B rodem e фгег Heimat* 

[фоііе їеппеп gelernt batten. T îun  ift lange п оф  піфг genů* 

gend erEannt, гоеіфе B edeu tung  die P ban ta fie  im Ceben jedes 

und ganj befondere des еіп[афеп Ш еф ф еп  b a t. T ie  pijan* 

tafie ift dee 2Кеп[феп ÎR antel. T ie  P ban ta fie  ift das, roae 

der G eift erseugt und roooon [іф  die Seele dee Жеп[фгп
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näljtt. ©íe Seele аиф  dee оегїпофееї^еп Ш аппее tm ijtt fiel; 

аие den З ф а^еп  der p ijan tafíe , troudem  et fie beïam pft und 

gering fф û ^ t( roie die £unge non £ u ft: und fofern ee dem 

Ш аппе gelänge, eben die P ban tafie  ju  erftíďen, fo ftürbe fein 

Öeifi : — und аи ф  feine Seele, fo roie fein Körper, nerfiele 

unrettbar dem C rftíď ungetod. 3 n  dem ОЗегеіфе der Pbantafie  

roobnt dem Шеп)'феп der 2Tlenfф, QDelt und © ott! 2)em 

Ж аппе dae QDeibi 3)em QDeibe der Ж аппІ den ©Itern das 

Kindl 3)em Kinde die C ltern! 3n  eben demfelben ОЗегеіфе 

[фтоеЬеп und roeben §6 lle  und P a rad ies , © er Єínзelmenfф 

ift in eine bunte, gebärende QDolEe eíngefфloffen, eine Qüolte, 

die jeder nur um Пф felber, піфг aber an feinem Ф.еЬептеп» 

fфen fiebt, der in ОСігЙіфїеіГ uon einer аЬпІіфеп gebärenden 

Pbantaem agorie umgeben ift.

© ae groóte folíale ^Bindemittel ideeller Q îatur ift immer 

ein gemeinfames Gebilde der Pbantafie . © ae roiffen diejenigen 

febr genau, die aus einer © ielbeit поп Ж е ^ ф е п  eine gefügige 
G inbeit berftellen roollen. З о їф е  ftaatenbildende ШпГец'офег 

und § errfф em atu ren  bedienen ('іф jener Ж аппег, die, m it fa® 

natífф er P ban tafie  begabt, den G lauben an iljre © räume be« 

fitjen, fordern und durфfe^en, roodurф denn bei der Жа)7е 

dae gemeinfame Heiligtum еггіфіеї roird, fúr deffen C rbaltung 

ф г bald, roäbrend langer 3e>tperioden, Eein O pfer ju  Eoft® 

bar ift.

Rber dae Geifteeleben gebildeter ©älEer gleicgt, roie gefagt, 

einem ungeheuren -Qucllgebiet der P bantafie, das non den 

QKaffem dee ф іт т е їе ,  ïeineemege aber nur aus der einen, 

gleíфfam offiziellen Quelle Sftabrung erbält. C e  leidet an 

einigen QІbetfфroemmungen. G roße Жепіфепгаепдеп, деіфагі 

um das eine pbantaftifфe Heiligtum, bilden doф  unter Пф 

jabllofe SeEten um ibre befonderen ©empel, G ötter und fonftige
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QLkrťe der Phcmtafíe : roíe denn Seřtengvííndung, Seřtenřam pf, 

SeEtenglnube und SeEtenfortfdtrítt das Rbjeídjen des moder* 

nen ťulturellen £ebens íft.

S ie  S e ite  der Í a lb rú d e t  m ít dem pbjantajtifĄen QDaljne 

des naVjen taufendjábrígen Ж гіф ее, einer jroeítaufend Jaljre 

lebendigen QDotjtellung a ls H intergrund, m it Q u in t a ls  dem 

Ijeimlid) roiedererftandenen peiland , glid) jenen, roic fie má^rend 

des langen JH ittelalters in jabllofer Зїїепде entftanden find. 

C s  b a t п оф  im jüngjt Ье[ф1о[]гепеп Jab rbundert S e iten  ge« 

geben, deren Keim ein roeit milderer S rrtum  im QSunde mit 

dem ‘B etrüge  eines Ьуіїепіфеп Ш enfф en gemefen ift, und die 

|'іф ju  glanzender B lu te  entfalteten: m an denie an die B rille  

„Qlrim und 3ľbummím" des Jofepb Sm itb und an  feinen jjund 

der Hiormonenbibel. ® ie raormonífфe S e ite  m ar allerdings 

nur т б д ііф  in dem пйф їегп^еп und зидіеіф аЬепїеиег1іф[їеп 

aller HDeltteile, Й тег іїа . Aber die T a lb rüder ruaren dafür 

аи ф  reiner und tiefer im alten фгі{ЬИф»еигорі^феп ©laubens* 

boden oerrourjelt. Зїїап  roei^, daß QDabnfinn gante B o lie r 

ergreifen iann , um míe niel meljt [оіфе Seine Gemeinden, 

© s ift ein pfgф ífф es R iebet, das [іф  fortrofibrend fteigert 

йигф Anfteďung. Kindlein, liebet еиф untereinander: gemein« 

famer G laube, gemeinfamer S rrtum , gemeinfamer HDabn nabren 

eine gemeinfame Ciebesflamme, die, je naфdem , Іе и ф їе ^ , már* 

mend oder аи ф  freffend ift und in deren © lu t m itunter аиф 

G ótje und Tem pel oerbrennen. X>ie B rü d e r  beteten, batten 

© сДфіе, deuteten T räum e, legten Sündenbeienntniffe ab. Cs 

iam en аи ф  K ranie, denen fíe d r n ^  §andauflegen ju  be'fen 
glaubten, §errn b u tífф e  В й ф еїф еп , Cofungen und Cetjrtejrte 

fanden den HDeg in фгеп K reis: aus фпеп, fo míe aus 

der B ib e l, ¡Гафеп fíe S tellen und oraielten . Н їаїйгііф  liefen 

аи ф  einige mit, die m ebt freiroillig, als aus innerer Botroen«
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dígťett tn díejen ‘ZDabnfinn |)шетгоиф[еп, der itjnen eine un* 

eealjute Cr^úljim g íljree D afem e gab, andere routden betört 

durcg den iKcij der §eíra!íd)?eít.

ФіЬіей, A nton und Ü ïartin  S d jarf, foroie Sdjniied Jobn 

und der Шйііег S traube bildeten einen engeren Auefcbufj und 

jogen [іф  öftere, ju  befonderer 'B eratung, in ein ffm ietjim m er 

der 3ïïûl)ie ju rñ if. § ie r , über dem В аи [ф еп  des 3Jlüblenradee, 

natjm der ODaljn feine fefteften Jo rraen  an, оЬдкіф  der JRüller 

fpdter bei feinem QDert)ör das BeÇenntnie ablegte: er babe 

еідепШф feltfamerroeífe alles immer зидїеіф geglaubt und аиф  

п іф ї geglaubt. C e rourde fpáterbín du rф  ©сгіфївреі^опеп, 

die §аг!8|’ифипд b^ ltsn , in der S ф ublade des B eratungs» 

Гі[фе9 im ^in terjim m er ein liegen gebliebenes З ф г і^ й с Е  ent* 

deďt, das, in der §andfĄ rift des ® ibie^, das ©laubensbe* 

řenntnís der îa lb rü d e r  darftellte. © s гоіф non dem allge» 

meinen protej:tan tífф en © laubensbeïenntnis nur tn menigen 

p u n ïte n  ab und jroar in A rtiïe l fieben bis jebn. S e r  fiebente 

lautete: „BDir glauben an die Kräfte und © aben des etuigen 

©oangeliums, das bäfjt, an die G abe des G laubens, der Cr* 

řenntnís oon Geiftern, der propbejeiung, der O ffenbarung, 

der © ерф їе, der §ei№raft, der Bungen und der Berdolmet* 

fфung der Bangen, der QDeisljeit, der B arm berjíg ře ít, der 

B ruderliebe." — fo lgender roar der аф їе  A rtíře l: „ВЗіг glau* 

ben, da§ das Gebeimnis oom Оіеіфе © ottes bis beut поф 

п іф ї offenbart ift. Q üir glauben und miffen aber: die Stunde 

der Offenbarung ift nabe. G o tt b a t feinen Sobn in die QSelt 

gefandt. Jü rro ab r, et träg t roeder G eftalt поф  Зф опе, fie 

aber halten ф п  für den, der oon G ott де[ф!адеп und gemartert 

roäre. C s  find [оіфе unter uns, denen der Geift gegeben bat, 

ф п  mit ІеіЬІіфеп Augen ju  feben. S iefer roird das Gebeimnis 

oerřúndígen. C r ift der В егаф Геї^еп einer unter den 2Пеп=
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і’ф еп, юіг aber loben feinen Qlanien: C m anuel." ОНіфїід íft 

п оф  der neunte A rtiïeh  „QDi.ï glauben an die Аи[гіфіііпд 

Зіопв und die taufendfáljríge £)егі'[фар: C ^tifti auf C rden in 

paradíefífфer §еггІіф їе ії. Qlnd mir glauben, dajj teir, die mit 

"ЗОафеп und QSeten \ ) k t  QJerfammelten, den ІеіЬІіфеп ï o d  

п іф ї fterben werden, benor der Jperr feine QJetljeifjung waljt 

ш аф ї."

® ie B rü d e r  oergtuben Пф in die QBibel. Q üer lefeu ?otmte, 

nabra fe naф dem  die Єоапдеііеп, die Cpiftel oder die O fen» 

barung des Joljonnes no t. S ie forfф ten  im neuen íeftam ent, 

fie f o ^ t e n  im alten und alles паїйгііф  gliederte р ф  in be 

tötender, йberrafфender QDeife ju r  'B eftätigung iljres 3tt» 

roafns ein. S ie beteten um das £ іф ї  der C rřenn tn ís  bei фгеп 

f^orfфungen, und der S a ta n  gab фгеп D eutungen meift fälfd)= 

Ііф  den ііфегеп f r ie d e n  der QDaVjrbeit. 21аф  der Ш етипп 

der QSrúder roar ф г  nerborgenes Ceben ein roafrlja jt eoan» 

деф ф ев S afe in  der їад ііф еп  Heiligung. S ie оетф Г еїеп , roíe 

gefagt werden mu§, їад ііф  die З егетоп1е des ОЗгогЬгефепв, 

und fedesmal, roenn fíe зи tafeln  begannen, tran ïen  fíe aus 

einem beftiramten ОЗефег den Erinnerungsroein des Abend» 

m abls. Oiefe ,3ľatfaфe erregte, a ls  fie fpâter be ïann t rourde, 

Ьф есііф  п іф ї m it 9 іп геф і, дапз befonderes Ä rgernis. Allein 

m an roird als mildernden Qimftand gelten laffen, daß es in 

roaljrer C ïftafe  und in jener roundergláubígen, legendären Cin» 

fa it gefфat)/ die eine törid jte G laubenebandlung der Armen 

im G eift зигоеііеп зи einer G o tt wohlgefälligen Handlung um« 

bildet und G nade nor feinen Augen finden läjjt.

QDenn jem and die îa lb r û d e t  in фгеп А п0аф їеп  ЬеоЬафіеі 

ftättc, er roürde зигоеііеп C índrúď e aufgenommen hoben, oer* 

bunden m it einer w ahrhaft frommen G rfф útterung, wie fíe 

uns etw a aus den р іа ^ ф е п  QDerEen der deutfфen Gotff
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oder aus den íRelíefe im Qüaumburget Som e ju teil toerden. 

Iľíaler und P la jtífe r der Й гфііфеп Kunft fa tten  [іф  nor einer 

Sammlung alter, roundetcoller DTodelle gefeljen, aus niederem 

Stande, derb und treu^erjíg , m odurф  фиеи иіеііеіфї etroae 

non jener frommen C in fa lt und K raft miedet 3uteil geroorden 

mare, die in den deutfфen QDerEen des JR ittelalters fo un>= 

roíderjteblíф roaljt und ergebend ift.
3m Kreife der 'B rüder rourde паїйгііф  das Öeljeimmö 

des О іеіфез аи ф  п іе^аф  nermutungeroeífe ausgeftaltet. S ie  

tätige, ипоегЬгаифїе P 'gantajte der nerfammelten Gläubigen 

Ue§ ein geduldiges g a r te n  auf die G tfüllung фгег glühenden 

fjoffnung п іф ї ju . Sie b attet*/ obrie РФ emjugefteben, 
auf diefe G rfüllung, roie au f eine Karte, ф г  ganjes Bermö» 

gen gefegt, und rou§ten, fíe roütden es embüßen, fofern das 

Spiel, das fíe fpielten, nerloren ging: — und fo mujjte es 

їо т т е п ,  da§ mit ‘B e ju g  auf dies AnlageEapital Sorgen und 

Kümmerniffe, j r a g e n  und Antroorten lau t rourden. S a s  § e r j  

der ‘B efięer bing поф  daran, und es rourde піфг feiten durф  

die A nroartj^aft des taufendjübrigen §im raels auf Grden be«- 
іфгоіфгіді.

3n  rübvender QBeife regte Пф nun unter diefen Seuten, die 
[іф alle fúr A userroáblte hielten, Єііег[ифг. 'S)a t йоф oot^ 

ecft das P arad ies  піфіє rociter, im erften Jabrtaufend felígen 

Gafeíns, das фпеп beoorftand, als die non Ж апдеіп befreite 

alte, geliebte Grdenroelt, roo endlíф die Crften die Ce^ten und 

die S e iten  die Grften fein roürden, паф der B erbei§ung. 

S eslja lb  genießt roobl ЬаиРі[аф1іф die 3dee des taufend» 

jährigen Ж еіфб bei den G nterbten und Gntfagenden diefer 

QDelt фге befondere P o p u la ritä t. S ta t t  фгег gejroungenen 

Gntfagung und Gnterbung felgen fíe eine A rt ffreíroíllígťeít, 

für die fie (іф dann die С ^ ф а^  und die J ü l le  фтііфеп
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faltig, und roenn аи ф  nur in der Crabildung, und jroar in 

gangbarer, irdifd>er IR iinje jurúďerftatten liefen. 3)a tuollte 

nun паїйгііф  insgeheim jeder diefer armen ЗфІиФег der Crfte 

und п іф ї der Cegte fein.

2)ie 2Ritglieder der ©emeinfфaft der T alb rüder batten den 

З ф г іп  ins Аи§егдегооЬиІіфе nun einmal getan. 2)e t © ang 

der ©eroobnbeit ibres Гадііфеп Cebens roar п іф ї mebr und 

Eonnte ф г  2)afein п іф ї mebr ordnen. S ie feuerten |іф  зи= 

dem m ít fф leф t uerftandenen 'Bibeiroocten míe d iefenan: „QTOet 

die § a n d  an  den Pflug leget und fф auet jurucE, ein [оіфег 

ift п іф ї nom Очеіфе G o ttes" . Sie maren entrourjelt und der 

faft immer irgendmo in der IR üble jum  <2laufфeп des QDaffers 

bàrbare  Кігфепде[апд ta t  паїйгііф  das Seinige, um die Jü& e 

der Зф гоагтег  mebr und mebr nom 'B oden und oon jeder 

і ^ ф е п  ЖбдІіфЕеіГ losjulôfen.

<8efonders oft intonierten fíe ein geroiffes Xrdnenlied, eine 

roabrbajte Зфгоеідегеі in jebn endlofen S trophen  ooller ï r â n e n  

und Ordnen. C s  nimmt [іф  míe ein tropfender, träufelnder, 

alles durфndffender, grauer, alles fфraelзendet ‘Kegen au s:

„Ordnen, ïrd n e n , lau ter ïrd n e n  

Oft der Cbrijten Seben bfer.

S ie  [іф  п аф  dem íjímmel febnen,

© ebn in Í rd n e n  fü r und für, 

îrdnen«Speife , 2ľrdnen»2ľraní, 

î td n e n  unfer £eben lang.

QDer der Ж еп[феп mill ermähnen,

3)et mu§ fagen: T ränen! T ränen!"

Qlud fo ging es fort.

® er letjte der Oderie aber lautete»
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„Ordnen, o íijr lieben bednění 

TCun es fei dee Sd)luj} gemodjt,

З ф  roí И euer n u t etrodbnen,

Ш» dee [фоп^еп СЬгі(т:еп«Рі-афі.

•Шее b « 1- ЗГшпеп fden roili,

C rn te t do rt der T ranen  niel.

S en n  die T ranen  diefer C rden 

IRüffen dort ju  T hronen  roerden."

ОЯаф foMjen T ranen  ïam  dann der Яи^фіоипд.

„Seele, т а ф  díф  Ijeílíg auf, Jefum }u begleiten, gen Jetu« 

falem hinauf, tr itt ф т  an die Seiten ," fangen die T alb tudet. 

O der fíe fangen: „Seele, raffe d íф  3ufammen, fldgele d íф  mit 

reinen fjlam m en, fleug in Jefu TDunden ein." C ín  Sied, das 

fíe dann ebenfalls m it QDorliebe erfdjallen liefen und das be« 

fondere oft uom iR uf des P iro ls , oom Зф гаа^еп  des Qiot« 

їеЬІфепв und nom Gepiepfe der fÿinïen und Dîeifen in den 

^8й)'феп und ^Baumgruppen um die Т аїпиф іе begleitet rourde, 

roar die Qlumero 3 ;ünfhundert3roeiundoiet3ig eines eDangclífфen 

G efangbuфe8, gedruckt зи B re s la u  fiebsebnhundertundneunsig 

Лигф Gottlieb Korn, cum  privilegio regio privativo. Qlnd es 

ïam en darin  diefe QDerfe uor: „Seljet, гоеіф ein ЗПenfф ift 

G o tt! Sehet G ottes Klagen! S ehet feiner Seele T to t! S eh t fein 

3ittern, 3 a9en! Seht, roie G o tt fo Йадііф tu t :  S eh t fein £)егзг 

Bopfen." S o  ging es fo rt m it der QDiedetgolung „Sehet, гоеіф 

ein ЗJÎenfф ift G o tt!"  gefungene QDorte, die geeignet toaren, 

gerade mittels des inbrünftig fфroebenden G efühlselem ents 

und йигф die derbe SRealítát, die fíe ausfagten, 3llufion und 

^Realität, £)immei und Qiöelt зи оегші)'феп und den Glauben 

an Q u in t зи ftarťen — „fehet, гоеіф ein З їе ф ф  ift G o tt!"  — 

der den Ьегаиі’ф їеп  Зф гоагтегп  гагф ф ііф  fo der erfehnte 

G ottm enfф  roard.



3 ) ( e r 3 e b n t e e  K a p i t e l

G leidjfam ju r  5 lad )ïu r Ijatte das ö u ra u e r  ^ rá u le ín  Cma= 

miel -Quint in  der G ärtnerei (brer ^errfd juft Зїїі1^[ф un te ti 

деЬгафї. G ern  und gelaffen roar d m ^  Craanuel ф г  Q3or= 

fф lag) der feine neue Q lnterïunft betraf, angebort und befolgt 

roorden. © er В фіоіздагтег, der übrigens alle G ärtnereien  und 

P a rïan lag en  auf den 'Bcfigungen des G urauer F räu le in s 

unter Пф batte, biejj §eidebrand. C r  roat, roie alle Rngeftellten 

des J tá u le ín s , ein ргоїе(і:ап^фег, д о аев ^гф іід ег  Ш апп, der 

judem  über die m it Qiofen befponnene ija u e tü t die QSibel« 

roorte: „ З ф  und mein ija u s , mir roollen dem § e rrn  dienen!" 

gefegt batte.

© as  акегШ тІіф е G ärtn erb au s roar früher das З ф іо ^  der 

§ егг їф ак  geroefen und ein ídyШ fфer R ufentbalt. ©íďftámraíger 

C feu bedecřte die ЗКаиегп m it jroeierlei ^Blättern und langte 

mit roinjigen K índerbándфen funger Sф offe in das f r e u n d ^ e  

б іеЬ е їз іттегф еп  Q u in ts  bíneín. C íne Зепїіф ііепзйфїегеі, 

darin immer mehrere 'В ш дф еп arbeiteten, roar im © orgarten  

ипїегдеЬгафї. C s  gab einige endlofe ІКефеи non G lasfenftern. 

© ie QDege toaren m it ЗїафеІЬеег^гаифегп und Jobannisbeer» 

(Гтиф егп gefáumt. A uf roeiten P lan tagen  гоифе die Crdbeere. 

О їаїйгііф  rourde ju  ф гег З ^ к  аи ф  die Himbeere unter der 

hinteren G artenm auer in oerfфroenderífф üppiger fjü lle  reif.

© er Рігг?іф roar jum  T eil fф on geerntet roorden oder hing 

поф, reif, am Spalier, a ls  Q u in t fein neues Q u a rtie r  bejog.
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@etr Íjeídebcand batte fid) fogleid) feines neuen Sdjüçlm gs, 

m it der í|)ui eigenen G üte, angenommen. C r tmtte ít¡n dutd) 

das ganje itjm unterftellte N ereid) geführt und ihm eigent= 

Ііф freieften G enu§ atlev f^rüdite des G artens anempfohlen. 

C r  fah in Q u in t einen im G runde auf den QDegen G ottes 

toandelnden jungen ТЯапп, den der S a tan  з и т  3rrtum  uer= 

leiten mollte, dec aber fidjedidi п іф і uerloren mar.

QDom erften Augenblíď an übernahm £)ert §eidebrand Q u in t 

in eine ihm gleidjfam non G o tt übertragene CDormundfohaft: 

denn es ift äb erjeug tm g  (оіфгг £eute, immer m it einem per» 

fónlíd)en G o tt in Q)etbmdung ju  fein und in feinem be= 

fonderen A uftrag ju  handeln. S o  rourde Q u in t der Jam ilie  

fjeidebrand allerdings du rф  einen fZDílienseatfфlujз des Gur= 

auer Ç rüuleins, aber mehr поф  dui-ф G o ttes Sdjíďung ju^ 

geführt.

Q u in t hatte uom erften Augenbliď an ein G efühl der Ge* 

borgenheit. 'S a id  aber úberřam  ф п  mitten unter dem 2>ufte 

des ф т т е г і іф  roatmen QSlüten» und 5 :гифїдаггеп8 ein jarter, 

neuer, р агай іе^ф  írdífф er § а и ф , der п іф їз  an 3)uft und 

QDarme oerlor, als die Beine Qvuťg fjeidebrand, die fünfjehn» 

fahrige ї о ф і е г  des Зфісфдшгїпеге, die ф т  eine Karaffe 

frífфen QDaffers деЪгафг und п аф  feinen QDünfфen gefragt 

hatte, піфі: mehr im З і т т е г  mar. ‘S a id  rourde Cm anuel Q u itit 

non 3Kutter und Х офгег ijeidebrand auf eine QDeife oerforgt 

und gepflegt, als ob er im § au fe  S ohn  und S ru d e r  roáre.

C s  ift піфг Іеіфг, den геіфеп und hatm om fфen 3nhalt 

jenes ійдіїї^феп Jah res  roiederjugeben, das für den armen 

S o r te n  in Chrifto nun begann: denn ungefähr oon der 2Xlittc 

des Sommere bis jum  §erb ft des nâфftfolgenden Jah res hin* 

aus, gelang es ф т ,  р ф  nerborgen зп halten. З ї іф і дапз 

allerdings, aber d c ^  fo meit, daj} j'ene Camine des Kühlet" ! 

ij i S
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¡jlaubene, die er oerurfadit batte/ juuadjft піфг toieder ine 

P o lle n  fam .

Э и гф  die p ín tete G artenm auer t r a t  man an den ÎRand 

unendlíфer, ebener F elder binane, зтоі[феп denen )1ф eínfame 

P fade  (фіапдекеп, ein Gebiet, das fúr IR editationen eines 

grübelnden Sonderlings durф au8 gefфaffen roar. ЖеЬгеге 

P fo rten  der oorderen Зїїаиег oerbanden die G ärtnerei m it 

dem P a r ï ,  der |'іф m it englífфen 'Kafenflâфen und alten 

'B äum en um einen QDafferfpiegel auobreitete, auf dem ein 

ruderndes Зфгоапепрааг und der ,2Díderfфeín der roeijjen 

Ja ffad e  des З ф ^ е в  зи fei)en roar. S iefes З ф іо ^  roar meíft 

unberoobnt. G s rourde aber auf 'Befelji der G urauer S am e 

ixt berooljubarem 3uftand ertialteu. T gt ^Bruder, der bei einer 

Вигфсіиегипд ř lf r í ía s  fein Ceben einbüfetc, Ijaite es feiner3eit 

gern beroobnt und eine 'BíblíotljcE darin angelegt, die feitljer 

aus P ie tä t  durф  die Зфхое^ег forgfam gepflegt und Ьегеіфегї 

rourde. <ВіЬІіофе?аг roar jeroeílen der P a jto r  des G orfes Krug 

in der ОЯафЬа^фа)!, das з и т  P a tro n a t des J rd u le in s  geljórte.

Й т  fünften S age  п аф  der ñ n íu n f t Gmanuel Q u in ts  batte 

[іф  das G urauer J rá u le ín  eingefunden. Sie roar in die Gart= 

nerei gefommen und batte ре^бпііф  den armen Хі)гфІег8[оЬп 

(ns З ф іо в  betüber gebolt. 'ÏDenn fíe m itunter auf eine fo 

й Ь е п ^ ф е ^ е  SDeífe in einem фгег Sф löffer erfфíen, fo 

pflegten фге 'B eam ten зи fagen: fíe b a t фгеп refoluten S ag . 

S a n n  fp taф  fíe niemals uon 'Religion, fondera es rourden 

р га їф 'ф е  S inge  m ít troďenen QDorten ins QDerï gefegt, fefte 

Gntfфlüffe, die das F räu le in  mit G ottes § ilfe  und mit £)ilfe 

ibres fф arfen QDerftandes und geraden фегзепз bei Дф in 

ftillen S tunden gefaxt batte.

S ü a s  fíe m it Gmanuel durф gefproф en batte, als fíe mit 

фгеп trippelnden Jü fjen  und obne фге G e fe l^ a f te r in  neben
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Cmanuel durd) den P a tľ  und durф  die Знайте des Sdjloffeo 

[djritt, rou§te m an nidjt. 9 Iu t  Ijatte fíe ganj befondere lange 

mit ф ш  in der ОЗіЬІіофе? geroeilt, und der Sdjlüffel dnju 

roard dem unglúďfeligen, falfĄen Propheten , fpdter, in iljret 

Gegenroart, [еіегііф durф  den Kaftellan dee 5ф1о([ев ein» 

gebändigt. Abende batte fíe Q u in t und den alten f)ertn  r)eidc= 

brand ju  Х і[ф . 2)er O bergärtner erfuhr bei diefet Gelegen? 

beit, roae fíe mit fenem fúr АЬ[іфїеп batten: fie roaren ent? 

[фІо[[еп und generóe, ebenfo eígenfinníg und и т ^ е г (р ге ф Ь а г , 

roíe ее in аЬпІіфеп fa l le n  oon ¡f)t  п іф і andere erroactet 

rourde. S ie fagte: „Cmanuel, ЬеГгафГеп S ie  [іф  bie auf roei? 

teree ale mein Pflegeïind. З ф  babe dabei den G edanïen, daj} 

Sie ein ХЯеп[ф find, der Gelegenheit finden muj}, forgloe an 

feiner QSüdung }u arbeiten. З ф  lege 3bnen íedoф, die A rt 

betreffend, rote Sie dae anfangen roollen, п іф і die geringfte 

ОЗеІфгапЕипд auf. Q5io Sie gefund find, folien Sie b irr bleiben. 

ОИйффеп Sie dann in irgendeine Зф иіе , ju  irgendeinem 

ßebter ju  gehn, dies oder jenes }u ftudieren, fo biete іф  

ЗЬпеп ju  alledem jetjt fф on  im о о ф іп е т  alle IR ittel an. 

Шеіп Q3ruder roae аи ф  ein Sonderling. 3-ind roenn іф  es 

п іф ї felbft roüfete, fo hatte іф  es doф  поп ф т  im O h r, da§ 

geroiffen X iaturen m it gtoang und O rili und Program m  п іф і 

geholfen ift. Sie roerden den XDeg jum  G uten  fф on felbft 

finden. Aber lernen S ie, lernen Sie, lernen S ie l Зп 3bren 

Augen, mein lieber Q u in t"  — fie muffte bei diefen QDorten 

roegblíďen! — „liegt etroas, das т і ф  m it einem g e ro if fe n  Geift 

erfüllt. ОЗіеІІеіфї roerden Sie für die Ш еф ф Ь еф  m it dem, 

roas Sie in [іф  tragen, поф  einmal oon bedeutungsoollem 

und (едепбгеіфет Cinflujj fein. О о ф  eh’ dies fein Eann, tu t 

es not, daj} man das G etriebe der QÖelt und der Шеп[феп 

Eennen lernt.



— 27Ó ™

Sie btaudjen deeroegen md)t JHiffionat ju  roetden! © oil 

mag Sie führen. QDíe gefagt, іф  denïe in Syrern ЗгаИ п іф ї 

im entfernteften an áujjeren oder inneren groang. Sie múrden 

une ап ф  febr [фпеїі entgleiten, roie іф  ja  mei§. <8е[ифеп

Sie т іф ,  menn S ie m it mir [ргефеп roollen, oder [eben Sie

[іф п аф  anderem Qlmgang um. P afto ren  oder аи ф  п іф ї

Paftoren . § аи р і[аф е  bleibt, da§ einer mit Ceuten umgebt,

non denen er lernen ?ann."

3Jlit rubigem ©rnfte, der oon einer faft beángjtígenden Klar« 

beit roar, b atte Q u in t den freund li^  refoluten iRcden der 

©ame jugebört und mit einem fronenden ^Frieden, in den ein 

leifee Сафеїп gerooben roar, begab er [іф  m it fjeidebtand 

unter dae да[гІіфе © аф  des © астегЬ аи еф еп е jurůď .

C r  botte (фоп aue dem K ranřenbaufe geroiffe beffere Sebene« 

geroobnbeíten т іїдеЬ гаф ї, die [іф  in dem Ьйгдегііф gutge« 

führten §eidebrandfdjen §aufe п оф  mebr oerfeinerten. © ie 

Ш іИ адетаЬІзеії nabm er meift am 3 :аті1іепгі[ф, wobei ibm 

ein gefittetee b e tra g e n  durф aue паїйгііф  roar, ü b rig e n s  be« 

gann man п аф  alter, фгі{Шфег Sitte, [tebend m it dem lauten 

© ebet: „Komm, fjerr Jefu, fei unfer © aftl"  roodurф [іф  der 

JR abljeit überhaupt ein [ф ііф їег und reiner ö n ftand  auf« 

prägte. „QDifjt Sljr denn," [agte Q u in t einee ©agee bei diefer 

Gelegenheit, naфdem  der O bergärtner, deffen © attin , die 

©офГег Qlutb und er felbft [іф  п аф  dem ©ebete nieder« 

gelaffen hotten, „roijjt Sbv denn, da§ гоігЗіф Jefiro fo ge« 

rufen, jedesmal unter еиф  ju  © afte if t? "  — Qlnd er hotte 

in folgender QDeife fortgefabren:

„3Tiit diefem ©ebet ju  b e g in n  roird еідепїііф jede JKoljl« 

jeit ju  піфгв geringerem, als jura heiligen Abendmahl. Cnt« 

roeder Jefu» ift auf eure Q3itte bin unter еиф getreten, und



dann oolliiełjt fid) Ы*г ¿as  Safrom ent dee b e ig e n  Abend« 

maljleí oder et íjt tro ^  euree ÇRufes ferne geblieben, und dann 

bab t il)t п іф і im vedjten ©elfte gebetet und feid ф ш  fo fern, 

roie er fern oon епф íft! OD e с aber unroúrdíg íffet und trínřet, 

der iffet und tr in fe t fió) feibft dae © егіф і."

D er bärtige ^ au e lje rr und ODortnund [ифсе [оіфе G efpráф e 

meift abjulenEen. © t roar ju  fel)r ein Ш апп der Ьйиеііфеп 

Jróram ígEeít, deren G ren jen  піфг febr roeit au§erbalb dee 

© arten jaunee gezogen roaren. А иф  nabm er an und roar аиф  

ЬтІапдИ ф  ln díefer ОЗезіеЬипд oorbereítet rootden, daß in 

Q uintene Geift eine morbide S telle fei, die оефеііеп müßte, 

ebe oon ibm etroae roabrbaft ОІй^Ифее für dae ІКеіф ©ottee 

ju  erroarten roar. 3bn  tra t, fo oft der Q iart in Cbrifto oon 

der ©egenroart Jefu redete, immer ein leifer S ф auder an. 

D ie l eber ale Jefue fфíen ibm in einem foldjen Augenblick 

der ОЗегффег, der 3rütft dee Abgründe, gegenroartig ju  fein.

D ie G üttin  dee G ärtnere  mußte [іф  dem еідепійтііфеп 

ODefen ©manuele gegenüber піфг in fo Barer QDeife ju  faffen. 

Sie [фгоапкіе, fo oft ее EranEbaft aufflaďerte, Jroífфen 

Sф reď en und einer A rt G läubigkeit. QRutb bótte die C ltern 

oft bie tief in die Q iadjt im З ф іа ^ і т т е г  íl)te A n o t e n  

f r l e d ^  gegeneinander fegen und aue dem, roae йигф die 

dünnen QDande dee alten ^пфгоесЕЬаиее оегпеЬтІіф  roard, 

forcie aue oielen 6е[ргаф еп , die fie feibft mit der Qliutter 

geführt battei roußte fíe, roie diefe, im § ínb líď  auf Q uint, 

in ernften Geroiffenenüten roar.

D ie Seine QRutb roat ein ІіеЬІіфее Kind, dae in jenen 

QDoфen, roo Q u in t im §aufe der C ltern  QDobnung nabm, 

[іф ju r  Jungfrau  umbildete. Alfo dmxblebte fíe jene gefdbt* 

Ііфе îrü b lin g e je it, too Knofpe und 031üte [іф beroonoagen 

und allee duftige, blübendjatte (іф  dera 0Deфfel oon Cie



und © lu t, oon patadíefiícljcc QDomie, roíldcn S türm en und 

^agelfd jauem  unj'djuldíg gläubig entgegenfeçt. © in junger, 

jroan^ígjábríger A rjt, ein P fartere jo ljn  aus der Slodjbatfdm it 

— eínjígee Kind dee oermitroeten P afto re  Qdei.eites oon Krug, 

deefelben, der die 'B íblíotlje? auf dem .Schlöffe o em alte te ! — 

Eonnte dem 3KódĄen oon Kindheit an und t j id t fein Auge 

auf ее gerichtet. 'Die © Itern fü'hen gern, roenn der ftille und 

ftrebfame junge IR ann fíe befudjen ?am. Sie fühlten roohl, 

toorauf er hinaus wollte und dafj er in feiner ftandljaften 

X teue innerlich mit dem Qlmftande гефпеїе, п аф  einer QReihe 

oon Jahren, gerade dann im OSefi^e einer gefidjerten Cjeiftenj 

ju  fein, toenn iRutlj die nolle, тоеіЬНфе 'Keife erlangt haben 

roürde. S íe s  ta t  фпеп roohl und fíe fahen in ф ш  bereits 

einen Sohn.

3n  jenen S agen  durф lebte der junge A r jt  п аф  beftandenem 

Staatsejeamen beim Q3ötet eine längere fjerien teit und da et 

die ОЗіЬІІофеї benuQte, Eam es, da& er faft Гадііф für län= 

gere oder Ы хухг  3 e it im © ártnerhaufe bei ORuth erfфíen. 

Єг, als der erfte, bemerEte im QDefen des ЗТШ фепв eine 

tiefe QDeránderung. S e r  arme Junge, der die Kleine immer 

nur als ein иффиМ ід offenherjiges SDefen geEannt hatte, 

fand fíe nun oft in einem 3uftand  dumpfer ^Befangenheit. 

C r  crElárte Пф das im Anfang aus фгега Е г ^ ф е п  Alter, 

mit rjilfe feiner neugeroonnenen, йгзїііфеп Ш3íffenfфaft, aber 

da er ein gefunder und Erdftiger Jüngling roat und in der 

QDorfreude auf die feiner roartende J e r ie n je it еідепїііф mit 

den erften Зеіф еп erroaфender © lu t дегефпеї hatte, mu^te 

et \íá) nun Лоф im ©egenteil, deutlíф  fpürbar, ein CrEalten 

eingeftehen.

Зroífфen den 'KofenEultuten bemerEte er in den erften S agen  

einen fonderbaren © ättnergetjilfen, den er dann аи ф  am drit=
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ten, oferten ï a g e ,  am Xífcij dee §au[eo, ju  feinem Ccftaunen, 

roíedevfand. A b  et nad) î i f d )  m ít der dunřeláugígen, fdjlanïen 

QRutb, die ein Ьіеіфее AusfeVjen Ijatte, im p a t? , am Qlfer 

dee Sees, die meijjen Зфгоапе m ít ttoď enet Semmel fütterte, 

fudjte e t einige A ueïunft übet den Çfîeulmg ju  еф акеп : ein 

Qlntetfangen, roorait et bei 9 ?и ф  durф auв піфг jum  3>ele 

ïam . Am Abend п аф  §aufe  jurûÆ geïeljrt, [ргаф  er mit feinem 

QDatet daoon.

P afto t QSeleitee toar, tro®, feinet fйnfundfeфзíg Jaljte, ein 

ïe tn iget und tobufter U îann , der in allem, urne ^ ф  п іф і auf 

dae S ogm a bejog, einen b ^ f t  gefunden QDerftand entroíďelte. 

C t  Іаф їе, als ф т  fein S obn  non dem Penfiondt in der G att»  

netei ju  erjdblen begann und meinte, dafe es ein QlnglüÆ für 

die „beati poffidentes" rodte und fo аи ф  fú r feine geehrte 

Ш гфепраїгопіп, ohne QSedenïen jede IR arotte durфfe5en ju  

Ednnen. S a n n  etjdb lte  et ф т  die fonderbare б е їф іф їе  Q u in ts , 

fo roeit ф т  diefe beüannt gerootden m at, und oergajj im 'B e- 

roufetfein der tbeologífфen 'B ildung, die et felbet genoffen 

batte, und todbtend et die Cteigniffe um Q uin t, als einen 

агдегііфеп Qlnfug Ьезеіфпеїе, гоеіфе QDetljeibung den Atmen 

und Зф гоаф еп im Geift d u tф  Jefum felbet gerootden roar.

S e t  junge B ele ites  batte pfgф fattífф e Kutfe durф gem aф t. 

G t ftellte feft, Q u in t fei m it degenetatioen З е>Феи behaftet. 

G s roar ф т  ф діеіф , als er ф п  зroífфen den îlo fe n  fab, 

aufgefallen. C r  habe außerdem jroeifellos einen QDafferEopf. 

S e t  junge A rjt batte п оф  einen QReft der, non den C ltetn  

ftamraeuden, ОЗефїдІаиЬідїеіІ, immerhin roar der ehemalige 

Befit? daran, rodbrend der S tudienjahre, Ь еїгаф їііф  jufatro 

mengefфraolзen. S esb a lb  betonte er jeg t die G efahr, die fû t 

den gefunden Geift eines telígíófen Kaufes durф  die Gegen» 

roart eines Ш еф ф еп gegeben fei, der an relígíófem QSahn»



Jitiu leide. „Ш аф е du etroas," fügte der Q iatet, „gegen diefen 

© eijt einer míBDerjtnudenen <2D obltätigteic.“

Qlnd roirSid) nerfudjte |)an 8  Q3eleitee )фоп bei nädjftet 

©eíegenljeít etroae au f feine QDeife dagegen ju  tun . C r  liejf 

fiĄ зипаф її non der Seinen 0 \и ф . п іф і obne, ига fíe Ьфег 

ju  гаафеп, © lauben ju  Ьеифеїп, die Abenteuer dea ^retnd* 

Unge beftátígen. S ie ta t  dae mit einer grojjen, ’¿Іи41іф naínen 

‘Begeífterung. C s  roar ara Olande eines 'Jeldroegs h in ter dem 

© arten , unter den mögenden fjalm en eines ODeijenfeldes, das 

üurj oor der C rn te  ftand. O lutb fфroârmte. S ie jog ein roin= 

jiges Oleues ïe f tam en t der britifĄ  а и в і т ^ ф е п  Q3íbelgefelU 

fф a(t b erD01' und beïam  große Ье^11Фе íle ď e n  am fjalfe. 
§ a n s  OSeleites hielt ф г  ein med!Jmífфe8 Prinatiffiraum . „f)öre,H 

begann er, und nahm ф г unerroartet Jundф ft das Oleue Xe» 

jtam ent aus der § an d , „fo fann  es m it uns п іф г roeiter 

gehn. C rftens niramft du, п аф  einem Olejept, das іф  {фгеіЬеп 

roerde, Cifen, mein Kind. ODas du ЬгаифЬ, das find to te  

'В іигїогрегфеп. f e r n e r  nerbiete іф  dir für die ппф[теи ІЯо= 

nate, irgend etroas, ja  felbft die 03 í bei ju  lefen. 35u bift immer 

ein Ьф ф еп überfpannt geroefen und ïommft in ein A lter, roo 

QÜberípanntljeít doppelt gefâhrlíф  ift. З ф  roerde mit deiner 

Ж ипег Іргефеп und fíe bitten, daß man d íф  oon jeß t an 

агодііфй mit КігфепдеЬеп, Ш гф Ьоф еф ф еп, K ítфenlíeder 

abfingen und аЬпІіфеп S ingen  nerfфonen möge. S e r  oft d u i^ «  

laufende ODorftellungsfreis com Ó lberg über die ©eijjelungen 

und ODerfpottungen jum  K reujestod und ^Begräbnis des §ei= 

lands ïânn te  für й іф  und dein G em üt con cerhángníscoller 

ODirEung fein. £ aß  uns con unferer 3u ïu n ft reden, O luth. 
Sei heiter. S u  bift es früher geroefen . .

Aber fíe fah ф и  m it aufgeriffenen Augen an und oerftand 
ihn піфг.



— 285 —

Є ї  griff nun d ire ït die a llju  gro§e ‘ZDĺUfähcígPeít ifjtee 

ZDatere an, roeil diefer Q u in t bei fiel) aufgenommen fmtte. C r 

gehöre ins 3)iesdorfer Z lettungatiaue. C r nannte iljn einen 

Eretinljaften JRenfdjen, deffen fdjroaĄfinniger ZDafin immert)in 

in der (Ziacl)barfd)aft jugendlid) unreifer IRenfdjen тбдііфега 

roeife anfteďend fei. C e feien, fagte er, in der Sdjroeij und in 

fÿranïteid) jüngft Ç alle eines QDabnfinne gu jtoeien, ju  dreien 

und ju  nieren beřannt geroorden. 2)ie roeiteren Äußerungen 

des jungen Q3eleitee über Q u in t fteigerten [іф  in einen na= 

Ійгііфеп Ä rger t)inein und ließen an O ffenheit п іф іє  gu roün= 

[феп. S ie troffen gleíфfam non eigener Qlberhebung und non 

бегіпд[фп(зипд für Cm anuel Q uin t.

C r hätte поф  lange ïe in  C nde gefunden, aber er fab [іф 

рібізііф allein. iR uth  w ar entflohen und fo blieb dem Jüng= 

Hng п іф іє  roeiter übrig, als einigermaßen Ь е[ф б тї danon= 

jugehn.

Am folgenden T age і’ифге et m it f^rau §eidebrand dae 

дїеіфе 6 е |гргаф  miedet aufjunehm en. C s  gelang ф т  аи ф : 

abet der C tfolg , den ec bei der immer ein roenig forgenoollen 

ZRutter mit feiner А п[іф і non Q u in t und feinen ODarnungen 

hatte, enthüllte ф т ,  mie fetjr der C influß des папф ф еп 3Tien= 

fфen аи ф  Ijiet im ТОафі'еп mar. Sie fagte: „C s ïann  mohl 

fein, daß S ie геф ї haben, guter fjane . So  niel ift geroiß: Sie 

hatten Ж и ф  gegenüber ju růď halten  folien. S ie huben das 

m âd ф en , йигф Ohre оіеііеіфс etroas hurten ZDorte über un= 

feten Pflegling, Eopffфeu д етаф г . O a s  Kind ift mír fö rm li^  

EranE geroorden. З ф  rate 3hnen, metra Зідге alte Kamerad^ 

fф aft піфс leiden foil, reden S ie  m it Ä u th  niemals mehr ein 

QDort über Q u in t.

„Sie müffen п іф ї denEen, liebet f ja n s ,"  fuhr die J r n u



O bergdrtnerm  fort, „dctfj über Ctnonuel ö u t a t  beftiramt ju  

urteilen eine leicgte З а ф е  ift. Geljen Sie, treten  S ie iljm gegeiu 

übet. З ф  bin übet3eugt, Sie finden einen [ф ііф їеп , Ье[феі- 

denen ЗПеффеп, о|)пе alle iâberfpanntljeit an ф т .  P a p a  fmt 

ф т  einiges in der © ártnereí ЬеідеЬгафї: das O ïu lieren  non 

ßentifolien. Sie řónnen ф п  ап ф  m it der §есЕсп[феге und 

m it dem © саф ф еії fei)п. ЙЬег obne dafe er еідепіііф [іф 

irgendroem annábert, m erit man es den © агтегЬ ш ^ф еп  und 

Arbeitern an, аи ф  nielen Ceuten drüben nom © u t: fíe mollen 

gern alle in feiner Qidbe fein. S ie müffen mal Eommen, roenn 

Feierabend ift. Ф а fiç t er m itunter hinten im F eld , roo der 

© renjftein ift und bo t niecjig b is fünfjig Kinder um рф , 

denen er u n e r m ü d ^  Seine bübfф e © efф íф ten  erjdblt. ЗПап 

ïan n  \íá> da п й т ііф  gan j rubig blnjufe^en und lan n  ф т  

jubôren. C s  ftó rt ф п  п іф ї. Qlnd roenn Sie da irgendetroae 

finden, lieber § a n s , roas auf 3rrfinn oder auf Зф гоаф рпп 

oder auf eine йЬефеЬИфе fi^e 3dee deutet, fo follte mir das 

oerrounderlíф fein."

З ф о п  am п аф ^еп  Abend rourde der ОЗогїфІад der F ta u  

O bergärtnerin  ausgefübrt.

Фіе 9.ln?e rief. Фіе © rillen feilten und fфríeen im 9Rogg= 

ftoppel. Ф игф  die boben Qüipfel des naben P a r le s  ging ein 

roarmer, пафіідег Abendroind. Am blaffen ijim mel ftand rund 

der 2Jîond. іїїо ф  ЬеггІф іе des F ag es  fjellígleít, aber die 

Sonne, der Q uell des С іф їз , roar untergefunïen. Q u in t botte 

den größten F e il des F ag es  m it dem S ф â fe t des © u ts  bei 

den S ф afberden  draußen auf den Feldern  зидеЬгафї. A ls er 

an der З р ф е  einer п аф  bunderten 3dblenden §erde  in der 

5 iäbe  des G u tes е^ф іеп , botten die Kinder ф п  Іф оп ere 

roartet. C r  fф rítt aber roeiter, der §erde  ooran, und geleitete 

die trippelnde, trappelnde 3Tlaffe йигф den îo rro e g  in den
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Do f und, begleitet nom Sdjñferbunde, durdje offene 3ľor in 

den S  ф  afft all bluetu.
® et З ф о іег  felbft folgte m it einer jroeiten Sdjafberde. C r 

rief der ^ tu u  O bergdrtnet ?.u, die m ít ^ u t l j  und D ane bei 

den Kindern ftand: er bube nun einen Scbdferïnedjt, m it dem 

er febr jufrteden fein ferme. Ж оп  roeif}, da§ gute Sd)âfer 

gute X ierärjte  und Chirurgen find, und diefer rourdige und 

erfahrene alte Ж апп, allgemein n u r unter dem Ж атеп  der 

Ж іІЬЇфег Зф а?ег beïannt, butte fф on т а п ф е п  К пеф ї und 

т а п ф е  ffîagd, die S ф aden  erlitten butten, nerbunden und 

тап ф ев  деЬгофепе (B em  їифГдегефі angebeílt.

Й к  Q uin t norüberïam , hielt Ііф  Ж и ф , m it merïbaren 

Зеіф еп der Crregung, noli £eídenfфaft an die ЖиПег ge» 

Sommert.
D ans geftand р ф , daft der C índruď  des oorüberfфreíten» 

den, feltfaraen D itten  an  der Spifte der D^tde uon au§erge» 

т б Ь п Ііф е т  C índruď  gemefen mar. C s  fehlte п іф ї niel, fo 

bótte der funge Дгзі, getroffen uon der ЫЬЩфеп © lorie, die 

das ЬиЕоЩфе Q3üd umgab, refpeïtooll den S tro b b u t nom 

Kopf genommen. О їаїйгііф  ^ ф ї е  er ^ д іе іф  п аф  Symptomen, 

die eine bereits oorausgefeftte ®íagnofe beftátígen Sonnten, 

fand ¡)'еііоф, dab der fe fu sá b n l^ e  C índruď , den Cmanuel 

гаафїе, п іф ї Іеіфг auf geSónftelte Йи|зег1іф?еіІ }urťiď3ufúb' 

ren roar, © іе З и ф ї, [\á) uon den Ж ítm enfф en зи unter» 

fфeíden, аи^егИф auf3ufallen, fíebt п а т ііф  der P fy ф ía te t 

a ls SranSbaft an. Cm anuel trug  einen fpiften Q3art am Kinn, 

der m it einem Іеіфгеп 'B artflaum  über der Oberlippe oet< 

bunden roar. Seine Slafe roar fpift und lang. C r  butte ge» 

roólbte, Ьиіфіде Ф гаиеп. Sein Йиде blíďte grofj, aber gütig 

und ohne erftaunt зи fein. ОЗіеІІеіфї lag in dem etroas зи 

lang деюафіепеп D uuptbaar eine geroiffe Й ЬЬ ф йіф їеіІ © er
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‘B a c t dagegen roar f u n  und gepflegt und ebenforoeníg fomite 

das offene f)emd, dae fu tje  'B einöeid, det Q.imftand( dafj Q u in t 

einen langen S tab  in der Qledjten trug und barfujj ging, a b  

abfidjtUd) gedeutet raerden. Й иф  der andere § i r t  trug einen 

fjirtenftab und batte, wie Q u in t, die ausgewogene Jaď e über 

die linfe З ф и к е г  geljdugt. 3n die öerooljnbeit, barfuß зи 

geben, fiel Q u in t mit oollem <Bereu§tfeín m itunter ju rúď . C r 

fagte, er molle m it den Kräften der 2ïïuttererde oerbunden 

bleiben.

IR an  fom ite nun feben, míe [іф  der neue f j i t t  im f)ofe, 

am laufenden B runnen , m it S orgfalt fjände und A ntlig  гои[ф, 

roorauf er fam  und läф elnd í  rau §eidebrand, iR utb und dem 

Jungen 3)ofto r die riand  геіф їе. D ie Kinder drängten, [іф um 

ф п beran. X)íe A rt, míe er díefem 3 :laф аfo p f durф 8 f)aar, 

jenem über den Qlacfen fubr, diefer ЬйЬ[феп C lfjäbrigen feine 

§ a n d  геіфїе, Jenes Kleine nom Arm der älteren Зфгое^ег 

nabm, um es nieder ins G ra s  зи fetjen: alles das mar, míe 

menn ein erfahrener f j ir t  O rdnung, f r ie d e  und З ф и §  unter 

feine f)etde bringt. „Set^t еиф ", l)b& es und dann: „QDie 

lange baben mir b ru te  поф 3 e*t bis з и т  Abendbrot, J t a u  

§eidebrand". O ie A ntroort erfolgte und er begann, felber auf 
einem ©rensftem p ia ti nehmend.

„Siebe Beine JRitmenfdjen," fagte er, „ЗТїеффефбЬпе und 

.Шеи|гфепгбфгег, der зи еиф [р и ф і und der bei еиф  (ff, íft 

dee Ш еф ф еп Sohn. Gaffet die Kindlein зи mir foramen, fp ríф t 

er, und mehret фпеп п іф ї, denn ф іф ег, fagt er, ift das 'Зїеіф  

G ottes. 3 b r Kleinen, ih r hab t das ОоПевгеіф, ih r Kinder 

hab t es und follt es oerbreiten. Alle eure Augen, lieben Kinder, 

find míe ein Ь іттЩ ф ег Q uell für т іф .  3 roa r аи ф  'B äfes 

hab t ihr in eurem З п п е т , denn irgendroo, irgendroann roard 

in die reine 3ф0р?ш ід des lieben g errg o tts  Í ln f r a u t  unter
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den QDeijen gefñt." Qlnd Q u in t erjdblte das f)etlands*©leid)= 

nie unter allgemeiner Spannung der Kmder^erjen, oom bofen 

Je in d , der das QinEraut unter den QUeijen gefat botte. „ З ф  

balte Є пФ eine K inderpredigt," fubr er fort, „allein іф  gebe 

еиф Q üorte, rodbrend ф г  mir den Q uell euree Sdjroeigene, 

den Q uell euree QDartene, den Q uell eurer Kindljeit gebt. 

QDenn іф  aue diefem Q uell in dae Gefdfe meiner Seele fфöpfe, 

fo fфôpfe іф  K laree in G etrüb tee  Ijíueín." Qlnd et uabm 

eine der Seinen КпаЬфеп auf feinen З ф о ф  „G e ift gefagt, roer 

fein Kind lieb bot, der }йфгіде ее. Э ф  aber fage еиф, roer ein 

Kind }йфгідї, der ift дезйфїідї. G ee Ш еп)феп Sobn erbebt 

feine § a n d  и іф ї roider еиф, aujjer um еиф  ju  bailen oder 

}u ^геіфеїп. G a s  aber ift die beilende Kraft dee ЭДеффеп« 

foljns, daj} e t die Keime dee 035j'en in еиф  auerottet, damit 

fíe п іф і m it dem ^ іт т е ї г е іф  гоаф[еп, dae in еиф gegründet 

ift. ОЮаЬгІіф, roenn ф г п іф ї roerdet roíe díefee Kind" — er 

batte die £jand auf dem ЗфеіГеІ dee Knaben, der ibm auf 

den Knien fab, und blíďte gegen Зггаи §eidebrand, Ä u tb  und 

den jungen ‘Beleitee bin — / ,,fo bleibt ф г ferne nom fjim» 

те їге іф ."  Зга roeiteren roar ее, ale ob e t feine QDorte gegen 

die © ruppe der C rroaфfenen r is ie te ,  ju  der nun поф  ije rr  

§eidebrand und der Зф1оЬ?а(Ы 1ап b in ju traten .

„Kindlein, liebet еиф  untereinander." ©manuel [ргаф  in 

jenem [фііфгеп, поїйгііфеп "ЗГоп, der in feiner QDeife an die 

P a tb e tif  der Kanjel erinnerte, © r entroíďelte nun, roie ее in 

OSejug auf dae, roae die Kinderfeele аи е та ф е , Derfфíedene 

Pbofen in der ©ntroíďelung einee ЗTÎenfфen geben fonne. S ie  

erfte P bafe [фИе^е die гоігйіфе, Ебгрегііфе Kindheit ein. Aber 

[фоп diefe аиЬеГІіф unbejroeifelbare Kindbeit oerbürge піфс 

immer die roabte Kindbeit der Seele. QDo fie oorbanden roáre, 

ginge fíe aber im паГйгІіфеп Cauf dee ОЮафеГите аи ф  roieder
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oetlom i, in  jenem A lter, roo das [ф тегзеп еш ф е  QDefen der 

QDelt [іф  dera Jüngling аи[[фІі'е§е. ®lefe %eít m it ф геп Cr«; 

fa^rungen ш аф е т а п ф е п  für immer a lt und raube ф т  fo 

für immer das £)ітте1геіф . So  пегЕпбфегїе £eu te  Eónne m ar 

denn allenti) alb en m it bittrer und b arte r ЗКіепе an ф г  Xage= 

roerE (фгеіїеп feben. 3n  einem dritten S tadium , behauptete 

Q u in t, merde die К ^ [ ф а ^  derer, die © ott lieb bàtte, roieder« 

geroonnen. Qlnd roo fíe nun roieder erblübe, ЬЬфе fíe [фопег 

und геіфег auf. ® íee fei die Kindheit jenes Jüngers Joljaro 

nes, der das Geheimnis des С&еіфеє G o ttes unroiffend in feinet 

Seele trug , und den der fjeíland befonders lieb batte.

® er junge QSeleitee roujfte п іф і геф і, roas et aus dem Gin» 

drucE, den er empfangen batte, т а ф е п  follte. 'Усеіііф roar der 

Qlmftand diefer K inderpredigt an Ь ф  etroas fonderbar, danou 

aber abgefeben, ergab {іф п іф їб , roas der A r jt  für irgendein 

KranEbeitsbild nerroerten Eonnte. Allerdings roar es ungeroóbm 

Нф, daff ein Ш enfф  au s niederem S tande non fф leф tem  und 

Ь іе іф ет  Ausfeben, der nur eine ® orffф ule Ь еф ф ї batte, ф іф е  

Qlöotte fand: aber er fp taф  fíe ohne jedroede Gjealtation, und 

roas fíe ausdrücEten, gab ju  denEen. QDare die Seine QR-utlj 

п іф ї geroefen, піеііеіфі bàtte ?іф f)ans ‘B eleítes an den eigene 

ГйтНфеп ЗTÎenfфen Ьегапдетаф Г: fo aber erbitterte und er» 

fфrecEte ф п  die merEbare AbbüngigEeit, darin B uťt) ju  ftebeu 

fфicn und die den B a rre n  jum  Gegenftcmd feiner G íferfuф t, 
jum  B in  alen т а ф їе .

C ines 'ЗГадев tra f  er ф п  in der BibliotbeE. B o n  der Cr» 

laubnis, diefe дапз п аф  B elieben зи benuljen, batte Cmanuel 

in ausgiebiger B )eife © еЬгаиф д е т а ф ї. C r fa§ дегоб'ЬпІіф 

mehrere Stunden am bei&en В а ф т ій а д  in dem Eírфenfфíff» 

artigen B aum e, deffen QDünde unter ВйфеггйсЕеп oerfteďt
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w aren, las, oder ging gedaníenooll auf und ab, irgendein 
offenes Q3ud) in der £)and. 3)er 2T(ilt}fd)e Sdjdfer ijotte da= 

male grade eine Kur д етаф г, jener faft wunderbaren A rt, die 

oon der großen 3 'm ft der approbierten A rjte  meift mit Qln= 

glauben und 0)егаф їипд aufgenommen wird. ® er Ьаигі[фе 

© utsbefi^er З ^ '^ їф  aus der <31аф Ьаг[ф а^ w ar oon einer 

f l ie g e  де^офеп worden. ЭДап butte ф п  mit feinem bis ju r  

З ф и к ег  Ыаи де[фшо!1еаеп Arm in die фігигді)'фе Kliniï eines 

berühm ten A rjte s  in fS re s la u  деЬгафї, der A m putation des 

oergifteten © liedes für die einjige Qlettung егафїеїе. ©inen 

Arm aber, wenn аи ф  nur feinen línřen, oerlieren, wollte der 

eigenfinnige ‘S a u e r  indeffen п іф г: er ließ (іф  jum  ЗТШффег 

S ф áfe r bringen, und diefem gelang es in der X at, tro tj der 

boffnungslofen Prognofe des S ta d ta r j te s , ф т  das £eben ju  

erhalten und jw a r m it fam t feinem, einftroeilen nur п оф  ein 

wenig fteifen Arm.

An diefe © еїф іф їе  glaubte der junge S e le ite s  п іф ї. © t 

benuljte fíe deshalb a ls  A nïnüpfungspunSt. QDobei feine in» 

ftinïtioe АЬ)гіф г darin  bcftand, ©egenfátje heroorjurufen.

Seine Äußerungen über den S ф âfe t ftrotjten oon jugend» 

Ііфег fjitje und ОІЬефеЬІіфЕек. Sndem er, ohne daß es je» 

mand herausforderte, den S tab  übet die gefamte К игрф їф егеі 

des Sф áfer8  Ьгаф, gelang cs ihm doф  п іф ї, einen ©egner 

in -Quint ju  finden. ÎHefer meinte: der S re s la u e r  A rjt, fo= 

wie der Ш іф іф ег  S ф áfe r hätten beide п аф  beftem QDiffen 

Ö u tes tun  wollen und © utes getan, aber das S e f te  ftünde 

bei © ott. 3m übrigen fagte Q u in t, der den jungen S e le ite s  

mit Іф ііфгег QDárme begrüßt hatte, daß п аф  feiner Д п рф і 

oon allen S e ru fe n  der S e r u f  des A rjte s  der edelftc wäre, 

© r fф loß: „ З ф  beneide Sie um den QDeg, den Sie oo t к ф  

haben, den Cebeusweg der S a rra h e rjig ïe it" . S o n  diefer Seite
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t)atte der junge Q3elcitee, der immer n u r Ijausbaďen búrget= 

Иф auf eine а и б їб т т ііф е  C^ij’ten j Ijtaarbeitete, feinen <Be* 

ru f п оф  піф г aufgefa§t. Q u in t aber entroiďelte ф т  in  der 

ОЗіЬІіофеї, míe der roaljre A r jt  des K örpers аи ф  immer ein 

î l r j t  der Seele m ate.

© ann  fp taф  e t roeiter, indem er au f ЬіЬІі[фе S inge  über«' 

ging und dabei die Gebiete des Кбгрегііфеп und Geiftigen 

derm alen dm ^einander mengte, dajj es dem jungen R rjte  der 

Snbegriff überftiegner QDettoirrung íф íen. S a b e i toaren, deut= 

Иф Ijörbar, abfurdefte S in g e  m it untergelaufen, gum  Q3eU 

fpiel: roer п іф і S o te  erroeáen tonne, fei tein  A rjt  : G in SD ort, 

roodurф fü r den jungen G ele ites die G ren je  der Gefundljeit 

jum  0Юа1)пгоф übetfф rítten  roar.

S e ra  jungen Ш еп[феп gelang es піфг, das C l)epaar §eide= 

brand non der Síotroendígíeít ju  überjeugen, den З ф г о а т е с  

Q u in t aus dem tjaufe  ju  fфafřen. Selbft der roürdige Ober« 

gartner meinte nur immer: er finde beim beften SDillen п іф їе  

QÜbles an ф т .  Dn der S a t  tonn te  niemand gefunden roerden, 

der unauffälliger als Q u in t in jenen 3 eiteu fein S afe in  l)ine 
Ьгафіе. Seine Cebensgerooljn'gesten geftalteten )’іф  im rjaufe 

der §eidebrands meljr und me^r п аф  der Seite der Q3ürger= 

Ііф їеії. An ein faubcres З ітш ег und Q3ette geroöVint, butte 

er аи ф  d u ^  die forgendi G ü te  des G urauer J tä u le in s  die 

Atmet)т ііф їе іїеп  fauberer <ЇО а[ф е und guter Kleider tennen 

gelernt. ОЮиІф et fidj fфon über dem SDaffertrog feines C b  

ternbaufes m it beinabe ргіе[ГегІіфеп G efüblen der R ein igung: 

jetjt fiel ф п  ein roabrer ^.einHcbLeitafanatismus an. 3n  einer 

feiner Gepflogenheiten lag indeffen roobl etroas, toas ф п  bei 

dem 2andoolt in den С еги ф  eines Ж еп[феп bringen bulf, 

mit dem es п іф ї дапз ge'beuer шаге.

3n  der oierten S tunde des ÏR orgens gebt toábrend des
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Шопйгэ Ruguft die Sonne auf. QDenn fie tj^ûufüam , erblíďte 

fie 3)ôrfer im tiefen Schlaf und den naÆten Körper Craanuei 

Q uinto , der bereite am Qifer deo Seee ano dem Q3ade ftieg. 

® er O rt, der Seearm, roo diefeo gefdjalj, atmete tiefe C9er= 

laffenbeit und QDerfdjroiegenbeit, nur da§ in den QDipfeln der 

riefigen P atřbáum e in den letjten 3Tlinuten oo t Aufgang der 

Sonne, ano oielen Keblen begeifterter Singuögel, die йЬІіфе 

Huldigung fúr dao Tagesgeftirn begann, jener einfam jubelnde 

öotteodienft, der immer den Aufgang der Sonne begleitet. O ies 

Q3ad roar fû t Craanuel ein erhabenes ölücE, eine paradiefifdje 

Seligkeit. Є є roar п оф  m ebr: es roar eine freier! Qlnd die 

bejaubernde Д n d aф t dicfet Jïïinuten  beílÍ9ten feinen ganjen 

íag.

C ines î a g e s  t r a t  ein C reignis ein, ro o d u ^  der fjriede 

des öärtn erb au fes  eine ОІпіегЬгефппд erfuhr, ein Creignis, 

roodm ^ das C bepaar ffeidebrand )'іф in der fjolge ju  langen, 

ernften G efpráф en beroogen fand, die Cmanuel Q u in t und 

die J r a g e  jum  Gegenftand hatten, ob man es in ‘КіісЩ фї 

auf iR utb ferner oerantroorten їбппе, ф п  ju  beherbergen. O ie 

Beine i&utb п а т ііф  fiel eines Sonntags, als man faum  in 

der alten £and?utfфe, die der G u tsh o f (teilte, aus dem Кігф® 

dorf und aus der К ігфе des P a jto rs  G eleites п аф  §aufe 

gebommen roar, in einen gleíфfam m agnetííфen Зф 1а(. V a s  

fúnfjebnjábríge ЭЛâdфen lag bei uerhangenen Jen fte rn  und 

beim JUegengefumm des Spatforam ertages au f einem alten, ge» 

blumten S o fa  ausgeftrecEt, oon den beiden ег?фгосЕепеп CU 

tern ЬеоЬафїеї, die, der feltfaraen iKeden roegen, die es im 

З ф ^ е  3U führen begann, die З и г  des 3>т т е г в  де(ф1о((еп 

hatten. Ä u th  roar im Ceben ein fфтоeígfame8 Kind, nun aber 

деЬогфіе fíe, tuie es fфíen, einer inneren Cínroírřung und 

9 19
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sedete mít gefdjloffenen Rugen, ftojjmeife, lange, jufammetu 

bangende Queden, die feínesroege non í^ t  ftammen řonnten, 

und die fíe nur nad)3ufpred)en fdjien. 3)ie beiden G ltern faben 

einen Suftand roie den ibree Kindes allerdings n id jt jum  erften» 

mal. Ф ог  п оф  п іф і Jabresfríft m ar eine fogenannte Som» 

nambuíe m ít ф г е т  ^Begleiter auf den © ütern  umbergereift 

und der O bergärtner und feine З гай  batten im §aufe  des 

O beram tm ann ЗфеіЬІег einer Seance m it diefem Jlîedium  bei» 

geroobnt. C s  m ar natürlich шзшіїфеп jumeilen im ©ürtner* 

baufe und in iR utbs ©egenroart oon den rounderbaren ©v® 

eigniffen jener Sitzung die Qlede gemefen.

B a rin  batte der j'unge QSeleites геф ї, dafe e t fid) für das 

Qiteroenleben der bübfdjen S a rtn e re to d jte i beforgt jeigte.

Иф mar die ñ tm ofpbáre ап ф  obne Q u in t Ь т г а ф е п і  unge« 

fund: rourden doф  in den Kreífen der íjeídebrande faft eben 

díefelben B inge foctgefe^t dísEutíert, die feinerjeit R nton und 

ЗПагГіп S ф a rf  in gefábrliфe ОЗаЬпеп gedrängt batten. В іє  

‘B ibel anerîannte die © abe der QDeisfagung. © s roard cet« 

beifeen, diejenigen feilten m it 3ungen reden und das Gebeim» 

nie des ‘Reidjes G ottes cerbündigen, auf die der Ijeilige Geift 

berniederfanf. dlberdies leugnete die Scbrijt eine ЗПбдІіфїеії 

der Ruferftebung con den B oten  nidjt und е ^ і іф  bildete die 

Offenbarung S t. jo b  anni в аи ф  in diefen Kreifen einen ftándig 

flaďernden 3íeberberd, der b íe uad da eine Seele anfteďte. 

Й із uun die Seine Q jutb in diefen З ф іа г  der B erjfiď ung 

cerfallen mar, ftand fü r den naicen Geift фгег © Item  eigent» 

Нф nur in Згаде, ob fíe ein ©Derbjeug bofer oder guter 

Geifter geroorden fei: m it diefen und ф г е т  3Heifter, G ott, 

oder m it jenen und S a tan  in R a p p o r t ftünde. Зф Ііе^И ф  im 

guboren faßte fie Sdjreď  und beinabe © тй ф їеги п д . S ie ge« 
dachten den R t j t  ju  rufen.
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3Díc tie ine 'iKuí'g root nämlid) mit niemand gecíngerera, ole 

dem í)eÍland felbjt in QR.apport, roenn man iljtcm © ebaren 

trauen rooUte. 3 îîit diefem © ebateu roürde fíe etroa ale fpa* 
пі[фе Qtonne ©egenftand allgemeiner Q)cteł)tung, ja, паф  

und п аф  nnjroeifelljaft eine §eílíge geroorden fein. Sie fai) 

den fjeüand. Sie antroortete ihm. C r ftand in einer G lorie 

reinften £ іф іее . C r  гіфгесе ö are  Q5efeljle an fíe, die fie mit 

їіаа ііф  beglúďtera Öetjorfam befolgen mollte.

Ale fíe е ш а ф іе , fand fíe ]'іф lange піфг in die enge Qlm= 

gebung jurüdi. 2)ic C ltem  fagten ф г, dajj fíe tr ä n t märe 

und die IR utter wollte, fie folle ju  'S e tt und )ргаф  ф г non 

Glieder und їе п ф е к е е . Aber fie roar ganj au^er £іф und 

řámpfte m ít der О іптбдііф їсії фсег 3Rutter etroae Ьедгефіф 

ju  т а ф е п : einen Ö lan j, ein Crlebnie, eine Crfat)rung, die 
au|jerl)alb jedee т е ф ф ііф е п  Auedruďeuermógene roar. Sie 

rief immer roieder: „ З ф  bin п іф ї fra n t!  QDíe fônn t 3l)r nur 

glauben, іф  roáre fra n t, und trobí doф  ganj nalje b ^ r  bei 
mir geftanden. QDíe íft denn dae тб д ііф , wie fônn t 3 ljr п іф ї 

roíffen, гоеїфе t)^ntmlífфe © nade mir roiàerfapren íjt." £)ete 

§eídebrand іиф іе ju  beruhigen, die IR utter dagegen Ьгаф in 

angftnolle ï r â n e n  aue. ,,2Tîutter," rief Q lutb, „toie fannft du 

nur meinen, da боф  der ‘B räu tigam  nabe, gan j nabe, 3Tiut= 

ter, b iet unter unferem 3)афе, und die §офзеіГ  bereitet ift."

B ie  Ö ärtnereleute erroogen nur, roen man ju  § ilfe  rufen, 

roem man den QOorfall eröffnen follìe. A us einem geroiffen 3n= 

ftinft beraus n)íderfpraфen fíe junádgft der ЗГофїег п іф ї: 

ein QDerbalten, das infofern п іф ї ungúnftíg roirfte, als (іф 

das junge ЗТШ феп аи^егііф  und аи ф  іппегііф ju  beru= 

bígen (фіеп. 2)ie C ite ra  fonnten ju  feinem С пї(фІиЬ fomr 

men. С гр ііф  waren fie immerbin abhängig und das ffräuiem  

batte den Sonderling Q u in t unter фгеп З ф и §  geftellt. 3m
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übrigen toaren fíe (ф ііф ге Ceute, die ÄuffeVien ju  oermeiden 

юйп[фгеп. Є п іііф  tourten  fie für фгеп ^ a l l  п іф ї den геф= 

ten ñ r j t .  C s  gab in der Qiäije einen C anddoïtor, allein er 

шаг ein alter, roenig oertrauenerroecPender Ж апп, der m it ei= 

nigen IRitteln, die jeder řannte, ап ф  jenen QÌbeln beiïommen 

roollte, deren ОВигзеї der QSófe gepflanjt Ijacte. Seine Än= 

[фапипдеп über das Ceben des © em üts, deffen Q)erSarungen 

und Зес?піг[фипдеп, toaren denen der gläubigen Kreife ganj 

entgegengefe^t. C ber [фоп hofften die G ärtnereieute auf die 

feilende Kraft des © ebets.

Qlnd a ls fíe am Abend im 3 iramet allein toaren, naфdem  
fíe п оф  an î ü t  und QDand den rubigen A temjügen der Seinen 

geliebten Somnambule д е іа ^ ф ї batten, gingen fíe in der Stille 
© ott um Auffфíujз und fjilfe an. © ott aber gab ibnen fon» 

derbarertoeife аИтсфИф den feften Cntfdilujf ins r)e t3, С та»  

nuel Q u in t ins QDettrauen зи sieben.

®íe náфjtfolgenden ї а д е  roídmeten fie der ОЗеоЬафіипд. 

Э а  toar denn nun allerdings зи fpúren, toie Q u in t iljre 'X o d y  
ter an ипрф Л агеп  ^Banden und Ketten bi eit. d u t b  folgte 

dem 'Зіаггеп auf S terarourfs QDeite. C r  t r a t  aus dem fjaufe 

und ob fíe nun ОТаГфе gelegt, oder фгег Ж ийег in der Кйфе 

geholfen batte, bald darauf mujfte fie ebenfalls draujfen im 

f re ie n  fein.

З р гаф  Q u in t fíe an, fo úberftrômte das n ^ f e r n e  Antlitz 

eine purpurne Seligfeit. O ft fф rítt fíe neben ф т  d rn ^  die 

ïre ib b âu fe r. A us metter S ^rne  las fie ф т  <20йnfф e, п іф ї 

immer гіф їід, oon den boHbetoimperten, blauen Augen ab und 

Ьгафіе ibm ettoa ein © rabfф eít, den eifernen 9<ефсп oder 

ein anderes © artengerät. Ж ії jener Ж afф ine, die man oor 

)"іф Ьеі'ЇФіоЬі, mdbte Cmanuel т а п ф т а ї  їе і іе  der спдЩфеп 

^КаІепРафеп des P a rfe s  ab: dann гефге die Seine ЖигЬ
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ŕlddeb iand  etnft und oetfonnen um iljn Return das © ra s  ju^ 

faramen. Qííemals aber berührte fíe ihn: roie denn aud) feiner 

in G ärtnerei und 3)ominium je bemerft hatte, dafj ©manuels 

§ a n d  etma mit ihrer fjaud, ihrer Schulter, ihrem Scheitel in 

B e r ü h r u n g  f a m .

ЙІ8 eines Зад ев  ^ r a u  §eidebrand iljcem fcltfamen Pfleg« 

ling mit m etïbarct Sorge den mgftifchen V orfa ll dee frani!» 

haften Schlafe und T raum es ihrer T od jte r erjáh lt hatte, 

äußerte Q u in t ein fchlicbteo und ernftliĄee ÎR itgefühl; aber 

ев m ar an ihm, аиф  ale der p e r t  O bergärtner felbft mit ihm 

redete, nicht der leifefte Schatten einee Schuldbemufjtfeine oder 

danon etroae зи merfen, da§ etma jmifcgen dem Seelenjuftand 

der Seinen « u t h  und feinet geheimen Qflarrheit ein 3 ufaui» 

menhang fei. Д иф  roagte m an п іф і, eine foldje Tlerm utung 

anjudeuten. So  ging п аф  diefem G eíp ráф  ©manuel Q u in t 

roie bisher feinen ftillen G efф âften п аф , jenen inneren, die 

feiner Qlmgebung »erborgen m aten und anderen dufferen, die 

man m it Augen fah und die er fid) п аф  G efallen auerodhlte. 

Qlnd da die Beine iR uth  lu der f^olge îunâcbft nidjt mcf« 

fällig mard, fondem eher m it einer ftillen, inneren p  eiterfeit 

фге T age hinlebte, geriet ф г  prophetifdjer S ф la f  fehr bald 

in Q)ergeffenheit.



^ û n f j ê b n t c e  K a p i t e l

Cínee X agee befuĄte Q u in t im © ärtnertjauje Sdituefíet 

§edn)íg( jene eoangelífdje Pflegerin, die ítju im Ktanfentjaufe 

Qíeťgeeda gepflegt batte. £ t  begab fid) m ít íb t in die Heine 

fjûtte dee S d jáfete  bmúbet, die dem S ф afjta lle  gegenüber lag 

und roo, da ee Sonntag  nad)roittag8 roar, fid) etroa jroanjig 

Sandleute m it irgendroel<ben ©ebreften eingefunden batten, die 

den CRat dee ЗТЇіІЬІфеп S ф á fe r0 beanfprudjten. ®íe ange= 

fetteten Sdjáferbunde ипїегЬгйфеп ф г  roíldee Gebell, ale der 

Q larr m it der Sd)rocfter ootúberfam . 'S eide begaben Ііф  ju  

dem S ф áfe r bíneró/ der das деЬгофепе Q3eín eínee C rnte- 

arbeitere їф іепїе, den jroei ÎR ânner au f feinem 'S e tte  деЬгафї 

batten. Sie begrüßten den S ф áfe r, er bíejj fíe roillfommen und 

ftellte die beiden ф діеіф  ale Gehilfen an.

Зфгое[Гег fjedroig ging dem S ф âfe r funftgeredjt an die 

tjand , roábrend Q u in t m it einigen g ra u e n  redete, die íljm die 

A rt фгег Seiden eröffneten. ФаЬеі fф íelte der S ф â fe r ju  ф т  

bin und г іф їеіе  Q3líďe auf die 5фгое(і:ег, die fíe auf Q u in te  

'S e ttag en  Ь ^гоЦ сп : diefee іфіеп für den Зф а{ег ein Gegen« 

ftand geheimen, beroundernden S taunens ju  fein.

QDdbrend der S ф á fe r eifrig arbeitete, fф ríe er lau t ju r  

Зфгое^ег bráüber du rф  den nom ÌJtaffengeblóE dee naben 

Зфаї(Га11е erfüllten S a u m : „Sie cerlaffen т і ф  alle und 

tnollen }u ф т ! "  w orauf die Зфгое[Гег beraerïen Eonnte, roie 

fogar аи ф  jener P a tien t, der eben unter den fjünden dee
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Sdjdfete rom:, su (Smcmueí -Quint bínúbetlugte. '-Der Scbtoeftet 

roar die © eduld beřanut, deren ©manuel fS'gig roar, do fie 

iijn jtt ale K m nïen gepflegt b^tte, © r botte fein Seiden Ь<о= 

genommen, gelaffen und beiter, mie etmas, due ein guter S e ift 

ju  feinem beften erfonnen batte. S ie roar ergriffen und an ibn 

gefeffelt durdj die roortlofe QSarme feinet Seele, die fíe emp= 

fand roie reinfte ® onïbar?eit; aber fíe batte зидіеіф, ein 

fuфende8, junges ‘ZDeib, das fie roar, etroas an [іф  roie eine 

beilende und beglúďende K raft feines ^ e r je n s  gefpürt. Sie 

mußte, roas über ф п  an © егйф їеп in Qlmlauf ftand. Allein, 

da fíe aus feinem liiunde niemals аЬпІіф úberfpannte ÍDínge 

uernommen batte, a ls  fíe deren in фгеп eigenen Kreifen und 

Konuentiïeln faft Гидііф ju  baren beïam , dagegen aber eine 

unbeftimmbare Ж й ф г aus feiner P erfon  in [іф  roirïen fûblte, 

nabm das © егйфг, das über ф п  ging, m itunter in ф г е т  Seift 

den § а и ф  einet üЪerírdífфen Abnung an.

Sie roar beglúďt, als ©manuel, gern bereit, fie, roobl an« 

dertbalb S tunden roeit, übet Sand, in das fjau s  фгег © Item 

begleitete. Sфroeigend fф rítt e t neben ф г  згоі[феп den Stop« 

pelfeldetn bin, au f denen [іф  T auben  und Kraben tummelten, 
© s roáre оіеііеіф ї m it größerem J u g  зи fagen: die Зфгое[їег 

[ф і'іп  neben ф т .  A ls beide in den f jo f einer готапГі|гф  unter 

alten Sinden gelegenen 3)ог[[фи1е einbogen, die der QDater des 

Ш айфепв [ф оп feit dreißig Jab ren  oerroaltete, [фіид ф г das 

¿ jerj geroaltíg gegen den fja ls  binauf. Aber ©manuel rourde 

uon ф г е т  Q)ater und фгег 2Rutter m it Ьг їЇІіфег Freude 
aufgenommen.

Sebter Kraufe roar ein dteiundfünfjigjäbriger, f ü g e n d ^  

^ і[ф ег  JHann, der etroas über [einen S tan d  biaaus f re ie s  

und 6епіаІі[ф ев an [іф  batte. Sein ТОеіЬфеп дііф einer 

díďen ffsttïugel. 3)îitten im Q üobnjim m er roar ein altertüm«
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Ифег F lügel, an der QDand ein ^arm onium  aufgejtellt. § e r t  

Kraufe, cín geftíďtce К аррф еп auf dem Зф еііе і, е ф  ob |їф  

aus der CcEe des geblümten S ofas , als feine 'їо ф іе г  mit 

Q u in t erfфíen. 3Hit lauten QDorten der Q3eroillEommnung 

ftrecřte er diefem die fjande 1)>п- ІХ апф eines Knafters 

erfüllte die S tube, den Kraufe aus einer m annshohen Pfeife 

gefogen h a tte i das ЗТІоЬеІ mar neben dem S o fa  abgeftellt.

5 ф о п  п аф  roenigen řlugenblíďcn fфíen Є тап п е ї Q u in t in 

diefer ^Umgebung Ь сіт і[ф  ju  fein. Í)edmíg hatte ih r ЗфтеІіегп= 

ЬапЬфеп hstuntergenommen, roar in die К пф е hinausgegangen 

und forgte, mit fleißigen fä n d e n  der IR utter juuorfommend, 

für das Abendbrot. ЗЛагіе, фге jüngere Зфгое^ег, Earn in 

hellem Kleid m it S tro h h u t und ОЗиф поп ф г е т  2íeblíngs= 

р іа^ф еп  hinter der alten K ú ^h o fsm au er ju rňď , roo fíe unter 

© ríllengejítp  die lehte QDârme des T ages genoffen h atti:- 

21оф nor dem Abendbrot nahm der Cehrer am fflûgel P la t) 

und das nolle und ^ ай ііф е  Зlíddф en Ж агіе m u§te neben ф п 

hintreten, oor das Qlotenblatt, um begleitet non den fpinett* 

artigen T onen des alten îlîu fiïin ftrum ents eínfaфe QDolEs  ̂

lieder norjutragen, roas fie m it einer fфóncn, etroas ja rten  

Altftimme, ohne Пф im geringften ju  gieren, ta t.

J r a u  O beram tm ann ЗфеіЬІсг fiel fogufagen ins Abendbrot. 

Sie hntte Ьф  durф  ihren Tleffen K urt Sim on in der Stille 

des Abends, поп ф г е т  nahen Р а ф їд и їе  her begleiten laffen. 

K urt Sim on, der ©manuel Q u in t im fjaufe des Geljrers, feit 

feiner ‘Begegnung mit ihm, gum erftenmal roiederfah, begrüßte 

ф п , ohne ihn gu erïennen. C s  mufgte eine geraume Seit oer= 

gehen, benor es ф т  S a r rourde, dafg der геіпііф geSeidete 

Ш еп|'ф derfelbe roar, den er, halb naď t, auf dem © ange mit 

B ru d e r  O latljanael, im АпЪгиф des 3Korgens betend getroffen 

hatte, ffeau ЗфеіЬІег e rfф rat, als fíe Qlamen und §erEunft
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Q uin te  dutd) den fieljľer erfüllt. Sie шаг nod) íramei non 

alkcljand übertriebnen © etûdjten  feinee frûtieren QDaudels 

erfüllt, obgleíd) fíe, und yroat dutcl) die fjeidebtande, mjroifdjen 

über QDejen und Qüandeî dea Q iarten in einem milderen Sinne 

beeinflußt mar. S ie betrachtete ihn m it Q'teugier und G rauen: 

denn, da fíe neuerlich roieder m it P a fto r З ф и ф  auf einem 

Jľlíffíonefeft jufammengetroffen roar, und diefev die alte "ЗЗе» 

hauptung аи ітеф і erhalten hutte, Cmanuel hQbe (іф  felbft 

Jefua CljriftuQ, der G efalbte genannt, fo hutte ihr Qlrteü nur 

die QDahl, ф и  entroeder a b  armen K ranïen, oder a b  einen 

nom S a ta n  Q3efeffenen aufjufaffen. G ang im Sinne dee P afto re  

З ф и ф  beEundete fie f ie rra  Kraufe gegenüber, fobald fíe mit 

ф т  allein roar, CßedenflichEeit. Ondeffen, roáhrend fíe danaф  

forfф te, d ro ^  гоеіфе QImftánde diefer Gmanuel Q u in t in der 

fřam ílíe Kraufe Gingang gefunden hube und die G efahren an= 

deutete, die darin lagen, ф п  ju  beherbergen, ging der Sehcer 

in feinet temperamentnoll gütigen QiDeife über alle Q3edcnEen 

hinrocg, beiläufig Q u in ten  das З еидпЬ eines fф líф ten , be» 

fфeídenen Ж enfф en  aueftellend.

3řrau ЗфеіЬІег hutte allerlei C ßbaree aue den 0)orrat8= 

řammern фгев р а ф їд и їе з  т іїдеЬ гаф г, C a  en tfprаф  фгег re^ 

foluten und roerEtátígen A rt, bei jeder Gelegenheit den З ф ф  

der ф г innig befreundeten Sehrerefam ilie aufjubeffern. C a 

roar in фгег Q latur, neben allerlei ideellen QRumoren eine п іф і 

gerade derbe, aber gefunde З іпп ііф їе ії. ® ie Kraufea fahen in 

ф г, дидкіф  mit ‘B eroundetung, eine Q üohltâterin . О Ь д к іф  

eine (B lu t8 0 êrroandtfфaft п іф ї oorhanden roar, hutte man daa 

оегїгаиііфе P u  im ОЗггЕфг der Fam ilien eingeführt, roaa 

allerdinge mit großer F reiheit, aber йоф  (teta m it refpeït= 

Dollem P.nftand деЬгаифг rourde. J ü r  die Б Ш ф е п , §edroíg 

und JR arta  Kraufe, forgte fr tu u  ЗфеіЬІег in ЗПйиегІіфїеії,
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und díefe, roíe o tek  junge IRádcben der Qlmgegend, waren íl)t 

ш апфеа [фпИід geworden: fíe w ar eine eifrige © ärtnerin. 

Selbft m it einer Hangcollen Stimm e begabt, die allerdings unter 

den barten  und rauben Sauten фгег З р гаф е  oerborgen lag, 

w ard fie п іф ї müde, die etw as b ilfb fen  © u t8 tô ф te r ju  IRufíľ 

und Gefang anjubalten . S ie lehrte фпеп пгфИфе Künjte: п іф і 

nur, wie m an )"іф in G efellfфaft bewegen, wie m an ^ ф  einen 

§ u t  garnieren, wie man їіф  Heiden, fondera аи ф , wie man 

ПФ декдепШ ф їй ф іід  m it QDaffer und Seife w afфen foil.

Зп  фгег Jugend w ar Зк аи  Sdjeíbler auf QSdllen eine be- 

rúbm te X ánjerín . Sie würde die ЗЬ Ы ф еп  das î a n j e n  gelehrt 

haben, wenn п іф ї ф г Ceben durф  den frühen î o d  ihres ein» 

jigen Knaben mitten im Qï)uфfe geíníď t worden wäre, f r ü h e r  

uon einer heiteren Q^elígíofítát und oertrauenden QDeltfreude, 

hatte fíe feit der 3 e it зmífфen їіф  und der QDelt eine Kluft 

детаф г. Sie lebte in ^ ет й їф а (і: m it der QDelt und jw a r aus 

dem G rande, weil díefe fíe im Saufe des Sebens um jede, 

аи ф  um die letjte Hoffnung, betrogen hatte. 3 h r ijoffen w ar 

nun auf Chriftum geftelltl Qlnd wenn die QDelt fíe um die 

nahen C rfüllungen einer bei&en Jugendliebe geprellt, fpater 

der ÏR utter ih r Sektes und Siebftes genommen hatte, fo hing 

ihres innerften f)erzene Q31íď nun an dem h^'mmlífфen Jefus» 

finde und an dem Ь іт т ф ф е п  Q íráutígam , mit denen fíe, my- 

ВДф oermühl t, зиг traumwandelnden C ínheít im Jenfeíts 

wurde. 3n  diefem ОЗеГгафГ fam  fie bei -Quíntens ДпЬІісЕ 

© ntrüftung und Дbfфeu an, deffen ^Behauptung, er fei der 

fjeiland, oerbunden m it feiner platten, детбЬпІіфеп G egenwart, 

ih r eine (гефе Q krbóljnung der дбИІіфеп G loríe фгег quak 

oollen X täum e fфíen.

Sie fagte 3u §edw ig : „QDie fommft du Яази, w eshalb haft 

du dir diefen епіі'еізііфеп Ж епіф еп  тіГдеЬгафг?"
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3)er Seine Sdieibler root auf dem alten Kirdjljof in î)ton8= 

dotf begraben, der, aujfer bei 'Xodeefdllen in der fa m ilie  dee 

K írdjenpatrons, п іф ї raeljr деЬгаифг raurde. C r roar oer» 

fdjioffen, und der roftige ЗфІй[[сІ ju  feinem alten, fфmíede= 

eifernen G itterto r, foroie ein jroeiter, größerer, m it dem man 

dae C m gangeportal eines oerroitterten Шгфіеіпв, das die 

G räber Ьегоафге, offnen ïonnte, rourden im З ф и ф аи в  auf= 

beroaljrt. J a f t  immer, fo oft ff rau  ЗфеіМ ег die Celjrersleute 

Ье[ифеп ťam, де[фаІ| es, um аи ф  das G rab  ju  Ьеффеп. 

3)íe ШаЬе der S tä tte , roo die З^гифі ¡brea Ceíbes begraben 

roar und in einem metallenen Sarge ruljte, erfüllte die JTlutter 

mit jenem (ф тегзііф еп  G lúď , das in der troďenen 'ZOüfte 

ihres C aféine allein die quellende 3nfel bildete. Ш ап hatte 

ihr пофгааїв den Sohn  und hatte ф г  mehr als den Sohn 

geraubt, wenn m an fíe aus der 2läl)e des efeuumfponnenen 

fjügels hinmeggejroungen, oder fíe an ihren faft їадііфеп 

G ängen ju  G rabe gehindert hätte. Ш ее , roas in фгега Зппегп 

поф  blühend roar, hatte m an fo in Й|'фе gelegt.

Ш е  Kraufes, nur r á i j t  die fфroerberoeglíфe, freundlíфe 

Jïiu tter, gaben ф г, п аф  genoffenem Abendbrot, jum  G rabe 

des Sohnes das Geleit. Q u in t hatte  р ф  фпеп аngefфloffen. 

5Ftau ЗфеіЬІег, die m it т й п п ііф е т  Зф гіИ  ooran, neben 

Kraufe ging, fфíen Q u in t geflíffentlíф п іф ї ju  Ьеафїеп. ® es 

Cehrers laute Stimm e е^ф о іі, als fíe den Seinen КігфЬйдеї 

aufroärts Qetterten, und hallte, in der lauen S tille  der jmEem 

den 51аф ї, non den 2Tïond*befфíenenen Giebeln der Kätner« 

gäusdjen, foroie non der roeijjen QlücBroand des Кігфіеіпв ju« 

rüdl. D ie Зфгое^егп Kraufe ftiegen langfamen Зф гіп еа hin« 

terdrein, die eine гефгв, die andere Нпїв neben Q uin t. Je 

ferner die Stimm e des QDaters nerhallte, um fo lauter und
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auejcbliejjUdiet w a t die 2uft nom 03асф апїепде[ф текег der 

© rillen erfüllt.

Q u in t erfuhr nun Ç rau  ЗфеіЬІега Sф íď fal. §edm íg no’, 

allem erzählte ф т ,  m it гоеіф ет ©lemj, m it гоеіфег allge-- 

meinen Teilnahm e der Seine Soren? ЗфсіЬІег ?ut ©rde be- 

ftattet morden fei. Ж ап  \)йШ  den S arg  cor den A ltar ge» 

ftellt, non deffen S tufen  fünf oder feф8 P afto ren  пафеіпапйег 

QDorte der Siebe, QBorte des © laubens, QDorte der Ж аЬпипд 

und QDorte dee T roftee über iljn ausfф ütt£ ten . X>en Segen 

am 5ф1и)з erteilte ein поф  amtierender, neunjigjdtiriger © reis, 

deffen tiefe Snbrunft, deffen edles, nerSürtee Antlit? und fib 

bermeifjes, bis ?ur 5фиІГег mailendes § a a r  auf die damale 

поф  Ніпйііфеп Sdjtocftern einen ефаЬепеп ©indruÆ д е т а ф ї 

hatte.
Ш аг і a übertraf ф ге Зфгое^ег §edroig an Jróm raígřeít, 

obgleich diefe das Kleid der DiaFoniffinnen trug  und ф г  an 

QPerFtütigEeit überlegen mar. 3m QDefen igedroigs lag etm as 

Suфende8, m ährend das in [іф  beruhende QDefen Ш агіепо 

einer inneren ^arm onie ?u laufф en fфíen. 'Beide roaren non 

einer großen B crehrung  fü r f£rau ЗфеіЬІег erfüllt, deren bei» 

nahe abroeifend feftes V erha lten  Q u in t gegenüber fíe merFbar 

beunruhigte: deshalb und roeíl fie п іф ї ohne © rund  an= 

nahmen, Q u in ten  fei die lieblofe A rt der f£rau ЗфеіЬІег ф т  

gegenüber bemerFbar geroorden, fpraф en fíe fehr niel © u tes 

non ihr und fudjten fíe m it dem З ф т е гз е  um den to ten  Sohn 

ju  entfфuldígen.

Allein ©manuel (фіеп durф  die ©egenroart der ^ t a u  

ЗфеіЬІег nur еідепШф in be?ug auf fíe felbft berührt und 

roidmete dem В е г іф ї  фгев fфroeren S ф ílîfa l8  eine ruhige 

AufmerFfamïeit. Allerdings gebot er oben am ijügel, an der 

offenen K i^ h o fe p fo r te  angelangt, den З ф г о е ^ е т , m it eine
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иптоШЕйгКфеп Aufrodrtaberaegung der Qledjteu, Stíllfdjroeígen, 

und }юаг gebannt dutd) den abendliĄ ппф їііф еп Sauber, der 

in der Qilatur ju  roalten [фіеп.

§edmig Kraufe, die 3)iaEonifjm, jtand im nterundjroanjigften 

Jabr, roábrend ЗПагіа dae jm anjigjte поф  піфг еггеіфї batte. 

Ш агіа roar non einet blonden Anm ut und bereite non einer 

oollen, roeíbljaften СіеЬІіфЕеіГ, deten IXeíg dut-ф die Emdlíфe 

A nm ut eineo onalen 6 е[іф сф еп о  gefteígert rourde: en atmete 

О-ІпІфиМ und Jungfrâulid jïeit. ^edroige 3ûge roaren d m ^  die 

Strenge ф геа епїЬеЬгиидегеіфеп QBetufe bereits geprägt roor= 

den. £ s  roar и іф ї їфгоег зи ent3Íjfern, roas darin non bit» 

teren C rfabtungen aller A rt зи îefen ftand. З гатеф іи  roar 

аиф  fie поф  in einet [фбпеп 'B lü te  der Jugendlíф ïeít, und 

die beiden B to n sd o rfe t СеЬгегвїбфїег rourden, jede in ibrer 

A rt, зи den búbídjeften ЗПädфen der ©egend дезсфії.

Sndeffen roar J r a u  ЗфеіЬІег m it QDater Kraufe am © rabe 

geroefen und ф ге Stimm en näherten (іф . ©in großer Зф1й[[е1 

rourde bö tbar in das roftige З ф іо в  des K apellenportales ge» 

l'teďt, und man oetnabm , roie die T ü re  [іф  ójfnete. 3m tiefen, 

püfternden Зф аП еп der taufendjäbrigen Cindenbäume fanden 

р ф  bald darauf Q u in t und die ЗТШ феп oor der dunQen 

T iefe des K írфenfфíffe8) neben K urt Simon, der au f irgend« 

einem anderen QDege geEommen roar. 3m  Зппегп des Кігф« 

leíns suďte ein 2 іф ї, und nom О гдеіф ог fing es leife зи 

fummen, ftärEer зи brummen und fф líe§iíф  ftarE und b ar,: 
monífф зи tonen an.

T ie  O rgel fфтоíeg und K urt Sim on rourde uon Kraufe mit 

leifer Stimm e binaufgerufen. K urt oerftand р ф  aufs <8alEen« 

treten, und a ls er nun diefe TätigEeit im TunEeln ausübte, 

begann Kraufe егпрііф  зи präludieren, © n d ^  erfüllte über 

den niedergedämpften Klängen fфroebend ein Harer, ergreifen«
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der ЗГоп den Qlamn. der -Quint und den .Sdjroejtern nom 

Rimmel ju  řommen fdjíen und dera fíe gebannt und ergriffen 

laufdjten. З игое^ еп gefdiab ee( da§ J t a u  ЗфеіЬІег, raie jeQt, 

(n der К ігфе fang, m itunter m it dem Сефгег und einem 

balïentretenden ^Bauernjungen allein, деІедепШф, roenn der 

ОІіип[ф fie ju  fjôten bei einigen J teu n d en  miedet befondere 

rege rourde.

O  M u , fflfjce С іф ї, 

nun ift die ЗЬоф і uergangen, 

d iu n  fiat dein G nadengìanj 

aufe neue т і ф  umfangen.

QDáljrend dea Ciedee ftieg Cm a nu el -Quinten, der зпффеп 

den Зфгое^егп auf einet der alten КігфепЬапїе P la n  деф ф г 

M tte, dae 'B ild  der atm en uon Krämpfen gefфúttelten U tarta  

Зф иЬегї auf, die eben dae діеіфе 2ied, aber m it einem ïunft» 

lofen und ї і ^ і іф е п  ä tim m öang  gefungen C t  fü llte

rool)l, der Uon, míe er [іф  Ijiet du rф  die menfфl{фe Ket)le 

rang, m ar uon einer tiefen 'Begnadung erfüllt. C r  m ar oon 

З ф т е г }  und Snbrunft geheiligt und niemals, fo roeit Cmanuel 

р ф  erinnern fonnte, m ar der oeteljrte В а т е  des Heilands, 

der B arne Jefus, míe f)iet, auf fo uollen, reinen und rártM jen  

Ciebesroellen ju  feinem O f)t дегаЬдеІфгоеЬї.
G er B a r t  in Cbrifto fjatte, feit er im r)aufe des G ärtners  

mobnte, ein pilles und Weiteres B )efen angenommen, deffen 

öufjenm gen, jum eip opue jeden merbenden gug, oon піфге 

anderem jeugten, als non т е ф ф і іф  регзііфег C ínfaф beít. 

Die geroonnene С іпрф г, die З іф еф е іг  des umfriedeten Da* 

feine, M 0* den Sonderling m it einer peiteren, inneren fjattnonie 

erfüllt. Sepet die B ö  gel unter dem ijimmel an, fíe fâen п іф і, 

fie ernten п іф і, fíe famraeln аиф  піфг in ípre Зфеиегп. D er
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S eift diefee ficilandöTOOrtea fdjien ш ігїііф  in iljm beglúďend 

lebendig ju  fein. i2íun aber ftieg ee діеіф dunElen 5фа(Теп 

aus tiefen Abgründen feiner Seele auf, ale die triumphieren» 

den Klänge des Ciedes, du rф  die C rinnerung an eine ІзарИфе 

Kinderftimme entftellt, die §6 lle  des ОЮ еЬег'ЗфиЬепІфеп 

Kaufes no t das innere Auge des Jünglings етроф оЬеп. 3ljn 

йигфзис&е ein З ф т е г} , der nur jum  ï e i l  aus der Q3ruft der 

Sagenden ШиКег ftammte und der einet fфn)arзen flam m e 

діеіф, brennend und freffend in iljm aufloderte. Cmanuel 

mufete, da§ es fein alter B eg le iter au s den Xagen feines er» 

n)aфenden S afe in s  roar, der Пф roieder anEündigte: und jroai 

ein ^Begleiter non anderem З ф іад , als der З ф т е г з  der IR utter 

um iljrett Sohn. Cm anuel daф te  an feine IR utter, aber der 

feuф te © lan j feiner Augen, den der gleitende 2Rond d m ^  

die Кігфепїеп^ег tra f, galt ф г п іф і. C r  mußte der IR utter 

des §eilands gedenîen und Ь ф  geftehen, dajj diefe ф т  felber 

h a rt begegnende J r a u ,  die e t fingen hörte, IR arien am Kreuje 

п іф ї ипйЬпІіф roar.

K urt Sim on hûtte Cm anuel Q u in t in das C afthaus be» 

gleitet, roo ф т  dim h den Cehret K taufe ein Seines Q u artie r 

аиадетаф г roordcn roar. 3 um jroeítenmal fühlte der junge 

Ш е ^ ф  Ііф  durф  die С ^ ф е і т т д  des „IRenfфenfohne8", roie 

er Пф felbft ja  genannt hatte, angejogen. C r  fand ф п  oer» 

ändert. C r  unterhielt Ііф, am 1D írtв tífф  des leeren ©aft» 

jimm ers fißend, mit ф т  оегїгаиііф  und in unbefangener H a« 

Гйгііфїек. D a ju  hatte der arme, junge І ї їе ф ф  im ЗфеіЬ» 

lerfфen §Qufe roenig Gelegenheit, das e t übrigens bald uer» 

laffen roollte, um in der nahen fjaup tftad t der P ro s in j neuen 

Ю едеп und 3 'elen пафзидеЬеп. C r  befand Ь ф  in einem ge» 

?аІ)г1іфеп Alter, roo der gärende S aft in die Krone fteigt und
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der quälende ‘Kmifd) der £iebe fídj unM ndígt. C ín  Д кег, roo 

die Coďungen díefee Qlaufdjee am § e rje n  fangen, oljne da& 

er еггеїфЬаг íft, roo denn ein brennend Ijeifeec, ins allgemeine 

drängender Ciebeetrieb, juroeilen ju  'Kündern non Abgründen 

fübrt, ja, den Siebenden dort, m it einer QDerfludjuug der QDelt 

auf den Sippen, bínuntet 3íeb t  ©ettn die müden Slraarmungen, 

m it denen m an das bei&e Seben in Seiten der Jugend ju  fangen 

gedenEt, finden niiijt feiten einen gan j anderen ©egenftand, 

und das ä u ie t in  der Siebe roird in einem ganj anderen 'B ette 

erlangt, als es die S ud )t dem Knaben oorgauEelte.

C s  ift du rĄ aus nid)t alles beEannt, roas K urt Sim on und 

C m anuel Q u in t an diefem Abend miteinander geredet büben, 

jedenfalls t r a t  f j ta u  Sdjeibler obne K urt in ^Begleitung eines 

К пефїев, den Kraufe b k lt, den §eiraroeg an. S ie batte рф  

аи ф  п аф  der SlúcEEebr nom K írф bof im Simmer der Sebrers* 

leute поф  roeiter über C m anuel aufgeregt und befonders be» 

bauptet, roie gleíфfam der Segen © ottes immer bei feinem Cr» 

fфemen зигйсЕгоеіфе.

„S o ," fagte fíe, „b a t er аи ф  in den Ьаивііфсп Kreis der 

alljuguten, alljunertrauenden §eidebrands nur QDcrroirrung ge» 

Ьгафі. © er junge ‘B eleites ift bitter ипдІйФІіф. ©ie arme, 

oerleitete SJutb  oon einem fremden, trotzigen Öeift erfüllt, 

deffen Qlrfprung fфroerlíф  im §im m el ju  ^ ф е п  ift. Qlnd übri» 

gens gebt er niemals ju r  К ігфе."

J r a u  ЗфеіЬІег erlebte, da§ die ЗеЬгегвібфїег den 'K arren 

oerteidigten. Sogar ЗПагіе, оЬдІеіф фге StärEe mebr das 3u» 

boren, als das QJeden roar. Sie oermafj [іф, indem fíe leb» 

baft errötete, für den reinen, gottgefälligen QDandel Cm anuels 

'B ürg in  ju  fein.

B o n  nun an etfф íen Cm anuel гобфепіііф raeljrere ЗКаїе 

im Sebrerbaus. ОЬдІеіф f jrau  ЗфеіЬІсг, fo oft fie Earn, die»
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felbeti ОЗесІепїеп ducette und [іф  auf jede QDeife fern con 

dem 'Jíarren  Ijíelt, mar er ira Kreife der Cebrersfamílíe ein 

immer roíllřommener © aft geworden. ZRan fal) ф п  oft (tunden» 

roeít mít ZRaríen an den QRainen der abgeernteten J e ld e t da» 

tjiuroandeln, und die © Itern dee ЗIlâdф ens т а ф їе п  [іф  all* 

bereite m it dem G edanïen  certrau t, einee Xagee die beiden 

am A lta r cereinigt зи feljen. f)e tr Kraufe, der ^е іііф  bieljet 

den ZTÎut п іф ї gefunden botte, geroiffe Crroágungen cor Q u in t 

ju  oerlautbaren, botte [іф  die 3o ïun ft der beiden fogar einiger* 

ma|gen зигеф ї дегаафї. QAarum follte ©manuel, deffen Ceru* 

begierde in diefeu ОВофеп und IRonden befondere rege roar, 

п іф ї die 'Begabung з и т  ZRiffiouar boben, und roarura follte 

er п іф ї einee Xagee, con rferrnbu t gefendet, m it ZRarien 

ale © befrau an  der Seite, a b  ijeilandeapoftel un ter die §eiden 

gebn.
Згоі(феп Q u in t und K urt Sim on botte Ь ф  eine A rt freund»  

(фа(і eutroíďelt. 'ZDenigftene batte K urt Sim on den Sonder» 

ling згоеітаї in Ш іф їф  Ь еф ф ї und roar аиф  соп ф т  зи 

Spasiergângen abgebolt roorden. QDiederum зеідїе [іф  Quin» 

tene feltfame Au3iebungeïraft, die ф ге СЮігїипд оіеііеіф ї де* 

rade deeroegen aueübte, roeil die А Ь[іф ї зи roírřen an ©manuel 

niemałe зи fpüren roar. K urt laborierte immer поф  m it für und 

roider an einer geroiffen A bart dee ргоге^апІі[феп Cbríftenturae, 

roie ее im Kreife der ЗфеіЬІеге gepflegt rourde. § ie r  rourde ф т  

п а т ііф  д к іф (а т  їад ііф  die P íftole auf die B ru f t  gefegt und 

eroiger $1и ф  oder einiger Segen, eroiger î o d  oder eroígee Ceben, 

einige Selig ïeit oder B erdam m nie in alle ©roigïeit зиг 'ZDaljl 

geftellt. D ie B eno irrung  dee Jungen roar дгепзепіое. Babeí 

batte die ипзиіапдііфе В а ф їг іф е , die ф т  Ьегиф'ф gegönnt 

roerden ïonnte, die Ciernen dee Jünglinge überreigt. An bei* 

den Cndeu durdj dae Ceben auf eine geringe Spanne Q tit 

§  20
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jufûmraengedrângt tourde fein S d jlaf oon Ceben, in © eftalt 

dee îr a u tn e , ñberfd)raemmt. Seine îvS um e gaben den Odeen, 

die am 3 a g e  erörtert morden roaren, juroeilen eine furd)tbare 

QDirSidjïeit. ®üftere Candfdjaften, д1еіф[аш nor Crfdjajfung 

der QDelt, dae jungfte © erid jt mit Pofaunenftöfjen und natjem 

QDeltuntergang, Q ualen  der фоііе tourden ©reignie und enfr 

liefen den i'rd u m er morgene mit einer bleiernen IR ü  dig feit, 

fìue  diefen [ф тй іеп  ©eroittergdrungen juď te der befreiende 

und erlofende ОЗІф dee öedanfene  поф  п іф ї. ©e mar alles 

ein dumpfee Зфгоеіеп und p ingaren . S ie  fф reď líф e Iľíítgíft 

der îo d e e f m ^ t ,  oerftdrEt d u i^  die Angft oor §6llenftrafen, 

Ijatte K urt Simon поф  п іф ї aue dem 'B lu te  деїфтофї. Ba» 

ju  roar ф т  dae Ceben oerbarríEadíert worden. QBenn fid) in 

Ijeijjen, libidindfen îrd u m e n  dae ©тгоафеп der Ciebe anEun= 

digte und m it einer ent3ücEenden Qüonne das P arad ies  in die 

angftnollen Зф ап еп  der С Іаф іе ^ ф  eindrängte, fo roard K urt 

Simon, roeil er dies alles fúr CocEung des T eufels hielt, in 

поф  roeit höherem IRajje oon ©eroiffensdngften gefoltert. Ш ап 

fah ihn п аф  [оіфеп 'Л аф їеп  fфeu umher fфleíфen, д1еіф= 

fara дезеіфпеї und їфиИЬегои§ї, als roie jemanden, der ein 

ВегЬгефеп оегЬеітІіфеп mu§.

©manuel Q u in t, etroa ?ehn Ja h r  alter a ls  K urt, rourde für 

diefen ju r  A u to ritä t. B e r ganje ruhig gelaffene ©influff feines 

QBefens, roie es in jenen 3eiten roar, die lautere З ї їе ф ф е т  

liebe, die es ausatm ete, gab K urt ein © efühl der ©rneuerung 

und ©eborgenheit. © s roar Eein drohender 3ug in Q uin t. 

B a s  wenige, roas er den endlofen Ougendbeidjten des neuen 

fre u n d e s  entgegenfe^te, hatte fúr diefen die befreiende Kraft 

des: „Beine Sünden find dir oergeben". On K urt еггоифе 

ein © efúhl u n e n d ^ e r  BanEbarEeit, п іф ї allein deshalb, roeil 

er die АфГипд feiner felbft, das QBewußtfcin des eigenen 'ÏDer-
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tee ducei) den Sdjroácmec raíedecgeraonnen Ijatte, fondeen and) 

тоеіі ít)m díefer, ale erftec un ter den îlîeufdjen, tnie діеіф und 

діеіф begegnet roar. Qlrid melje п оф : K urt, der dae edle und 

befreiende e i ö d  der 3 :reundfфaft bisljer п іф ї ťennen gelernt 

Ijatte, roard eben non diefero 0 lú ď  und non dem Stol} auf 

dies ©lücE d u rф au s  erfüllt, roomit ein leídenfфaftlíфer Geift, 

eine leídenfфaftlíфe £iebe ^ ф  einftellte, die ф п  mit feinem 

3dol uerband.

Q u in t rourde juroeilen eingeladen. 'Зііфс allein roeil feine 

fouderbare flpoftellaufbaljn unoergeffen, fondent Ь й и р ї^ф ііф  
roeil et der G aft dee G urauer J rä u le in e  roar, rourde feine 

Perfon an  nielen §оп о гай о геп ^ф еп  im Qlmřteío non Ш іЦ^ф 

G efp râф 6 gegenjtand. Зїїап ïonn te  |'іф über ф п  п іф ї einigen, 

batte fíф  doф  der allgeraeinften © егіпдїфа^ипд dae QIrteíl 

des G urauer J räu le in o , der §eidebrands und endlíф des all* 

gemein beliebten und деаф їеїеп  Sebrers Kraufe entgegengeftellt. 

3m  QDolüe rourde Cm anuel nie anders a ls  der З їїіф їф ег Q latt 

genannt. 3)as roar ф т  felbft п іф ї oerborgen geblieben. Qlnd 

Jene grojje P a rte i, die im S tre it der Зїїеіпипдеп ф т  entgegen^ 

ftand, b Qtte геіф ііф  Gelegenheit, р ф  auf die vox  populi 311 

berufen, die fa die Stimm e G ottes ift.

3 îîan roeifj in Зф іе^еп  ebenforoobl als in geroiffen anderen 

Prooingen Ofteibiene, dajj b ie und da ein adliger G utsbefiljer 

überaus їігфепдІаиЬід und doф  зидіеіф non einer reijbaren 

§ ä r te  ift, die п іф їв  non der 3TWde des §eilands atm et. QDenn 

ф іф е  £eute, deren es in der 3 )îíф fф er Gegend einige gab, 

деіедепїііф }u bóren beïaraen, tnie Q u in t in diefer und jener 

G e fe l^ a f t ,  etroa beim А роф еїег non Krug oder beim 3R.ítter= 

gutsbefiçer S alo  G lafer, ju  feben geroefen fei, fo ťonnten fíe 

^ ф  Eaum genügend entrüften. QSefonders ein £)evc non Keil» 

mínřel, deffen Gigentum an die § e rtfф a ft ЗJÏílbfФ grenjte
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trnitde, fo oft er dergleichen necnatjm, ja  fcljon durd) den 'Tlamen 

Q uin te  in QDut nerfe^t.

C r  roar bereite über die fedjjig fiinaue. Sein bebrilltee ©e= 

fidjt, dae unter der i2lafe ein roeifeer, geroaltiger Scbnurrbart 

gierte und dae fid) im 3orn  martialifcl) m it racímen bufdjigen 

Q3rauen jufamraenjog, fprad) nomeljrnlicl) non íjá rte , 3ntelli= 

gen? und rúďfídjtelofer Qlnduldfamïeit. C r  b a tt2 fíd> durd) 

eine ^Reidjetagerede uorübergegend in dae QBeroufetfein der 

E lation  gebradjt, in der er die Prügelftrafe nerteidigte. ©e^ 

legentlid) felbft im SSereid) feinee © u tsb e jir ïe  m it P rügeln 

3u r § an d , [ифге fein fdjatfee, geiftigee Йиде п аф  geroíffen 

fufpeEten Зеіф еп  der 3 e it umljer, non denen e t fürdjtete, fíe 

Eônnten dae ОЗегеіф feinee berrfdjenden Rrm e еіффгапЕеп. 

Sojta le  Jû rfo rg e  liebte er п іф і. î l o t  rooilte er niemale an= 

erEennen. 3)a}u gejroungen, führte er fíe аиеїф ііевііф  au f die 

Зф иМ  dee ‘Betroffenen jurücE und nannte fíe eine nerdiente 

S trafe . S ie  eroige ÏRaljnung jum  3Jlitleid und ju r  <Barm= 

IjerjigEeit bètte er п іф і nur am liebften aue allen, аи ф  frommen 

Зф гі^еп , fondera аи ф  uon den K anjeln nerbannt. ВфіМе« 

rungen geroiffer arger und fфlímmer 3Rífeftdnde, 2)arftellungen 

non Q3eífpíelen bíramelfфteíendet ®ürftígEeit, tuie fíe m itunter 

in ОЗйфегп oder Journalen oorEommen, m aditen den Autor, 

dem fíe entftammten, in feinen Augen зиф фаивгеі?. „Sdjlojj 

und QJiegel" — in S ü^en  roie: „der Kerl gebürt h in ter Sdjlof} 

und Qliegel!" — roar fein Cieblingeroort. C r  fagte: „roenn 

Зф іїїег  beut gelebt bótte . . und dann Ьгаф їе der ї іа ф ^  

fat): „Зф Іо§  und ÍRíegcl". K urj, § e r r  non KellroinEel bótte, 

roenn ее п аф  ф т  gegangen rodre, die дапзе deutfфe §er}ens= 

und ©eifteeEultur h in ter ЗфІо[з und îlieg e l gefetjt.

O ljne da§ er ihn jemale gefeben b Qtte, ndbrte e t einen 

roütenden §а{з gegen Q u in t. C r roar п іф ї nur ¿игф  den
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Sd)lád)termeíjter und QDíehbdndlec gefdjúrt morden, an den 

KellroínEel fein 2TíaítDÍei) perfônlíd) nerljandelte und der, an» 

fáffíg in Q uín tens f)eím atsdorf, den п аф іїіф еп  Ü berfall auf 

den 'Xoren in Jefu гакд стаф г Ijatte. Cbenforocnig bntte diefen 

§afe allein der ťírф enfeíndlíф e Seïtierergeift in 'B rand  gefetjt, 

[ф ііе^ііф  m ar ее аи ф  піф г der К а)їеп1)офтиї allein, der [іф  

in l2D ut umfeçte, roeil, п аф  Зїїеіпипд non KellroínEele, etroae 

иоп SQaoenaufftand in Q u ín tens 03erbalten ju  míttern roar: 

nielmeljr lag in der bitteren З ^ с ^ і ф а ^  dee Cdelmanne die 

ЄгЬ[фа11 dee alten iKâubere gebunden, der [іф  durф  Q  и ititene 

blofje Cjeiftens in feinem © его ак теп іф еп їи т  beleidigt fand.

Aller Augenblíďe naljm er an etroae, dae man ф т  aue der 

Çldbe Q uin tene 3utrug, Ôrgerníe. B o r  allem roar ее die, leider 

non ©manuel eígenfínníg feftgeljaltene, Q Dunderlíфïeít, roeder 

©eld 3u  neljmen поф  аиезидеЬеп, die ф п  immer wieder er» 

ЬеЬІіф aufreÍ3te. C e roûrde non ©manuel Süger geroefen fein, 

roenn er п іф г d u ^  eine [оіфе nerrůďte Gepflogenheit immer 

roieder, аи ф  im niederen B o lï ,  den B u f  feiner B a rrh e ít er» 

neuert hätte : ее jeigte (іф  aber, da§ über diefen P u n ï t  auf 

ïeine QDeife m it ф т  зи marEten roar. B o n  KellroínEel nahm 

aber аи ф  an dem 3 ulauf, den der ЗТШ ^фег S ф á fe r durф  

Q u in t erhielt, Argernie. B a e  G urauer Jcau le in  beEam mehrere 

heftig gefaxte B rie fe  non ф т ,  roorin er аи ф  allerlei Baffer» 

т а п ф ф е  © eftalten ermähnte, die р ф  im BmEreie non ЗHílt;fф 

ЬетегЕНф т а ф іе п  und иіеІ?аф аи ф  feine ©гепзеп beunruhigten. 

Arbeiten roollten diefe £eute п іф ї. B o n  ф т  oder feinem 3n» 

fpeEtor geftellt, hatten fíe ordnungsmäßig ф ге Pap iere  nor» 

geroiefen, hatten аи ф  im QUirtshaufe, ohne зи betteln, фге 

befфeídene ЗеФе be3ahlt, aber über den G rund  фгев пег» 

ddфtígeu В тЬ егЬ геіф епе beEam man, roic § e r r  non Keil» 

roinEel аие^гйсЕІіф hemorgob, п іф і das ©eringfte aus іфпеп
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Ijeraue, £ t  ftellte dem G urauer Jcáu le ín  anheim, dem ganjen 

Q uintifdjen Qlnfug ju  jteuem , der eine P lage  der Gegend fei.

Cm anuel abnte die G erúdjte und IRadjenfdjaften, die gegen 

ilin im Qlmlüuf roaren, in ibrem ganjen Qlmfange nidjt. Sein 

G efübl, in einem QDetjtccE non der QDelt getrennt und oor 

ib t geborgen ju  fein, erfuhr indeffen einige Störungen. Ge 

m ar gegen C nde J e b ru a r , als ibm jum  erften Зїїаіе, au f einem 

G ange п аф  ® ronsdorf, З еіФ сп eines mrter der О Ьег^аф е 

fфroelenden QDolťsimmíllens bemerEbar rourden und jroar mitten 

in einer QDolEe fogenannter Kirdjleute, die ф т ,  es m ar Sonn» 

tag und gegen die 3H ittagejeit, entgegenEam.

C s  rourden ф т  З ф іт р ^ о г і е  naф gerufen( ja fjobn, QDut 

und G eladjter roaren bald allgemein.

ñ ls  erfte bütte ein altes ОИеіЬфеп hinter ф т  drein дсіаф ї. 

Gin ОЗаиег im fфroarJen 'B egrábnísroď  und 3ylm der batte: 

„Й фїипд pa&t auf" gefфrieen, mehrere Stimmen durф eínander: 

der „ZRil^fdjer Q iarr" und der „G iersdorfer Heiland" gebrüllt. 

C s  roar ein milder QJorfrüblingstag. ® as  G elärm  der S p a ren  

in den nacEten und naffen Pappeln , die in ІКеф und G lied 

die S trafte  begleiteten, п ^ ф іе  Ь ф  m it dem G loďengeláute 

der DorfEírdjen: rooju das gcbáffige 'Kufen der Ш еп[фсп den 

fфneídendften îïïiftton  gab. Q u in tens Seele uerftummte in 

fфm erзlíфer QBitterEcit. C s  roar ein G ram  оЬпедкіфеп, der 

ф п  anroandelte, a ls  er das K udel beiter р ф  lieft und die 

Beleidigungen п о ф т а Ь  durфEoftete, roomit ф п  die fromme 

Gemeinde bedaф t batte, fja tte  Ь ф  п іф ї fф on einmal jemand, 

dem er den f r ie d e n  bringen roollte und dann деЬгафі batte, 

der alte З ф а г ^  als fábe er S a ta n  felber, abgeroandt? und 

roomit Eonnte er es oerdient haben, daft ф т  oon jungen 

03иг[феп b eíft ins 6 е |іф г  der К а т е  des „Gottfeíbeímro" 

gebrüllt rourde.
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£eute, nebrat end) in ad jt!"  und einige Xagelöbnenaeibet, die 

[іф  befondere berfoctun roollten, roiefen m it R ingern auf ф п  

bin und ïreifdjten: „et b a t einen P ferdefuß". Є а roar aber 

damit поф  nidjt genug. -Quint glaubte |ф оп  mit feiner Q3e= 

ftürjung, m it feinem © ram  allein und dem Pöbel entronnen 

ju  fein, als er oon irgend etroae bm terrüde  geroaltfam ge<= 

troffen, für einen Augenblíď die ‘Befinnung oerlor und ju  

taumeln begann, ©in îriu rapbgefob l und andere З еіфеп be= 

lehrten ф п, dab man Фт  tait oollet ОЮифг eine barte C rds 

fфolle, unterm ífф t m it Geftein, gleíфfam jum  Йbfфíed( паф , 

und gegen den Qtaďen gefфleudert batte.

© ie 01г]гаф е diefee ЙиаЬгифа ftand m it nielen unfidjtbareu 

G egnern Q u in ts  im З ф а т т е їф а п д  : Gegnern, die jumeift nur 

durф  das ftndersfein C m anuels ф т  ecroadjfcn, jum  î e i l  aber 

аи ф  durф  den Qleid auf die G unft des G urauer fÿrâuleine 

beroegt roaren. G r ging indeffen oor allem auf die eine und 

andere P red ig t des p a fto rs  'B elettes gurúď, unter deffen Kanzel 

аиф  fcne Gemeindemitglieder foeben erft das QDort G ottes 

genoffen batten, denen der Qfcarr ju  feiner bittren B elebrung 

begegnet roar.

Й т  діеіфеп ЗГаде, als Cm anuel no t ЗТІагіеп auf fein Gr» 

lebnis ju  fpi-ефеп ïam , ïonnte er гефс roobl merfen, roie durф  

jeine C rjdb lung  ein geroiffer, lange ое^фпнедепег Kummer in 

der B ru f t  des ЗТШ фепв geroeďt rourde. 3 n  iljrem Gram e 

oerrict fíe fidj. S ie  ftill und геіф ііф  fliehenden Xrdnen, die 

oon einigen bitter fфm erзlíфen QDorten begleitet rourden, 

müdjten es Q uin ten  рібізііф S ar, dab man ibr den Bm gaug 

mit ф т  ? и т  B orro u rf д е т а ф ї batte.

В ЗігїН ф  batte der Cebrer Kraufe, allein, und mehrere Diale
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fogar in Ж атігпе © egenraart, [фас[е Qlerltórc, Cmanuele 

roegen, ju  befteticn gehabt. ODíe ein non ©eroíffeneángften 

gejogter © eíft erfdjíen eines î a g e s  in der Sdgule 'S ruder 

З іаф ап ае і und füllte das romterlicf) roarme, ЬеЬіадІіфе Simmer 

der Cebrersleute ftundenlaug, gleicbfam bis an den QUand, mit 

feinen leídenfd)aft!íd)en Queden an, in denen das Ä rgernis, ju  

dem ©manuel Q u in t den iln lajj gegeben Ijatte, aufgebaufdjt 

und uerurteilt roard. S e r  S ru d e r  fdjien non Sdm onen gejagt. 

S e r  © laube non eljemals, den er dem armen S o ren  entgegen» 

gebracht, die beilige Handlung der S au fe , die e t an ф т  noli» 

jogen batte : beides laftete jetjt míe QDerbtedjen auf iljm! C r 

fab den Jünger und 3Iîeifter non emft a ls  einen non © ott 

QDotmotfenen und nom Seufel S e rfü b rte n  an  und tnar über» 

jeugt, dutd) allerlei angftnolle S rüum e beunrubigt, der Qlidjter 
der SD eit, ju r  О^ефіеп des S a te r s ,  merde die Seele diefes 

S3 er irr ten non ф т  fordern am Jüngftcn S ag .

Kraufe n e r v t e  ibn ju  beruhigen. S iid jt nur gegenüber 

^Bruder Q iatbanael, fondern аи ф  P afto r 'Beleites, ja  fogar 

gegenüber dem eigenen Kirdgenpatron, ftand er entfфíeden bei 

diefer Зїїеіпипд: dafe ©manuel Q u in t ein Ш cnfф obne fltg  

und п іф іє  als ein fф líф te r QSeEenner des fjeüandes fei.

Aber die Stimmen der © egner, derer, die Ь ф  in ibrem 

Glauben nerlebt fühlen, derer, die fidg in ф г е т  Standesbc» 

njujgtfein geïrân ït, über das „©lücE" des S larren  ärgerten — 

und nieler anderer, mebrten Ьф . S ie  proteE tiou des ©ur» 

auer J rü u le in s  erroedte den 'Sleid. Ш ап fф reď te dur dg aus 

п іф ї daoor jurücE, fíe nidgt allein ипЬедгеі^іф зи finden, 

fondern man naberte die G unft der S am e  eigner ffaffungsEraft 

dadurdg einigermaßen an, daß man Q u in t з и т  ‘B etrüger 

ftempelte.

Alle diefe fcindlidgcn Stimmen roiderlegte und beEämpfte
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Center K rau fe m it dem fdjlidjtcn F re im ut feinet S îa tu r, immer 

unentroegt, m itunter gelaffen, m itunter Ijeftig.

QJon alledem erfuhr nun Q u in t und fdjlojg daraus, míe fein 

im ganjen eingesogenes Ceben, niemand julieb, niemand ju« 

leid, iljn oo t den geljáffígen Ш аф іеп  der QDelt nicht berealjren 

Eonnte. Sogar die A u to ritä t des © uraue t J ta u le in s  fdjü^te 

feinen ftillen und roortEargen QDandel п іф і. S o s  Іфбпе Afgl, 

das iljm die S am e  bereitet hotte, e r[ф íen ф т  ріб^ііф  non 

bôfen, lauernden ЗПафїеп umftellt, die er au f eine, ф т  felber 

піфг bemufete A rt und Qüeife beleidigt hotte. 3Han gönnte 

ф т  аи ф  das andere Afgl in der Jam ilie  des Cehrers Kraufe 

п іф ї. § ie r , поф  mehr a ls  in der fa m ílie  ijßidebtand, hotte 

©manuel die ^arm onie eines Qugen und fonnigen Chriften= 

tum s d u ^  О Бофеп und IR onate  eines fфónen fferbfteo und 

QDinters ЬйФигф Eennen gelernt. § ie r  m ar der © laube etroas 

Cebendiges, das eher den blühenden Aftern im G atten , dem 
© efфm etter des f)üt}et Kanariennogels im Jen fte r , als einem 

auf © ebot des ftrengften Cehrers eingeprägten und h erg elei er с 

ten Penfum  дііф. S e r  Cehrer Kraufe pflegte зи fagen: jede 

^Religion ift f a ^ ,  die den Зïïenfфen finfter т а ф г . C r  fagte, 

man Ебппе dem S eu fe l піеііеіфг aus З шап9/ ober G o tt nur 

aus freiem und frohem fjetsen  dienen. S e sh a lb  I j e n ^ te n  am 

Kraufefфen §erde  meift f ró h h ^ e  Caune und Gefang. S ie  

Ciebe des Cehrers зи feinem Q3eruf m ar aus der Ciebe зи 

Kindern entftanden. Kraufe felbft m ar ein großes Kind, deffen 

luftige Q31íďe und fфalEhafte QDorte non dem frífфen ‘See 

hagen З еи9п' 8 ablegten, das ihm, durф  die G ü te  G ottes, 

fdjon h irr auf C rden Ьеїфіейеп mar.

ОЬдІеіф nun Kraufe im meiten QlmEreis bei Ьоф  und nied» 

tig refpeEtiert rourde, fiel m an (hm йоф, ©manuels roegen, 

immer roiederum m it der S ü r  ins £)aus. C r  mu^te allerlei
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^Betufetreue míe feine ftarïe  PerfбnU ф ïeít ф п  bíebec beroaljrt 

batten. Qftíemala batte jura QBeífptel P a fto t QBeleítes, det die 

Scbulauffídjt fúb tte  — und úbetdíee Ьф  m ít Kraufe du jte  I — 

bia ju  dem Seítpunüt irgend ettoas ju  rügen gehabt, too er 

ее ganj entfфíeden tadelte, dajj der £ebrer den де[0Ьгифеи 

Зїаггеп Cm anuel juroeüen roábrend dee О іпїсггіфїе im З ф и Ь  

raum  geduldet batte. J e f t  und energífф, míe er roar, batte 

Kraufe der IRaljnung dee uorgefetjten S u jb ru d e re  jroar feinen 

laф enden Cigenfinn gegenübergeftellt, aber dadurф  den oer* 

lebenden S trom  Judrm glíфer Q^atfdjldge піфг aufgebałten. 

QOieimebr batte der P a fto r den Qlmgang Q u in te  und ЗКагіепе 

roie eine fфroere © efabr berührt und dam it die alte freund*  

fф aft beinabe j'Sljlinge jum  ОЗгиф деЬгафі, die ф п  m it dem 

Се’дгег oerband.

An fenem fdjneelofen ЇІа ф т іИ а д е  im J e b tu a r ,  ale dem 

'Зіаггеп in Cbrifto alles diefee, d u ^  ЗІЇагіеп, bei einem Spa<= 

jiergang über J e ld , auf entlegenen P faden  eröffnet rourde, 

ta t  er, obne dajj man ergründen ïonnte, roae in ф т  о or; 

ging, diefe A u e fp rf^ e : „QDetm fie [іф jetjt fф on an m it 

ärgern, roie erft roerden Ь ф  diefe ЗПcnfфen in der 3 uEanft 

an mir ärgern!" S a n n  fagte er: ,,© ott ift bei mir und іф  

bin bei G o tt!"  und außerdem : „іф  babe gepredigt, roie ]o- 

bannee und ju r  ОЗи^е gerufen бffentlíф ! QDenn fíe т і ф  dee; 

balb oerfolgt baben, roill іф  п іф і Sagen. Safe fíe т і ф  aber 

jetjt oerfolgen, roo С іф ї und Ceudjter unter dem Sфeffel 

oerbotgen ift, roer roill diee deuten?" S o r  Пф bínftarrend 

fagte er mebrmale gedanïenooll: „S e rg ib  ф пеп , § c r r ,  fíe 

roiffen піфг, roae fíe tun" , © r feuf jte  mebrmale : „Зфгоеідеи 

beifet fündigen". S a n n  wieder erSárte e t: „ее ift 3 c>t" und 

fügte nad) mehreren Seufjern  an: „dee JTlenfdjeu Soljn mufe
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etti P ilger bleiben auf diefer QU eit und der une uoranfájritt, 

^atte au f iljr teine bleibende S ta tte , ее beí&t oon ibm, er 

batte nícbt, roo e t fein § a u p t  Ijiulegte auf diefer QDelt".

IR arie Kraufc roar m it Q u in t uro die QDefperjeit in die 

Зф и іе  gurüÆgeïebrt. QDábtend Cm anuel einige ОЗифег d ro^p  

blätternd ira QDobnjiromer fafe, b üt te fi« ibtero Q3ater be« 
гіфїеГ, roae Cm anucl roiderfabren roar und roae er gefagt 

batte. Kraufe begab [іф ( betroffen und erregt, ftebenden З^іфее 

}u Q u in t hinein.
3n  einer nun Пф entfpinnenden, du rф  einige S tunden roáb' 

renden А иеїргаф е batte Kraufe m ít nielen Saren und Bugen 

QDorten Cmanuel feine Cage den lol’alen ЗШ ф їеп  gegenüber 

п іф ї nur bis ine letjte deutlíф  дегоафг, fondera er roar поф 

roeiter gegangen und batte dem ЗГогеп, a b  offenbergiger älterer 

fre u n d , anbeimgeftcllt, ob es п іф ї гобдііф fei, ег^ііф  die 

JTiarotte con roegen des © eldablebnens einguftellen, du rф  die 

nun einmal die Ceute gereist roürden. Qlberdieo empfahl er 

Q uinten, doф  деіедепйіф S onn tags einmal, und гоотбдііф  

ju  P a fto r QSeleites, in die К ігф е ju  geben. 3)afe er do rt nie» 

male gefeben rourde, roar п а т ііф  der Ь аи рїібф ііф ^е Йпіа^ 

allgemeiner ©rbítterung.

3)cr Buge J re u n d  und B e ra te r  tr a f  indeffen bei ©manuel 

Q u in t auf einen ипе^ф йпегііф  feften QDiderftand.

m i t  oieler ОЗогрфї, aber troudem  m it ЬегЗІіфег ©ring» 

ІіфїеіГ, оегіифїе der Cebrct auf die, feiner Р.п^фг паф , 

fфroáфfte Seite im QDefen ©manuels einjuroirEen: ein Q3e» 

ginnen, rooju der lange erroartete Йп1а§ nun endlíф  д е їо т т е п  

roar. 2)as mundftücO der langen SabaEspfeife bald tyet, bald 

da зтоііфеп die Bábne geBeramt, erafte ЖаифтооІЕеп aus be= 

гоедііфеп Qiüftera blafend, rúď te er fein geftíďtcs Каррфеп 

temperamentDoll bald gegen das гефге, bald gegen das UnEe
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O b t und fdjien fo in feiner пйфіегпсп fÿrifcbe alles andere 

eber, als ein f r e u n d  non QDerftíegen’beít. S o  roar ее denn 

аи ф  п іф ї das Abenteuer m it den Кігфіеиіеп, dae фго die 

ftârïfte QSeforgnía eínflójjte, ja  піфг einmal die Ь * ^ «  dem 

QDorgang lauernde 0едп ег[ф а^, fondem eo roaren die abge^ 

riffenen QDorte, die Q u in t деЬгаифг batte.

3um  îln te rfф íede  non nielen frommen Seuten feiner Qlm» 

gebung m ífфte Kraufe in feine аіііадііф е Qlede niemals oder 

feiten ein QSibeljitat. Qlnd аи ф  Є тап и е і batte in díefer ganjen, 

ftíllen Є роф е feines ® afeíns ї а и т  einen Anlafj da ju  gefun» 

den: und niemals in Kraufes ©egenroart. Aber п аф  und п аф  

ипіеггіфГеїе Пф der Cebrer unter der § a n d  genau non Q uíne 

tens QDergangenljeít und Sonnte Пф alfo п іф ї пефеЬІеп, dajj 

grofee und ballig« l2Dorte im TJiuude ju  führen Q u in tens be= 

fondere, árgernísftíftende, üble ©eroobnbeit roar. § ie r  lag ein 

Keim, aus dem der Celjrer jedroede © efabr für das fonft ф т  

fo augenebme QDefen Q u in tens b«t'leitete. A ls er nun aber 

auf die, oon jenem, oor Ш агіеп, gebraudjten §eilandsroorte 

ju  fpreфen Sam, indem er gedaф te, das © ottesfф íď íal des 

gebenedeiten §eilands der QDelt, oon dem fф líф ten  ©rlebnis 

Q u in tens ju  fondem, fehlte dem fonft fo geroandten ЗТЇаппе 

felbft das QDort. Qlnter dem ^ l i i f e  der großen und ruhigen 

Augen Q u in ts  о егто ф їе  er jenen, feiner А п ^ф ї п аф  notigen, 

аг}Шфеп Sdjnítt п іфг ausjufübren , roodui-ф et den ÜRüÆfall 

in eine KranSbeit, die де^гфїеГе, fф on beinahe überroundenc 

O larrbeit des H arren , oerbüten roollte.



S e c b j e b t i t e s  K a p i t e l

3 u  Anfang dee 3Tìonat8 Зіїагз erfdjíen in der © ártnerei ein 

entfetjlidier Kerl, der einem Affen, ja  einem Pudel faft ebenfo 

fel)r ale einem IRenfdjen дііф . S ie  © ártnerburfф en, die eben, 

roeil die Jlíárjfonne einen Karen X ag begann, die langen Ж ефеп 

der J tü ljb ee te  lüfteten, fфríeen einander І а ф е ^  an und о er» 

fpotteten ф п. 3)er bóbmífфe Jofef fragte п аф  -Quint und 

ale man ф т  das § a u e  dee O bergärtnere  und dae ©iebel» 

jimmer, dae der Зф й ^ ііп д  dee © urauer Jró u le in e  bemoljnte, 

geroiefen botte, fф títt er, plumpen ©angee, m it feinen gebogenen 

ОЗеіпеп gegen die © ingangetür. fjie r tra f  er au f die [фІапЕе 

© eftalt der Ьіеіфеп QRutb Ôeídebrand, die er lange anftarrte 

und dann ebenfalle п аф  ©manuel Q u in t fragte. S u ^ tg e ro ie fe n , 

begab er [іф  übet die Enarrende Stiege зи jenem hinauf.

O er ЬбЬтії'фе Jofef roat der nierte oder аи ф  fünfte 'B ote, 

den die T albrüder an Q uin ten  gefandt bntten. O iefer botte 

den Sendlingen allen п аф  der Ж сф е febr beftimmt crEiSrt, 

míe ее feine und aller фгі[гІіфеп B rü d e r  Р ІІ іф ї in Jefu fei, 

geduldig dee Eomraenden T agee зи borren. Jeder, riet er, folle 

einftroeilen an feine ф т  п аф  G eftalt der T inge 3ugeroiefene 

A rbeit gebn: ein ЖаГ, den fie indeffen п іф ї befolgt botten.

Ale nun der arme M essias designatus der T albrüder, Q uin t, 

den B o te n  п аф  feinem B egehren  fragte, rücEte diefer bei* 

nabe dummdreift troďen m it der J r a g e  п аф  Q uintene Ge* 

beimnie, dem ©ebciranie dee О^сіфее G ottee, betone.
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Cm anuel fal) (bu an und lâdjelte.

ÎMefee liebe, Çaum т е г їііф е  Саф ein, dae jutoeilen um 

Cm anuele Sippen fpielte, шаг etroaa, das ф т  unroiderfteb' 

Ііф  niele §егзеп getoann. З іїагф а  Зф иЬегі, die batm berjige 

Зфгое^ее §edroig Kraufe, S lutl) §eidebrand und Ш агіе Kraufe 

träum ten daoon. Ф іез [tumme £афе1п, das fo Diel ju  ner= 

[teben, [o niel ju  oergeben [фіеп, дііф  einem Jrublingsfonnen^ 

blícE, der ju  діеіфег 3e it das C ie зег[ф ті!з ї und die ОЗІигае 

jum  Q3lüben bringt. ® iee £аф е!п loďte die З ф а г  der Kinder, 

non denen Є тап и еі, roo er [іф  blíďen lie§, immer [одіеіф 

umgeben roar. Є є roar ein иег[йЬгегі[фее £афе1п, das аиф  

den ЬбЬті[ф еп .Tofef roebrloe auf die Knie und зи einem 

Е еиф е^еп  §andEuB jroang.

Q u in t rourde ernft und anftatt ju  antroorten, [ог[ф їе er 

den feltfamen ^Soten п аф  dem Seben der QSrüder und паф  

dem Anlafe feiner ріб^ііф еп f r a g e n  aus.

Jofef lie§ [іф dabin oernebmen, es fei, um diefes öebeitm  

niffes roillen, ein großer S tre it unter фпеп entbrannt. 3)er 

eine fage: denen, die an die Sendung Q uin tens glaubten, fei 

allbereits das Geheimnis [фоп offenbar. 3)enn es beftflnde 

eben juft darin, da§ Q u in t der neue Jïïeffiae roáre! S e r  andere 

meinte, et glaube, Gmanuel fei in einem geroiffen ОЗеГгафї 

der roiedergeïebrte Grlôfer felbft, aber roer feine QDorte, die 

er bei diefer und fener Gelegenheit де[ргофеп babe, beherzigt 

bótte, der muffe аиф  roiffen, roie es поф  ein lentes Geheimnis 

gäbe, das Gmanuel Q u in t fór [іф  behielt. 'Seide M einungen 

batten Anhänger. Andere erSdtten, und roagten es, gu er= 

Hären, tro ^  des [апаН[феп G laubens der S r ü d e t  З ф аг[ , es 

fei überhaupt поф  п іф ї erroiefen, ob Q u in t der roabre Ge* 

falbte fei. S iefe J r a g e  bedeďe Q uin tens Geheimnis.

■Die le^te Д п[іф ї batte einen routenden Kampf еп і[аф і.
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39er bóbmifdje Jofef begann ф п  nad) feiner A rt, ernftbnft und 

pfiffig зпдісіф, ju  f<bildern. S ie  ‘B rüder Sd iarf, er nerbeblte 

es niebt, batten m it rafenden Stimmen den 2árm  der Streik 

tenden überfфríeen und einen ЗТїе^феп, der [іф  fo d e u t ^  

erödrt bube wie Cmanuel Q u in t, falle er йеппоф dae 'B lu t 

des Sobnee, den © eift dee B a te re , nidjt in [іф  trage, den 

größten B e trü g e r der QDelt genannt.

© er arme ©manuel m ar ein © ottfudjer. Jede andere Be* 

mübung, jeder andere 3u>eď feines ©afeine t r a t  bluter diefee 

Зиф еп, diefee ©ottfinden, ©ottergreifen, © ottbebalten зигйсЕ. 

Aber п іф і mit dem B erftande ф ф іе  er © ott, fondem er ф ф іе  

ф п  m it der £iebe. Qlnd diefe Siebe, gleíфfam in den B efitj 

der G ottbcit gelangt, ftromte, піфг andere míe eine Sonne 

der ©nade, übet B rü d e r  und З ф го е ^ е т , Kinder und ©reife, 

Sabme, î a u b e  und B lin d e  aus. © ae дбИІіфе 2 іф і  roeďte 

дбнііфее 2 іф і!  und dann roar зпф феп Q u in t und dem B ru c  

der, Q u in t und der Зф гое^ег die Jrem d b e it roie ein B ebel 

jerfto rt und die reine © inbeit in G o tt geroonnen. S o  roard 

er ju  Selten m it Зїїагіе, ju  Belten fogat m it der fomnam« 

bulen QJutb §eidebrand Ь е їт ііф  unter die діеіфе SUumination, 

unter die діеіфе С гіеи ф й тд  geftellt.

©benfo аи ф  mit den B rü d e rn  S ф a rf  und m it allen jenen 

mübfeligen und beladenen Зїїеф феп, m it denen gemeinfam er 

Ііф  in irgendeiner S tunde der Д і^ а ф і , аи ф  nur abnungeroeife, 

im В еге іф  der gottlidjen Siebe gefunden batte.

Aber nun bob р ф  mitten aus diefer З ф а т  eine Іфгоіеііде 

fjau ft und bedrohte ф п.

Q u in t litt feit ВЭофеп fфlaflofe В а ф їе . B i s  dabin batte 

der ftílle fjríede, dae дерфегГе © Іе іф т а р  der Sepbaplgîeit, 

batten geroiffe Д ппеЬ тІіф їеіїеп  dee Sebene ibn in eine A rt 

barm om fфer B u b e  eíngeluHt. Sie batten аи ф  die 2eídenpi)ap
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femee © otterlebene oenm ndert. ©ben апз díefem und řeínem 

anderen Ö runde ftand er bei allen, die it)n dam als geïannt 

batten, fpâter in angenebmfter ©rinneruug. X)enn er naberte 

ji d), außer durd) den Ô tber des Göttlichen, feinen 3Ititmen= 

[феп еідепйіф níd jt : roeder dadurф , da§ er etroa eigene, per= 

[бпііфе Angelegenheiten gut З р гаф е  Ьгафіе, иоф  etroa an 

foldjen ©е[фіі£еп anderer Anteil nahm. Q iaturen roie ЗПагіе 

Kraufe (фіеп diefe рег[бпІіфе Q lnnabbarïeit des Sonderlings 

gerade etroas roie дбнііфе Qtäbe ju  fein.

A us díefem fjalbfdjlaf roar nun ©manuel gleidjfam durф  

eine ^o lg e  non horten Зф ібдеп gegen die X ür feines fjaufee 

erroedt morden, ©in Qlîebel jerri§  und er fand ^ ф  m it feiner 

Siebe und © ott im -ffergen, n a d t ,  den Forderungen feiner 

leidenden ^Brüder und Зфгое^егп, dem unbarraherjigen 

der OiDelt und dem gebietenden SRuf feines eigenen Geroiffeus 

oder аи ф  ® am ons gegenübergeftellt.

5 )as QDort QBetrüger erfфйtterte ф п, оЬдІеіф er ^ ф  non 

irgendeiner Зф и Ы  des 'B etruges uollïommen frei fühlte. Ja  

es ftieg in ф т  eine QDallung jäher © ntrüftung auf, die aber 

діеіф darauf in B erföhnung endete. THefe ЗIÌenfфen irrten, 

roaren betört, aber fíe hotten m it der діеіфеп 2eídenfфaft roie 

er felber Chriftura gefudjt und fo blieb er фпеп in Chrifto 

oerbunden.

© r fühlte roohl den B a n n  der G efahr фгег Sôhígteít. 

S ie  G ebrüder Ш агїіп  und A nton S ф a rf  liefen roie die Seit» 

hunde einer п аф  ©rlöfung leфзenden ïïieu te  hinter ф т  \>гх. 

S e it fíe auf dem l î îa r ï te  der Seinen S tad t, roo er feine erfte 

B üß p red ig t hielt, feine S p u r aufgenommen hotten, ließen fíe 

feine F ü h rte  п іф і los und folgten ф т  über F lüffe und Ab« 

gründe, Э еппоф  fab er fíe п іф ї als jagende Qvaubtiere, fon= 

dem  mehr als gehegte З ф а їе  einer uerirrten ijerde an und
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Ш а г  íbnen, raie gefügt, meljt in Kameradfd)üft und Ciebe in 

tjirtenbaftec QDerantraoctiictiïeit ale durci) f ju rd jt oerbunden.

3mmecl)in erlebte der arme 3)cfignatu8 [фоп jetjt und bei 

der £ rjd l)lung  des bötjmifdjen Jofef das ïu r je  Cntfe^en eines 

abndeoollen AugenblicEe : einee Augenblicke, rao et fid) felbft 

ale dae QPild fü llte , dae meljr und meljt non unbarmberjigen 

Jagern umgeben roar. Є г fpürte die unfidjtbaren fjeinde, die 

ficb um feine S ta tte  fammelten. O der roaren ее S ieb te r und 

batte er irgendeine Sdjuld ab3utragen an die QDelt?

Qiein! Є г batte fid) bäcbftena fфuldberou¡зt gegen © ott 

empfunden, benor feine Оіефпипд m it ф т  durф  Jefum, den 

ZTiittier, Ьедііфеп rourde. O urd j Jefum, der in ф т ,  ja  der 

feine Seele roar.
„О ііф ї іф  lebe, fondem C btiftus lebet in m ir," díefee apo» 

ftolífфe QDort roar ф т  ju r  eigenen Qflatur geroorden.

О о ф  leider aus diefer QDiedergeburt ftieg, roie der Keim aue 

dem IRutterboden, dae traurige SdjicEfal dee ï o r e n  Ijetoor.

З ф  babe die ту ііф ф е  ^ о ф зе іі gefeiert, fagte et р ф  und 

der X raum  im Kerker, roo der fjeiland in ib« broeingegangen 

roar, ftand гадііф oor ф т ,  m it der K raft einer ООігЙіфкеії. 

‘B in  іф  Jefue, fo trage іф  feine ‘B erantroortung. З ф  bin 

Jefue und trage fíe, fdjlojj er roeitet. ® ie B aibrüder, die гаіф 

den §eiland  nennen und die feine QDerïe non mir fordern, 

baben in diefem Sinne геф і. 'Ulan könnte fagen, da§ ]Іф dae 

ijeilandsberoujjtfem Q uin tene in dem Hiajje uergröberte, a b  

et genötigt roar, ее den roben und grellen Forderungen der 

niederen B edürftigkeit feiner ©emeinde anjupaffen.

X)ie Qlnterredung згоі^феп Q u in t und Jofef, der übrigens 

B u tb  §eidebrand biuter der B ü r ju r  î>ad)kammer, roo die 

B lum cujroiebeln aufberoabrt rourden, geiaufф t bQtte/ m^xe 

nun roobl mit Q uintene gelaffenen QDorten gefфloffcn ge» 

§<21
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roefen, durci) die er die 'B rüder, сфпе die J r a g e  п аф  dem 

öeljeim nis ju  beantroorten, grüßte und ju r  © eduid erraatmen 

liefe; aber der ЬбЬші[фе Jofef fing п аф  einigem 3ögem  aufe 

neue ju  reden an, immer meiter und roeiter auefeolend, bis 

ein ЬофІГ fonderbarer В е г іф ї ju tage bam, deffen Зф іі'ф  

©manuel Q u in t, entrüftet uon feinem З ф е  auffpríngend, d u ^  

einen З ф іад  auf den Зл[ф  begleitete.

2 lie  featte iRutfe, die an der X ürfpaite das ñ n tlíb  des 9iar^ 

ren in Cferífto ЬеоЬафїеп bannte, фгеп Abgott im 3 0ГГІе/ 

де[фшеіде in einem fo beílígm  Borne mie jetjt, gefegen.

„ЗІІап foli п іф ї neuen QDein in alte З ф іаи ф е  füllen пзоііеп," 

rief ©manuel. Qlnd m it einer meljr дегобЬпІіфеп, gar піфг 

bíblífф gejírbelten Qiederoeífe fagte er feeftig etroa dies.

„G eb und fage den B rü d e rn : toas fíe da treiben ift Bn= 

fug, aber п іф ї Gottesdienft. Sage фпеп, der Heiland ift in 

G o tt und G o tt in ф т  und eröäre фпеп, míe er weder ju r  

ІКефїеп G ottes поф  G ottuater ju  feiner Сіпїеп fitjt. QDenn 

fíe Ь ф  um den B o rran g  im bítnmlífфen B eid je  ftreiten mollen, 

fo ift es das діеіфе, als roenn ^ ф  die Кгіедеїпефге ftreiten 

oder roürfeln um die Kleider des to ten  C briftus am K reuj. 

So lüfte іф  mein Gebeimnis, ф г  uerroilderten К пеф їе der 

G ier! Slgr bôllífф  Qüabnroitjigen. § a b t  ф г  des ЗІІепІфеп 

Sobn jurn В іф гег  am jüngften î a g e  д е т а ф ї, fo feid ф г  felbft 

ju  ВегЬгефегп geroordcnl § a b t  ф г  ф и  ju  einem König mit 

Bepter und ЗфгоегГ und jura § e rm  der G rde д е т а ф ї, fo 

bab t ф г  ф т  eine blutige Q iarrenřrone aufgefe^t und ф п  als 

König der fjimmel en tth ron t! 3 b r B a r te n  u n d ОІаггепЕпефїе, 

dient ф г  um £ o b n ?  So  jieb t den Pflug und frefet euer g u tte r!  

cZDollt ф г  сиф 5 ф а § е  famraeln, G old und геіфе Kleider t>et= 

dienen, fo gebt und dient dem IRammon, п іф г G o tt! B 3as 

roollt ф г  m it euren taufend ítdífфen Jabren, diefem einen
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ťiirjsn T ag  иог © o tt?  J ï e f W / faufen, b«r«n, b d  T afe l oben« 

anfiçen, oerfludjen, oeïdammen, OSlututteil [ргефеп, зїаепкіеб 

Cob fingen einem fdjceďlídien ñdonai, deffen CínEe епф ftrei« 

djelt, deffen С їеф іе eure 'B ruder, SĄmeftem, ODäter und 3Tlüt» 

ter IRyriaden um IR griaden aus den © rdbern rei§t, lebendig 

m adjt und in den 1)с>Ш[феп Abgrund fф leudert? G iert it)r 

п аф  diefen taufend Jabren mebr als п аф  dem Ceben in Jefu 

Cbrifto oon CmigEeit ju  Groig'feit? Qlnd toebe, toenn еиф 

das £ )ітте іге іф  п іф їа  w eiter als ein erquíďendet TrunE für 

die brennende G lu t eurer ІК а ф ^ ф г  ift. Sage den ^Brüdern, 

im §im rael roerden die Cegten fooiel roie die Crften, die Crften 

fooiel roie die Cegten fein."

G s m ar der erfte GedanEe -Quinte, die jud tingM j Іафег« 

Ііфе G efolgfф aft díefer T a lb rüde r abзufфütteln, die iljn з и т  

Gegenftand eines іфгеіепйеп Aberglaubens д е т а ф ї b^tte. 

© Іеіф  darauf aber reute es ф п  und jene Stimme, die es ф т  

eben geraten batte, rourde згоаг als eine ЗїїаЬпипд gefunder 

Tlernunft erEannt, aber doф  rourde ф г Зфгоеідеп geboten: 

im З їа т е п  deffen, roie C m anuel meinte, der дапз 3ílítleíd, 

дапз Ciebe und der Onbegríff дбаїіф ег TDeísbeít ift.

T in d díefer, п а т ііф  der TDílle des ^e ílan d s felbft, befahl 

Cmanuel, поф  am діеіфеп Abend den TDeg зи den Tal« 

brüdern ansutreten.

C r  fфícEte den bбbraífфen Jofef ooraus, damit et ф п  in 

der Talm üble anmelde. C r  felber oerliejj die G ärtnerei, obne 

oon jemand A bfфíed зи nehmen, bei naф tfф lařene t ßeit. Seine 

Seeleín díeferStunde roar roebmûtig. ОЬдІеіф  e t roíeder3uEebren 

gгdaф te und аи ф  п аф  einigen T agen  roíederEara in das G art« 

nerbaus, fühlte er doф  den naljen A bfфíed für immer [фоп 

beut im фегзеп. JJZít leífen Зф гій еп  t r a t  er, п іф і ohne oor«
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ber an der 3d)lafEaratnectüc der Seinen ’í lu tb  gejógert ju  

gaben, in die einfame K larheit dee Ж опгіез binane. Aber er 

fütilte, troudem  er ап ф  an dem 3ïïauerpfôrtcben dee P a rïe e  

nod) einmal gedanřennoll jteben blieb, dajj feinee ОЗІеіЬепе 

in díefem © arten  níd)t länger mar, mobín man ф п, míe einen 

'B aum , aue fteinigtem 'B oden nerpflanjt batte.

Anfänglich roard iljm traurig, aber fdjon auf der Sandftrajje 

hinter dem P a r?  roard фга entfdjloffen und frei jum ut und 

et batte niebt au t erřannt, roas er h in ter ficij !ie&, fondera 

апф , roae er no t fid) batte, ©manuel -Quintens iB ruft roar 

noli 'O anřbarřeít. © r erbannte die © úte des © urauer J tá n ^  

leine, der Kraufee, der f)eidebrande und aller derer, die ф т  

den Bngang in das ‘B ereidj einer Ьс>Ьгс gefitteten £ebene- 

fübrung eröffnet batten: dennoch ging er jet$t m it einem fefteren, 

freieren Schritt feine Strafte dabin, a b  fernab feit 3Tîonaten.

© r bandelte miedet unter eigner QDerantroortung. © r tra t 

die, allen gemeinfame, 2Jîuttererde und batte den, allen ge* 

meinfamen, QRaum des § iram eb  über [іф. © r genoft ?ein Afgl, 

er genoft ťeín Almofen. Alle die fünften fÿeffeln und ІХйс?г 

[іфїеп, die ф п  im Saufe des ^erbftee und QBinters beim= 

Ііф immer Ьіфїег und fefter umftridEt batten, fielen nun plöft= 

Ііф non ihm ab. ©e roar ф т  jum ute, a b  ob der © aft, i jm m d , 

König und G o tt feines З п п е т  nun erft roieder in einer feiner 

roürdigen, roeiten, geräumigen QDobnung roäre.

© r felbft [фгіЯ dabin roie © ott.

©manuels QDefen roar im © ойііф еп demütig. Allein es 

gibt einen hoben Stol} der ‘B erufung, der ф п  jetjt m it neuer 

S tär?e erfüllte und der m it дойїіфег D em ut nereinbar ift. 

© t fühlte roobl, die laue © üte der im Kreife des © urauer 

J rä u le in s  geroonnenen freu n d e , batte ihn aus der feurig ftrö* 

menden B a h n  feines D afeins in ein ftilles, ?übbs, ftebendes,
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feídjtee ‘ÏDûffec t)ínemg£5ogen( too toeder S trudel поф  2ľíefe 
und alfo аи ф  ïcine G efaljr dee C rtrin ïene  ift. Alle díefe 

Ccute, bieder und reф tfф affen / übten an i’gm, míe fíe racinten, 

die anbefoljleue CbiriftenpfliĄt der QSarmberjigbeit, dabei felbft 

п іф ї abnend, wie fíe ее, п аф  Є тап и еїв  Anfidjt nur unter 

der 'Bedingung oder roenigfteno nur in der Hoffnung getan 

batten, da§ er Jefura Cbriftum oerleugne.

Є г fфroenľte die Arme, et 'tneb, ale toenn er míe P e tru e  

das Scljroert des U takljus in der J a  и ft hielte, durф  die Sujt. 

J a f t  liebte er nun, im heiligen 3 orn feinee feltfamen ©ottee^ 

ftreitertum e, mehr jene Je in d e , die ф п  aus feinem Afyl oer» 

jagten, als die J reu n d c , die es фга bereitet b itten  und die 

фп darin beljalten roollten.

P e n  Palbrüdern  drohte ciu S tra fg eríф t. Aber der Gut tum, 

den Q u in t in diefen armen Ccuten oernidjten wollte, erhöhte 

ihn. Sie hingen an фш mit ф г е т  ganjen, tôrídjten Glauben, 

mit фгег дапзеп tó ríd jten  §offnung, mit allen ihren їбгіф їеп 

■їОйпІфеп und mit einer milden und blinden Seidenfdgaft. P ie  

hinter ф т  blieben, die er im Slúď en lie§, duldeten ф п. Ce 

ift ein anderes, aus gutem ^ c rje n  geduldet ju  roerden, oder, 

menu аи ф  in C infáltígfeít und P oríje ít, erfehut, geliebt, ja 

oergóttert ju  fein.

^ ге іііф  hatte der Qflarr oon alledem Seine Porfte llung , mas 

р ф  míttlerrocíle in den 3 u famtnenSünften der Palm ühlc cc<= 

eignet hatte.

fjie t hcrrfàjtc die ärgfte QDermildertmg.

3Iîit Kommen und Geljen, §offcn und fjarren , mit 'Beten 

und Singen, m it ОЗгоїЬгефеп und „PrinScn des heiligen 

'B lu tes Jefu", míe fíe fagten, hatten fíe den Q Pinter in der 

ШйЬІс des ü tü llc re  S traube зидеЬгафі. P iefer, ein Зїїапп,
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юіе gefegt, deffen fd»tt>eigfames QDefen nidjt Іеіф ї ju  dutd)= 

fdjauen roar, fфíetг fidi m d)t übel dabei ju  ftefien, оЬдкіф  

et оіеііеіф ї and) fonft, m it dem З^д róe Rbenteuetlídje, der 

ф т  eigen roar, den ïa ib i 'ü à e ra  die X ûr feinet oetfallenen und 

entlegenen Ж йЬІе geöffnet Ijátte.
3)ibie}, dec entlaufene £eu tnan t der ijeilsannce, l)atte nad) 

und nad) non den orgiaftifdgen P.ndadgtoübungen feinet S e ïte  

diefes und jenes bei den X albrüdera eingefd^rt, die fid) übti= 

gens п аф  dem QDorfdji.age A nton S ф a tf s  und п аф  der Cpiftel 

an die Cpljefet, die öemeinfcljaft des Gelgeimniffes nannten,

V ie  C ntartm ig , míe fie п аф  und п аф  in den Q3erfamm= 

lungen п т  р ф  griff, rontde jum  T eil d u tф  das X am butin 

und die © aoids^arfe  der Heilsarmee und mef)t поф  аигф  

den gebeímЪйndlerífфen 3*19 der öem em fA aft nerurfaф t. S em  

го т а п ф ф е п  T rieb  ju r  ^Bildung gebeímer Q)ereinignngen да» 

ben Goangelíen und P.pcítcigefdM jte non jeber Q)ormánde in 

J ú l ie  an die Hûtid. S e r  in der Шепде S erlo rene  fondert р ф  

gern im Gebeímnis non ibr, toobei er [іф  felbft als einen 

Qüiffenden fühlen bann, die IRaffe der anderen als die Q-ln» 

roiffenden. G r roird eine Kunde, roird ein Kundiger und, mit 

einet größeren oder geringeren 3 abl ®on Genoffen егаф їеі er 

)'іф und darf їіф  егафїеп als berufen und auscrroáblt: roo 

er doф  fonft, ein T ropfen  im Ж еег, nur als ein G eringer 

und, п аф  feinem geringen S erd ienft, unbeaф tet dabin3uleben 

gejroungen roáre. З ф о п  Kinder, die ein Geheimnis gemeinfam 

baben, geroinnen damit ein G efúbl non befonderer ТОіфіід» 

Peit. 5 и г ф  S ib ie 3 roar es аи ф  иЬІіф geworden, in den S er»  

faramlungen lau t ju  Ьеіфїєп und dabei 3 euStr's abjulegen 

für die С гіеифїипд d u tф  die G nade Jefu Cbrifti, deren man 

gewürdigt morden roar. Aber diefe зіетііф еп  fiaф en und et? 

roas m cф anífф en B etätigungen  relígíófer Grroeďung, roie fie
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bei getDtfl'en S eïten  feit Jahrhunderten  иЬІіф find und поф 

jeç t im Зфгоапде gehen im grojjen Сад er der Heilsarmee, 

rourden bald non auderen 'Befundungen eruptinen BDahn» 

finns oerdrängt und in З ф ай еп  geftellt.

® ie B rü d e r  und Зфгое[їегп. [ргафеп „in Bungen”.

A uf diefem Gebiet jeigte [іф  Sф neíder ЗфгоаЬе befondere 

ale großer U la tado r nor dem Herrn. C r mar es, der unter 

allen juerft eines T ag es roeisfagte und ebenfo den apoüalyp» 

tifdjen T on , die ароїа1дрГі[фе QJaferei und Phantafterei 

in die Gemeinde der Heiligen einfühtte. G r juerft hatte über» 

dies [іф felbft, die G ebrüder З ф аг[ , den TDeber Зф иЬегї 

im аро[Го1і[фсп Geifte, míe er meinte, Heilige genannt. Je 
mehr [іф  diefes B eroujjtfein der Heiligkeit und des Auser» 

roühltfeins bei Зргефегп und H örern der Seinen Gemeinde 

befeftigte, um fo raafjlofer т и ф е  der Зф гойгтегдеф  ihrer 

frommen ilbungen  an.

T öer diefe Ш еп[феп früher gekannt hätte, als fíe поф  де» 

drückt und [фгоеід[ат unter dem Jo ф e  їад ііф ег 2Hühe und 

B o t  dem Grroerb фгег Е йттегііф еп  B a ljtu n g  und B o td u rft 

пафдіпдеп, roürde bei ф г е т  jeçigen Anblíď über die uner» 

horte TDandelbarkeit der 2Тїеп[феппаїиг belehrt morden [ein. 

T e r  5ф neíder ЗфгоаЬе, früher ein B ild  Ьеіиііфег Зф йф їегп» 

heit, roar jeh t und an diefem O r t  ein Geift non gebietendem 

B an g e  geroorden. Geroiffe B erjücfungen, denen er, roie ge» 

fagt, апде^фго der Gemeinde a ls erfter anheimgefallen roar, 

hatten iljn einftroeilen beinahe jum  unbeftrittcnen J ü h te r  des 

Kreifes д е т а ф і. C r  eró ff ne te auf der Tenne des IRüllers 

feine A ndaф tгn  immer nur m it den діеіфеп Q üorten: „Stille! 

S tille! B o lk  des H errn! T a , roo fein B ) ort oerkündigt roird, 

ift er gegenroártíg! B u h e ! G o tt ift gegenroürtig!” B n d  in ahn» 

Ііфега T one ging es fort. IR  an kann [іф denken, dajj im
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Klange dec Stimm e deo ^eroldee © ottee non der fdjeuen “Be» 

ídjeídenljeít des ehemaligen armen Schmugglers n id jts mehr ju  

raerïen mar.
QDenn die B rü d e r  nicht beteten oder Berfam m lungen ab? 

hielten oder [djliefen, fo ftritten fíe über dem ЬіЬ1і[феп ©ottes= 

m ort und man mird [іф  п іф ї roundern, roenn (іф  an den 

îe je ten  der ©nangelien, der йро[їе!де[ф іфїе und der ©pifteln 

фге ho tten  und groben Kopfe nur mehr und mehr uerroitre 

ten, felbft roenn man die O ffenbarung S a n ït  Johannis und 

die З ф гі^еп  des alten Xeftam ents п іф ї in СЯефпипд jieht. 

B ie le  QDorte, die aus den lodernden Seelen der Apoftel ftamm« 

ten, гіфГеГеп in den qualmenden £)âuptern díefer Qlnraündígen 

fфlímme Berroüftungen an.

B ie mehr und mehr g e f ü h r t e  B a rrlje it der B rü d e r  ge» 

roann an З іф е ф е ії , a ls  der Ъсфпффе Jofeph eines B ages, den 

diaen 5'iuger unter der 3eüc, das QDort Ьиф^аЬіегї hotte: 

,,QDer roill die Auserrodhlten G ottes befфuldígen? G o tt ift 

hier, der da дегефг т а ф г ."  G in anderer hatte ju r  B o t  diefe 

Зеііеп aufgefafet: „So ift nun п іф їе  B erdam m líф e8 an denen, 

die in Chrifto Jefu find." G in dritter аіупііфев. © паїіф  fфlug 

diefen übelberatenen, plótglích in die üppigen fjteuden des 

taufend fahrig en В е іф ев  aufbegehrenden Hungerleidern alles 

und alles з и т  З ф і іт т е п  au s : ф ге Hoffnungen rourden eine 

ftarre, ипЬегоедІіфе Cinbildung. B a s  Ciebesgebot der 5 ф г і^  

t r a t  aus dem alljugermgen В еге іф , das in ф г е т  QBefen dem 

Geiftigen übrigbehaltcn roar, in die B ie rna tu r фгег Ceiber 

aus, deren eíngefфlâferte Briebe es aufreijte. B a s  апд^ііф е 

H arren und die З е Ь ф и ф ї der K reatur п аф  Crlôfung roard 

in einen glühenden B urft, roard in ein l ie b e r  der G ier, in 

eine unftillbare З и ф ї nerroandelt, die einer nerjegrenden Kran?» 

heit дііф.
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51nd cines Q iadjta, nadjdem man cíele, lange S tunden ljín= 

ducĄ §im mel und £)ôtle, erotge Seîigïeit, Sünde, S trafe , 

© nade, © ott, QDater, Soljn und fjeiliger Geift, das neue 3icm 

und das Jüngfte © erid jt in Q3emegung gefegt Ijatte, artete 

alles in einen böfen, ja fdjreďlidjen Parojegsm us aus.

Crfdjeinungen, Qlmgeben con Gefpenftern, 3Ranifeftationen 

Q)erftorbener, Klopfgeijter, b attc der Sendjenberd der Xal= 

múble lángft ju r  Genüge ausgebedt. QDas nun biu3u tra t, 

toar der йиоЬгиф einet pbgfifĄen KranEbeitsform non der 

A rt, roie fíe in den glaubenseifrtgen 3 e'ten  des U iittelaltere 

oft epidemifd) getoefen find. C s  nabm feinen Anfang m it die* 

fern C retgnis.

C ín  ftarEes, blondes Q3auemmddd)en con ad jtjebn  Jabren, 

die den Qíamen Xberefe Ka^mareE trug, begann plótjlíd) in 

der S^rïnlrfcbung, unter dem C índruď  glühender 3urufc; 
munderlid) ibten K opf ju  fĄńtteln, anfangs langfam, fpäter 

m it einer foldjen unaufbaltfam en ЗфпеІІідЕеіІ, da§ cicle der 

bâurífф en 'B rüder und Зфгое[їегп es raetEen mußten, tco fíe 

denn ф ге A n d aф t ипїегЬгафеп, um diefera fonderbaren Be= 

tragen des ЭTládфenв гоотбдііф  C inbalt ju  tun. Aber da 

roar d u c a n e  Eein § a l t .  A nruf, ja , felbft der [фгаиЬр:о(Ег 

artige G riff con fdjroieligen B auernfduften , (гиф їеїе п іф ї. 

3)er Kopf der Зфгге[е Ka^mareE beroegte [іф . ® as  roiedet« 

befreite, ип[фиМід Emdlíф ЬйЬ[фе ЗТШ фепЬаирї flog, Erampf« 

baft getoorfen, bin und ber, das ftarEe Kinn соп ЗфиН ег ju  

Зф и ііег , und jroar fo [фпеїі, dafe der BlicE п іф ї folgen 

Eonnte, und der C índruď  fü r das Auge cerroirrend roar. £>et 

arme Kopf іфіеп ein QDefen für [іф  geroorden зи fein, eine 

A rt gefangenen B ogels, der [іф aus einer Зф ііпде losroürgen 

roollte; genau fo, [фіеп es, roollte b>er der Kopf unter jeder
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‘Bedingung nom Körper los. Qftatûtliclj entftcmd eine allge® 

meine AufraerífamEeít und dam it eine allgemeine Stille. 3n  

diefer S tille  uatjm fid) der hilflos gefĄleuderte Kopf des at= 

men Kindee, oerbunden m it dem GerSuícg, das er machte, 

поф  grauenerregender aus. C rft паї[ф ге der 3 ° p f  Фг um 

QSrujt und Зф и к егп  ; ale die Q3eroegung milder rourde, реіг[фге 

das aufgelöfte § a a r  ф г  зífфend ume G e fix t. 33er offene 

IRund, die fta rr geöffneten ñugen  des JKaddjene, faben in 

ф г е т  en tfe tten  S taunen unend,Лф rülitend aue. G e fфíen ïeine 

QRettung. G e m ar jeden Augenblick, ale muffe die QDerbindung 

}roifфen :dem uollen, knirfĄenden § a le  dee 3Tîâddjene und 

dem "wRumpf nun endliф jerriffen fein.

3 n  diefem Augenblick fing ее an einer anderen S telle der 

oon drei oder nier Saternen Ьеіеифїеїеп Зеппе ju  rumoren 

an. Allee roandte Пф п аф  der anderen Seite, roo allbereite 

dae Ьіеіфе, faltige i ja u p t einee alten ОНеіЬфепе in діеіфег 

QDeife Пф to ll und roild ju  gebärden begann. Kaum batte 

man fíe ine Auge gefafjt, fo roard eine dritte ju r  C rde ge= 

roorfen: die $ r a u  eines Зіедеіікгеіфеге, die felber dae діеіфе 

fjandroerk aueübte, in einer 3 le9elei der <3’1аф1оаі|4)аіі:. Sie 

bog р ф , lallte, fprang au f eine еідеп їйтііф е QDeife fфneЬ 

lend, roie ein groper ЗФФ/ der ine Troď ene geraten ift. Ale 

diefe drei O pfer dee langen ОЯЗафепэ, <8 e ten e , Singene, der 

SelbftanSage, der SetEnirfdjung und jeder etdenïlíф en, biram= 

lífфen, foroie ЬоИіїфеп, befeligenden oder angftoollen C inbib  

dung gefallen roaren, bub р ф  ein allgemeinee Зф геіепеде» 

fфreí, dae d w ^  den ипгоіііїйгііфеп Qtuf einer einjelnen 

Stimm e einen oerljeerenden S inn  geroann.

Oiefe Stimm e fdjrie, dae Cnde der QDelt und der Jm gfte  

T ag  feien апдеЬгофеп.

JeÇt roar in diefer Q3erfaramlung nidjt einer, den langen
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dvmWljaarigen lîïû lle r S traube ausgenommen, der n íd jt sou 

der gleichen fmnlofen CRafevei ergriffen roard. Фіе ІЛ афг roar 

fínfter. 3)íc Q3áume raufdjten. 3)íe 3 ab^ der fid) QDáljenden 

mebrte [іф , andere rannten, einander das leere ©ebdlE der 

Зф еппе toeifend, gegen die grofjen X ore und Seinen p fó tt=  

феп der ЗфеппепГеппе, drängten ine S^reie und, tnie du tф  

ein Зф ІирП оф , ein und aus.

Q5on 'denen aber, die ins ffreie gelangt roaren, Ь огф ^п  

einige, ob fíe п іф ї d u tф  das O l)r die erften Caute des na= 

benden QDelt» und S tra fg e ríф t8 еф а їф еп  Eónnten. Andere 

fielen erft bier зиг ©rde und fфrícen, indem fíe gen f)immel 

miefen, fíe fáben dort, au f î b torli;n, соп Єпдеіп umgeben, 

über QDolïen, © ott den QDater, den Sobn  und den ^eiligen 

©eift. Ш ап ftieg auf QSaume. 3)ie Kinder meinten. 3Hartin 

und A nton З ф аг?  m ateten, um irgend etroas genauer ju  feben, 

b is übers Knie in den dunïel gurgelnden ЗїїиЬІЬаф hinein.

QDer roüfete п іф ї, in гоеіф ет itlm fang allein die СЬафі 

die Эшпопеп im Зппегп der ЗЛеффеп entfeffeln Eann und 

míe dagegen die fфбne K larbeit der Sonne die Abgründe dccft 

und die Seele 311 С іф ї und O rdnung nerSürt. QDas in diefen 

IR um ten des allgemeinen ta u m e le  деїфаЬ, das bàtte der î a g  

nie 3ugelaffen. Ш ап denEe, míe das ^Bindemittel aller Ge= 

meinden in Jefu Cbrifto die Ciebe ift. QIHe P a u lu s  fagt, roird 

eine Ш аиег oder QDand зraífфen Ш enfф  und Ш еф ф  durф  

den Clamen des ije ilands binmeggenoramen. Ш ап erüennt die 

© efabr, die mit dem Cliederreifjen non dergle{фen Шаиего 

gegeben ift. QDeb aber, roenn außerdem, d u ^  Qlnberufene, 

apoftolifфe QDorte míe diefe gepredigt rourden: „da§ federa 

mann allein dui-ф den © lauben geredjt merde, da§ der ©laube 

ОЗегде uerfeÇte und da§ dem ©егефгеп Eein ©efe§ gegeben 

ift".
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Kuc}, die Angft, due C ntíe^cn, dec Jubel, die Жа)'егеІ 

bcadjte ciele dajú , daß fie fid), f ) íife fleljcnd, oder níd)t 

roíffend, roas fíe taten , umöammerten, andere ¡celen einander 

in die Arme und ïüfeten und ПФ* 3m Seinen ©e<=

mufegdrtĄen dee ЗПйІІеге fal) man, beleuchtet uon einem 

fd)maфen £íd)tfdieín, der durd) ein J e n f te t  fiel, einen Q3rudcr 

und eine Sdjrocftcr Пф m it einander im X an je  dreien , ^ a u e n ,  

oder m ar ее immer diefclbe J r a u ?  rannten, mit fliegenden 

p a a re n  und ÜRoden, gefpenfterljaft fuфend, um dae JKûljb 

gebáude tjerum und einige, die fid) aue irgendeinem © rund 

im S tu rm  der Olcroen dae grobe ijerad con den Sdjultern, 

den Q^ocE uon den Cendcn geriffen ' g a t t e n ,  rannten, иіеііеіфг 

in irgendeinem paffiuen O pferdrang, fplítterfafernaďt über die 

Q36fdjung hinauf und ine i j d d  hinein. § íe r  fpuïte roolgl irgend^ 

eine 3dee aue dem © Іеіфпіе der tôrídgtcn und Sugen Jung= 

frauen und dee him m lifhen 'B räutigam e. U lan muff nun fagen, 

daj} d u ^  die £ift dee bôfen Spindes hier der hbnmUfhe 

^Bräutigam in einigen fa l le n  dui-ф einen ebenfalle о г д іа ^ ф  

oem irrten  'B ruder erfe^t rourde.

S e r  U lúller S traube nahm  fidj der roiederberuhigten Xbecefe 

K alm are? an. S e r  b6ljmifd)e Jofef fф líф  fdjtoeigend herum, 

mit glühenden Augen und roae er im S u n ïe l und in der Q3er= 

roirrung allee иегсіфїсГ hatte, rou^te man nidit.

'Xelígíôfe O rgien diefer A rt miederholten fid). © егйфге dac 

non, die langfam d u ^ fíď e r te n , maren einee Х аде аи ф  ju  

Q lathanael 5фгоаг} gelangt. S e r  QInfug т а ф іе  íljm fфlaflofe 

'ЗІаф іе. C nd liф  hatte et den © ntfh lu jj gefaxt, und }roar trot} 

der © efahr, die er lief, mit feinem еідгііфеп 5lam en in dae 

ЩсегНфе Xrciben oermíďelt }u merden, регїбпііф }ura ОІефс 

ten }u fehn und гоотбдііф  dem Argernie }u fteuern. So  nahm
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er denn eines Abende, nachdem der oertücEte Schneider Sdjroabe 

eine ЗПепде illuminierten Qlnfinne gepredigt butte, am Redner* 

Іі[фе in der Зфеипе der Xalmüljle feine S telle ein.

Q üaa er oorbradjte, würde unjroeifelbaft eine im ganjen 

beilfame QDírřung getan buben, befondere butte er au f die 

Sdjarfe, die durd) Q u in tens Abroefenbeit und durd) das 

Treiben der Q3i'úder beunruhigt waren, mit feinen ШаЬпипдеп, 

feinen QDarnungen, feinen b a lg e n  Apoftropben, ja  ftar?en 

X)tobungen einen beinabe befreienden CindrucE gemadjt. Cef= 

der liejj fid) der 'S ru d e r uerleiten, den Odern der Xorbeic 

der X albrüder anjutaften, roodurd) er ф ге ODerrúďtbeít, der 

er, gan j gegen feine Abficbt, nur Odnbtung gegeben butte, ju  

feinem Cntfe^en, in ф гег ganjen naďten G ew alt, ju  fcbmeďen 

beřom.

„З ф  bube," fagte er, „euren Gmanuel Q u in t geEannt, wabr* 

fф eínlíф  benor irgend jemand поп еиф  etw ae поп ф т  et* 

fahren butte." Qlnd nun m alte er feinen fjö re tn  aus, wie diefer 

Gmanuel, leider, п аф  Auefage feínee 'D áte te  und feiner 2Tîutter 

fogar, п іф і nur п аф  dem B o g n ie  nieler дегоіфїідег Ceute, 

non Jugend an, gelinde gefagt, in die 3 rte  gegangen fei. G r 

wollte dann, wie er fagte, die G läubigen diefee К tei fee п іф і 

Igelten , wenn fíe der ЗГаффипд oerfallen wären, in Gmanuel 

einen begnadeten D iener am ODort зи feben: er felber, Oda* 

ф апаеі, fei йигф ein gewiffes, їф ііф іев  und fanftmütiges 

ODefen dee falfф en P ropheten , faft ebenfofebr, wie fíe, ge* 

Іа ф ф ї worden. C r  fetjte b irt3u: er fei fogar eine Sünde, die 

er au fid) felbft und Gmanuel Q u in t begangen bube, зи Ьеіф* 

ten bereit, um deretwillen er non G o tt [фоп mit nielen beiden 

Gebeten QDergebung erfleht bube. D ann  fügte er einen treuen 

ЗЗегіф ї non dem 3Jdorgengange m it Gmanuel und non dem 

D organg am ОЗафе ein, der ja  in der X a t beinahe einer Xaufe
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geglichen batte. C t  behauptete, dajj eigentlich er dutch Сшапиеі 

ju  diefer ihm unbegreiflichen Aufmallung uerfúhrt roorden fei. 

dagegen  roollte er freimütig gugeben, tuie diefe S trafe, n id jt 

im геф їеа  S inne erteilt, nodj roeniger im rechten Sinne emps 

fangen, Cm anuel jum  QDerhängnie geroorden mare. So  molle 

er аи ф  feinen î e i l  der Schuld an dem Argernie, das der ' î o r  

gegeben habe, h fetaiit eingeftehn. S en n  fф m erlíф  hatte  Ьф  

fonft der Argeruieftifter in feinem Іа^егііф  йЬегреЬІіфеп QDan« 

del d u ^  irgend etmae fo Пфег beftátígt gefühlt.

Ale der lebte £ a u t diefer QDorte nur gerade eben oerñungen 

mar, erhob [іф  ein ©emurmel des Qlnroillens, und зидіеіф 

die Stim m e eines H andelsm annes und Curapenfammlers, der 

р ф  Q u in tens Gemeinde erft in G iersdorf angefфloffen hatte 

und bei dem Ü berfall jugegen geroefen und }u Schaden ge» 

řommen mar. S ie fe t 3)îenfф mar übet die fünfjig, d m ^  да’дЬ 

lofe Heine Sф aф ergefф âfte  profitm ütig д е т а ф ї und im übrigen 

Ьіеіф und îufaramengefфrumpft. Sn feinen QSlídľen lag der 

peberhafte G lan j eines inneren Seidene, im übrigen aber üngft» 

Ііфе Qlngeduld, und irgendeine uerjroeifelte G ier. G s  ijt er» 

раипііф , bis ju  госіф ет G rade der hУPoфondrífфe 31îenfф, 

meun et р ф  діеіф nur dut-ф bitteren f^robn oor bitterem 

ЗЛапдеІ einigermaßen їфйЬеп Çann, am £eben bangt und das 

Cnde ^ г ф їе ї .  C s  iß  ïo d e sa n g p , die den З ї їт іф е п  п аф  der 

Phantasraagorie  des eroigen Cebens greifen laßt. F eigheit iß  

es, die immer miedet naioe N a tu ren  O.uadrfaibetn Ceibes und 
der Seele in die G arne treibt.

S iefer Cumpenfammler hatte п аф  den Slluponen und Шу» 

ф еп, die р ф  um Q uin ten  gebildet hatten, m it oerjroeifelter 

H and gegriffen, dem C rtrínřendeu діеіф, der den S trohhalm  

ergreiß.

C r  ßbrie, daß Q u in t entmeder das, roas er р ф  felbß ge»
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n a n n t Ijabc, oder der g rö ß te  З ф и г їе ,  der g rö ß te  ^B etrüger 

fei, der je und  je a u f  S rd e n  gelebt babe. A ber er řc tjrte  fo= 

gletd) feine QDaffe um , roandte fíe gegen den Q D anderbruder 

und  fiel ib n  an , m it einer fo leidenfcbaftlidjen QDut, m it einem 

fo m ilden S tro m  uon Q D orten, dajj alle, die зидедеп m aren, 

n id jt ju le ^ t  den 'B e tro ffen en , ein © rau fen  befiel.

S o  rourde B r u d e r  Q Zatbanael, der B e ib e  и а ф , Cügner, 

В  e rra te t , S a ta n s  A poftel u n d  ju le ^ t  fo g a t Ju d a s  g enann t und 

diefes Q D ort fiel, einem 3ündenden J u n t e n  д іе іф , in  ein Pul= 

u e rfab  und  b ra d jte  fom it eine Q D irïung beruov, der р ф  B ru d e r  

B a tb a n a e l  n u r  d m ^  fф nelîen  B ü t f ju g  u n d  ї і и ф ї  ju  ent= 

ЗІеЬеп иегтоф Г е.

B e r  В е їи ф  u n d  die Ї і и ф г  des B r u d e r s  В а ф а п а е і ,  der 

Ju d a s ru f  u n d  d a s  B D ort nom  B e trü g e r ,  d a s  uon dem tobem  

den C um penfam m ler д еЬ гаи ф ї m orden  m ar: d ies a lles ba tte  

d o ф , tro u d em  ^ ф  die A tm o fp b áre  allgem einer B e r rú ď tb e ít  

Гадііф  uerdíď te, jene B is ïu f f io n  der tonangebenden  © laubigen  

ü ber ö u in te n e  S en d u n g  зиг J o lg e  g eh ab t und  eben die B o t=  

fф a ft, die m an  d u rф  den böbm ífф en  Jofef a n  © m anuel ba tte  

gelangen laffen.

S e it  der Ь бЬ ті)'ф е  Jo fe f m it dem B e fф e íd , © m anuel merde 

fclbet Eommen, bei den „ B a lb rü d e rn "  oder in der „© em eim  

fф a ft  des G ebeím níffe8 ', eingetroffen  m ar, nab m  die Auf= 

regung diefes K reifes п а їй г ііф  roiederum  die feltfam ften îJo ï-  

m en an . Ш ап  m einte. В е с  Ju b e l fф lu g  bo b e  QDellen. Зїїап 

g rüß te  e inander m it den Q D otten : „ G e lo b t fei, der d a  fom m t 

im H a m e n  des f je rm " .  Ш а п  er3dljlte e inander -Q uintens 

„ B lu n d e r" . Ш а п  ging die © reigniffe feines QD andels, feit 

der P re d ig t  a u f  dem J R a r f t  der K re isftad t in  р Ь а п їа ^ ф е г  

BDeife п о ф т а їб  d u rф , a lles m iederum  g lo tífc íe ren d . © s rourde
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dabei eine geradezu erfd)cecElid)e Summe oevrúďtec Cinbildungen 

}u T age gebtadjt. S ie  S ф a rf8  erSârten, fie fühlten fein Qdaljen 

Eörpedicj). QDeibet und einige IRáddjen, die fid) ein roenig non 

der ftundenlang Kg tie Clcifon und ^a lle lu ja  fingenden, etroa 

âne fünfgig Perfonen befteljenden Шепде entfernt hatten, Eamen 

atem los fdjreiend jurüdgelaufen, die eine hier, die andere dort, 

und fdjmuren, fie hatten den £)eiland — die eine übet die 

'ÏDiefe, die andere über den A der h in ter dem 3Tîühlmâldd)en, 

die dritte über den ОЗаф ІкгапїфгоеЬеп gefehen.

Soroeit der bóhraífфe Jofef -Quintene ftrafende Äußerungen 

oerftanden hatte, tourden fíe dem engeren Kteife der 'B rüder, 

ju  dem, außer den З ф а ^ в ,  S ф neídet ЗфгоаЬе, ЗфпЬегГ, 

Кгезід, der фoler^fфe ^andelom ann, der 2ííüller und поф  

einige andere gehörten, in der 3Tlühlftube йЬегЬгафе. S o  er* 

fuhren die angftooll und gierig £aufф enden jroar, roie ihr 

3dol über irgend etroae, motín fie gefehlt hatten, entrüftet 

geroefen mare, aber fíe rourden doф, йигф die ЗфіИегипдеп 

dee Ъ оЬп^феп Jofef im Sangen  ф гез tollen © laubena поф  

Ьфгег д е т а ф ї.



S i e b j e l j n t e e  K a p i t e l

Qlm neun dee Hbende, ale man dem Q iarten (n Cbrifto 

fe^t niele Oliale nergeWid) entgegengesogen mar, ïam  endlich 

O ïïartba Schubert gelaufen und richtete m it dem unjroeideutigen 

Q iuf: er ľom m tl junachit die ärgjte QOerroirrung an. Sie ere 

flárte  den Scharfe, fie erHárte dem QDatct, fíe crPmrte ее niele 

Oliale diefem und dem, Cm anuel řáme den Jeldroeg, der hinten 

über dae іВ гйіїф еп  fü h rt in den OKühlhof b ereta-
Ale nun nad) einigen bangen OTlinuten die allgemeine Cr* 

regung nerftummte und, unter dem Sdjroeigen einer Crroartung, 

die dae § e r j  einen jeden faft ftillftehen machte, eine dunSe 

G eftalt in den offenen Xotraeg der Ollühle t r a t  und dann in 

jenem ОЗегеіф des Getnolbes etfфíen, der du rф  das nom  

einfallende O H o n d ^ t егкифГеГ murde, Earn fü r Q uin ten  felbft 

und alle übrigen ein ebenfo uerhdngnienoller, mie erfфütternder 

AugenblicB. -Quint — und er m ar es ! — langfam und forfфend 

näher tretend, fab, mie eine (ф гоеіде^е OTlenge mitten im 

fjof, einige die S tirn  auf der Crde, einige das 6 е [ іф і  im 

OПondfфeín етрогдегіфїеГ, einige meinend, andere m it Q3eben 

Gebete m urm elnd. .  . míe eine OTlenge oom QDahnroiÇ betörter 

ОПсффеп, fag іф , геф ептеів , m it gefalteten fä n d e n , йог ф т  

auf den Knieen lag.

Sogar der ORüller S traube erSärte  — dem fonft in 5аф еп  

des G laubens roenig ju  trauen  m ar und der [іф  daju  аиф  

menig äußerte — er hübe, bei diefer A nïunft Q u in te , oergeb’ 

Ę) 22
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Кф m it feiner ganjen OD er mm ft gegen die Jľíádjte, die ф и  

ju t  C rde niederjroangen, anjufńm pfen nevfudjt.
C ín  3)oppelbetrug diefer A rt, ja  ein eigentUd) dreífaф er( — 

roomit die ЗІЇепде ^ ф  felbft und den O iarten, der S la rr  aber 

nu r ?іф felber betrog ! — ijt aber о іе ік іф ї troudem  п іф ї 

fф leф ф m  оеггоегфф, поф  Іаф егііф : erftene toaren fíe alle 

betrogene 'B etrüger! und jroeitene lag йоф  ira 3nnerften diefee 

пафШ феп B organge  uerborgen, roenigjtene Augenblíďe lang, 

etroae toie ein ÏRyfterium. © ott ift ein © eift: Jefue, der 

Q lajatener, gilt п іф г fo febr ale © ottee 3nEarnation, fondera 

er toitd  fü r fein © efá§ gebalten. Q u in t tonfete in Пф, oder 

glaubte in  р ф , den ©otteegeift, den © eift dee fje rtn . ®ie 

tölpelhaften oder derben G em üter faben in  ф т  jraar піфг 

diefen ©eift, aber dae längjt зerfфellte ©efüfe: den ßimmer^ 

mannefobn aue 21азагеф . QDae fíe indeffen, m it bebenden 

Зф аието  oor Q uin tene C rfф eínung піейегзгоапд, toar eine 

tiefe C rfabrung  non © eift und toard oom Geifte Q uintene 

empfangen. QDer Eónnte nun m it Geroifebeit behaupten, G ott, 

Cbriftue móre in diefem ІеіЬІіфеп 3 rrtum  піф г ale geíjtíge 

QDabrbeít зидедеп geroefen?

B eebalb  aber toatd diefer B o rg an g  fü r Q uin ten  und niele 

feiner Anhänger oerbángníeooll, toeil er dae B a n d  зroífфen 

allen aufe neue Enüpfte und ф т  eine neue т д Ь ^ ф е  ОЮефе gab.

Cmanuel ftand im § o fe  ftill und Ь еігаф їеїе lange die З ф а г  

der Knieenden. Seltfamerroeife etfфíenen ф т  diefe betörten 

Ж enfфen, аи ф  naфdem  er dae erfte S taunen , die erfte Cr* 

fф üttetung überrounden hotte, toeder fфre<řlíф in ih rer Xoll= 

heit, поф  Іаф егііф . C e  gehörte зи Q uin tene B efonderheít, 

dafe ф т  in jeder Sage dee Sebene eine betounderungetoürdige 

Raffung eignete: eine рф ег roitEende Selbftdtfsiplin, die ф т  

angeboren toar, oder roenigftene Eeinen Sug non Angeflogenem
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oder Srlern tem  an fid) Ijatte. 3)íefer eígentúmlídje Зїїеп[ф 

oljne ^Bildungsgang batte [іф , aue [іф  felbjt, з и т  § e rrn  feiner 

felbft etnporgetungen. Є г ЬеІ)егг[фїе in [іф , auegenommen die 

ßiebe за ö o t t  und dem б б а їіф е п , jede 2eídenfфaft und auf 

feinem © е^ ф і, míe in feinem <8etragen jedroede Äußerung, 

roodurф denn, oljne feine А Ь^ф ї, non den ‘Beroegungen feiner 

Seele р ф  п іф іє  oerríet.

3n  ODaprbeit ї а т  ф п  eine tiefe und fфm erзlíфe ЖйЬ= 

rung an, die ф п  indeffen daran піфе binderte, m it gelaffener 

J r a g e  3Hartin und A nton З ф аг?  betaussupnden. 2Rit diefen 

beiden Зіїаппегп begab er р ф , — fфmebte er, roie die Knieem 

den meinten! —  ebne dap er etroae roeiteree fagte, an dem 

demütig roinfelnden Kettenbunde oorüber ine § a u a .

3Kit feiner öegenroart in der Х а ігтф іе  tra t, roie du rф  ein 

QDunder, Qlube und S tille  ein. Фег O rg iasm us т а ф їе  einem 

demutsoollen und eingefф üф terten  QDarten p ia § . Alles Singen 

und laute B e te n  roard in ein pilles J lü p e rn  oerřebrt, ge= 

fфroeíge, dap р ф  das T am burin  und die B ionsbarfe ВіЬіезепв 

аи ф  nur im geringpen mepr geregt bótte.

О ііф ї andere roie aue einem §aufe, darin der König зи 

T afe l p ^ t, bei H ungersnot, rourde, du rф  3H arta Зф иЬ егі und 

andere, oon 3 elt зи 3 eit, der an  der T ü re  darbenden ЗПепде 

В е г іф ї  erpattet. Selbp  IR üllet S traube, der fü r дегобЬпІіф 

dem дапзеп Treiben m it einer ш ^и гф рф їідеп , зигоеііеп íro= 

піїфеп QReferoe begegnet roar, зеідїе р ф  ernp, ja  f e í e r ^ .  

З и т  etpen Ш аіе pbien er, aue einem felbpberoupten und 

gnädigen QDirt, nu r eben roie alle ändern, зи einem beppeidenen 

© ap  geroorden.

©manuel batte р ф  in ein befonderee, Йеіпее З і т т е г  3uruďs 

дезодеп, und die im H ausflur und oor der T üre  йпдрііф
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^arrende З ф а г  erfuhr, er тооііе junadjft nur m it dem engeren 

Kreife der Auserrodljlten, und jroat m it einem jeden allein, 

oecljandeln. Qlnd fo gefdjal) es, mesi)alb die Жй1)1е; die поф  

nor ïu rjem  ein З ф а и р іа ^  їи ти ки агі[ф еп  £ ebene gemefen 

mar, р іб^ ііф  tuie auegejtorben ег[фіеп.

0uerft non allen rourde 3Iîartin  S ф a tf  бигф  die 3Tìagd 

dee Ш йііеге ju Q uin ten  ine 3>mmet gerufen. A le er паф 
etroa einer balbcn Stunde roiederïam, gingen naф e(nander Anton 

З ф а г ^  der QDeber Зф иЬегї, S ib ie j, Krejig, der §andelem ann, 

QDeber З и т Р^ dec U liiller S traube und S ф neider ЗфгоаЬе, 

ein jeder uor C ttegung ïau ra  feiner таф гід , ju dem H6 ie te»  

dorfer H errgott" biuein.

A uf ф геп S tirnen  ftand řa lte r Зфгоеі^. Obre tau b  en fjánde 

roaren tuie C íejapfen.

Siebe, ©eborfam, A ndaф t, G laube, blinde, urteilelofe ñín* 

gäbe rourden aber du rф  diefe пафгНфеп Qlnterredungen unter 

oier Augen erft гефг зиг 'S lú te  geb taф t, und jroar troudem  

©manuel das gefamte T reiben in der Talm úble, dae fíe ф т  

batten darlegen muffen, aufe ftárřfte uerurteilte. C e roar, ale 

batten fie altee díefes, beoor er поф  fpraф , allein du rф  feine 

G egenw art eingefeben, aie hätten fíe m it feinet Perfon І’одіеіф 

das fф líф te  und гефГе Ш а§ aller S inge , £ o t, QDafferroage 

und QDinïelmafe, um ф діеіф  ib r fdjiefee fjaue  ju  erEennen, 

in fä n d e n  gehabt.

© r fagte dem S tb ie j, der ф п  піфг uerftand, roie dae Ж еіф  

G o ttes п іф ї m it аи&егііфеп G ebärden oerbunden ift. © r oer* 

roarf, з и т  großen C rftaunen aller, roodm ^ er jedoф  an Autori» 

tá t  geroannl — п іф ї nur dae T am burin  der Heilsarmee, die 

G ita rre  dee Tibie}, die Ъ асф ат^ф еп  fjallelujagefange, fon» 

dern аи ф  den em faфen Kírфengefang. „Ale Jefue," fagte er, 

„uor beinabe jroeitaufend Jabren dae erfte Ш аі über die Crde



—  34? —
rocmcteìte, fon g et nidit. C t  l)at dae lautere ô o tte eœ o rt aue 

f(i)lid)tem, tisiligem 3JIunde gefptodien."

QDar ев nun, raeil Q u in t den îranftjaften  Seelenbrand ta  

der ^a lm úb le  unter allen Qlmftanden auslôfdjen molite: jeden» 

fa lb  riet er den B rü d e rn , m it fel)t beftimmten TOorten, oon 

allem predigen, allem lauten ОЗеіфїеп, allem fogenannten 

QDeiefagen, ja  allen öffentlidjen Gebeten abjujteljen. QDollt 

ibr und m üßt ibv aber beten —  die Jünger Johannes des 

ïâ u fe c s  beten! die Jünger Jefu indeffen beten nicht ! fo tu t 

es allein, in eurer Kammer. З ф  fage еиф aber, es rodre um 

еиф und euren Ь тіт1 і[ф еп  QDater [ ф і і т т  beftcllt, rodete er 

п іф ї, roes ф г  bedürfet, ehe ihr ф и  bittet darum.

„3)er Geift des fje rrn ,"  fo fagte et фиеп, „ift ein Geift 

der QDeisheit, ein Geift des F riedens, ein Geift der бегеф іід» 

?eit. QDenn etroas in еиф Q3ilder der Rngft und des Gnt» 

fet;eno, oder ^Bilder der QDolluft, oder QSiider der Graufam» 

Heit fф afít und anbetet, fo ift es der Geift des 03 a tere nídjt. 

ODas non den Abgründen eurer Q iatur die 'Brüufe des С іф їее 

rei^t, da^ die giftigen © arapfe der K ranřheít, die befinnungs» 

raubenden S än fte  des T odes in die K larheit des Sebens in 

Jefu Chrifto auffteigen, fo ift es der Geift des 0 )a tere  п іф і."

S e r  IR üller, a b  er no t Cm anuel ftand, řonnte oor diefem 

und feinen einfaфen T ragen  п іф ї ganj die ridjtige Tuffung 

finden. Cm anuel fah ф и  [фиЫ Ьеш ир. Oíber den paro^gsm us 

befragt, der р ф  m it den T tauenjiram ern  ereignet hutte, gab 

er n>ídetfpreфende P.ntm orten und feine Oveden hatten feinen 

fф líф ten  3ufammenhang.

h ie ra u f rourde Tberefe K a^m ateľ C m anuel Q uin ten  uor» 

geführt.

S a s  Зїїайфеп, mit Q u in ten  allein geblieben, fing, nadjdcm 

fie unter їогрегііфеп Зф аиегп  und m'elen T ränen  ф т  §ände
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und Jü& e géľújjt ^ütte, non iljm beruhigt, 311 beichten an. 

3)ie ïûtl)olifd)e 3nbrunjt und Súndenroollujt ¡bree ^ e rje n s  be= 

freite (іф , und Cmanuel, der das ЗТШ феп nur in einem 

теп[феп(геиЫ И феп Sinne beraten roollte, fand [іф  durф  fíe 

Зи т  Ж ítroíffer aller ibrer ODetgeljungen, unter denen die letzte 

eine Q)erfündigung gegen die Кеи|’ф 1)еіІ( und згоаг m it dem 3ľal= 

mûller felber roar! — ja  jum  § e trn  über Ceben und X ad д е т а ф ї.

Cm anuel mu§te erfdjüttert fein йигф alle Q3eroeife faft 

bündífфer Siebe und ЙпЬапдІіфЕеії, die ф т  non diefen, bis 

3u X rünen ¿игф  feine © egcnroart begluďten, 2Tîenfфen ent^ 

дедепдеЬгафї rourden. Qlnd roenn er nun аи ф  entfфloffen 

roar, foroeit an ф т  lag, das H eft зи fáubern, in das er ja  

3u feinem anderen 3 n>eďe gekommen roar, fo gatte er йоф 

den bsifeen Q öunfф , foroeit immer тб д ііф , diefen irren, b 'lfs 

lofen Sümmern ein fjirte  зи fein.

R atten doф  alle diefe Ш еф ф еп, fo lange fíe lebten, einen 

ІеіЬІіфеп ju n g e r  п аф  des Ж йііегв H ro t :  und roar es п іф і 

fonderbat, roie fíe tro g  ІеіЬІіфеп Ж апдеїв und forgenbelafteter 

Sebensnot йеппоф п аф  geíftígem H ro te  hungerten? Konnten 

da ф ге unberatenen Є іпЬгйфе in die H o rra tsfam m em  der 

З ф г і^  und die QDaljl фгег H ab rung  non einem befferen 0n= 

ftinfte geleitet und anders a ls  unbeholfen fein?

An diefem Abend rourden die darbenden  an den X üren mit 

ІеіЬІіфет H ro te  gefpeíjt, und es rourde фпеп зидіеіф eröffnet, 

roie dies junüdjft die legte Herfaram lung auf der Э refф tenne 

des X alm üllets geroefen roüre. S ie entfernten {іф, ІеіЬІіф ge^ 

fättigt, obne da§ im übrigen ф ге fjoffnung, den nergötterten 

Frem dling reden ju  bóten, oder аи ф  nur п о ф т а їв  }u feben, 

erfüllt worden roar. Onзroífфen rourden alle, m it denen Cma= 

nuel еіпзеїп дсіргофеп butte, gemeinfam in fîu in ten s  З 'т т е т  

gerufen.
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S le fe t erbob fid) con einem runden X(fd), an dem er gee 

feffen hotte und auf dem eine brennende Kerje ftand, und der 

Beine 'K aum  roatd roobl eine halbe S tunde lang non dem 

gutturalen Klang feiner eher b °b en a b  tiefen, гоеіфеп und 

dod) jugendlich feften Stimm e durchdrungen.

3 n  feiner ^Belehrung, die in der fjauptfadje gegen den 

ДЬегдІаиЬеп gerid)tet mar, hatte fid) Q u in t uom Crnft, bis 

ju  einem, den ‘B rüdern  an ф т  gan j fremden Зогпе gejteigert.

QDas er fagte, mar etroa diee:

§eu te  поф, mie ju  3 ríten  Jefu oon K a ja re tlj , fei die Crde 

Don roúftem G eftrúpp йЬеггоифегї. ЗЛап Eönne Ьф  taum  eine 

übertriebene B orftellung daoon т а ф е п , míe in der 2їїепїфеп= 

roelt die P flanse des Aberglaubens oerbreitet fei. So  fei поф  

heut das Geheim nis des К е іф ев  eben dasfelbe tiefe Geheim= 

nie, míe зо Jefu 3oit, und згоаг aus Eeinem anderen G runde, 

als roeil es in fjöblen, in  З ф а ф їе п , un ter den B Ju rje ln  eines 

QDaldes oon Aberglauben oerborgen roáre. „ B o n  3eit зи 3e it 

Eommt Jefus," fagte er, „дапз oerlaffen, au§er oon G ott, d m ^  

diefe QDdldet einhergeroandelt. So  febt ф г  т і ф  oerlaffen und 

einfam, der іф  berufen bin oom B a te r  unter die, die діеіф 

fein folien dem Cbenbilde feines Sohnes, au f da§ derfelbe der 

Crftgeborene fei un ter oielen B rü d e rn , míe P a u lu s  fagt. B o n  

diefem G eheimnis, des іф  geroürdigt morden bin, roijjt ф г 

піфгв! іф  îa n n  es еиф  аи ф  піф г offenbaren! Allein der 

B a te r  Eann es еиф offenbaren, der in mir ift. B n d  roenn es 

der B a te r  еиф offenbart, fo Eommt und nennet еиф meine 

B rü d e r ."

B n d  er gebot фпеп, da§ fíe ф п  oom G rauen  des morgen» 

den îa g e e  an, aus фгеп GedanEen entlaffen, ф т  ш ф ї mehr 

п аф ф ідеп  follten. B a  fфríeen fie aber alle, faft meinend: 

„§erc, § e rr , oerftofe uns п іф ї und oerlafe uns піфг."
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C t aber fuljr fo rt etra a )'o ju  (ргефеп:

„ 3 b r bûbt gefeben, roie аи ф  ^Bruder Qîûtbanael, deffen 

î a u f e  іф  bûbe, ûbgefûllen ijt. 3 b t b Qb t íljn m it Оіпгефі 

Ju d as gebei&en. З ^ а г  ftebt де[фгїеЬеп, dafe, roer ju  feinem 

'B ruder fagt: Ф и B a r t !  [фикНд dee b oil if ф ей ^ e u e rs  íft! 

Aber хф fage еиф, diefer В а ф а и а е і íjt и іф ї mein B ru d er, 

denn er ift nom B a te t ,  das G eheimnis dee В е іф е е  }u roiffen, 

піфг geroůrdígt morden."

Фег Sф neíder ЗфгоаЬе rief фях ju :  „Sage une das öe*  

beimnis, § e t r l "  Фіе Ве^еіфпипд, f je tr i  bûtte (іф  in der 

C rregung dee B)iederfebene und roobl аи ф  m it d u ^  die 

beffere Kleidung und dae gepflegtere Auefeben Q uin tene eins 

gebürgert.

„Ф ае ^ іт т е їг е іф  д іеіф ї einem S en fřo tn ,"  antroortete 

Q u in t, „es д іеіф ї einer Perle, für die іф  alles bingcbe, ee 

д іеіф і einem Зф арі im Aďer, den іф  geïauft b abe, ее ift 

inroendig in mir, das Cigentum  eines Kindes ift das fjimmeU 

геіф. Aber dein Зіоп, das aus den QDolïen berniederfâllt mit 

R aufern non G old, m it Фаіегп aue Jafpis, S ap b it und Sma= 

tagd  ift ee п іф ї! В Э аги т denn roollt ф г, da§ B a te t ,  Sobn 

und Geift unter Geroitter und Ро[аипеп[фаІІ ^ г ф іЬ а г  aus 

QDolïen níederfteígen, roo doф  B a te t ,  Sobn und G eíjt uner® 

řan n t unter еиф  ift?"

Qlnd nun nerridjtete Cmanuel Q u in t, der arme B a r r  in 

Cbrifto, Jene Ьо(?гпгііф unbedaф te T a t  der CSfterung, die 

fpáter, ale e t eines [фгоегеп ВегЬгефепв ЬеІфиИіді unter 

ДпЙаде ftand, die fjc tjen  der В іф їе г  fo febr uerbártete.

В а т і і ф :  er páď te ein В іЬеІЬиф, dae einer der B rü d e r  

З ф а г ^  roie früher деЬгаифІіф, neben das С іф ї auf den Ф іїф  

gelegt batte, und roarf es, fo dajj es in f^etjen ging, roider 
die QDand.
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Ш  atm en їа д е Іб Ц е г , troudem  fíe ег[фга?еп und eígent= 

lid) im erften Augenblíď dachten, es múffc ^ e u e t nom Rimmel 

t) crab fal)ten, regten [іф  п іф ї.

Qlnd: „íd) oerbíete еиф  diefee ЗЗиф ! l)5 tt ф г! іф  net= 

biete еиф  diefee 'В и ф  !" tief nun, gar п іф ї im Sinne Сифегв, 

Craanuel. „ З ф  nerbiete es еиф, tneil es eine Зф еиег noil 

Q lnïraut, eine S d)euer noli XollEraut, eine Зф еиег noli 

Їаш п е їіо іф  m it nu r wenigen ň l)ten  guten QDeijens ift. 

X>as О^еіф © ottes ift wiederum аи ф  b 'e r nur ein SenfEotn 

darin,

QDas lefet ф г  еиф aus diefem О Зиф? w as erntet ф г  еиф 

non diefem Aďer des guten § a u e n a te rs?  in den der bofe 

J e in d  im ^ in fte rn  Sф effel und JK alter QlnEraut gefäet b a t?  

3 b r fü llt еиф  das 'B lu t m it quälenden Öngften, quälenden 

'2Dйnfфen und ^Fieberbildem, die lügnerífфe Hoffnungen find, 

bis jum  B erften  an! 3 b r meinet, wenn ф г  nom © ifte des 

'£aumelmot)ne tru n len  feid und in láppífф er © itelïeit зи Affen 

der Й П тафГ aufgefфwollen, m it §andauflegen und QDunder« 

tun, ф г  bñttet den ’деШдсп Geift empfangen! QTlae ф г  emp» 

fangen bnbt, ift die P eft der G ier! der S u r f t  der Sollbeit! 

IR eint ф г, da§ die Siebe ju  Jefu eine ипЬезтіпдІіфе SD ut 

der Н аЬ ф ф ї if t?  SD as w ollet ф г  denn oon G o tt erbitten? 

SD ál3et ф г  еиф  und 3errú tte t ib r еиф  und т а ф ї  eure armen 

Keblen b eife t/ dam it der bíпlmlífфe B a te t  das gep ter mit 

еиф teile? S ind  meint ф г, daj) es in euren blinden Händen 

beffer aufgehoben, a ls  in den feinigen ift?

SD as reiftet ф г  doф  an G o ttes S tu ftl?  SD as 3errt ф г  doф  

an G ottes G ew and3ipfel? SD as beult ф г ?  SD as ïre ífф t ф г ?  

SD arum  fф lag t ф г  m it euren Jd u ften , euren groben .Abfdben 

gegen die H ta m e ls tú r?  В ЗаЬгІіф  іф  fage еиф, ф г werdet 

п іф ї m it der S ú re  ins H aue Ьгефеп und es liegt аиф  da*
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Ijinter roedec ОЗгої, Speď, п оф  das Seiufte З^а^феп Q3ratmti 

roein für еиф!
QDûs lefet ф г  еиф  aus díefem 'З и ф ?  2ügen( £ügen und roie« 

der Cügen! QDie denn die Cüge поф  immer au f allen G ärten  und 

allen ííď ern  am geilften гаифегі! míe denn die Cüge п оф  immer 

Säulen, î o r e ,  îü r m e  und ïe m p e l — die 1)<5ф(і:еп Säulen, die 

Ьоф ^еп  2 o re , die 1)0ф[їеп îü rm e , die geroaltigjten Tempel 

non G old, Jafp is und Cdelfteinen au f unferer C rde befitjt."

G e tnar roobl п іф г alljuníel, roas die m it ^офз^зодепеп 

З г а и е п  laufфenden 3 rüder non diefen ЬФ*9 gefproфenen 

QDorten begriffen. C s  folgte фпеп аи ф  eine gro§e Шепде 

anderer ronrnend, jo drohend поф , die Q uin ten  doф  rooljl 

non dem З Э и ф ф е  eingegeben rourden, diefen Qlnfug der XoU 

btüdet аЬзффйїІеІп. Jene Ж опаїе, die er in der G ärtnerei, 

in der З іЬ І Іо ф е ї des G urouer J räu le in e , beim Ш іф [ф ег 

S ф áfe r a ls  Sam ariter, in der Jam ilie  Kraufe und in anderen 

ф гі^ ііф еп  3ürgerl)âu fern  зидеЬгофг butte, ïonn ten  п іф ї fpur= 

los ап ф т  norübergebn. Ф еппоф fab er die 3 r ü d e t  п іф ї 

non einem neuen K aftenftondpunït an  und піф г ein ф іф ег 

m ar es, der den Abftond згоі[феп ф т  und фпеп oergrôjjerte. 

dagegen  řonnte m an aus der A rt und mutigen K raft feiner 

iXeden [фііе^еп, dafe [іф  die K raft feines eigenfinnigen QDabnes 

in  der S tille  иегп іе^аф ї batte.

Jedenfalls 3erftórte er die ftorre und fijee 3dee feinet Am 

banger п іф ї, гоопаф et фпеп a ls Ometter aus jeder S lo t, ols 

neuer Jïïeffios gelten muffte. Jo , diefen Otrronljn beftórEte er 

nur. Seine ЗиЬбгег fpürten гефг roobl, mie [іф bei ф т  in 

irgendeiner J o tm  das C inbeitsgefübl зroífфen ф т  und dem 

fjeiland befeftigt ba tte : und roie follten fíe п іф ї, roo er р ф  

doф  ou6drüďlíф , a ls  in З е [ ф  des Gcbeiraniffes Jefu gelangt, 

фпеп dorftellte.
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3’n vSaliťyeít fab Єтсгаиеі Q u in t den Heiland faum  niefa 
іш ОЗіЬеІЬиф, due e t )'a аи ф  mífjljandelt botte, fondem, 

(фгесШф ju  fagen, n u t п оф  in [іф  felbft und nie [іф  felbjt. 

Фег billige QDabn mord jurůď gedrángt und botte dort, feit 

jenem K erïerttaum e, roo C btiftue in Q u in ten  Ьиф{і:пЬІіф 

bíneíngegangen root, Qd i  gefunden, [іф  feft ju  niften. G arnit 

batte [іф  etroas ira QSetrngen dee Q íatten  in C btíjto  eínge= 

ftellt, m as ïeinesroege non dem Зф іад е  feinet frúbeten Q3e= 

їфеіЯепЬеії und '-Demut roat. © egnet, die ее fpâter bemerkten, 

nannten es einen Шфегііфеп £)офтиІ8деі{і: oon Qlnfeblbat» 

?eit, e t felbft die ^ t td je i t  der Kindet G ottes.

„ЗНафеї еиф frei oon dem Síenfte  des оегдапдііфеп QDe= 

fens, ju  der Ь^ггііфеп íjte íb e ít der Kinder G o ttes ,"  fagte et 

oft, roenn feine J te u n d e  ф т  eine geroiffe beitete ЗіфегЬеії 

und SorglofigEeit, tro g  des ф т  eigenen G raftes, jum  Q3or= 

rourf таф геп .

QDâbrend des JTlables, das die feltfamen Quint*Apoftel und 

Ж йііег S traube gemeinfam m it Cm anuel in der BacEftube 

einnabracn, jeigte es Ьф , roie wenig die ro e fe n t^ e  ЙЬр'фї 

oon Q uín tens В е ф ф  еггеіфг morden roat. B a ld  roat es 

IR artin , bald A nton З ф а г ^  bald der Cumpenfammlet, bald 

der bucElige Sф neíder ЗфгоаЬе, die m it alletbond оогііфїід 

апдф іф еп  f r a g e n  an ф т  ’дггитЬогф їеп  und b ttum tafteten .

„§err," fagte jum B eifp iel der Sф neíder ЗфгоаЬе, „du 

baft doф  an dem alten З ф а г ^  an 3Tlatta ЗфиЬегГ, an dem 

E onttaïten Baudenroeibe, an der fterbenden ffarau und an 

oielen anderen ebenfalls B lu n d e r getan."
QDas er obne А Ь ^ф і und obne QDiffen оеггіф іеї bobe, 

antroortete Q u in t, roenn er überhaupt etroas оеггіфїеї babe, 

das fei п іф і du rф  ф п, fondera du rф  den B â te r  oollendet 

morden.
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Jefus 'gabe. dod) ebenfalle QDunder getan.

„So toíe id ) / ' fagte Q u in t, „in diefem und feinem anderen 

Sinne."

О Ь д к іф  e t nun eine C rSdtung  gab, fornite e t feine gtob= 

fфlád)tígen ЗГ![фдепо[[еп doф  п іф ї meljt non der Шеіпппд 

abbtingen: Jefue und er, er und Jefus fa tten  die діеіфеп 
ОБ under getan.

So  aber lautete feine C rS árung :

„ОБае roolltet ф г je non © ottee OBundern begreifen, da 

ф г  doф  b is jetjt non all den ungetjeuren ODundern, m it denen 

der ODater еиф  umgeben bat, п іф іє  begriffen bab tl 3 b r £ар= 

pífф ení О  ф г Сафегііфеп! S eb t ф г  den OBald co r 0Sáu= 

men п іф ї?  QDas feid denn ф г ?  О Бае bin denn іф ?  Sind 

mir denn um ein f)aar © etingeree, als das größte OBunder 

ift?  K önntet ф г etw as, oder m üßtet ф г  etnms oon © ott ju  

oerlangen, das аи ф  nur den taufendften Ì e i l  fo rounderbar, 

als eine einzige Cilie oder Kornblume auf den fjeldetn , die 

Keble oder die J e d e r  einer einjigen ОФ фіідаїї, де[фпі?.іде die 

ganje, gtoffe. felfige, blöbende ©rde oder der unendlíфe §im= 

mel m it allen feinen ©cftirnen m äre?"

„ОБег es faffcn mag, faffe es," endete er: „der QBander= 

füdjtige ift non ÎRutterleibe an taub, fturam und blind geboren! 

3 b t miffet, daf) einem ф іф еп  © efф leф t fein Зеіф еп  gegeben 

roerden fann ."

„§ e rr , roenn mir п іф ї im гефісп Sinne gebetet baben, lebte 

du uns!"  toandte [іф  A nton З ф а ^  an Q u in t.

„ 'B e te t: 3U uns fomme dein О їеіф !" befam er gut Ant= 

mort.

C s  m ar für OBeib und Kinder des Зїїйііегїпефїв, die auffen 

am Je n jte r  der Q3aďftube ftanden, т о  аи ф  der ODater ju=
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roeílen b ínter fíe tra t, ein feltfam bíblífcber ňnbiíď , rote drinnen 

Cm anuel -Quint, dem §eiland  beim Abeadmable діеіф, unter 

feinen Jüngern fafj. S ie řonnten фге 'B lítře níd)t abroenden. 

X>et Іапдііфе ї і [ ф ,  auf dem jroei geroaltige Зфй[[е1п dampf» 
ten, roar fauber m it einem bunten 'Зліфе bedeďt. C ín  dunïler 

QDeín, den der ЬоЬпффе Jofepb деЬгафі batte, roard non dem 

ab und }u gebenden, feíгrliф  ftrablenden A nton В ф аг[, nom 

^ а § ф е п  in C láfe t gefüllt. З игое>1еп fab man den rjeiland 

trínťen. QBenn et an jemand die QJede гіф їеїе , fprang der 

f^ngefproфгne noli C ifer und ап ф  зпдіеіф noli С Ь г ^ г ф ї 

nom S  іде empor.

Зпгоеііеп ging d rn ^  die ganje ©emeínde ríngeberum eine 

Ьегзііф laф ende §e íte ríe it. C s  fфíen, als ob [іф  nid jt feiten 

die Sippen des neuen Dîeffias über einem В ф егзю оп trä u 

felten.

Р іб д ііф  faben die Kinder des K neфtes, ein ЗПädфen non 

піегзсЬп, ein Knabe non 3tnölf, ein anderer non neun Jabten , 

unter р ф  eine fremde ‘ЗїафЬагіп. S ie batten das duntel» 

baatige, feltfame junge З ІШ ф еп  п іф і ïommen bäten  und 

blítřten es aus grofjen, einigermapen dummen, erftaunten Au* 

gen an. S ie  fre m d e  аф іе їе  фгег п іф ї. Qlbrígene fфien fíe 

п іф їв  andres зп roollen, als ebenfo ungeftôrt, roie die Kinder 

des КпефГв, das Зппге der 'S aď jtube  зи ЬеоЬафїеп.

3>as 2 ïìâdф en roar їф іап ї, batte  feine G elente und Іапдііфе 

Ringer, die m it ф аІЬ Ь а^ їф и Ь еп  aus fфroйrзen Seidenfäden 

bedeďt roaren. C ín  duntles Ж ап їеіф еп , m it ro t gefütterten 

С ариф оп, roar um die поф  fфmalen Зф иїїегп  gelegt. 3b r 

Іапдііф « onales © ерф їф еп , m it gropen befranften Augen, 

batte alle загїеп ‘Згеізе unnerfebrter, beginnender }ипдрйи1іф» 

le it. S ie b irlt eine fogenannte Kapotte, m it duntlen ’B ändern, 

in den fä n d e n . ‘Л іф і  gan j b is ju  den feinen Кпофеїп der
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(фшаїеп iÿûjje ging der Saum  фгев Іф ііф іеп  Kleides, dûs 

über den (ф іап їеп  £)üften non einem breiten © ütte l, aus 

[фгоагз laďíertem  Ceder, }іег1іф зп(аттепде[ф Іо[[еп  roar. 

QDenn fíe (іф  roandte, rourden згоеі díďe, dunSle 3ópfe nom 

С іф їе Ье[фіепеп, die b is за den Jingerfpit^en, bei ausge* 

ftreďten ñrm en, ^етпгеггеіф їеп  und non denen der eine über 

die З ф п к е г  п аф  ootn  genommen roar.

ЗТІап raubte erftaunen, das 2Jîádфen in [оіфег Umgebung 

3U feljen, das unsroeifelljaft ein Kind aus gebildeten Kreifen roar.

3ndeffen blicřte fíe п іф і anders, oder meljr п оф  als die 

Kinder des К пеф ів, m it b e>6en, oerlangenden ftugen und ner« 

folgte das fonderbare 3ľlal)l m it feinen meift ungefф laф tetl 
îe ilnebm ern , das b lu ter den Зф еіЬеп nor Пф ging.

C s  ereignete Пф п а ф  einiger З ек , da§ der bбbmífфe Jo= 

feplj innen non ungefähr ln die Ctdbe des fjenfters geriet 
und fein Їф еи§1іф г8 řln tlíg  in п5ф[їег Clâbe nor der Seinen 

© е т е ^ ф а к  der Spáber а и ^ а и ф їе .  'B ei díefem Anblíď tr a t 

die Seine frem d e , т е г ї і іф  егїфгосїеп , ins © unïel 3urúď.

O b  nun das З ф е ^ а і  die J te tn d e  etblíď t batte, jedenfalls 

tr a t  er п аф  einigen Angenblíďen ins J r e ie  b rtau s , um die 

Kinder des Кпефгеб durфзum uftern. O ie fjrem de aber, die 

Пф поф  immer im O un ïe l oerborgen b k l t  und die ф п  non 

dort genau ЬеоЬафіеїе, fanden feine fix en d en  Augen п іф ї.

C r  fфíen die Kinder fragen зи roollen, ïeb rte  indeffen pl<5§= 

Ііф  um und begab Пф roieder ins § a u s  blnein.

©manuel roard indeffen in  der тоaфfenden З и їгаи ііф їе ії der 

fe(tlíфen S tunde — eine feftlťфe S tunde m ar die QDieder« 

nereinigung m it diefen erften fre u n d e n  und im G runde їгеиз= 

branen Seelen аи ф  fü r ф п ! — er roard alfo über allerlei 

S inge  roeiter befragt, die hungrig b ü ren d en  Cbriftenfeelen 

immer поф  brennende Anliegen find.
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So t r a t  íbn der eine und andere an : ob er n td jt ф т  dao 

öeljeiram e des Ж еіф ее unter oíer Rugen fagen toolle? ЗфюаЪе 

meinte beunruhigt, da§ doф  гоаЬг[феіпІіф immer п оф  die 

alten Rpojtel und der Kreis der Broólf }u О ^ іф їе т  des 

Juugften б ег іф їев  berufen toaren. Qlngeduldig roollte man 

roiffen, mann ungefähr der Q3eginn des taufendjährigen QR-ei« 

фев ju  feigen toare. QDann [іф  OD ater, Sohn und S e ift end» 

Ііф  geigen roürden, піфг mehr in QRiedrigïeit, fondern in ih te t 

gangen £)еггІіфїек.

Sm anuel aber Іаф еке nur und roollte au f ïeiue J r a g e  mehr 

eingehen. ® ie braoen ßeute und fф leф ten Chriften, roie er fíe 

im geheimen nannte, dauerten ф п. 3 uroeilen fah man ф п 

traurig  den K opf fф útteln. 3)ann geigte Пф roiederum um 

feinen IR und eine d u tф  die drolligen Rngfte der eínfaфen 

Seelen beluftígte fjeíterEeít, roo dann der blinde Q3lmdenleiter 

m it einer Ьегдііфеп Згопіе den <8rúdern З ф а і^  über фге 

jtruppígen ЗфеіГеІ к гіф  oder dem bucElígen Sф neíder fanft 

auf die QDange Köpfte.

QSeoor er aber, пафгв um die groölfte S tunde, [іф  nie» 

derlegte, nahm Sm anuel der gangen QDerfammlung das fefte 

(Эег(ргефеп ab, morgen m it Ín g esg rau en  auseinander gu 

gehn.

Sm anuel Q u in t еггоафіе, als er Eaum eine S tunde gefфlafen 

und der Beiger der О фг die S in s  й Ь е^ф гіаеп  hotte. S r  rieb 

р ф  die Rugen, aber er fah trotgdem eine dunöe S e fta lt an 

dem Seinen З^епрегфеп feines Bintmers ftehn, unter dem der 

S trah l des Ж іф ІЬ аф ев гаф ф їе . S r  fragte die йЬІіфе J rag e , 

ob Jemand da toare, doф  die [фапЕе S e fta lt am JJenfter regte 

р ф  п іф і und antroortete п іф ї. 5)a poф te  des 'H arten  §erg 

geroaltig. S r  fprang aus den ungeheuren SeÆbetten, Beidete
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(id) in Cíle an, entjündete £ id )t and ernannte — oder batte 

bereite e třa trat — Qlutl) §eídebrand.

C e mu§ gefagt rocrdeu, da§ díefe Cntdeďung dem atmen 

Q u in t m ít beinahe lahmender Kraft in die Seele fc’glug. C r  fagte 

fpdter, er habe damale [ф оп  die unentrinnbaren fo lg e n  diefee 

unnerfchuldeten^lm ftande oorauegefühlt, obgleich dae QJethang« 

nie QDege (иф їе, die et и птб дііф  oorauejufe^en imjtande mar.

ЩЬгідепе roar feine QSejiehung зи cR u th  in federn ОЗеїгафГе 

гоипбегііф.
ЗЛап h a t fpdter gefunden und h a t ее aue Äußerungen ge  ̂

fфîoffen) ее fei in der Seele dee 'Jífф lerfohnee fü r die ohne 

3roeifel Ьд^егі(фе СагГпегеГофГег eine оег(фгоіедепе 'Зіеідипд 

norhanden geroefen, fonft hatte Пф ein geroiffer ОЭеЫафг п іф і 

auf -Quinten gelenït. Jedenfalls gehört die unbefonnene, daju  

Çranïhafte ï a t  der Seinen 'К и ф , du rф  die fíe iljm bei dem 

G urauer Jrd u le in , bei iljren C ltern , bei Kraufe und nielen 

fre u n d e n  faft alle Sym pathien nerdarb und feinen G egnern 

QDaffen lieferte, п іф ї in das Зф иЫ Ьиф  des armen Q uin t.

21 іф ї пофег, піфг пафідег in feinem ßeben h a t Cmanuel 

je m it fo heftigem Ä usdruď , heftige und ftrafende QDorte 

деЬгаифї, als es in den erften JR inuten der Beinen QJuth 

§eidebrand gegenüber fegt gcfфah, als er (іф  епйііф jura 

Queden erm annt hatte.

D ie Beine QJuth aber fah Ф * unbeirrt aus ihren ein roenig 

ju  großen, їеиф їеп A ugäpfeln an, als wollte fíe fagcn: den 

3 o tn  meines fjeüandes, meines guten § irten , der das nerlorene 

З ф а (  in  die Arme nimmt, den 3o rn  deffen, der die eroige 

G ü te  felber ift, deffen S tra h l mein Auge trifft und m it XjtU 

Идет, ftoljem J e n e r  daraus зигйФІеифїеї, den Allerbarmer 

фгфГе іф  п іф і.

î>er G laube und das QDertrauen, voie es Q u in ten  aus den
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Augen jener grobfd)lád)tígen A nbänger entgegenleuchtete, denen 

er, roie P au lu s , nur das 3eugnis geben ïonnte, „daj} fíe eiferten 

um S o tt ,  aber m it Q lnoerftand," (ф оп diefer G laube, diefes 

QDei'tmuen legte um ihn — um feine Gedanben, um feine Gut* 

fchluffe, alfo um feine S tirn  und £)ände! — ein hinderndes 

'S a n d : obgleich die Ш а ф і diefes ftarben QDertrauens ducф 

den lauernden A usdruď  der Geroinngier und eines oerftecSten, 

п аф  B eruhigung  drängenden IR i^ trauens Ьееіпїгафїід wurde. 

Sofern diefer B a n n  п іф і gemefen wäre, hätte таЬг[феіпІіф  

der arme Q u in t ШіИеІ und QDege ju  finden gewußt, diefe 

G läubiger, d u ^  das trocbene G eftändnis der QfDahrheit über 

р ф , abзufф ütteln: er aber bewirbte, da§ er, unfфuldíg fфuldíg, 

ф г  ЗфиШ пег blieb. — |) ie t  aber fp raф  B ertrau en  und G laube 

ju  dem п оф  п іф ї neunundjw anjigjährigen Q u in t aus holdem 

und füpem Ж ädф engefiф t und aus l ie f e n  der Seele herauf^ 

bommend, in т е їф е  nie аи ф  nur der leifefte Зф аИ еп eines 

3w eifels gedrungen war.

. . .  C s  w ar die Ciebe felbft, die ihn anblicbte.

So  fühlte denn der Q larr die G efahr und die ganje folgen» 
(фгаеге des Augenblicbs.

B ies  gab фга Kraft [іф  emporjuraffen.

Зф пеїі п а ф ет аЫ ег  ta t  er m it ha rte r Stimm e die f r a g e n : 

„BDas willft du?  3Hit weffen G rlaubnis bift du QÜas 

willft du h ier?  OB as [и ф р  du

Q luth aber [фіид die Augen nieder und [фіеп die діеіфеп 

QDorte ju  flüftem, die einft ф ге ЬіЬіі[фе О Ьатепеїф терег 

де)рсофеп hatte : „wo du híngeheft, da will іф  аи ф  hingehen; 

wo du bleibeft, da bleibe іф  аи ф . B ein  B o lb  ift mein Bolb, 

und dein G o tt ift mein G ott. QDo du ftirbft, da fterbe іф  

аи ф ; da will іф  аи ф  begraben werden. B er Dece tue mir 

dies und das, der 'Tod muj} d i^  und т і ф  [феійеп"

D 23
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Qlnd reíeder tíd)tete fíe m ít einer reinen, fd)líd)ten Geroíj}» 

bjeít im Q31íď, et Ебппе іо ф  ganj unmóglíd) gegen díefee 

'B eïenntnie etm ae einroenden, die Augen ju  C m anuel auf.

3)ie roenigen QDorte, mit denen die ЫЬЩфе 'X utlj р ф  üjre 

eraige Krone, über alle Beiten und QDólEer f)inaue9 ldn3end, 

gefфmíedet Ijat — und die, au f eine З ф а іе  gelegt, allein Qleune 

jeljntel aller QDorte der 'B ibel aufmiegen, fa aller B ib lios 

феЕеп der QDelt! — bórte nun jroar Cm anuel п іф ї, aber er 

fpürte die K raft des 'BeEenntniffes ! deshalb rang er, поф  

tiefet егЬ Іе іф е^ , míe in der GrEenntnis der ‘SlutglofigEeit 

jedes QDiderftandes, m it Erampfbaftem G riffe § a n d  in § an d .

Jedermann in der ШйЬІе m ar fф lafen gegangen. G e mar 

eine abgelegene, nur d u ^  oiele G ange und ЗГгеррфеп ju  et" 

геіфеп4е Kammer, in der Ііф  -Quint m it QRutb befand. C r 

fenEte den Kopf, entrang die fjdnde und begann im Q<aum 

au f und ab 3U fфreíten.

3n  diefer IR inute — man börte den G ang feiner blofjen 

íJúfee п іф ї!  — roo er bald die G ardine, bald den gelben, mit 

allerlei X and und Ьаигі[феп 'P a ritä te n  gefüllten G la 6 fфranE 

ftreifte, fand er Ііф  п іф ї nur m it der $ 1 и ф і der Seinen О їиф  

aus dem C ltem baufe, fondem аи ф  m ít dera Qlmftand ab, 

deffen er oóllíg )'іфег roar, dafe man Eeinem ändern a ls  ф т  

die Зф иМ  diefes З їгеіф ев  3umeffen roúrde. X>ann fagte er 

nu r: „du baft uns in eine І ф і іт т е  Саде деЬгафї".

CRutb roandte Пф um und fagte dagegen:

„QDie Eann іф  andere, roenn іф  п іф і meinen QSrautigam 

oerfaumen fo il?"

C r  fagte:

„3b r alle feíd unuerftándíg!"

„Cebre т іф ,"  fagte fíe, „dajj іф  uerftandig bin."
C r  dagegen:
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, ,C b «  5 )a te ï und B îu tte t und betrübe fíe n íd jtl ©edenïe 

der ňngfte, die fíe jetjt auefteben. 3m  beften ^ n lle  toírd шап 

une finden und bringt did) und ш іф  dutd) ©endarmen п аф  

§au fe  }urúď.M

ÜRutl) fagte, das roerde der ,,Q)ater" п іф ї julaffen. W s 

©manuel fíe befremdet mufterte, fügte fíe п оф  die QDorte an: 

яіф  meine den QDater, der in dir ift".

©manuel rourde ungeduldig.

© r begann: „QDas fudjft d u ?  QDas roillft du oon m ir? 

Q3on den £egionen ©ngeln eures tummlifdjen Q)atere шеі§ idj 

піфге. 3ljre Sф тоerter jteljen mir п іф ї }u Dienften! З ф  bin 

feines пЛ Іф еп  Königs, п оф  eines fфroertgen)altígen © ottes 

Soljn. З ф  bin nu r ein arm er IRenfdjenfoljn. QDer mir паф* 

folgt, deffen naď te J ü ß r  roerden über fф arfe  Steine geben. 

3)er Ä egen  mird ф п  durфnáffen, der r¡agel au f feinen Sdjeitel 

fфlagen. © r mird Almofen nehmen, roo man fíe gibt! © t roird, 

toie іф  пегаф їсї, tierdorben und am ©nde einem fd)maфoollen 

"STode überliefert fein."

3 n  diefera Augenblíď batte Q lutb in § a f t  ф ге durф laufenen 

Sdjube non den ijüfeen gelöft, den 3Tîantel und ф г  Seines 

dunöes ÎTliedec bettmtergeriffen und roarf fidj тоildfфluф}eпd 

m it den QDorten: „freujige т іф ,  іф  roili oor dir fterben!" 
an Q uín tens 'S ru ft.

Q u in t begann фгеп Зф е ііе і ju  ft reí d) ein, aber er Ijielt feine 

Cippen fern tron der fфm alen roeijjen 'Kinne, die ф т  fo nabe 

roar und oon der aus das |) a a r  ju  beiden Seiten in einem 

dutiöen und duftigen © lan je  das § a u p t umflog. Seine §ánde 

mieden die їй ^И ф еп  Зф иїїегп , die fidj jucfend an ibn an« 

fфmíegten, fo dajj e t an bebende JlügelrücEen eines fugend* 

Ііфеп, uerftofjenen © ngels denfen mu§te oder eines uerflognen 

о іе ік іф г: eine QDorftellung, die ф т  d u ^  die ІіеЬІіфе und
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betaufdjende Jtcm dartigE eít diefee ganjen, neuen Crlebene auf= 

gedrängt rourde.
Cm anuel bi& die gabne 3ufammen und roebrte [іф  m it der 

дапзеп, ф ш  eigenen, beraubten Kraft, gegen die QDelle, die 

in ibm aufbrandete. C r  rang m it it)t und befiegte fíe. ®ie 

Я гт е  der ІіеЬІіфеп © ńrtnere toĄ ter m ít g a rtb e ít lófend und 

an den b e>& umSammetnden fä n d e n  b ttu n te r3Íebend, batte 

er bald d u ^  den gütigften З иІРгиФ dae ЗTÌddфen einiger« 

mafjen 3ur Qlube деЬгафї.

IR it eigenen fjänden 3 0g er ф г  dann die Stiefekben an, 

ba lf фгеп naďten й г т е п  in die Й гте ї íbree DTíedere bíneín, 

uerdeďte darin  die fфónen S  ф  ul tern und legte аи ф  поф  den 

IR antel, den er nom Ї і ї ф е  nabm, forgfara darum.

© n d ^  fagte er: „Q^utb, nun ïomm, jeg t roollen пзіг obne 

Фегзид зигйФ зи den armen C ite ra  geben."

3)a ftand das Kind und regte ^ ф  піф г und fp raф  geraume 

QPeile Sein QUort. ñ b e r  míe Q u in t, überroáltígt non 3Tlítleíd, 

die f)and um fíe legte und ф г  § a u p t herauf an den Eummer« 

nollen S tra b i feines ernften A ntlitjes bog, toar ф г  © е р ф ї non 

X ránen gedunfen.
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3n  diefetn Augenblíď quíetfdjte die ß im m ertüt und der Kopf 

dee bćl)mifd)en Jofef ftreďte fid) dutdj den geöffneten Spalt, 

mit einem ppffíg grinfenden A nedruď  Ijerein. 5)ann fd)ien ее, 

ale roollte er Пф jurúďjíeljen, aber nun fragte ibn Q u in t, in 

einem erftaunlid)en ï o n  oon ©elaffenfieit, roae er roünfфe und 

roae fein 'Begehren märe.

© er böl)mífфe Jofeplj m ar durф  den AnblicE, der Ьф  ф т  

eben geboten batte, fpraф loв д е т а ф ї. -Quint m unterte ф п  in= 

deffen auf und згоапд ф п, am Xifdje p iaÇ  }u nehmen.

© et böbraífфe Jofepb batte  in feinem Simmer das §o l}  der 

IRöbel auf eine entfetзlíфe QDeife Enallen gehört, f^enfter und 

£am pe batten geöirrt, n id jt anders míe bet ftarïem  G em ittet 

oder roenn ein fфroerbeladener B ollroagen über ftädtifdjee 

P flafter fah rt, oder поф  [ф ііт т е г , míe bei einer unterirdífфen 

G rfф útterung. © abei habe er über р ф  Córra und и оф ег auf 

der Xreppe Atmen und tappende Зф гіИ е oernommen.

„QDetm іф  nun ein einjiges Heines К поф еїф еп oon einem 

G ebangten batte ,"  fagte Jofef, „fo madjte іф  еиф alle beide 

jetjt ип[іф Л аг und brädjte еиф, ohne dafl es die Geute meo= 

Een, п аф  ЗТЇіфі'ф in eure B e tte n  ju rü d ."

QJutb fфien durф  die Anroefenbeit des ЬоЬпффеп Jofef 

тегН іф  beunruhigt und аи ф  Q u in t mar 0игф den neuen ©on 

einer geroiffetma§en dreiften ВегІгаиІіфЕеії etm as unangenehm 

berübtt. © еппоф ermangelte fein B etrag en , als er nun Jofef
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utn einen ®ienft erfü llte , n íd jt der geraobnten, freundlíd)en 

^оРіф Е еіІ. l i e f e t  [olite, und згоог [одіеіф, in dno паф[іде* 

legene 3)orf Dotangeben und einen ОЗапегп ег[пфеп, dajj er 

QDagen und P fe rd  ju t  ‘B eförderung ІК п ф е п аф  З їїіф [ф  be» 

reit ftelle.
3n  der Q3a(fftube, ale der Ь бЬті[ф е Jofef gegangen roar, 

m ilite  [іф  iR utb  au f Q uín tene 3)rángen m it ‘B ro t, ‘B u tte r 

und Kaffee ftdrïen, deffen man eine геіф ііф е Зїїепде, in einem 

B u n jla u e r  ï o p f ,  поф  b^ife, in der Q^oljte fand. B a n n  tra ten  

beide, leifen B ritto  ano der §  ano tû t  gebend, non niemand in 

der Ш іф іе bem erït, den ‘XüÆroeg an.

3m  B eginne der iXeífe roaren fíe eínfílbíg. З їо ф  immer mít 

gedunfener und roie erftarrter Зїїіепе fф rítt die Seine SRutb 

neben Q u in t, rodbrend der Qîarc, дсйЬ Іе^ф  und betreten, dao 

Зфгоеідеп п іф ї Ьгефеп гаофїе. В іє  Seine §eílíge, die trieb» 

baft und opfermutig фгеп írdífф»b^mmlífфen §офзеіїо(1ид 

unternommen batte, roard roie gelähmt, roeil fíe annabm, Ciebe 

und O pfer fei nun dmxb den füjjen f r e u n d  und bítnm!ífфen 

B räu tig am  oerroorfen morden.

21аф  und п аф  aber, rodbrend deo QDanderno, dao Q uin ten  

die еідепШф angemeffene fřorm  dee Bafeino roar, ftieg in 

i'bm jene nolle und gtofee Empfindung auf, die jroeifelloo reli» 

giofen C b ara ïte r batte, roenn аи ф  fíe eo погпеЬтІіф  roar, 

die ф п  immer roieder fiber die Ьегефіідїеп F orderungen der 

ibn umgebenden OB eit erljob. So  roeit man diefe Empfindung 

— und man bedenüe, roie dao beroujjte Ceben felber п іф їо  

anderes als eine Empfindung iftl — fo roeit man fíe }u fфíl» 

dem  пеггабфїе, roürde man dao еідепіііфе B rpljdnom en im 

reltgíófen Ceben díefeo n)underliфen Separtíften ju  begreifen 

tmftande fein.
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© oe Ceben in der gefnmten C întur, die tm'r řennen, ín<= 

fonder^eit alles o rg a n is e  Ceben, ooUjieljt [іф  für uns in 

ijo tm  non <®eroegung, infonderbeit durф  G eburt, î o d  und 

QDiedergeburt. So  roat denn аи ф  in -Quintene Seele die tieffte 

G tfabrung immer miedet das дбйііфе S terben und das gott» 

Ііфе Auferfteben. QDon allen M ildern im О^еіф der Єг[феі= 

nungen, die fein Auge ju  faffen oerftand, m ar ф т  die Sonne, 

die aufging, und die Sonne, die unterging, das geroaltigfte 

und }ид!еіф das tieffte Sgmbol. QDie fíe biuabfteigt und miedet 

erftebt, fo ftarb und erneute in feinem Geift [іф das С іф ї, 

und roenn es beraufřam , fab er noli roabrbuft heiligen Jubels 

die <2Delt, и іф і in ї і а т т ф е п ,  fondem in der ganjen Glorie, 

in der ganjen glúďfelígen Xagesljelle des, míe er meinte, heiligen 

Geiftes fteben.

QDie nun aber die т іг п іф е  Sonne, roenn fíe aufgebt, allein 

die F re iheit des § і т т е Ь  über [іф  but, п іфг aber die Ф аф ег 

der § ñ tten , P aláfte  und K athedralen, fo m ar es аи ф  bei dem 

Sonnenaufgang im § e rje n  Q u in ts  : п а т ііф , es ïam  eine faft 

quälend erhabene, faft ф г  Gefáfe jerfprengende Cmpfindung 

non G rójje in ф п, die ф п  auf die Sp ieen  der Ь<5ф[геп Türm e 

míe au f das roinjige QDerï einer Ameife berabblíďen та ф ге . 

Tiefe Cmpfindung m ar fo umfaffend, dajj er р ф  felbft im a lb  

roiffenden Geifte G o ttes ju  roobnen [фіеп und feine andere 

als diefe mar es, an die er daф te, fo oft er die C inbeit non 

р ф  und dem T a te t ,  non [іф  und dem Sohne, non [іф  und 

dem ЬеФдеті G eift behauptete.

T ie  G efahr ІеифїеГ ein, die entfteben muffte, roenn er mit 

einer ф іф еп  Cmpfindung, darin  das Teroufftfein feiner arm» 

Ііфеп К бгрегііф їеії und überhaupt jeder К бгрегііф їеії míe 

Зф иее in der Sonne }ег[фто1зеп und aufgefogen rourde, unter 

die Т а ф е г  der fjütten, der Paldfte, der K athedralen fam . So
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roar, fdjon jeÇt  auf der QBanderung, dae 'Berougtfein der 

K alam ität, iu die fid) felber und ibn die ІіеЬІіфе © ártnere^ 

tod jter gebradit batte, in Sdjauern  oon G rö§e untergetaudjt. 

ß n in t  oergaj} aber п іф ї, da§ ÇRutt) neben ф т  ging.

Sie b a t beïannt, da§ der Sonderling, den fíe den £)eiland 

nannte, ф ге § a n d  ergriffen, поф  benor fíe dae ® o rf und den 

QDagen еггеіфГеп und bis dabin, etroa eine S tunde 'чЗЭеде, 

п іф ї mebr freigegeben ba t. S ie b a t ferner оедффегї, roie ee 

denn ап ф  der ОЮаЬфеії епї)'рсаф, fíe fei dadm Ą  tnie d m ^  

einen ЬаааіЩ феп Sauber geftârït, getrôftet, ja  m it der Öe- 

roíbbett eines eroígen biniralíj^en G lúďee erfüllt morden. Sie 

b a t (ф1іе§1іф behauptet, dag der arme 5 la r r  n e rju d t und in 

einer Ijeibgen © lorie m it Jefus, IRofes und © lías geredet 

habe: troçdem  dod), п аф  фгег Шеіпппд, ©manuel felber der 

§eiland roar.

X)ie Qlrfadje фгев Srrtum e roar diefe.

©manuel fing п аф  einiger Seit/ w ährend er фге § a n d  in 

der feinen hielt/ in beinahe bönmífфer QDeife ju  reden an, 

roobei fíe der tiefen, immer heller werdenden QRóte dee Sonnen

aufgänge entgegenpilgerten. © r fpraф  non der ftrablenden 

Kraft dee © eftirne, dae mit derafelben G lan j und derfelben 

ffreude ine Ceben trete, als ee п аф  поІІЬгафїет T ag  Ііф 

jum  O pfer darbringe. O ie Sonne wandere, fagte er. S ie ruhe 

in G ott, aber fie ruhe auf ф г е т  QDege, gefфroeige in den 

fjütten und Raufern der Зïïenfфen, п іф ї aue. QDae доНІіф 

fei, fagte er, das roandere. So  roandert der Heiland, roandert 

der G otteefobn, roandert der Зїїеф фепф Ьп, über die QDelt, 

roandere ein }ед1іфег, der aue dem ö e if t geboren roüre, un= 

bebauft, ohne bleibende S ta tte , ohne V erm ögen, ohne О аф , 

ohne QDeib, ohne Kind, ohne ап ф  nur eine ÍRubeftdtte für 

fein § a u p t.
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Qlnd a b  die Sotme roirSid) tieraufgeftiegen ïatn , ri§  ä u in t ,  

der oerjuď t und entrücEt, tuie es oon Kindheit an immer miedet 

ein groang in itjm forderte, niederfiel, ап ф  die Seine Qxutlj 

auf die Knie nieder.

Q'cad) diefem V organg , der den ftammelnden und lallenden 

Q u in t in dem an ф т  bereits beïannten, auogefprodjen ïranï= 

haften 3 ufta n d geigte, roorin er der exaltierten ^Rutb als im 

G efprad) m it Jefus und den P ropheten  etfd)ien, beruhigte [іф  

fein QDefen gu einer friedlíфen § e íte ríe ít. G s oerharrte hierin, 

als er m it SRuth in den Q3retterroagen des ^Bauern holperige 

ffeldroege, lange Chauffeen und bei le id ^ e m  ÎTlargmetter 

du rф  eine Angahl non D örfern  und 2 Rûtïtfled?en fuhr.

3n  den lebten groei, drei О гі[ф а^еп  an der Candjttajge, 

die nor З їїіф [ф  lagen, rou^te man oon dem Q)erfфmmden 

QRuths und Q u in ts , denn es m ar п аф  Qluth überall деф ф ї 

morden, und fo erregte die iÿab rt der beiden, denen ein 'S u n d  

S tro h  gum S í tg diente, míe fíe m it ф г е т  mageren P ferd , 

ф г е т  groben КиГ[фег und Sappem den QSrettroagen daher= 

řamen, lebhaftes Auffehen.

QDaren die beiden im erften ^ b ď e n  hie und da d m ^  Johlen 

begrübt morden, in den п аф ^еп  eilte die З іа ф г іф ї фгег A n

näherung ooraus ünd es bildeten [іф  bereits größere Auf= 

laufe. Q u in t hutte eben den 03ог[ф1ад д е т а ф ї, das 'Ваиегг 

феп, das übrigens grofge Augen ob der Cmpfünge т а ф іе , 

die feinem G eführt guteil rourden, möge ein roenig, etroa bis 

ans Cnde des 35orfs, den 'B raunen  фч[ф ausgreifen laffen, 

dort molle er ausfteigen und m it iK uth, unauffällig, quer über 

fjeld , die le^te halbe ЗЛеіІе b is ЗЛіфїФ  gu f?u§e gehen:

S a  rollte h iu ter ihnen, in lebhaftem Sem po, eine offene 

Киї[фе, fehr Ьегг[ф а^1іф , m it groei jungen feurigen З ф іг т  

mein h ctan .
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3 n  dicfet Karoffe fa§ § e t t  oon KellroinEcl.

O bne da§ der betreute Kutfcber das îe m p o  mäßigte, )і:афеп 

die Schimmel, Sdjaum floďen oon den K andaren íф leudernd( 

ЗипафЬ an  dem ñrm efúnderroáge^en  Q uin tene und Ж и ф в  

oorbei. Aber Kellroinïel, deffen grauer ЗфпаизЬагГ п оф  eben, 

tráumeríjcb, з іе т ііф  tief im breiten Kragen feines ^ ab rp e ljee  

[еІЬ^де[фо[[епег З т ф їе  gefteďt b Qtte( fuhr р іб^ ііф  aus dem 

J o n d  der Ка1е[фе empor, bog р ф  b erum/ erEannte Q u in t 

und rodbrend er und der QDagen Seiner rourden, fab man, 

mie e t feinen K utfф er befas о т  Armel 3 0g.

S e r  QDagen b ^ l t  an und § e r r  oon KellminEel ftieg, den

їи ф е р е із  im Sítje 3urúďlaffend, Ьоф ^їеІЬ^ auf die S tra fe  

beraue.

S e r  K utfф er empfing eine 3nftruEtion, drebte und folgte 

in langfamem Sem po dem е п е ^ ф е п  З ф гіи е  feines § e m i, 

der roeniger a ls  eine 3Tiinute Ьгаифїе, um Ьоф гої und roü=

tend oor QRutb und Q u in t зи fteben.

О іаїйгііф  maren die Q üorte п іф ї fanft, m it denen e t ІК иф  

oon der Angft фгег C ltern  oerftdndigte. A uf fein Еигзев, Гфаг» 

fes © ebot mu§te fíe f ja ls  über K opf oon ф г е т  ^Bund S trob  

über das O rtfф eíd  auf die S tta jje  b^tab und ebenfo in die 

Kalefфe einfteigen. © r duldete Eeinen QDiderftand. S ie mujjte 

míe eine P uppe  bald fi^en, bald miedet а и ^ е ф ї fteben, bis 

et die, гоігШіф ein roenig oor Kälte Bappernde, Seine £)ei= 

Hge, faft дапзііф in feinem З т ф е р е із  oerborgen botte.

Je § t erft nabm er Q uin ten  aufs Korn, den er зи п аф ^  п іф ї 

Ьеафїеї, ja  fф em bar п іф ї eines 'B líď es geroúrdígt batte  und 

begab Ь ф  an fein © efäbrt, neben dem der Q larr, nun eben= 

falls umgeben oon einer Ш enfфenmenge, auf der S tr a fe  ftand.

„Cummel, infamer I" fф tíe  er ф п  fф on oon roeitem an, 

„ 5 ф таго § ег , оег^ифГег, nun, denEe іф , roird es doф  felbft
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bei denen, die n id jt alle roerden, m it deinem K redit зи Cnde 

feinl З ф и г їе ! QDenn є» п оф  m it гефїеп D ingen juginge in 

der QDelt: dir m ü^te m an auf gu t ги[(1[ф Eommen. Jede 

Q)iertelftunde fünfundjroanjig au f den bloßen ^ in te rn  gejdblt! 

‘B lödian! Cümmel! Onfamer § a lu n ïe !  D u  gebörft in ein 3di= 

otenbaua! D ir  roollte іф  fф on die ^ lau fen  auetreiben!" Cma= 

nuel fфroíeg und § e r r  non KelltninEel roandte [іф . Є в bûtte 

den Йп[феіп, ale molle er in die Ка1е[фе einjteigen. C r  Eebrte 

indeffen roieder um.

„K retin!" S o  begann eine neue Kette non Зф ітр їгоогїеп . 

„ОЗиЬе! Erieфender, feiger, b ^ te rb ä ltig e r , їф таго^егіїф ег, 

geiler, агЬеіїб[феиег, fф leíф ender З ф и [і!  OD arum  laffen mír 

Eeine © algen аи?гіфїеп, dafe ein [оіф  fф andbarer Affe und 

ó f f e n t^ e r  S ф â n d e t unferee §e ilands ïu r je r  § a n d  daran auf» 

дезодеп roird. D um m ïopf! ©fei! B lö d e s  Kamel! D u  bildeft 

dir ein . . . du magft es, dir in deinem Drei*0 1 n3en*Sperlmge= 

G ebirne еіпзиЬіМеп . . .  du В одеІ[ф еиф е roillft une roéis» 

т а ф е п , dafi du G o tt roei§ m ae: Apoftel, P ro p h e t, roomög» 

Ііф  der Ífeíland felber b ijt?  G in G auner bift du, ein Anar» 

ф і[ї! D u  gebörft h in ter Зф 1о§ und ORiegel!"

Gmanuel botte m it einer [фти^ід»ЬІа[[еп G efíф tвfarbe da» 

geftanden. D er £drm  dee mutenden Candedelmannee loďte поф  

immer mehr ODeibet und Kinder aus den §dufern  und Arbeiter 

non den naben F eldern  b erbei. D a  fagte ju  feinem Sф aden  

der £ la r r :  „§abe  іф  denn eine Sunde begangen?"

„D ae roirft du miffen!" [фгіе § e r r  non KellminEel. „D u 

roirft miffen, roas du an der fa m ílie  deines ODobltdters, roas 

du an diefem betörten Зïïddф en begangen baft! ОВеїфе Hîittel, 

гоеіфе З ф ііф е , гоеіфе níedertrdф tígen Сйдеп, гоеіфе £и т»  

регеіеп und B etrügereien  mufft du angeroandt haben, піфїв» 

uuQiger, fauler, агЬеііб[феиег R um tre iber du, bis diefes mobb
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erogene ^Bürgerïind fo racit оеЬгофї toar, flnftand und S itte 

joToeit au§er й ф с  ju  laffen, da§ fíe m ít dít, bei О їаф ї uud 

Qlebel, das fjau e  iljte t [фгоегдергй^еп C iteru  nerlíefe und fo 

nollïommen in die G eroalt deiner (ф тиізідеп P fo ten  geriet."

Q3ei diefen QDotten nahmen die ОЗаиепітаеіЬег und Cand= 

arbeitet gegen Q u in t eine drobende H altung an.

C ín  gemiffer Tagelöhner, m it dem Q u in t jurocilen bet Ge» 

legenbeit feiner fÿeldgânge einige Rugenblíďe pbílofopbíett batte, 

bennate jetjt die Gelegenheit, um Дф bei Kellminïel eínju» 

fфm eíфeln, Sudera er uo rtra t, behauptete er: Q u in t halte  die 

Ceute tram Arbeiten ab. C r  т а ф е  fíe unluftig, гаафе fíe auf» 

fáffíg, indem er QDeiber und Kinder дегооЬпНф frage, ob 

denn dae 3 u<íerrúben«§aď en oder das r)eil фгег Seele гоіф= 

tiger fei?
Tiefe fftage  hatte  Q u in t allerdings im T erlau fe  gelegent» 

Нфег С еіргаф е m it diefem und jenem geplagten ffeldarbeitet 

jumeilen getan und gerade fie m ar es, die m an Kellminïel 

jugetragen und die ф п  bcfonders au fgebraф t hatte. Je tjt nun, 

beim AnblicE des ф т ,  míe Cm anuel meinte, befreundeten Ar» 

betters, der ihn mit ?гефег Stimm e oerriet, fühlte er, míe 

Ju d as піфг etroa ein geftorbeuer Ш еф ф , fondera eine leben» 

dige, фгфі'.Ьаге Ш а ф і in der Зïïenfфengefellfфaft ift.

„Kerls rote du oerdienen den G algen," brüllte nun in oer» 

doppelter QDut faft erftiďend der Cdelraann. T ie s  fфíen ein 

ШегЕ» oder S tid jroort geroefeu ju  fein, das oiele mütend ge= 

fфroungene íjáu fte  d íф t oor das Antlitj Q u ín teos h efúu'  

führte.

C r  aber fagte mitten in diefe feltfam du^em anderfab ten»  

den, Enotigen Зф іедеї aus fdjmieligeu ЗTtenfфenhânden mit 

bebender Stim m e: „ТОеІфег unter еиф Ж enfф en Earn т іф  

einer Sünde зеф еп?"
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2 ïan  flu ite . Ш ап Ьгаф bei díefem ^e ílau d sjítů t, (n dem 

m an eine P robe der befondren QDerrúďtljeít dee Qinrrcn 311 

tjaben glaubte, in ein allgemeines, roildee Gelächter aue. Qind 

diefee G elädjter toar feine ^Rettung.

S e r  Gerechte mufs Sdjm ad) leiden, daф te  Q u in t. Qlnd ale 

er ее daф te, bem erïte er поф , mie § e r r  non Kellroiuïel 'R utlj 

auf dem Ralben QDege 3U ф т ,  Q u in t, зигйсЕ, епегді^ф mít 

beiden Armen fing und das meinend roiderftrebende Б Ш ф е п  

in die nülje Kalefфe b raф te , die (одіеіф oom J le iîe  meg, in 

Іф пеїф ег G an g art non dannen fubr.

S e r  'S au e r, der Q u in ten  und Ж и ф  деЬгафї Ijntte, fфírapfte 

auf beide und fф lug dabei am QDegrand fein Qüaffer ab. C r 

fagte, er fei um fein J u b t b b n  geprellt morden: denn er butte 

пегдеЬІіф о егф ф і, non Kellroinïel mit der î r a g e  ju  ftellen, 

roer feine Qlnïoften tragen roürde. Q u in t, angeroidert durф  

fo niel §а§1іф ?еії, fo niel Sínnlofee um ф и  ber, nerroiee ф п  

п аф  ЗП iф fф  ап íjeidebrand und nerbürgte р ф , da§ er beim 

§ e rm  O bergärtner fein G eld, und jroar ge ller für Pfennig, 

erhalten roürde.

S a n n  ging er m it feftem, eiligen З ф г іп , піфг roeiter ner« 

folgt non dera аЬегдІаФ ффеп S orfpôbel, über J e ld  danon.

SegreifM jerroeife batte  dae <Serfфroíuden der Seinen 'R u tb  

geidebrand — tnie m an glaubte, in б е т е іф ф а ^  m it Q u in t — in 

der ganjen G egend bíe bíneín зиг K reisftadt, ftarïe  Crregung 

bernorgerufen. S efondere  batten die C ltern  in der begründe« 

ten Angft um ф г  Kind den S o r f a l l  ganj allgemein beEannt 

д е т а ф ї. í l a b e ju  oíerund3roan3Íg S tunden lang toaren піфг 

nur die C ltern  felbft, die Vvraufee, die fa m ílie  ЗфеіЬіес, ganj 

3U gefфroeígen non P a fto r S e le ite e  und feinem Sobne, auf 

dae furdjtbarfte aufgeregt, fondera ее bildeten р ф  аиф  in
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(Ыфеп Köpfen, die dem C reígníe fernet ftanden, G eriidjte 

non Q3lut und ОЭегЬгефеп aus.

A ls es Пф dann 5um ©lücf Ijeraueftellte, toie die Seine 

Ж и ф  mindeftens и оф  am Ceben roar, drücEte [іф  doф  поф  

immer in den ïafemenmâfjigen QDorten und Qlrteilen eines 

Jlîannes, roie f je t t  oon Kellroínřel, das allgemeine Qlrteil aus, 

das über C m anuel Q u in t gefallt rourde.

3)iefer roar entfфloffenen 3Jîutes und mel)t als рдгфйов 

in fein ebemals fo geliebtes Afgl jurůď geíeljrt. G e botte [іф  

dam als in ф ш  fф on ISngft, оЬ дкіф  in der Stille, jener Qlm* 

[фгоипд ооіізодеп, der ф п  unaufbaltfam , um im 'B ilde ju  

reden, aus den (tillen Seen des F riedens gegen die (фпеїіеи, 

ja  reifenden Ström ungen (еіфїегег, aber breiter und roilder 

b luffe trieb.

So  roar ф т  feltfamerroeífe bereits jene rüde ÎTÎijjbandlung 

dui-ф fjerrn  oon Kellroinïel trog  allen C t’els, den er dabei 

empfunden batte, eine erm attete, ja  roillïommene erfte P rü fung  

jum  'B eginn einer neuen Q3abn.

Ш оп batte Cm anuel Kaffee, 'B u tte r und 'B ro t auf fein 

Simmer деЬгафї und er roar eine S tunde und länger allein 

geblieben, ebe der O bergärtner bei ф т  ег(фіеп. 'Л аїйгііф  

т а ф їе  der B â te r  ф т  B orroürfe! Qlnd roeil es auf eine b ttj«  

jetreijjend bittere und dabei mebr Sagende a ls (фекепйе A rt 

und QDeife де(фаЬ und die Stimme des braoen Ш аппев 

roeilen oon T ränen  gebindert rourde — und еЫ Иф, roeil er 

das G an je  з и т  T eil als (е1Ькоег[фиЫеГе S tra fe  des fjim mels 

auffabte, fo fühlte Cm anuel eine peinooll (ф тегз ііф е  Ciebe 

3U ф т .

B e r  G urauer В а т е  roar auf фгеп telegrapbífфen В3ип[ф  

die iXüÆEunft Q lu tbs [одіеіф п аф  B e rlin  йере[фіггі roorden. 

B a s  F räu le in , m it der in geroiffen fü l le n  (ф іеф ї Шг[феп
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effen root, batte auf die Anfrage §eidebrande: 3îîufe іф  Q u in t 

im §aufe  bebalten, roenn er roiederfommt? die lapidare Ant= 

roort gegeben: S e ^ t ф п  au f der S telle binane.

Aber roas die (ф ііт п ф е  ^В е^гф їппд anbetraf, fo roar d c ^  

§eidebrand d u ^  den reinen ^ te iro u t im QDefen dee Qlarren 

in Cbrifto berubigt morden und fo fühlte er bald, roie die 

З Ф іф ї der fleinen Qîutb obne feinen QDillen, roabrfфeínlíф  

ап ф  obne fein QDiffen gefфeben roar, und mu§te Пф fagen, 

roie еідепіііф, roenn diee ^ ф  гоігпіф fo und піфг andere 

oerbielt, eine Зф иЫ  C m anuele п іф ї ju  erroeifen roäre.

Aber ее Eamen fortgefegt uiele entrüftete J reu n d e  ine § au e , 

deren beftiromte ЗПеіпипд, Q u in t fei uerbreфerífф  oder roabn» 

finnig und müffe fofort aue dem §au fe  Ijínaue, п іф ї ju  be» 

fфroíфtígen roar. Qlnd roenn nun der immerbin ет[іф їоиоІІе 

§eidebrand den ‘S efeb l der G urauer X)ame дипаф ^ п іф і 

auefûbrte, fo fab er doф  ein: der arme ЗП ефф  batte irgend^ 

roie fein А ф ігеф і uerfфer}t.

G e tam  búyu , da§ der C andarjt, den man ane <B e tt der 

e rïran ïten  ІК иф  gerufen batte, aufe ftrengfte jedee ODieder^ 

feben зroífфen dem Л Ш ф е п  und Q u in t oerbot. Sonft, fagte 

er, Eónne er fü r п іф їв  einfteben. J t a u  §eideb tand  felber batte 

indeffen fo ^ г ф їЬ а ге  S tunden, rodbrend dee Зи ф еп е п аф  der 

ое^ф готФ епеп 'Їо ф їе г , durф gem аф t, da§ fíe поп Пф aue 

п аф  einem QDíederfeben m it demjenigen, der ф ге З ф тегзеп  

D erurfaфt batte, du tф аuв  Eein V erlangen trug.

S o  roard denn Cm anuel fallen gelaffen. ® er junge ОЗеІеі^ 

tee batte Хад und О іаф і in einem oerjroeifelten Krampfe 

non QDut, Angft, C ífe rfuф t und О Зеїфатипд зидеЬгафї, C r 

batte im G ürtnerbaufe geroeint und roeder gegen ffrau  §eide= 

brand поф  den G ärtn e r felbft ein <B la tt oor den OTund ge= 

nommen. C r batte dabei, obne alle Qlmftände, feine Ciebe be«
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ťannt, fein Deckgtes Ж еф ї Ijerooi-geEebrt und QDocroürfe übet 

QDorroürfe übet die етде[фйфі:егСеп Çünjtigen Зф гоіедегекет 

аибде[фйиеї.

3n  der Jam ílíe  des C ebtets Ktaufe gab es C m anuels roegen 

ïr d n e n  und Kampfe, denn аи ф  Ktaufe roollte nun, im QDider* 

fp tuф  ju  Ш агіеп, п іф їе  meljt m it dem Q iarten зи tun  ijaben. 

Зіїагіе dagegen oerteidigte ф п. Ф е ї íijtet QDetteídígung blieb 

fíe п іф ї gerade дегефї in ф г е т  Qlrteil über QRuttj ijeídebtand, 

die fíe ein überfpanntee 2ТШ феп nannte. S ie fügte ł)in3u: 

die ïran ïlja fte  ^b e rfpann tlje it der Seinen Очиф roňte ja doф  

Díeimebt etm as A ltbeïanntes, als eine Qleuigïeit.

Alle íbte Cínroande b alfen IR arícn  índeffen п іф іо . 3 b r 

QDatec b^tte im ЗфгеФеп der О іофгіфс non Ф и ф э  ОЗег-- 

fфroínden den feften Є пі[ф Іи§ gefa§t, nun ebenfalls uon dem 

gefábtlíф en Qiacten abjutüÆ en. O b et troudem  п оф  etm as 

fû t ф п  fühlte, roujjte man п іф ї.

QÜbrigens batte der arme und аи&егдепюЬпІіфе Оог?[фиі> 

raeifter, deffen f r i e d ^ e  und ЬеЬадІіфе Cjeíftens in dem ОЮсфЬ 

mallen Dielet O ttunde гоигзеке, п аф  dem, m as oorgefallen 

mar, feine QDabl mebr in feinem ODerljalten ju  Q u in t. C s  

mar піфс ratfam , ja  überhaupt п іф ї Шпііф, р ф  dem allge* 

meinen Qlrteil, das ф п  гіф іеїе, entgegensuftellen. Ж ап  lief 

G efabr, m it dem Q iarren als eine Perfon  genommen, gebrand* 

m arft und aus der G e f e l^ a f t  nerfto§en зи roerden.

Gmanuel rourde п іф ї empfangen, als er am G ründonnerstag  

— roo die Kinder in allen O orfern  in З ф агеп  m it ibrem ФіИ.® 

gefang u n d . ф г е т  G ründonner8 tag■^Фettelfáďфên non Зліг зи 

X ü t becumliefen . .  — an die QTür der Kraufefфen З ф и іе  fam . 

Oagegen fab er, a ls  er ПФ annáberte, О іаф апаеі Зфгоагз 

aus der Ї й  t  e gebn, non dem es befannt m at, dafe er nor 

einigen Jab ten  um die § a n d  Ж агіепе geroorben batte.



— 369 —

Зф ш аг} m adjte einen großen ОЗодеп um Q u in t und nee= 

fфп)and in Єііе du rф  ein 0 иегда&феп. Cmanuelen murde 

nun oon der 2ïïagd  der řu rje , ф п  oon der Зфгоеііе roeífende 

Q3efфeíd йЬегЬгафї; fíe l)atte eben die î u r e  oor feiner Qiafe 

}ugefфloffen( da (tel aus einem IRanfardenfenfter, oon un= 

їіф Л агег § a n d  gemorfen, ein Qlmfфlag m it einem К агїфеп 

berab, das Q u in t erft draußen im fjeld  entjifferte: es trug 

die QDorte ,(іф  glaube an Ф іф !"



Q l e u n j e l j u t e e  K a p i t e l

ñ ls  am O fterfonntag die 3Jîagd dea G ärtnere  am frühen 

Ш огдеп die Süden öffnete, fand fie ju  ihrem grojjen C rftaunen 

foroohl den p ia t ì  oor dem G arten to r, als аи ф  Jeldroeg und 
Q3 rudjfeld h in ter der ЗПаиег, non einigen H underten fremder 

Sente befetgt. S inn  pflegten jroar an federn Sonntag Patien ten  

in einer geroiffen ñ n ja h l, m itunter bie піегзід, ;um  Schäfer 

3U ïommen, non denen [іф  einige, um den OD or tr itt зи hoben, 

аиф  mohl fф on im Зїїогдепдга'иеп einftellten, rooher aber 

diefe 3tt>eibundert Ш enfфen Eamen und mas fíe roollten, be» 

griff die IRagd, die in ф г е т  S taunen  mit auegebreiteten Й гтеп  

поф  immer die Jm fte r lad en  hirlt, einftroeilen п іф ї.

X>ie G ürtnerburfchen, die an den J rü h b ee ten  arbeiteten, 

ta ten  eben die Загаде an fíe, die der oerdu^ten P erfon  durф  

die Seele ging. S ie muffte aber d u ^ a u s  nidjte зи antroorten. 

G ie 0 ahl der QDartenden mehrte fidj. Qlnd míe die IRagd 

фге QSlíďe au 8 fфí<îte, fah fíe, mie allenthalben, da und dort, 

сіп ЗТЇапп, ein QDeib, ein Kind über ffeld heran und gegen 

die harrende 2Пеп[фептспде nahet lief.

®ie Sonne m ar eben aufgegangen. $ r a u  O bergärtner §eide« 

brand, die dui-ф die Íľíagd geroeďt morden m ar und nun, 

den (BlicE m it der ífand  nor dem 5 іф їе  [фйГзепй, die fidi 

immer nermehrende Зїїепде mufterte, begriff ebenfalls den QDor» 

gang п іф ї. Sie fah , míe der S ф á fг r, аидеф ф еіпііф  п іф ї 

minder befremdet, unten bereits mit der JRenge oerhandelte.
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Є г rief b « a u f :  er roiffe durdjaue п(фг( тост den ßeuten 

in die ©Heder gefahren fei. S e  toaren nur raenige KranEe 

darunter und зи íljm ïam en fíe jedenfalls nidjt.

ř lls  der § e r t  O bergärtner erroadjte, an diefetn Ofterfonn* 

tag  níd)t ganj fo frúl», als es fonft gefcbal), roufete er eben» 

foroenig als die anderen fúr die © egenroart diefer ЗЛепде non 

£andsleuten einen S rSdrungsgrund . C s  wollte fid) аи ф  п іф їв  

Ijerausbrtngen laffen, bis gegen die neunte S tunde eine feit« 

farae D eputation  oon bärtigen Ш аппегп im fjaufe е^ф іеп, 

die ^ ф  п аф  Cm anuel Q u in t erïundigten.

Sie ftanden (ra H ausflur — übrigens roaren es beide QBrúder 

З ф а г ^  der bôl)raífфe Jofef, QDeber Зф иЬегі, D ibiej, Sф neider 

ЗфтоаЬе, QDeber 3 umPt ( d í t  H andelsm ann Krejig und der 
Hufi^jtttied Joljn! — fie ftanden im H ausflur, lebhaft redend 

und geftiEulierend und es m ar feltfam, tuie febr ihr erregtes 

b e tra g e n  m ít dera mehr als befфeídenen, dürftigen öufjeren 

diefer СеиГфеп in  О Я М еф гиф  ftand.

Heidebrand felber roar ^ д іе іф , du rф  die m it Cntfetjen 

fliehenden Tííágde, non dera C in tritt des rounderlíфen Q3e» 

Іифев uerftándígt morden: Sie fagten, es mären ЗKenfфen 

geťoraraen, bei denen unbedingt etroas п іф і дапз in Ord» 

nung fei.

ДІ8  H ildebrand Іфоп geraume QDeile, п іф г ohne ftarře 

innere Qlnruhe, unter der d u ^ e in a n d e r  fpreфenden, ф п  mit 

roirren f r a g e n  bedrängenden Ж опе, ftand, ïonn te  er Пф поф  

immer roeder поп фгега Baftand, поф  фгеп Д Ь ^ф їеп  einen 

QSegríff гаафеп.

3 h r ^Betragen toar ebenfo aufgeregt als feíerlíф. Sie fфíenen 

dabei üoraus3ufe$cn, da§ m an roiffen müffe, roeshalb fie Eämen 

und roeshalb das © ärtnerhaus des З ïïíф fф er Sфloffeв h eut 

oon Зïïenfфen belagert fei. 3n  allen diefen ebenfo dürftigen
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ale Derfdjiedenartigen 2ïïannegeftalten, lebte, roie ее fdjíen, 

ein doppeltes Q3 erouj3tfem non |2 0 іф їід їе ії: námlídj der QDidj» 

tig ïeit dee gegenroártígen Augenblíďe und der itjrer eignen 

Perjdnlídjľeít.

QDae der § e r r  O bergdrtner juerft begriff, nadgdem er den 

öedan fen , ее raôd)ten [фіесідфіп 'B etrun ïene fein, oerroorfen 

batte, roar: Sie find non einem gemeinfamen QDabn beroegt; 

und diefer mujjte, erïannte et roeiter, im Sufammenlgang mit 

dem Ofterfefte entftanden, alfo ein telígíófer fein, ©iefe ßeute 

betrugen fid), ale ob фпеп dae G erüd)t non einem au§er^ 

гоеіїііф ungeheuren C reignie ju  O bren  gekommen roare und 

a ls ob fíe nun da toaren, um ее, nadj tagelangem und atem» 

lofem £auf, m it ibren eigenen Augen ju  febn.

S e r  G ärtn e r fab, da§ diefe Ijüftig atmende, ftoferoeis redende, 

mit fieberglangenden Augen nagierende Qlotte eigentlid) ein 

К еЬгіфі non ЗКеффеп roar. Ja , dae Є е[іф г dee bóbmífфen 

Jofefe Ue§ ф п  einen Augenblid! lang an аиедеЬгофепе S tr a f= 

linge denfen. S em  Snljalt фгег Qvede п аф  Eonnten ее aber 

roeit ebet ^ Ій ф їііп де  aue der p roo in jiaU ^rrenanfta lt, aus dem 

S aed o rfe r ÇRettungebaue oder aue SrinEerafglen fein. Jofef 

tief in einem fo rt: „C brift ift erftanden". C r  tü d te  m it feinen 

fteфenden Pudelaugen eEelbaft nabe an dee fjerrn  Ober= 

gärtnere Є е р ф ї und roiederbolte : jeder ЗТЇефф au f C rden 

muffe doф  roiffen, dajj Jefue Cbriftue non den S o ten  er* 

ftanden ift. — „Jefue, er mein | j  ei land, lebt!" roiederbolte der 

gedrungene §uffф m íed Jobn  rederoeife. „Sie ift gefallen, fie 

ift gefallen, die grofje QSabel!" äußerte ЗфгоаЬе bald gegen 

den G ärtner, bald gegen die З ф а ^ е ,  bald gegen Jobn, Зфи= 

bert, S ib ie j, bald gegen Sum pt und bald fü r [іф  felbft. Ge* 

fragt, roae ib t “B egebren roäre, fagte A nton S ф a rf  dem be

drängten G ärtn er dreimal hintereinander m it roettgeoffneten
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Augen und Síofenlódiern die QDorte: „QDir b^ben den ge= 

funden, non гоеіф ет ÏRofes im ©efe^ und die P ropheten  ge= 

fdjrieben buben l" ine ö e fid jt. Qlnd raieder: „QDir buben den 

gefunden . . ,  raue immer m it milder J re u d e  durd) den faft 

fdjreíenden C ljorus: „QľOít buben den IReffiue gefunden!" be= 

[tätigt roatd.

3nde[fen (tunden ira © arten  draußen, oor der geöffneten 

T ü r, die Gdrtnerburfcben, b i t te n  fid) oor Sachen die Seiten 

und Erümraten [іф.
©in QDort, das man immer miedet im © um einander über» 

fpannter iR edensarten díefer oerrúďten © eputation  ju  hören 

beEam, m ar: „mir buben ein Geheimnis entdecüt". 2Tiit diefem 

Аив[ргиф [фіепеп fíe, míe п аф  ílbereinEunft, den еідепШфеп 

3meď ihres Kommens oerdecEen 3U roollen. C r drüefte denn 

аи ф  in der T a t  in згоіеїафег §іпПфГ, п а т ііф  in der eben 

Ьезеіфпеїеп TDeife und поф  in einer anderen, їаі[0ф 1іф  eine 

TlbereinEunft aus. S ie glaubten п а т ііф  erEannt зи buben, 

roas das еідепКіфе Geheimnis Q u in tens аи втаф е .

O hne auf die еіпзеїпеп Qlmftdnde еіпзидеЬеп, fei nur ge» 

fagt, dafc fíe [іф  п аф  Q uín tens ODe^jroinden miedet und 

miedet im engeren Kreife oerfamraelt butten. Budem butte das 

© егй ф ї nom Сг[феіпеп des TD under t  d t er s  der Talm ühle 

einen gerade3u hundertfältigen B ulauf иегїфаї(і:. C s  ift natür» 

Ііф, roenn diefer Tlmftand míe etroas TDundcrbares au f die 

© erfammlung derer, die [іф  a ls Jünger und Auserrodhlte fühl» 

ten, 3urücEroirEte. So  butten fíe denn eines T ag es , in der 

паггі[феп PbantaftiE  фгег mehr und mehr [іф  non dem пйф» 

ternen G ange der TDirEMjEeit entfernenden Seelen, gemein» 

[am, míe du rф  Сгіеифїипд, Q u ín tens Geheimnis erEannt und 

[іф, einer dem ändern, зиг TDahrheit beErdftigt: п а т ііф  Quin» 

tens nun über jeden 3 roeifel erhabenes TReffiastum, deffen
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Kraft, 2eíb, ‘S lu t  und © eíft über allen QDorten der ‘S ib e l 

fei, über allen QDabrbeiten der Q)crbeifeungen. C r  roar das 

QDort und dae QDort roar bei C o tt und © ott roar das QDort. 

C r  roar gefommen und roürde das ‘К е іф  in  einet uon nie^ 

mand geahnten, аи ф  п іф і durф  die 03 ib el oorbergefagten 

A rt und ODeife аи{тіфїеп. K urj, die G egenroart Q uin tene 

batte den bellen Oüabnfinn jum  АивЬгиф деЬгафї.

So  tra ten  fie nor die Шепде Ijtaaue, die, roie gefagt, [іф 

Гадііф in größerer Anjabl um die ШйЬІе nerfammelte, und 

predigten das G eheimnis des О іеіфв. S ie  oerrieten Cm anuels 

A ufenthalt. Sie fpraфen in 3 ungen und John, der Sфraíed, 

der оіеііеіфг гоігїііф an diefem T age über den S u r f t  ge« 

trun ten  batte, t a t  [іф  um O ftern dadurф  beroor, da§ er eine 

wunderbare, letjte С пф йііипд des Gebeimniffes für den Auf« 

crftebungstag, ja  eine doppelte Auferftebung und Offenbarung 

des H eilands im G ürtncrbaufe ju  3Iiil^fdj fanatífф  roeisfagte.

OfDübrend fíe поф  im Зппегп des £jaufes roirre S inge  mit 

dem O bergdrtner oerbandelten, fing die oerfammelte Шепде 

draufjen m it geroaltigem АивЬгиф den erften S e r s  eines Öfter« 

liedes ju  fingen an:

S tium pb  I S rium pb  ! S e r  § e r r  ift auferftanden, 

er ift п іфг b ít!  er ift п іф і b ít!  
der roeiland lag in ïo d e s  S tr i ď und Q3artden, 

er ift erftanden Ijtute früh.

C ín  foklier Gefang ift überaus eíndruďsooll, und J t a u  

§eidebtand hielt es für ein Glüdr, dafj QR.utb n id jt im fjaufe 

roat. Ш ап batte das Kind, weil man Cm anuel dod) піфг fo 

§ a ls  über Kopf oor die S ü re  fetjen w ollte und um fíe auf 

andere G edanïen  ju  bringen, bei befreundeten Apotljefers«
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leuten untergebracbt, deren X od jtet (nt діеїфеп A lter und 

früher m it Q lutb befreundet roar. S o  шаг fíe den Cíndrúcčen 

diefes Зїїогдепе genugfam entrúď t, die fonft oíelleídjt roíederum 

Krífen neroófer Q iatur bei dem Kíude jura Ausbruch gebracht 

hatten.

J r a u  §eidebrand, dur-ф den elementaren 3 U9 dee Creig^ 

niffee ebenfo míe ítjr © atte  uerdu^t, hatte dennoch, eher a b  

diefer, den ungliid¡eligen Penfioudr a b  Olrfache diefee Ölbeb, 

gleichfara a b  den IRagneten, der ee herbeigejogen hütte, er» 

Bannt. S ie bedauerte nun, dajj fíe felbft und ih r © atte  nur 

an © manuels IR utter gefdjvieben hatten, fie möge den Sohn 

п аф  §aufe  holen, anftatt dem Qlarren felbft gegenüber, im 

Sinne des © urauer S lem bine , entfфloffen und offen ju  fein.

©manuel roar an diefem Зїїогдеп, der Büljl, ruhig und fonnig 
einfetjte, erft durф  den ©efang oor den ¡Jenftern geroecEt 

morden, © r hatte am Abend oorher ein Seines 'B ündel mit 

JjabfelígBeíten jufammengepaďt, naфdem  er einig geroorden 

roar, in © ottes Qìamen feines QDeges am Eommenden 2Ror* 

gen uon dannen ju  gehen. Kaum roar er notdürftig angeBei= 

det, er horte dabei ein T ram peln non Jü jje n  und Caute 

rauher Stimmen im § a u s , da р оф іе  es, und fje rr fjeidebtand 

drang, gefolgt oon den T albrüdern , bei ф т  ein,

„Tiefe Cente wollen ju  Shuen, © m anuel!" fagte in oor= 

rourfsoollem Tone, die CRóte des Qlnroillens im © е^ ф ї, fferr 

§eidebrand. QDorauf ©manuel Bühl m it „ З ф  roeife es!" ant= 

roortete. T ie  T alb rüder aber roaren oerftummt und drehten, 

ein jeder m it einem AusdrucB, der in feiner bebenden Te= 

notion etroas B erroirrendes au fidj h Qtte, ocrlegen die Л иф е 

in der £)and.

S e r  O bcrgártner h a t fpáter erjaljlt, das S e rlja lten  Q uin te , 

das B e tragen  der T alb tüder, roie es bei diefer erften Be=
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gegnung jroífdjen Q)erfiibret und ^ c ï fû b t te n ,  der er bei» 

roobnte, 3utage tra t, bube feinen eigenen gefunden Utenfdjen» 

nerftand in  ö e fa b r  gebracht.

§ e r r  §eidebrand ftand uor dem Qlarren Q u in t, und ea 

шаг ib tu п іф ї anders ju  Sinn, als roenn m an íljm fein Kon» 

gept durф em ander деЬгафї butte. C s  lag roie ein Swung, 

rote ein ФгисЕ um feine S tirn . C r  fragte Пф, ob er an Toll» 

Eraut дегофеп butte, und meinte, der S a ta n  bube ф т  ein 

QSlendroetE, eine íф euêlíф e CauEelei, eine ЬйЬиіїфе Spott» 

geburt der QDiederEunft Jefu und feiner Jünger eingebildet, 

die doф  in т а п ф е г  QBejiebung non einer betörenden, ja  über» 

3eugenden T reue mar.

C s  roar in Cmanuel, п аф  nielen Krifen, ein ftarrer, unbe» 

irrbarer QDille, nerbunden m it einer 3dee, зиг f j e r ^ a f t  ge» 

langt, und roas er dadurф  geroonnen зи buben glaubte, roar, 

roie der Q îart in Cbrifto es nannte: die Eübne fjre ibe it des 

©ottesEindes зи фгі^Н фег T a t  und зи ф г і^ ііф е т  T od .

So  roar denn ein fjeuer in feinen Augen, roomit er die 

armen Jünger anblitjte. C r  roies фпеп das 'B ündel m it einer 

befehlenden QDeifung der § an d , die Eeinesfalls ohne eine ge» 

roiffe R oheit roar: roorauf fíe Пф alle зидіеіф auf die §ab» 

feligEeiten C raanuels ftürsten, eiferfüфtíg beftrebt, ihm зи 

T ienften зи fein. „ З ф  gebe m it еиф ," fagte der B a r r ,  „ob» 

діеіф ф г  еиф an mir ärgern roerdet. 3)оф  іф  roeifj, der 

S ohn  © ottes Earn bei еиф jeder3eit eines T runE s, eines 

Sagers und eines B iffen  B ro te s  рф ег fein."

T a n n  nerliejj e t m it фпеп das ija u s  ohne Qlmbliďen.

§о?Епефіе und G ártnerburfdjen, зroífфen denen der non 

Q u in t m it ftarEen ЗфгіП еп geführte, Ійфегііф  jtolpernde 

T ru p p  non CrroecEten Ьіпйигф mufetc, blieben зипйф|і: net»
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duÇt und ladjten п їф ї. 3ľfan m attete ab, m as де[фе1}сп roiirde. 

An den бгепзеп jener fingenden Gemeinde non „Kindern und 

Qlnmündigen", die in der G infalt und gläubigen ЗГофеії reiner 

^ e tje n  au f den C in tritt des QDundere roarteten, ш odurф  „das 

cingftMje g a rre n  der K reatur" endlíф, endlíф in eitel J re u d e  

oerroandelt roerden feilte, ijatte р ф  bereite ein 3 ulauf feind= 

Ііфег Clemente Ьегаегїііф д е т а ф ї.

Q3ei díefem faft blinden, aber entfфloffenen S ф reiten ine 

Qlnbeïannte fühlte Cm anuel etroas mie den felfenljarten G ruď  

einer ТЯафс, die er Ijevaue fordern roollte und die iljm ent® 

gegenftand.

2 lu n  ift ее S a r , іф  füljle d e u t ^ ,  míe іф  dem Je ín d  

епїдедеффгеіїе, d aф te  Cmanuel. З ф  Ijabe den íje índ  nie fo 

'S ru ft an 03ruft gefühlt, Ijabe ф т  nie fo, roenn аи ф  mit 

blinden Augen, ine Auge gefetjen. S iefer î s i u d  ift fo a lt míe 

die ЗТСеффепгоек, und іф  unterfange т іф ,  ale ein jmeiter 

Cljriftue, auejujieljen und ф и  зи befiegen. Qdnd ее m ar ф т ,  
Q uinten , ale rídjte ^ ф  am § o rÍ3ont, míe ein Gebirgemall, 

non grimmigen l i e f e n  bemoljnt, der J e in d  em pori O der mar 

ее die breite und unmiderfteljMje QDoge einee Qlrmeeree, die 

\iò) ф т  drohend, fíntflutartíg, entgegenroál3te ?  QDae roürde 

fein С іф їк іп , unter dem Sф effel hetnorgeljolt, mie roürde die 

Beine Gemeinde der hoffenden diefer j j lu t  gegenüber ftand® 

halten?  QDir roerden, íp raф  ее in ф т ,  unrettbar Іригоед® 
gefфroemmt.

Aber „dae fфш anřende Q lohr roird er піфг зегЬгефеп, und 

dae glimmende З о ф ї  roird er п іф ї auвlófфen . . . "  — ? Qlnd 

roie dem аи ф  fei: der Зф сіИ  roar gefфehen und Cmanuel 

daф te  п іф і an  ein 3 ul'ücE.

Qüie es bei QDallfahrten йЬІіф ift, einige P ilger h ütten/
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troudem  nur ein allgemeines, rounderbarcs C teignie norauo« 

gefügt morden mar, dennod) die KranScn ititer fa m ilie  mit= 

gebradjt. S ie  oerfudjten m it ihnen Q u in t nabejuEommen, mes<= 

halb foglcidj ein G edränge entjtand, als der falfd)e ^eilige 

endlid) erfd)ien. 3Han bradjte einen 31їеп[феп heran, der gang 

einfach das delirium potatorum  hûtte, ein Seiden, deffen Gr« 

fcheinungsform jedem ñ rg te  beEannt, auf den Saien iudeffen 

gumeilen non einer graufigen QDirEung ift.

QDer h a t nicht fd)on den GedanEen gehabt, dajg roeit mehr 

nod) als h in ter den G ittern  eines G efängniffes, h in ter den 

eifernen S taben  einer Srrenanftalt, das Snferno, die §ö lle  ift. 

Q lnter allen 3 uftänden, die do rt behandelt roerden, fteht roohl 
das XtiuEerdelirium an Ju rd jtbarE e it obenan, ® er breite und 

musEulofe 31en fd , der, non einem fdjredlidjen î r e m o t  ge= 

morfen, oon nier 3ľiánnern gehalten, oor Q uin ten  ftand, ftiefg 

angftooll gepeinigte S au te  aus und hatte fchrecElidje QDifiouen, 

míe aus feinen froftgefdjüttelten QDorten deutlid) rourde, oon 

Grdbeben und oon Qüeltuntcrgang. QDo e t h intreten roollte, 

ri§ fid) ein S tadien des Abgrundes auf. IR itun ter roard er hin« 

untergefd)leudert, roo dann roiederum andere Abgründe unter ihm 

flam m en  h«taufloderten, oder er f id  im Schlamm, йЬегЕгофеп 

oon Зфіапдеп, Cídedjfen und allerhand eSen Qleptilien, fand.

® ie Q u a l diefes З їїеф ф еп  roirEte anftecEend. ® ie über« 

menfchlidje Angft, die er litt, beroirEte etm as in der Зїїепде, 

míe eine allgemeine, hilfeflehende QSangigEeit.

A ls Graanuel, feiner n id jt adjtend, an dem gem arterten ehe« 

maligen £)аибЕпефг, oder Küfer, oder Q3ierEutfd)er, roas er 

nun fein modjtc, oo rüberfdritt, horte man deffen Stim m e rufen, 

aber fo, dafe es dem £)culen eines R undes roeit аІдиНфег als 

einem m enfd liden  S au te  roar: „Jefus, du S ohn  ^ a o id s , er« 

barm e d id  meiner".
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Ser báfjlícbe uná DÍelleídjt аиф řomífdje Saut, deffen 'Sec 

deutung con den Jenierftebenden nídjt oerftanden rourde, lôfte 
im Kreife der SnbeteiUgten, deren З йЫ fíd) ftándíg oermebrte, 
ein üoloffalee © сійфїес aus.

Aber es fdjien an diefem S ag e  nidjte in Q u in t ju  [ein 

oon 3Hitleid und oon S arm b ersig ïe it, míe er denn díeje Sugen= 

den überhaupt bisher nu r als die natürlichen und gelegent» 

lidjen Äußerungen einer reinen ÏIÏenfdjlidjEeit geübt h atte- 

Alles an ihm [фіеп heute $eu er, ja  e n ^ lo f fe n e  ^erjens»  

IjärtigEeit. S a b e i fdjien feine S tunde п оф  nídjt gefommen. 

6 r  redete da und dort, m it diefem und jenem einige QDorte, 

fф rítt aber рісф ііф , nur an der З р ф е  feiner neun Salbrüder, 

eiligen G angs in die F elder fort.

G s roar ein ^ гаф [сУ ., das ein hügeliges G elände übet» 

3 0g, auf dem er d m ^  eine oon allen Seiten ¡tremende ЗПеп= 

fфenmenge gcftellt rourde. О їіф ї nu r Candiente, die auf dem 

QDege 3u r К ігфе roarcn, eilten herbei, fondem ап ф  bürger» 

Ііфе G eftalten 3eigten fidj, und fpaterhin fah man fogar Jagd= 

roagen heranfahren, die junge Sohne oon G utsbefitjern, ja  die 

QDater felbft ЬегЬеіЬгафіеп, um das т ф Ь а г  geroordenc tolle 

Creignie nahe 3« feben.

K urt Sim on hatte ¡'іф eingefunden. S e r  junge S e le ite s  er» 

fфien bei den Íjeídebrands. Cfleugier, oder irgendein anderes 

G efühl, hQtte den O bergärtner beroogen, der Шепде und 
Q uinten  пафзпдеЬеп, als ¡іф  der дапзе Qlnfug feldein rodete. 

Gben fing Gmanuel Q u in t feine roeit berüdjtigte ‘Kede an, 

als ¡іф  аиф  p a fto r  G ele ites im QDagen m it § e rrn  oon Keil-- 

roinPel einftellte.

QSie fehr gegen früher das QSefen Q uin tens oerroandelt 

roar, das Ponnte man ¡фоп am S o n  feiner Stimm e bemerPen,
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m it der er SRube gebot, an  der A rt, míe er drobend und 

furchtlos die J n u f t  erbob und berrifdj mit feinem Зчіре auf» 

jtampfte. ОПоф mebr aber t r a t  ee durcb den Dnbalt der ÎRede 

beroor, die der î o r  in flammenden QDorten binausfdjleuderte.

„Obr  §еиф1ег," rief er, „die ibr ШйсРеп feiget und Kamele 

uerfdjlucEet, böret die QDorte Jefu Cbrifti, dee © otteefobne! 

§ ó re t  die QDorte dee И Їеф ф еф оЬпе, míe fíe ф т  der QDater 

gibt au 8зuípreф en. © er 09ater ift bei mir, der т і ф  gefalbet 

b a t und gefandt: aber п іф і, da§ idj J t ie d e n  bringe, fondem 

dae Scbinert!

QDebe еиф §еифІегп! QDae feid ф г  andere als ein un= 

gláubígee, Іп д п е^ ф ее , Ьеїгйдегіїфее und babgíerígee ©e= 

fф led)t? einet dee andera íe ín d ,  gebeím oder ôffcntlíd)! einer 

dee andera QRáuber: gcbeíra oder ôffcntlíф! ©ícbe! ©be= 

Ьгефег! Q )errâter! 3Tlôrder! gebeím oder ôffentlíф! З ф  fage 

еиф, ф г  Knedjte dee А пііф гі[ї: іф  bin b imgrig geroefen, und 

ф г b ab t т і ф  n íd jt gefpeífet! З ф  m ar dürftig, und ф г tränľ= 

te t т і ф  п іф ї! З ф  bin їг а п ї geroefen, und ib r bab t т і ф  

п іф ї gepflegt! З ф  bin gefangen geroefen, und ф г  bab t т і ф  

aue dem Kerber, der ein ffenjter batte, bin ab in den 1іфї= 

lofen Keller ju  S ïorp ionen  und Зф іапдеп  geftofeen! 3 b r babt 

т і ф  genierteilt, aufe QRad деДофїеп, bab t m it m it glubero 

den Запдеп den 2 eib îerfetgt! 3 b r b ab t т і ф  an den ©algen 

gebangt, getopft, gefфunden, geprügelt, geljeim oder 6 ffent= 

Ііф  .

^ e i  diefen QDorten lief um die Peripherie der Шепдс ein 

belles und tolles Сафеп berutni and eine Stim m e lief; рф  

oernebmen: „batten fíe d íф  doф  gepófelt, gebaďen, einge» 

faljen, in Raffer oerpactt und jum  S a tan  in die §ö lle  ge= 
[ ф і ^ " .

Q u in t rief dagegen: „З ф  tenne di^j, Stimme. QHunderc
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did) nid)t, du armer, oerblendeter, grober Й Л егїпеф ї, dafj 

diefe Stimme durd) deine Keljle gedrungen íft! Sie ftammt 

dortbet, roo alles das ЬеФ атга*/ roao G o tt n id jt gereinigt 

ba t. G s gebt aus dem 3Iîunde berD° t  und madjet did), uidjt 

т іф ,  unrein. ® u  roei§t, und es ift uns gefagt und ijt roabt, 

da& n u r, roas aus dem IRunde b troorgeb t, den Ш еп[феп 

unrein т а ф ї .  Aber roiffe: п іф і du bift’s, der da [ргіф і, fon

dem  es ift die ЗТІафг, fo a lt roie die QDelt, die фге Xage 

in Q lobeit uerfinftert."

Qlnbeirrt fubr der Q latr dann fo rt:

„3b r §eud)ler! 0 [|спйіф  b ab t iljt meinen Flam en und 

т і ф  euren § e rrn  genannt, Ijeimlid) т і ф  їйдііф  ans K reuj 

де[фіадеп! ОЗегде, fa Gebirge non roftígen Qlágeln genügten 

еиф ju  jabrtaufendelanger §enSersarbeít п іф ї.

Obr nabm t т і ф  unjáblígem al nom Kreuj, ф г  [фпіИеГ т і ф  

nom G algen b e tu n to  und oerîauftet т і ф :  S tu ď  um S túď  

meines oerroefenden J le ífď lts  rourde oetüauft! S tú ď  um S túď  

meiner bróďelnden Кпофеп! Jeder S pan  meines K reuješ! Je= 

der J l íď e n  meines G eroands ! Alles und alles b ab t ф г  jebn= 

taufendemal, famt G o tt dem © a te r, G o tt dem S obn  und G o tt 

dem Geifte, dem З і їа т т о п  geopfert! Aber die т і ф  ïauften, 

betrogen Пф, die т і ф  ïauften, rourden durф  еиф betrogen. 

Sroar bab t ф г  den roabren J^eiland unjdblige Ш аіе ans 

K reuj geheftet, aber den nom K reuje betabjunebtnen еиф 

gegeben ift, ift des З їїеф ф еп  Sobn und der roabre Heiland 

п іф ї."

§ e r r  non Kellroinïel roar au s der K utfф e gefprungen und 

batte den fungen © eleites berangeroinüt. „ § 6 ren Sie, ©oEtor," 

fagte er ф т ,  „roenn diefer © errúď te  fo roeiter fp ríф t, dann 

muffen S ie m it den G efallen tun , р ф  fteundlíф ft in meinen 

QDagen ju  fetjen, п іф і roabr? und S ie fahren dann fфnell
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in meinem A uftrag  jum  C andrat bitiein, denn es ïôm tte зпг 

Р ^ іф і  roerden, íbn ju  oerftándígen."

„QDae feid ф с ?  3Tíeínet íb r etma C bríften? S a n n  шаг 

P ila tu s , dann roar Judas , roar der фсфе P ríefter, der ф п  

oerdammte, toaren die КгіедзїпефГе, die ф п  oerfpotteten, roar 

ein Jeder oon фпеп ein Cbríft! S a n n  roar es ф гііЛ іф , ф п  

geíjjeln, фгіІЛіф, ф п  m it der î a u j t  ins 0 е[іф ї [фіадеп, 

ф гі|і1іф, ф т  m it einem ї и ф е  die Augen oerbínden, ф т  

eine Зїаггепргії[ф е in die § a n d  geben, ф т  eine Qiiarrenïrone 

aus S o rn en  auf das ija u p t drücfen und rufen: rate, Cbrifte, 

roer d íф  (ф іид."
„ 0 8  ift ein S ïan d a l,"  fagte fje rr  oon Kellroínľel.

„O der Ьеп^Ф* unter еиф  ein anderes ©efetj a ls  Auge um 

Auge, 3 <Фп um 3 Qb u ? "  fuljr ©manuel fort, „-rjabt ф г  и іф ї 

die QDôlïet beroaffnet, die QDelt m it 3Jigriaden oon furф t^ 

baren 3Tíordínftrumenten bedecEť? З ф го іт т е п  п іф ї eure ип= 

gebeuren eifernen ЗTÍordmafфínen auf allen ЗТЇеегеп, und mei= 

net ibr, dajj der Heiland eure Kanonen, eure ©eroebre und 

eure [ф еи^ііфеп IRcÇeifefte fegnen roird? — C s  ging ein Sa® 

mann aus ju  fden! 3JJeint ф г, dajj dies die S a a t des £)ei= 

landes, des ©оНевгеіфее auf C rden ift?  З ф  aber fage еиф, 

die ibr ju b o r t:  liebet eure g i u d e i  tu t  denen roobl, die еиф 

baffen! fegnet die, die еиф оег(1ифеп! bittet fú r die, die еиф 

beleidigen! und roer еиф ¡ф ійдї auf eine Q3aďe, dem bietet 

die andere аи ф  dar,"

S e r  QJarr fubr fo r t:

„ЗПеіпеі ibr, dajj ф г  зидіеіф  © ott dienen Eónnt und dem 

З ї їа т т о п ?  ОНаЬгІіф, іф  fage еи ф : ibr werdet © o tt dienen 

oder dem З ї їа т т о п !  3ïïeinet ф г, ф г  roerdet euren fe in d en  

SÜbles tun, denen fkidjen, die еиф Дифеп, eure ^Beleidiger 

oerfolgen, Іфіадеп, die еиф Іфіадеп, und doф  Kinder ö o tte s
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Reiften? З ф  fage еи ф : toer гиф  den IR antel oon den ЗфиІ» 

tern reifet, den rufet ju rúď . S ag t ф т ,  du Ijaft den QRoď oer« 

geffen. © ebt ifera аи ф  den SRocEl QDer d íф  aber bittet, dem 

gib ein зеЬ ф аф еа 3Iîafe deffen, roorum er díф  bittet. QDenn 

aber ein S ieb  ťomtut und Ьсіф і in deine QDorrateEamraern, du 

ІКеіфег, fo getje п іфг fein und die Зф егдеп feinter ífera 

drein, fondem lafe ífem, roas er genommen feat und fordere eo 

п іфг mieder! ОЗггфеп fíe aber in eure Geroolbe, darin ifer 

eure Jumelen, den Зф тисЕ  eurer QDeiber und euer geraúnjtee 

© old uerborgen feabt, fo laffet fíe getroft daüonfфleíфen mit 

iferem QRaub Í 'Denn іф  fage еиф : ifer follt п іф г З ф а ^ е  [am« 

mein, die 2T!otten und l2 \o ft freffen! Qlnd roas feilfe ев еиф, 

roenn ifer die дапзе QDett geroónnet und naferaet doф  S ф aden  

an eurer Seele?"

н01оф beffer!" fagte ifeerr oon KelltoinEel, und аи ф  bei 

den übrigen 3 ufeórecn lóften díefe feltfamen © rundfá^e Йи« 

feerungen der Q3eluft(gung, der © rbitterung und des fjofenes 

aus.

•Quint Eonnte beraerEen, míe die © е[іф їег jener frommen 

З ф а^е іп  länger und länget rourden, die geEommen roaren, um 

Зеидгп oon etroas QDunderbarem ju  fein, ©benforoenig ent« 

ging es ífem, míe [іф auf den gleíфfam erleuфteten ЗПіепеп, 

der, irgendeiner feimmlifфen ÍRanífeftatíon, eines Auferftefeungs« 

rounders geroártígen X albrüder, die, roie ein S tab , ífem am 

п5фр:еп jtanden . . .  roie [іф  in iferen ЗКіепеп feier С п«аи[ф ипд, 

dort QSeftürjung ausjuprägen begann.

QDaren fíe denn піфг е1)г1іф е Ceute? und roenn fíe es 

roaren, und roaren ifera aufeerdem gläubig пафде[о1дї, roas 

follte denn diefer §age l oon Зф екгоогіеп? Sind roir denn 

Q lduber? S ieb e?  QDerräter? 3Tîôrder? СІдеЬгефег? daф ten 

fíe. Qlnd fíe gaben І'іф A ntroort: roir find es піф г! OD Ír find
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aud) n íd jt К пеф їе dee Antícgríft ! au§er daß jener, der une 

fo nennt und der nor une fteljt, der A ntídjríft roáre.

Qlnd tone geben ф п  denn, dn er ее m it redlichen 3)Їеп[феп 

3U tun  bût/ die S iebe  an ?  S ind mir denn Siebegenoffen und 

5іеЬеде1іфГег? Q Sann butten mir ф и  beftoblen, geïôpft, ge» 

fфunden, an den © algen gebangt, geheim oder ó f f e n t ^ ?

A nton S ф a tf  rourde dunïelro t oor З ф а т  und Q Sut Í Q D as? 

З ф  und mein 'B ruder, mír roáren п іф ї C bríften? Q Sír roáren 

Judae, roáren p íla tu e , roáren den КгіедеїпефГеп, die ф п  mar» 

terten, д іе іф ? QDann bátten  roír ф т  die fřauft ine б е ^ ф ї  

gгfф lagen? Qlnd roae fagt e r: roír folien den S ieben  und 

'R äubern  ОЗоі^фиЬ tu n ?

„Sebet euren Ijbamlifdjen S a te r  an ," fubr der S o r  in» 
deffen m it ftâ rïe r erhobener Stim m e fort, „ift er п іф ї gütig 

über den Q lndanïbaren? З 'гги г^ ііф  über den Sottlofen  und 

B o sh a fte n ?  Cäjjt er п іф ї feine Sonne täglich aufgeben über 

еиф, die ф г  doф  B o fe  und G u te  und roenige 'Лсгіїіфе unter 

S ieben, B e trügern , B ered tem , ÎH ârdern und © ottlofen feid?"

„ § a lt  deine Зф п аи зе ,"  fф ríe ein betrunïener P ferd e ïn eф t, 

„fonft ïriegft du den nScbfcen S te in  an den S ф âd e l."  G in 

S ru p p  junger £eute aber 3 0g m it dem Q^)eфfelgefang non 

„O  du lieber Auguftin" und „S ott ift to t, S o tt ift to t, Jule 

liegt im S terben" а и д е ф ф е т ііф  gelangroeilt in den иаф ^еп  

S o rf ïre tfф a ra  ab.

B n b e irr t aber ging die S tra f  rede fo rt:

„О , іф  tenne еиф roobl" — und Q u in t fdjicEte einen 3 0 г» 

nigen B líď  dorthin, roo die Jagdroagen und die gutgeSeideten 

Sente ftanden — „ іф  tenne еиф roobl, die ih r über eure 3Kit» 

brüder 3U © егіф ї fißet! 3 b r G ottlofen! 3 b r  tennet roeder 

G o tt den B a te r , поф  G o tt den Sohn, п оф  tennet ф г  G o tt 

den G eift! B n d  G o tt der Geift, and G o tt der S ohn  und
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Ö o tt der ® a te r  řetmen еиф níd)t! O der meint ф г, die ф г 

© ottes 3 <фп mit §andfdje!1en an den fan d en  b ^ t e t  die 

eifernen îü r e n  eurer ©efángníffe tran spo rtiert, die ф г  den 

Sünder, den © ott пегзефї, m it Ketten belaftet, die ф г  den 

feiner ІеіЬІіфеп Srteibeit beraubt, der des Königs 2їїеффеп= 

mordmajfe nídjt in die § a n d  nehmen roili . . . 2Tîeinet ф г, 

fage іф , da§ der £)eiland eure © егіф іе fegnen ro ird?  Зфг 

bab t uergeffen, roas der 'B â te r gefagt b û t: mein (ft das Ge* 

г іф їі dafj er gefagt b o t: г іф їе ї п іф ї, fo roerdet ф г  felbft 

піфг дегіфіеї! oerdammet п іф і, fo roerdet ф г and) п іф і ner* 

dämmet! eergebet, fo roird еиф oergebenI 3 b r feid allefamt 

аЬдегоіфеп, du! du! du! und du!" — und er roies m it dem 

ausgeftreďten Arm auf diefen und jenen 3ubörer — „QDillft 

du ju  deinera ‘B ruder bingeben und ju  ф т  fagen, lajj т іф  

den Splitter aus deinem Auge jieben, beoor du den QSalEen 

aus deinem Auge gezogen bafť? 3 'еЬе juerft den ОЗаїїеп aus 

deinem Auge, fage іф  dir! dir! dir! und dir!" — roiederum 

roies et au f einige blu, die ('іф m it Ь 'Ф 'Ф Ф 21 ЗТЇіепе um* 

roendeten — „und dann fiebe }u, gebe bta, fiebe ju , roie du 

den Splitter aus deines 'B ruders Auge jieben magft."

Qlnd er erjablte фпеп das © Іеіфпів nom König, der mit 

feinen Кпефіеп гефпеп rooUte:

„Dbm їага einer oor, der roar ф т  jebntaufend T alente 

і'фиИід. B e t Кпефг fiel oor ibm nieder, und der König, der 

© ott roar und аи ф  der B a te t  tft, erliefe ф т  die ЗфиЫ . 

Berfelbe Кпефг aber ging bin und fand einen ЗЛіїЕпефг, der 

ф т  ein G eringes ІфиИід roar, den griff e t an, den roúrgte 

et, den ftellte er oor © егіф ї, über den fafe er a ls  ‘К іф іег  

felbft ju  © егіф і, den liefe er foltern, ftäupen, ins © efángnís 

roerfen. G r liefe ф п  roieder berausbolen und an den G algen 

Enúpfen. —

625
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X retet be ïju , ít)t З ф а їїб їи е ф іе !  3 ljï, denen © ott einem 

{eden feine jebntaufend 5)uEaten Зф иЫ  etlaffen b a t und die 

ф г  садиф ente Q3rûdet um einiger Pfennige roillen freujigen 

la§ t ! Э и  Kaifer, du König au f deinem X bronf 3 b r Generále, 

IR íníftet und b °b eu © еі^ііф еп! 3 ljr Ж адпаїеп  und dü rften ! 

3 tjr © e ríф t8práfídenten, (2\іф їег, Зфоі^еп, políjeíoerraalter 

und po líjífíen ! 3 b t QDeibet, die ib r eure Wienerinnen mi§» 

bandelt! 3 b r  Candberren und ф г  fja b riïb e rre n ! W retet berju : 

b iet ift das © егіф ї des Ш еф ф епф Ьпее ! O der roollt ф г  fagen: 

laffet uns ä b le s  tun , auf da§ G u tes daraus Eomme? З ф  

fage еи ф : euer Gefe§ ift darum  geftiftet morden, da§ die 

Sünde тй ф їід ег  roürde.

Qlnd roer fidj auf das Gefe§ beruft, beruft fidj auf das 

Gefeß, nidpt auf G ott. Sofern іф  geEceujigt, geftorben und 

begraben bin, fo ift es die Sünde geroefen, die т і ф  gemarc 

te rt und getötet but! G ure Sünde ift es geroefen, die fid) ftü^ t 

auf das G efe^i Sie betrog und tö tete т і ф  durdj dasfelbe 

Gefetj! Ja , die Sünde m it фгеп І'йпсІІіфеп Cüften ift т а ф їід  

in еиф durф  das Gefctj erreget, und ф г feid roillig, dem Wode 

Ї г и ф ї  ju  bringen! C uer 3Tîund ift ooll ^ Іи ф еи е! 'Sinter 

euren Sippen ift O ttergift! C ure 3 «n9 e ift eitel ¿jajj und 

QBitterEeit! C ure ^ ü l e  find eilig, 'B lu t ju  oergiejjen! QDas 

füet ф г  aber Sin fall und ¿jerjeleíd, ftatt dafe ф г  den fr ied en  

G ottes ausfüet?

O der meinet ф г  гоігйіф, dafe der fjeiland eure © егіфїе, 

die Sippen eurer B i ф  ter, die п аф  to ten  В и ф ^ аЬ еп  Оіпгефг 

fpreфen, B o fes  m ít B ófem  uergelten, § a §  m it fjafj, die um  

ЬагтЬегзід und fa it  — ganj anders míe G o tt! — den S üm  

der dem Kerüer, dem B e il, dem S trang , dem X od überliefern! 

— meint ф г, daf} Jefus die A rbeit eurer ffenfet, die ЗНаиегп 

eurer 3 l^ t báufer, die <2^íфtblôďe eurer В іф ї[їаИ еп  fegnen
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raírd? JTíeint íl)r, et raírd euren S tau team oalten  die Palm e 

dee eraígen Jrí^dene  geben?"

„-Dae íft die tollfte ^ a rc e ,"  fagte § e r t  non Vŕellmínťel ju  

P a jto r d e le ite s , „und dabei die roíldefte Q3iaopi)emie, die mír 

jemals begegnet (ft."

Q u in t fuljr fo rt:

„Qleljmet alien jam m er, alle blutige IRúbfal, allen [фгес?» 

Ііфеп QDa'gnfinn, der aufjecljalb des Ö efe^es geroûtet gat, 

und (teilt allen blutigen QíDaljnfínn dagegen, den das ©efeij 

nereroigt bot* [teilt den З іи ф , der aujjer'galb des öefegee 

mütet, gegen den ^ Ь ф ,  der d u ^  das ©efeîj gemutet bat, 

und míe ein 0 ПаЩ[ф den Jonas nerfdjlungen bat, fo, fage іф  

еиф, roird der J lu d j  der Sünde außerhalb des ©efeßes oom 

Ї і и ф  des Gefeßeo иег[ф1ипдеп roerden."

‘J lo ^ d em  ©manuel Q u in t audg поф  die Kirdjen und „fo= 

genannten © ottesbaufer", foroobl ргоїе[іапїі[фе als НафоЩфе, 

insgefamt als das roabre © о їд аф а  Jefu Cbrifti ЬезеіфпеІ 

batte, roofút ja  аи ф  das п а ф д е т а ф їе  K reuj und die Aue= 

ftellung feiner ZRartern den b e w e is  liefere, ftiefj er д!еіф [ат 

dem der Sangraut feiner 3 ubärer du rф  diefen Abfdjlufj 

den Q3oden au s :

„ 3 b t peudjler, un ter denen ein jeder Jefum ju  beřennen, 

die X aufe Jefu ju  befißen meint, іф  fage еиф, ф г  beřennt 

ф п  meder, поф  bab t ф п  beřannt, п оф  merdet ф г  je feine 

X aufe empfangen. QDer da beEennct, der roird getauft I und 

die da roabrbaft Cbriftum beřannt baben, die find in feinem 

Xode getauft! Q.lnd die da in Cbrifto lebendig geworden find, 

die find in feinem Xode lebendig geroordeni QDäre es andere: 

іф  müjjte еиф їеппеп und ф г m újjtet т і ф  řennen, aber ф г 

ïennet т і ф  п іф ї und іф  Есппе еиф піфг ! Qlnd іф  fage roeíter 

und beïenne еиф, ф г alle, nab and fern, die ф г  mir jubôret,
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ф ї  all®, die ťt)r Oijcen ju  bóten bûbt, da§ í’g r míd) feben 

raerdet taufen mit einer îa u f e ,  non der ibr п іф їа  míffet! mid), 

der іф  oon Jobannee getauft, Jobannee’ T au fe  oertoorfen 

babe! midj, der іф , der toabre © efalbte, d u rф  die ö n a d e  

dea P a te r a ,  dee Soljnee und dee ©eiftes b«uî oor еиф  auf« 

erftanden bin und a b  Cbriftue, der Heiland, oor еиф  dafteije."

©manuel fфroíeg und im діеіфеп ЙидепЬНсЕ rann  ф т  ein 

fingerbreiter ÍSlutftrom  über die lín?e S tírnbálfte, über die 

ro te <8 raue und, tropfend, über die roten QDimpern des linüen 

Auges b®tab und riefelte eilig die QDange bim m ter.

®ec Q iarr in Cbrifto berocgte [іф  п іф ї.

P a fto r QÖeleitee und f jc r t oon KellminUel, denen der З ф іи ^  

und G ipfel der ijfddpredigt п оф  den Atem оег[фіадеп batte, 

ioufften п іф ї, т а в  де[феЬеп mar, dann aber muffte ein jeder, 

der Augen batte, ob er nun roollte oder п іф ї, [іф  eíngefteben, 

dajj allbereite, da und dort oereinjelt gefфleudert, jjsldftein 

um Je ld fte in  gegen den armen QSeťenner flog.

Q3eleitee jagte: „Sie roerdcn ф п  fteinigcn!"

Kellroinfel antroortete: „TDas für den relígiófen Geift der 

Шепде п іф ї gerade ein [ф к ф їе е  3 ®идпів íft".

2 1 оф  batte К еіітіп їеі п іф ї аибде[ргофеп, als der SRaum 

über den Köpfen der ЗТЇепде }гоі[феп ф т  und Q u in t d u ^  

eine TDolře taubeneigrofjer Kíefelfteíne oerfíaftert rourde:

„Зп гоеіфет Jabrbundert leben m ir?"  fagte ein Ье^ФФ 

етрогде[фо[[епег S tudent der Theologie, ein P aftorsfobn , der 

eine große ‘B rille  trug  und den V organg  oerfonnen be= 

оЬафїеїе.

B a s  Gntfteben des unbolden, immer d íф ter roetdenden 

З ф г о а т в  oon Üantigen B ögeln , die auf ©manuel juftrebten, 

als fei er ein Sauberer und babe jeden einjelnen unter фпеп 

m it Oiamen gerufen, batte ju r  jjolge, daß oor aller Augen
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eine QDelbeperfon nor den поф  immer obne ^Regung oerbar<= 

renden S înrren fprang und ф п  m ít iljrem Körper deďte. 

Auíjer den Ía lb rú d e rn  raufete niemand, da§ ce Xberefe Kage 

mare? roar, jenee IR a d à e n , deren epíleptífájer Kram pf den 

allgemeinen Parojegsm ue in der ía lm ú b le  auegclöft batte. 3 ljr 

Heldenmut aber fá)íen den S teinhagel поф  ju  вerdíф ten. Qîun 

aber ftü rjte  ріоізііф m it b e4 cr Kommandoftimme fфteiend 

§ e r t  oon Kellroítďel d u ^  die Steinroerfer auf ß u in te n  ju , 

neben dem er [іф  [игф йоа mit gegen die Шепде drohendem 

S toď e aufpflanjte.

„ З ф п т ї  еиф! QDißt ф г nicht, daß h«u t O fterfonntag ift? 

3 b r  feid roeder d ü rfe n  поф  Jeuerldnder, und im übrigen gebe іф  

еиф díevDetfícbecung, díefer n ^ lo f e  Poffenreißer" — er berührte 

die З ф и к е г  Q u in te  — „entgeht der дегефїеп S tra fe  піфг."

® ie militäriicbe Stimm e und Perfon  § e rrn  oon KellroinMe 

reinigte roie du rф  gauber die Cuft. C r  hätte піфг meljr h'ti" 

jujufegen Ьгаифеп, roas ф т  der З іф еїф еіі roegen geboten 

ег[фіеп, п а т ііф  : „'ЇОеІфег Cümmel unter еиф аи ф  nur meine 

Seine gehe m it einem Steine trifft, der h a t ein Jah r Bucljt= 

haue ju  geroártígen."

„Э и  haft nun dein fÿettl" roandte e t р ф  h it ta u f  gegen 

Q uin t, den Tberefe Kagmare? eben, um das rinnende 'B lu t 

ju  ftillen, mit ф г е т  K opftuф  roie m it einem bunten ïu r b a n  

umroíďelt hatte. „Э и  h Qft nun dein J e t t  und roirft ее dir 

jroeimal überlegen, ehe du miedet unferem gefunden Candoolř 

deine R äuber*  und Э {еЬ зта)атеп  predigen und dabei den 

Flam en unferes gebenedeiten §eilands m iß b ra t^ e n  roirft. Qilimm 

es als oerdiente S trafe , оЬдІеіф Steinigen aus der IRode ift. 

З ф  roürde dir поф  ganj anders kommen, aber п аф  deinem 

S ф łuß , den © ott dir ocrjeihen mag, halte іф  d íф  denn dod) 

п іф ї für ju ^ n u n g s f ä b ig ."



— 390 —

R uf P a fto r QBêleiîea und die meíften gebildeten S uço ter 

batte der unerhörte Sdjlufj con â u in te n o  Ä ede den C índruď  

eines eleütrifcben Зф іадеб  gemadjt, dev aber angefidjte des 

rinnenden <8 lu ts  und des Steinhagels faft au f der S telle ner® 

geffen tuard. 'Beide CindtücEe floffen in einen jufamm en: tmm= 

Ііф  den eines drohenden [фюесеп QlnglüÆs, das unbedingt 

ju  oerhúten roar, f a t te n  die QDorte des „B ibelnarren" juerft 

п аф  oerEapptem S ojia lism ue oder А пагф іотпб gefфшe(řt — 

Cígentum  íft S íeb ftah l : alfo fei ® íebftahl Cígentum ! — fo 

hatten fíe doф  einen З ф іи в  erhalten, der einen 3 mrifel an 

dem roahren © eiftesjuftand © m anuels піфг mehr oufřommen 

liefe. B o n  diefem Augenblíď an ¡е0оф mufete der еіп[іфіе= 

collere ^ e i l  der Шепде in dem inftinEthaften QГlunfф ju r  Ber= 

hútung eines ВегЬгефепв an diefem atm en Впзигефпипде» 

fähigen einig fein.

R us diefem © runde ftanden nun auf einmal eine A njaljl 

f e t te n ,  © utsbefi^er und B ürgersleu te , funge und alte, nahe 

um Q u in t, unter denen аи ф  p a fto r  B ele ites, der junge Be= 

leites, K urt Sim on, ein Jüngling namens B enjam in  Glafer, 

Sohn eines Örofegrundbefihers in der ВСафЪа^фа?!, §eide« 

brand und endlíф  fogar В а ф а п а е і 5фгоаг} ju  fehen roaren; 

dagegen hatten ^ ф  feltfamcrroeife alle neun X albrüder aus der 

B ä h e  ©manuels ^ г ід е т а ф ї .
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C e ?ann n id jt gelingen, den notmendigen G ang eines 3Tîen= 

fdjenfájiďíale in allen feinen te i le n  fa^lidj }u madjen, fdjon 

deshalb m'djt, тоеіі jeder Ш еп[ф  jroifdjen G eburt und T od  

ein jura erften und lebten Ж а к  Crfdjemendes ift, und roeil 

der ‘B etrachter jeden Gegenftand nur in den G renjen  feiner, 

des ‘B etrach ters , felbfteigcnen Q latur ju  begreifen uerraag. 3n 

B e ju g  auf Graanuel und die A rt feiner B ildung  darf jeden« 

falls n id jt nergeffen werden, dafj fíe überall einer leidenfdjaft« 

lidjen, tiefen Ginbildung gkidjiufet^en ift. C r  bildete Jefurn 

in fein in n e res , er bildete iljn und fein S d jid fa l tief in fein 

eignes ‘ZDefen hinein- 
Cm anuel trieb п іф і Gotteegelehrfamřeít. 3hn  hungerte, und 

er aff non der £)and in den Ж ш ^  fein деі^ііфез B ro t .  3ljn 

dürftete, und er t r a n ï nom QDaffer des £ebens, an einem 

Q uell, den er für den Q uell des Cebensroaffers Ijielt. B n d  

dies ift geroiß, ф т  m ar ju  Sinn, als ob er fo rtan  піфг mehr 

dürften roürde. ЙІ8 er nun rief: er hübe Johannes’ T aufe 

oerroorfen, er fei als der roahre Gefalbte d u ^  die G nade des 

B a te rs , des Sohnes und des Geiftes als w ahrhaftiger £jei= 

land heut oor den Ж enfф en auferftanden, fo rij} ф п  jw ar 

die Crregung des Rugenblíďs, das Beroufftfein des Aufer« 

ftehungsmorgens, der Anblíď der w undєrfüфtígen Ж епде ein 

wenig über Пф felber fort, aber es w ar йоф der innere 

C hriftus, der in ф п  eingebildete Chriftus, der аиф  йи§ег1іф
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nun fein §errfd )e t und, roie nie junor, gan j m it ibm eins ge= 

morden mar.

3)iefee abfolute Q3eEenntnie roat oielleidjt nu r das Cr= 

jeugnie eine» ß ^ t ^ d e e  augenblíďlíiijet ^o ïtS ttiffenbeit, ее 

bing Díelleícbt m it dem Qlmftand jufammen, do§ der im 6 tun= 

de nerad)tete, roenn оиф  durd) das G urauer J rá u le ín  ju  

G naden angenommene 2Iïenfd), Gmanuel Q u in t, fid) jum  

erften 3Ilale gerade emporridjtete und alfo einem neu er* 

jtebenden Selbftgefübl diefen fgmbolifdjen iluedrud? gab. Jeden* 

falle gab ее Eeine ärgere, feine unglúďfelígete fjetaueforde* 

rung, und ее mare nidjte auejudcnïen  gcroefen, roodurd) die 

G efühle frommer Cbríften ebenfo furd jtbar oerlegt roerden 

ïonnten.

Sobald  der S teinhagel úberjtanden mar, Q u in t an einem 

Q uell am Olande dee Baldee [іф  das 'B lu t non 6 е[іфг und 

fa n d e n  geroafфen und dabei ein Kreuzfeuer nieler roarnendet, 

ftrafender und аи ф  bóbuender Stimm en erduldet butte, ging 

er aufredjten G angee daoon. G r butte m it fu rjen , burten 

QDorten jedermann und fogar Xberefc K agmare? abgefфйttelt. 

5)er Stimmen, die ф т  ІПі1д[фег B a r r  oder Cangroaltere* 

dorfer §eiland  naф ríefen, аф геїе er п іф ї.

Зіїап forgte dafür, dafj er п іф ї nerfolgt rourde. С г^Н ф  

batte [іф  unter dem B o l ï  eine gemiffe В е [ф а т и п д  geltend 

д е т а ф і, eine В е [ф а т и п д , die jene ergriff und eilig п аф  allen 

Seiten danonjagte, die д е їо т т е п  maren ein Q üunder ju  [eben, 

und ebenfo jene andere P a rte i, die [іф beinabe ju r  2упф* 

juftij butte biureißen laffen. Й иф  die J líeb rjab l der Stein* 

roerfer [ф ііф  [іф  geducEt danon. Qlberdies batten die fjerren, 

untereinander und m it § ilfe  ibrer Киї[фег und zufällig auf* 

gegriffener fjofleute, eine A rt ^rldpolizet organifiert, die nun 

аи ф  поф  die §efe  diefes фгі[Кіфеп Зїїееїіпдв bínroegfegte,
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oder, rnenn mau toul, den jordjagelbaften 'QRefí der SRitldufev 

aueeínander trieb.

Ш е  ipetten fomt § e tm  non Kellroraïel einigten fidj: ee 

roáre dan Q3ejte( man l!e§e Q u in t feiner QCege gebn. Sie 

batten dafür diefelben © runde, die feinerjcit P a fto r Sájím m eb 

mann gegenüber dem Rm tanorfteber angeführt botte, a b  man 

[іф  ebenfalls dabin entfфíed — es roar п аф  der erften Pre= 

digt Q u in ts !  — i'gn m it einer Q)erroarnung jieben jn  laffen.

„S ie  фгі^Н ф е К ігфе bo t in unferen ЗГадеп der fiegbaften 

© ottlo fig ïe it/' fügten fíe, „foroiefo einen fфroeren S tand . QDem 

die G efd)íф te гпфЬаг roúrde, fie allein trüge wieder den Вфа= 

den danon. QDem andere a b  uns und der К ігфе würden roobl 

die J t in d e  des H eilands diefen ganzen S ian d a l in die Зф пЬе 

íф íгben?н

Зпзгоіїфеп erreichte ©manuel Q u in t den iXand eines fjorc 

ftes, der aus Ї іф їе п ,  Kiefern und einftroeilen п оф  naďten 

ОЗпфеп gebildet roar. Stúďroeife fáumten CBirïen den QDeg, 

der, m ít QÍadcln und feuф tem  £aube bedeďt, den З ф г іїї  des 

Q üandeters lau tlos т а ф їе .  S ie  ©rde dampfte non ^еиф їід*  

ïe it. Згатег, roenn das durф broф ene ©eroôlľ, das am Hirn» 

mel ging, der Ofterfonne den Bngang öffnete, fiel ф г  S trab i 

dmxb die QDipfel in den Qlebel hinein, der dann a b  £idjt= 

geroólE dut-ф den QDald roogte. Krähen riefen, lau t geigte der 

J in f ,  und fonderbarerroeife то ф і:г  in diefem Augenblíď fфroeo- 

Ііф  irgend jemandem in der QDelt reiner, befreiter und glûÆ  

feliger a b  ©manuel Q u in t jum ute fein.

3 n  feinem Зппегп fangen ІіеЬІіфе ©ngelftimmen QDorte non 

einer rührenden К іпйііф їеіі. QDie denn überhaupt ein fpielen= 

des 2 аф е1п non einem füfeen und ïnabenbaften iKeij um die 

Sippen des neuen ©rlöfers fpielte. S ie  QBeulen der Stein*



— 594 —

raûtfe th ronten  on feiner S tirn  und ttmrden non ihm nidjt 

andere empfunden, ale rote die brennenden G ottesm ale einer 

htmmlifdjen SanEtion.

Flud) feine eigene Keljle fing allmahUdj halb lau t ju  pfaimo= 

dieren an. C s  roar iljtn, a ls  roenn die fja rfner horften. C e 

roar, roie roenn dabei der feierlich eroige Atem der G ottheit 

leife raufdjend und fegnend du rф  die Згоеіде der fjid jten  ging:

Jefaia dem P ropheten  dae gefd)ah, 

dajj ec im G eift den £)erren fitcen fah 

auf einem h o b m  ^ h ro n  mit b ^ e m  G lan?; 
feines Kleides Saum  den C hor füllet ganj.

C s  ftunden jroeen Seraphim  beg ф т  dran: 

fedjs J lü g e ! fah er einen jeden hon:

U lít jroeen oerbargen fíe ф г  ñ n tiítj 0 ar, 

m it jroeen bedeďten fie ф ге ^ü fje  gar, 

und m it den ändern jroeen fíe flogen ftey ; 

gegeneinander ruften fíe mit grojj’m G efĄ reg: 

heilig  ift G ott, der fjerre 3«baoth !

§eilig ift G o tt, der fjerre ЗеЬ аоф І

f)etlig ift G o tt, der § e rre  3 ebaotł}!

Sein C h r die ganje QU eit erfüllet hot.

Ф оп  dem Gefdjreí jitte rt Sdjroell und ЗЗаІЕеп gar; 

das § a u s  аи ф  ganj noli ІХ аиф und Qiebel roar.

A ls Cmanuel die Q Porte diefes Іи ф е ^ ф е п  SanE tus fo für 

ЬФ hin mit 3unge und Sippen artíEulíerte, treuherjig  liebe 

© егбфсп, die eine entjúďcnde 5фа1Е1)а|і:ідЕеіГ ju  enthalten 

fфeínen, liejj ф п  ein Knaďen in den 3®eigen рІо^Нф auf= 

m erïen. Q Parura füllte n id jt ein und der andere QDerfolger 

auf feinen Spuren fein? A ls er nun bald darau f fфтоere und 

eilige З ф ritte nernahra, roollte er dem ro^ uon feiner feligen
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Andacht níájt abkffen, bis eine tiefe und raoljibeřatmte Stimme 
nalje an feinet Seite etSang.

„Зф bin dir gefolgt," fagte die Stimme ju Cmanuel, der 
den Зргефег, Siatljanael Зфгоасзеп, oljne ju antroorten, eine 
QDeile діеіфеп ïn 'tte mit [іф fottmandeln Не§. „Зф bin dir 
gefolgt, denn іф bin es dít [фпИід I Qlnd roo іф es dít піфї 
fфuldíg máte, fo doф ©ott, der оіеііеіфї deine Seele am 
júngjten Tage non mir fordert." Kur;, 'ЭТафапае! emeuerte, 
diesmal mit einer gtojjen und innigen ®гіпдІіфЕеіі, den Q3et= 
[иф, Quint auf den гефГеп QDeg jutücPjuleiten.

Sliemals et ein діеіфев ©ntfetjen roie beute beim
Q3eïenntnis des Qilarten ju befteben geljabt: da§ er Jefus 
Cbrijtus der Heiland roare. Sein Täufling fфíen ibm in diefem 
Augenblíď geradeju nom ©epraffel eines fütanífфen Greuer« 
roerïs umgeben, oon SфroefeU und Pbospborflammen um« 
Іеифїеі ju fein. Als er nun fo bandgreif^  und аидеп[феіп« 
Ііф erľennen mu§te, roíeroeít es mit Quint geľommen roar, 
rourde jede ffüfcr in ibm поф einmal ju einem lebten Q3et« 
[ифе der CRettung aufgerufen.

„Зф roerde beute піфї non dir geben," fagte ‘Тіафапаеі, 
„benot іф  die ©eroijjbiit erlangt bube, daß du deines ent» 
[ефіфеп Jteoels roegen зегЕпіг[фї und reuig bift. X>enn іф 
balte diф nur für oerirrt, піфї für roabnfínníg. QDenígftens 
glaube іф, daj; aller QDabnfínn ein QI)er” des Teufels ift."

Зп аЬпІіфет Tone ging es fort.
Als aber Ьегпаф das erfte, roartende Зфгоеідеп fam, roollte 

der Qlarr поф immer піфї antroorten.
Qlatljanaels ©ifer fteigerte [іф.
©t bieli Quint nor, roie er um feinetroillen und um der 

гифЬаг geroordenen Taufe roillen, die er an ibm oollgogen 
batte, піфї mebr das alte QDertrauen in den Gemeinden ge«
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roínnen їбппе. So b o tti fídj jener 2 d)t er, (n deffen S d ju k  cr 

Q uin ten  jura etften Ш и к  erblíď t bette, m erïbar non (bm 

abgeroandt. C r  roar mehrm als, roabtfcbcmlicb au f die Anregung 

geroiffer pafto ren  Ь'И, oor die QSebotde gerufen und and) durch 

den Q)orftand der <Bmdergeraetnde зиг Q}or[id)C erm ahnt roor= 

den. ® a  er es geroefen fei, der Cmanuel der G urauer S am e 

empfohlen habe, fo trage e t nun аи ф  nor ihr und eigentlich 

in der gangen Gegend für das fdjrecřlídje Ä rgernis, das durch 

Q uin ten  entftanden fei, die Qlerantroortung. r je rr non Keil« 

roinïel habe ihm поф  aus dem fahrenden QDagen lau t guges 

fd r ien : daran ift fein anderer a ls  S ie [ф и Ц  9Sruder Qîa= 

tljanael.

Kurg, der Apoftel der fogenannten Snnem  2ïïiffion, predigte, 

tobte, ja  roeinte no t Q u in t.

„ f rü h e r ,"  fagte er, „h a t m it der P a fto r einer Seinen Ge« 

meinde fogar feine Kangel eingeräumt, damit іф  das QDort 

aus gläubigem §  erg en nerïünden ïonnte. § e u te  ift den 2 ebtern 

faft allen аигф  ihre <8eb<5rde bedeutet morden, mir п іф ї ein

mal mehr die Seinfte ЗфиЩ иЬе, um darin non G o tt und dem 

§eiland  gu reden, gut V erfügung  gu ftellen. ® u  haft т іф ,"  

fagte er, „bei dem G urauer ffräulein  и и тб д ііф  gemadgt, durф  

das іф  früher геіфе Spenden gut QDerbceitung des іХеіфев 

G ottes empfangen habe. Q)erfфloífen haft du mir außerdem 
die ï ü r  im fjaufe der fjeidebrands und die Зфгоеііе der З ф и іе  

meines alten, ftets gütigen f re u n d e s  Kraufe, roeil, gum Ф ап ї 

für genoffene б а ^ г е ш ^ ф а ^ ,  die Kopfe und bergen der roobl« 

ergogenen їб ф іе г  diefer gediegenen Chriftenfamilien бигф díф  

oerführt und oerroirrt morden find."

D a  aber der ЗТІефф Ьф  oon den S türm en feiner Diefen 

m itunter erloft findet du rф  eine glůďfelíge ОЬег(1й ф Ііф їеіІ 

oder aus einem anderen G runde, ïonn te  Cm anuel in den C rnft
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dea geángítfgten, ja faft gequälten ‘B ru d ers  níd)t einftimmen. 

Ttocb (mtnet ípíelte um feine Sippen und Bufenflügel dae 

Snobenfjuft ^eitere Сафгіп fort. Piötjlici) Ijutte er, immer поф  

lûфelnd, feinen Arm um О ш фапаеіе Зф иїїегп  gelegt: „QDir 

raollen dem ílb e l  п іф і raiderftreben," fugte er, „ B ru d e r В а г  

ф ипае!!" ®iefet gab A ntroort: „SDenn du піфг diefen QDeg 

der entfe^b^ften  Cdfterung befфrítten bdttcft, іф  ïônnte für 

d íф  durф  QDüffer und J e u e r  geljnl" Q u in t fagte dagegen: 

„ З ф  raeijj п іф їв  non Sfifterung, B ru d e r  B a tljan ae l!"  „§ a ft 

du uergeffen," fragte diefer, „roeeljalb du eben beinahe ge® 

fteim'gt morden b ift?" „QDei! іф  гаіф ganj a ls  den befannt 

babe," fagte Q u in t, „der in mir í ft." „So fage, dam it іф  т і ф  

gan? danon überzeugen Eann, ob deine B erftoď ung unrettbar 

ift!" fubr B a tljan ac l fort, „fage mir, oljne Beugen, Auge in 

Auge, ob du п іф ї Cmanuei Q u in t, der arme ö ie red o rfe t 

^ ф к г а ^ Ь п ,  oder fage m it úberljaúpt, roer du bift!"

„СгЩ іф der, der іф  m it dir rede," uerfetgte Cm anuel und 

ee roollte зипйф ^ auf ïeine QDeife gelingen, ф п  ju  bemegen, 

naber auf feinen Iľíeffíaeroabnfínn einzugeben.

Je tjt überholte die beiden ein offener Jagdroagen, in dem 

K urt Sim on ju r  В ефГеп dee fungen B enjam in  © lafet faf(. 

S ie  Jünglinge grüßten felgt ehrerbietig. Q u in t roinfte zum 

® anfe Іеіф і mit der fjatid.

„® er fjtiede G ottce fei m it uns allen! Amen!" fagte dann 

Q u in t. „ВЭег G o tt und den ^ tied en  oorgibt ju  lieben, der 

muj} frei fein oon ЗЛ еф ф епф гф г! QDae anderes ift 2ľřenfфenг 

ф г ф ї, als X odc8 fu rф t und Siebe jutn Seben diefer QDelt? 

3n  diefer QDelt leben, bei&t in Winfrieden leben und feinen 

В п ф ^ е п  beťämpfen: Auge um Auge, 3 abu um 3ûbn- З ф  

aber fage еиф, dab mít unferen В й ф Ь еп  п іф ї beïûmpfen, 

fondent lieben folien, míe une felbft. G ee Ш епіфеп Sohn ift
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in eine Qüelt non feinden  mitten boeingeftelit, aber darum 
mird er dod) nidjt jum ^riedenobreĄer roerden. Cljev roird 
er die S iegel dee îo d e e  jurúďfdjíeben und durф die P forte 
dee Abgrundes treten. ®es Шеи[феп Soljn bat den î o d  
überrounden. QDas ift die ОБ eit, dafe іф  darin follte, ЗфгіИ 
um Зф гіп  oordringend, durф  3Iiord, V erra t und ^Betrug 
meines Оїаф^еп, meinee 'Bruders und meiner Зф те^ег, 
feften J u b  faffen? £iebe іф  doф meine Sduueftern und meine 
B rüder mehr als die ‘ZOelti З ф  bin піф ї 1)еіті[ф und mag 
und roill п іф ї ЬгітіІФ roerden in diefer QDelt. C s fei denn, 
dajg ©ott darin 1)етфф roürde. © ott aber ift fremd in diefer 
QDelt! S o mu§ rooljl der 'Jrind, der ffeind, der Je in d l und 
nur der 3 :ein|l  darin 1>еігоі1ф fein!

QDeil aber der J e in d  unter meinen B rü d e rn  und З ф го е ^ е т  

тй ф їід  ift, fo find meine B rü d e r  und Зф гое^еш  im G<5tt= 

Нфеп о іт т й ф іід . J a  fogar der Sobn © ottes ift о ізпитф йд, 

der in dem ЗTÌenfфenfol)n berabgeftiegen iftl 2 1 оф  immer muß 

der Sotjn des B a te rs , mu§ der Gefalbte, der Jriedensbringer 

unter den Зїїеп[феп oereingelt, oerfteďt, nerfolgt, оегаф їеї, 

иегр.ифї und еЫ Иф §en?ern und §епЕег8Їпеф їеп  úberant= 

roortet fein. X>enn fiebe, das ift es: ju  oberft über allen 

QDerüen der ІПеп?феп, míe fíe der íje tnd  фпеп eíngibt ju  

пегсіфїеп, ftebt der Е)еп?еггіїпефїІ 3 u°berft auf den Paldften 

фгег Könige, auf den В аф егп  ib ret © er^ tsg eb d u d c , auf den 

T ürm en фгег К ігфеп ftebt der ^еиЕегвїпефї ! O der roas toare 

denn ObrigEeit obne S trafe , KerEer und ijenEer?

T iefe QDelt b a t der fje ind  д е т а ф ї ! Allein das ІКеіф, deffen 

B ü rg e r  іф , des З їїеф ф еп  Sobn, des G o ttes Sobn, der Ge* 

falbte bin, b a t © ott д е т а ф ї!  T a s  © ebeím nís des О^еіфсв 

aber ift der ffriede! З ф  fage dir, B ru d e r  В аф ап ае !, da§ 

n id jts anderes als der fjriede © ottes der 5 ф а §  im AcEer,
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dae 2 íd)t unterm  Sdjejfel, die P erle  des K aufm anns (ft. З ф  

bin der Ш апп, der alles oerEaufte und Ringing, disfen З ф а ^  

ju  geromnen. З ф  befiîje ф п  nun, 'B ruder О їаф апаеі.

S a s  aber toiffe, dajj die QDelt поф  immer der Sфeffel 

überm С іф їе ift. QDer toare des IRenfĄenfoljnes B ru d e r  und 

Sd)toefter, roer toare des Ш еп[фепфІ)пе8 Qiâdjjter, roenn п іф і 

der ÎRenfd) ! ñ b e r  п оф  immer oerfolgen feine B adiften  den 

2їїег^феп[оЬп, obne ju  roiffen, toas fíe tun ! Sagegen, fiel) um 

díф , toera fíe A ltäre еггіф їеп? QDem bringen fie їад ііф , 

ftündlíф  blutige §eEatomben i'grer Kinder, QDeibet und B ru=  

der jum  O pfer d a r?  £ s  ift der Je in d , der feine toinfelnden 

B e te r  und К пефїе jum  Coline S a g  und 'З іаф г m it glühenden 

d u te n  peítfф t! A us feinem Зїїаиіе geljt § a § , B e id , Q Put und 

© ier. S ie  1ф1йр{тіде SDolluft ift fein Kiffen ! ©in Gebirge oon 

raffelnden Ketten ift fein S lj to n  ! Sein Ж аф еп  ift m it d au ern  

gegiert ! Sein B M  ift TjTord ! Sein Atem ift B ^ang , З 'и гф ї und 

G rauen  find feine ffäufte! Jeder C aut feiner Kel)le ift jetjn-- 

faф er ^ Іи ф , toofür meine B rü d e r  und Scbtoeftem ф п  fegnen.

3 b t Eonnt п іф ї зидіеіф G o tt dienen und dem fjeind. 3b r 
Eännt nicht зидіеіф G o tt und dem IRamm on dienen. S esb a lb  

dienet ф г  dem ïe in d , dem З ї їа т т о п  und п іф ї G o tt! З ф  

aber, der іф , ein Ш епі'фепфЬп, з и т  Sobne G o ttes erhoben 

bin, diene п іф ї dem ^ i n d ,  п іф ї dem З їїа т т о п , fondent nur 

G o tt! S e s  З їїеф ф еп Sohn muff aber uiel leiden und über« 

antroortet toerden feinen Peinigern ! S e n n  fiebe, іф  gebe den 

fфmalen QSeg, den oerftecEten QScg, den оегеіпзеїїеп QDeg, 

den oon allen gemiedenen QDeg und durф  die оегеіпзеНе enge 

T ü r, d rn ^  die man з и т  СКеіфе G ottes eingebt! S u  aber 

gebeft den breiten und bequemen QDeg über alle die breiten 

P lä^ e  und S tra fe n , die der fjeind- geebnet, durф  alle die 

taufend T ore, die der fjeind geöffnet b n t ! ТОаЬгІіф du bift
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dee 3 ^ ’ttdes Knedjt und alfo bíft du der Sünde K nedjt! Qdnd 

bift in feinen K etïem  gebunden, dietneil die QDelt n id jts 

ißeffetee a ls  ein ungeheures öefSngnis des F eindes (ft. Шеіп 

ober, Q îathanael, ift der QDeg und das 3 iel des © ottesfoljns 

und die Ьегсііфе F re ih e it der Kinder Ö otteo."

Q3ei diefen QDorten waren die QíDondeter an ein Seines, 

mitten im Qüalde gelegenes Jo rf tlja u e  gelangt, nor deffen X ür 

fic durch K urt Sim on und QSenjamin © lafer begrüßt und 

gleidjfam empfangen wurden. ® ie Haltung und % d e  ©manuels 

hatte auf den 'ZOanderapoftel einen finncerroirrenden ©indrucE 

gemacht, © r fpürte genau, míe er п оф  immer bei näherem 

Qlmgang dem 'B anne ©manuel Q u in te  п іф і ftandhalten üonnte, 

diefe feltfamen Folgerungen und Sфlйffe fpannen р ф  míe me= 

tallene F ad en  einer g e f ü h r t e n  Spinne um ф п  herum, die 

fein eigenes 3?enEen erdroffeln roollten.

B enjam in © lafer, deffen A u§etes den Juden erïennen liefe, 

t r a t  an Q uin ten  heran und fragte, die sarte (Rote einer faft 

пмйфеїфаігеп Зф й ф їеш Ь еії im 0 е]'іфс, ob er ^ ф  feiner поф  

erinnere. 2Tîan nergafe п іф ї Іеіф ї díefes fфmale, húbfф e Ge= 

^ ф ї, das mit feinem runden Kinn, feinen grofeen Augen und 

feiner sartén f ja u t eine beinahe m âdфenhafte Sdjön’geit hotte, 

©manuel, der den Jüngling im fjaufe feines B a te r s  Salo  

©lafer, des ©rofegrundbefißers, ïennen gelernt hotte, jenes 

einjige 2Tlal, roo er in B egleitung des Cehrers Kraufe dort 

eingeladen geroefen m ar — ©manuel alfo erinnerte {іф! root» 

auf der junge © lafer ^ ф  mit der stseiten F'coge hernorroagte: 

п й т ііф , ob er ф т  die © hre geben roolle, jeßt, su JRittag, 

in der Fórftcreí fein © oft su fein.

Q u in t roar ohne roeiteres einnerftanden und геіфсе erft 

§ e rrn  © lafer und dann K urt Sim on die § an d .
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QiatütUd) шаг die Q3el)cmptung Q uinto , da§ et C ’gtíftue 

route, аи ф  auf K urt Sim on п іф і oljn« QDitïung geblieben. 

Sie b atte Фт / ml* in allen übrigen, S ф teď  und überdies 

поф  ‘Bedauern, B e f  or gnie und 3Jïitleid erregt. З и9 І*іф ober 

roar (bin Jene еідеп їйтііф  betäubende Kraft roiederum be» 

т е г їііф  geroorden, non der et [іф  bei feinem elften ©ange 

mit B a tljan ae l Зфгоагз und Q u in t oor nun beinabe einem 
Jabre du rф  eine A rt Ї і іл ф і gerettet butte.

C r bntt* B en jam in  ö la fe r  getroffen, der non der S traf» 

predigt Q uintens, non ф г е т  B efф ln jз ergriffen, non dem 

IR artgrertum  dee B a rre n  jum  3Hitleid erregt, non dem roben 

B erb a lten  der Ж епде empört roorden roar. B e id e  Jünglinge, 

K urt und B enjam in , roaten überdies non dem ungeroobnten, 

in feinen О іф ф е и  ibnen dunBen C teignie gepaďt, m it fort» 

geriffen und in einen Suftand аи§егдего0 ЬпІіфег A rt gehoben 

roorden. Ale fíe den B a rre n  danongeben faben, fonderten fíe 

?іф non der Ж епде ab, naфdem  fíe поф  einige heftige BDort» 

roeфfel m it anderen jungen Seuten, befondere aber m ít © ořto r 

B eleitee, gehabt hotten, und fuhren gemeinfam auf einem В т »  

roeg — tro§  feinet ïo l îb e i t  leídenfфaftlíф  für Cmanuel und 

fein Genie, role fíe fagten, inflammiert! — m it begeijtert Bop» 

fenden fje tjen  dem B a rre n  паф .

B u n , roo fie ф т  gegenüber ftanden, fetgtc fie doф  das 

Beroujjtfein, ee mit einem ЗНаппе ju  tun  311 buben, deffen 

©eift jum  raindeften eine morbide S telle befafj, in Berlegen» 

beit. O ljne es геф ї ju  roollen, roeфfelten fíe m it dem plumpen 

und bärtigen Ж еф ф еп  in Зф ІаррЬ и ї und © üffelpaletot, der 

neben ihm ging, und in dem K urt В а ф а п а е і Зф гоагз erïannte 

Ьеігаїіф forfфendê B líď e  der B erftándigung.

Oljre Sorge indeffen, da§ die B errú ď tb e ít Q u in te  Ь ф  roo» 

щ бдііф поф  roeiter gefteigert butte, jerftreute |Ьф апде|'іфіе 

S) 26



der gcmîlidj unbefangenen fjciterïe it, die ira QDefen dee Q larien 

jutage tra t. C r loďte die Xauben, et ftreidtjelte mehrere w e 

delnde '0 aáje'gmidé und einen ruppigen, )tidjeli)aarigen |jü l)ner; 

ijund, der, durĄ  die ö ü te  des neuen C aftea erm utigt, auf 

die ¿jínterbeíne geftellt, fid) gdbnend und wedelnd an iljra auf= 

richtete, © ie jungen IRenfdjcn bewunderten Q uin t, weil er 

fid) mutig in ©egenfatj ju r  gefamten QDelt ju  (teilen getraute, 

einer QI)eit, die überall im Öegenfatj audj ju  tljren Q latureu 

ftand. Obre Seelen w aren erfüllt non einer gut 5фі11егі[феп, 

gegenftandelofen Qiegeijterung : oder wenigftens wird man п іф ї 

jugeben wollen, dajj ф ге Зф гоагтегеі für [ojíale Сегефїід» 

ïe it, geiftigen їоП Іф гіО : und geíftíge Ç reibeit bei wütendem 

fjafj gegen Q lnterdrüdung, Кігфеп®, Зфиі», mid S taa tstg ranneí, 

[іф  auf die гефїеп ©egenftdnde bejogen bàtte.

З іа ф  einiger З е>£ fafeen die jungen 2eute m it Q u in t und 

О ІафапаеІ Зф ш агз, der [іф batte jum  Q3leibcn bewegen laffen, 

in einem langen und niedrigen © аф зітгаег, d u ^  deffen beide 

Je n f te r  der QOald Ьегеіпгаи[фГе. J o r f t  und ^o rf tb au e  ge» 

bürten jum  0 іа(ег[феп örundbefitj und ee m ar oorgeforgt, 

dafe der alte © lafer, fomie fein Sobn, аи ф  ein Jagdgaft, ge« 

Ісдепгііф Q u artie r und Verpflegung finden fonnten.

Die JKittagefonne [фіеп du rф  das Je n f te r  der ^ ron tfp itje  

übet einen mit fauberen ßinnen gedeďten © і[ф, au f den der 

ЬеЬадІіфе d ü rf te t felbft die dampfende Suppenterrine geftellt 

batte, wie er denn überhaupt, п аф  alter раїгіагфа1і[фег Sitte, 

eigenbändig den QDein dem für die © lafere refernierten Keller 

entnahm, entEorl'te und п іф ї ohne §um or in die G ldfer gofe. 

C a  bediente aufeer ф т  eine 2Jiagd, die ee aber dem Alten 

nur feiten геф ї іиафге.

„QBo werden Sic [іф  jc^ t biaw enden?" fragte mügM jft 

barm loe der junge © lafer Cmanuel Q u in t. Jener, der mit
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öelaffenljeit feine Suppe gelöffelt batte, meinte, et raolle jetjt 

паф  dev § au p tf tad t der P ton irtj, п аф  'S re a  lau, geben. K urt 

Simon üannte die A bfidjt Q u in te , aber obne je ju  erfahren, 

roae Cmonuele Qvozä in S re e la u  fein т о ф їе . On ОРігЙіф^ 

řeít batte Cmanuel einen S r íe f  non den S v ü d ern  §affenpflug, 

der íljn an J te u n d e  in S re e la u  roies.

C a ift ein feltfamer QOorgang, menn eine neue © eneration 

die J a d e n  фгег ©eífteвgemeínfфaft übet die C tde fpinnt. 

Junge £eutc, die ф ге Aufgabe, einen befonderen Cebeneberuf 

}u finden, поф  п іф ї erfüllt baben, fúblen den allgemeinften 

S e ru f ,  die alte oerrottete QDelt зи oerjüngen, fühlen die un= 

gebeure Aufgabe umfaffeudfter d e fo rm a tio n  und d en o ta tio n  

einer TЯenfфengefellfфaft, die ibrer А п ^ф ї п аф  b is jum  Augen« 

bliÆ фгев C rfф em enв — пагаїіф der neuen © eneration! — 

Jabrtaufende und Jabrtaufende lang au f ?а!?фет QDege ge« 

roefen ift.

„iZDae roollen S ie denn in S re e la u , © m anuel?" fragte, 

Suppentropfen am S a r t ,  der §errnbu te r. ЗТїап fab feinen 

Ьіеіфеп Шіепеп an : jeder neue З ф гій , jede neue А Ь ^ф ї 

Q u in te  mar für ф п  eine Q ltfaфe neuer реіпііфег d n ru b e .

3)ie 3Iiagd und der J o r f te r  tra ten  herein, ro o d u ^  die mit 

Spannung erroartete A ntroort пег(фоЬеп rourde. „3)a, feben 

Sie," fagte der J o r f te r  ju  S en jam in , „b a t meine Alte Oljnen 

п іф і eine Sфúffel fúr einen König зигеф ї д е т а ф ї? "  C e roar 

eine dampfende p ia tte  geEoфter Jo te llen , uon jenen, roie fíe 

der Jó rf te r , der аи ф  Jífф rae ifte r roar, in einem beftimmten 

С8афе des Jo r f te e  fing. QÜbrigena Eannte der Jo rftm an n  Q u in t 

und batte den Sohn  feines ф егаї bereite lаф end danaф  ge« 

fragt, roo der d a r r  feine QSeulen berbabe.

C e Ь е ^ ф їе  uon je%t ап rodbrend dee d iab lee  eine barm« 

lofe, etroae naфdenШ dJe fjeíterEeít, © in Еигзев, ernftee Jrage«
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and Antroortjpíel entftand eígentlíd) nur, ale Ctnanuel non 

cínem G eríd jt junger T auben  n íd jt effen rooUte. C r  fagte, ев 

míderftreíte íbm, оЬ дкіф  dae öegente il j'edem freíftebe, oon 

cínem Ф одеї ju  effen, der Qîoab den erjten -Ólímeíg dee 

tr ie d e n e  gebracht b abe und au§erdem Symbol dee ycílígen 

Geíftee feí.

I2 îaф dem  Apfel und Káfe деЬгафі morden maren, fing ОЗеп» 

Jaraíu an, aue feinem aufgemüblten und roí&begíerígen Зппегеп 

alle Jene fragenden, fuфendcn Beinen Geifter ju  befreien, die 

ф п  beunruhigten. „Sagen Sie m ir," begann er, „uerebrter 

§ e r t  Craanuel ö u in t ,  mie foli man handeln, um in Obrem 

Sinne oollïommen }u fein?" Q u in t gab jurücE: „ T u t G ottee 

QDerïe!" „TDie üarm іф , ein IR e n |^ ,"  fagte 'Benjam in, „G ottee 

TDerïe tu n " ?  „Т ааи гф , da§ du uollïomraen roirft mie G o tt!" 

„QDollEommen roerden míe G o tt,"  fagte QSenj'amin, „dae hiefje 

fa doф  п іф іє  G eringeres, ale aue einem ЇЯеп[феп jum  G otte 

roerden!?" „Qind п іф їе  G eringetee," evroiderte Q u in t, „ift 

der Q3eruf dee 3)îenfфenfohnв."

Je ^ t oerbreitete Ь'ф jene еідеп їйтііф е Stim m ung gefpannter 

und myfteríófer A rt, die immer eintritt, roenn man erm attet, 

ein oon der f jand  dee Tíerhángníffee geftreífter Ш enfф  merde 

den ungereimten TDatjn feines Onnern aufdeďen. Сіп ф іф ег 

TOahn, der etroae abfolut ОІпЬедгеіффев hot, befi^t au§er= 

dem eine geradezu т а ) 'е ^ а ^ ф е  Q lnantaftbarïeit. C r  ift nube» 

trrbar und rounderbar, roeehalb er denn аи ф  au f naioe Ge= 

m üter und Q)6lfer immer oon ftárřftem C índruď  geroefen ift. 

Ш ап roelfe, dah Зф гоаф ^п п  und QDahnfinn піфг nur bei 

den Ondíanerftámmen oon l3lordam eriïa ale доИІІф oerehtt 

roerden.

„Jam ohi, ев mar der 'B eru f dee Bîenfdjenfobne," m it diefen 

3D orten roandte )іф  Qľlathanacl Зф гоагї an B enjam in , „dee
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Sîenfdjenfobna, der fû t une am Kreuje geftorben tft, der 

'B linde fetjend, Auefd^ige rein und den armen £ a ja ru e ( der 

drei Xage tm © rabe gelegen batteř durd) ein <3 ü o rt feines 

ÍRundee lebendig madjte. © e roar Jefue, der Ja iri ^öcl)tec= 

lein und den Jüngling ju  ‘Зїага, die geftorben roarcn, mit 

dem allmächtigen § а и ф  feinee JRundee ine Ceben rief, tro ie*  

ncn ïu j je e  übet dae QBaffet dee ЗІЇеегее ging und ieben= 

dig oo t aller Augen ju  feinem 1)Іт т Щфеп QDater entrúď t 

rourde. B iefer roar ее, der oollEommen roar role G o tt und 

der an feine Jünger die fjrage  гіфїеГе: Könnet ф г  meine 

QDerEe tu n ? "

Sagegen fagte ©manuel Q u in t, mit einem filbernen Xee» 

loffel naф den ïlíф  au f den З ^ ф  рофепй:

„QDer einen Ж enfф en  nora ІеіЬІіфеп S o d e  erroeďt, roae 

tu t  er dem? C r  fф en ït ф т  den jroeiten S o d ! QDet auf dem 

Шееге ju  geben begehrt, der meifj піфг, roie der ©eift © ottee 

über und in den SDaffern, in und über den Fim meln fфтоebt! 

SDüfetet ф г, roae іф  roeijj, ф г  bedürftet dee G laubene п іф ї. 

Aber da еиф  ju  roiffen п іф ї gegeben ift, fo fage іф  еиф : 

der da ІеіЬІіф blind ift, fann  dennoф mehr fehen und roiffen 

ale ihr und roenn ih r аиф  ІеіЬІіф fehet, Eönnt ф г 0оф  geífttój 

in ^Blindheit gebunden fein. Selig find, die da п іф ї m it !eib= 

Кфеп Augen СсіЬІіфее fehen und, roenn fíe fф on п іф ї roiffen, 

doф  glaubenl"

„Sind roae (ft ее," fragte 'Benjamin, „roae roir п аф  Sljrer 

А п^ф г glauben folien, rie rr  © m anuel?"

„§abe  іф  je um eine Seele gerootben, um die G o tt п іф ї 

roarb?" erhielt et ju t  A ntw ort.

S e r  S la r r  fuhr fo rt:

„50аЬ гІіф , roenn ф г G lauben hab t ale ein SenfEotn, ïonnet 

ф г  B e rg e  oerfetjen, roenn ф г aber dae SDiffen habt, roie іф ,
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)o tu t  ee n 'd)f no t ju  irgendetnem 'Serge ju  fugen: bebe і!ф  

meg und roírf diĄ (ne Ж еег."

K urt Sim on rootf ein:

„QDae find die QDerfe, die m it nun tun  folien?'*

„ g a lte t die © ebote!" fpraĄ  Q u in t.

D ie fungen ßeute, die en ttûufф t ruaren, behaupteten, dafj 

фпеп oiele 2Henfфen beïann t roáren, die im allgemeinen п іф ї 

gegen die jebn © ebote fündigten und dennoф u id jts roeniger 

als oollřommen feien. „ í lu n , fo roeif} іф  еиф п іф іє  зи fugen, 

die ф г  п аф  der QDollEommenbeít hungrig und dürftig feid," 

gab Q u in t ju rü if, „ule: folget mir п аф ."

Qbatbanael Зфгоагз, der im G rund  entruftet, und, in ßngft 

um die Seelen der fungen £eute, lo8 fфlagen roollte, bejdbm te ^ ф . 

Э о ф  т а ф г е  er niele Ь е іт ііф е  Зеіф еп  hinüber зи K urt und 93еп= 

famin, womit er den C índruď  des P la tten  entmurgeln roollte.

K urt Sim on fagte: „QDenn roir 3hnen nun гоігйіф паф» 

folgen roollten, ©manuel, roas hatten roir dann зипаф(і: roohl 

3U tu n ? "  3)er G efragte lief, eine 'B ibel herbeibringen, öffnete 

fie und legte den R inger au f jene S telle der Д ро^еідеїф іф іе 

S t. Cucae — ee ift ф г  B eg in n  — die alfo lau te t: „X>ie erfte 

•Rede habe іф  зтоаг getan, liebet îb eo p b ile , oon allem dem, 

dae Jefue anfing, beidee: зи tun  und 3U lehren". — S a n n  

fagte er: „G e hilft п іф іє  зи lehren roae man п іф і tu t, dee» 

halb follt ф г tun , roae іф  lehre, roie іф  tun  roerde, roae іф  

gelehrt habe! O der hab t ф г  cergeffen, roie gefфríeben ift: ф г 

follt fíe an фгеп Їг й ф їе п  etEennen? QDer meine iKede höret 

und tu t  fíe п іф і, der h a t feine fjü tte  aue J lu g fan d  еггіф ісії 

QDer fie dagegen tu t, der b au t auf Stein, der bau t auf den 

G rund  und Cďftein, den die B au leu te  uerroorfen haben und 

fein B auge ld  ift der З ф а § , der (m flď er gefunden morden 

ift. QDer mir folgen roill, tue meine QDetEe!"
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î) e t  íJórftet, det f e i te t  Sm etiueì ftûf.d, шаг oerdu^t und 

begann ju  ’B enjam ín G lafet hinüber Grímajfer. ju  ^ n e id e n . 

G r Sratjte den Kopf, ípííjte den 2Rund, ri§ die Augen auf, 

um anjudeuten, der B o rfa ll forame iljra im alleräujjerften 

G rade bedenSid) uor. QÜbrigene fannte  er die G jejentrijitóten 

feinee jungen § e rrn , det feine öefcbnnftet und einen uerroit= 

roeten B a te r  batte, und tonfete, dafe der A lte feinem jártlícb ge= 

liebten Sopne, den er зидіеіф berounderte, oóllíge S^reíljeít liefe,

G s fфíen indeffen, als wenn B enjam in  das G ebaren des 

Jo r f te rs  gar піфг bem erft featte. C r  fagte, die langen und 

Ьіеіфеп §ân d e  ooll ja rten  G eäders übereinander aufs Knie 

gelegt: „Oljre fiebre mar, roie mir fфíen, die der Selbftlofig= 

feit. S ie meinen, dafe S e lb ftfe^ t die Ж ийег aller п^і[фег< 

B bel ijt. Andere behaupten das Gegenteil, п а т ііф  Selbftfmiit 

fei die B lo tte r jeden Ы {[феп ^ о і^ ф г ія е в . B n fer 35еиї[фгя 

В е іф  erlebt im Augenbltď infolge eines blutigen Krieges, der 

immer felbftíйфtíg ijt, einen gtofeen Auffфroung auf allen Ge= 

bieten. Sein QDoblftand m ebrt [іф . B a s  Cand mird геіф. Bn= 

fere Kaufleute treten  unter die т5ф К д[їеп . B b erb au p t: dem 

Kaufmann gebärt die BDelt. B er Kaufmann b a t den B c rfeb r 

geftaltet. 3m А и в їа ^ ф  der ВЗагеп ift die QDelt ju  einer ge<̂  

roaltigen C inbeit geroorden, míe nie juoor. Konnte nun aber 

ein Kaufm ann fein ebne C igentum ? obne Geroiffenbaftigfeit 

in bejug au f das C igentum ? QDürde das ganje Crmerbsleben 

unferer Xage п іф і jufammenbi-ефеп obne Geroiffenbaftigfeit 

in bejug au f das C igentum ? oder roenn roir B iebftabl, B lord, 

B e tru g  unbeftraft laffen tu oll ten ?"

Q u in t fp raф :

„C s  roar ein геіфег B lann, det über alle В е іф еп  Ь°Ф 

erbaben ift, der b at£e eró«» fjau sb a ite r; der roard йог ф т  
Ьегйфїіді, als bótte er igm feine G üter итдеЬ гаф ї. B n d  er
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Гргаф ju  ф т :  î u e  Ж ефпипд. î»e t § a« sljü lte r gab A ntroortî 

З ф  bin bei einem geroefen, der roat dein ЗфиМ пег, dem bntte 

іф  dein ЬЛ Їф ее G u t dargelie'iten, fúnfjigtauíend T a le r und 

m ebt. G r řonnte es піф{ jutúďgeben, З ф  erlief ее ф т .  G in 

anderer roar dir hundert Tonnen Ö l іфиШід. З ф  jertíj? feinen 

ЗфиМЬгіе? und fo fo rt. — 'Der ffe tr aber lobte den unge= 

teф ten  § au eb a lte r!

QDer ее faffen mag, faffe ее!" fügte Q u in t feiner iKede 

bin ju .

Ш ап bótte  jefet Stimm en no t dem ijatro, D ie Jagdbunde 

tjatten Іф оп eine geraume QDeile angefфlagen. Gine ftn ja lil 

Ш enfфen m it groben Stiefeln tra ten , roie man d e u t ^  bören 

řonnte, in den mit Siegeln gepflafterten §au e flu r ein. 2Iîit 
einem A usru f: „Tlun, roae ift d ae?"  Ьогфіе der ^ o r j te r  be= 

fremdet auf und ging dann ф діеіф  in den H ausflur hinunter. 

Alle Іа^ ф їеп . Gmanuel aber, der m it dem Antlitj gegen die 

T ü r  дегіф їеї fab und eben поф  in freier, unbefangener, bci= 

nabe heiterer TDeife gefproфen butte, jitterte  Іе іф і und ent= 

färbte Ьф .

QDas nun gefфab, дііф  п аф  den “Зег іф іеп , die fpdtet 

du rф  Q3enjamm G lafer und K urt Sim on erteilt rourden, einem 

^Überfall, ňф зend , m it buftig auogefto§enen QDorten, unter 

G etram pel und G eftam pf, dem die Treppe ?aum ftand зи 

halten fcbien, unter Оедиіеї{ф dee non hurten fjáuften  gepaďten 

Tteppengelándere, ?am irgendeine QRotte Ж ег^феп beraufge* 

ftürm t, fo згоаг, dab Q íatbanaci Зфгоагз ira діеіфеп Augen» 

blíďe m it den beiden Jünglingen Ьіф іфпеїі nom S tuh le  fprang. 

О їаф апаеі butte den S tuh l umgcroorfen. C r  daĄ te п іф ї andere 

und ebenfo daф ten  K urt Simon und Q3enjamin, ее т б ф їе  

ein roütender Pöbel fein, der Gmanuel auf den J e tien rour
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und in  beftíalífdjer Qîûferei ¡iclj oorgefe^t IjattC; die begonnene 

Cgndjjuftíj 3U uoikuden,

Cmo.nu.el fugte jn m t: „ Ї й г ф їе ї  еиф п іф ї!"  denn ее batte 

eeEunnt, role ее oUerdtngo rool)i V erfolger, aber п іф ї im Sinne 

derer maren, die ф п  jteínigen roollten. Allein еа [фіеп гіоф, 

оЬдІеіф er fít}en geblieben und аіф егіїф  rul)íg roar, ale trete 

ein © rauen in feinen Q3licE. 39Ée 3ľúr ging au f und ев g lo tte  

eine gedrängte Ж епде roildjerjaufter, ftruppiget Kopfe herein, 

cerjefirte, nom fiaufen gedunfene © е^ф їег und es roar roie 

ein Ш аф їгоогї, oder roar ев der Q3H<S dee Q íarren? — dae( 

einem magífфen ОЗаппе діеіф, fie п іф і übet die Зфгоеііс 

treten Hefe.

'-Diefe Cíndrínglínge batten ©manuel und jener fie feft ine 

Auge gefajjt. З іа їй гііф  ron íte  der Qflarr, roer fíe roaten und 

dab І*1 Фпеп — dea 'X albtûdem  п а т ііф  í — fein 5ф ій ^аІ mít 

allem QDobl und QDebe Ъefфloffen lag. © r roufete dae — und 

die Sinne entfфтоanden ф т .  © r fф lug m it dem Kopf auf den 

З ф ф  und roatd о Ь п таф іід .

©в toaren aber nur аф г X albrúder beieinander geblieben und 

batten die S p u r dee Xoren und епйііф ф п  felber aufgefunden.

û u in te n e  Qîede, die unnerm utete ODirPung, die fíe auf die 

Ж епде aueübte, und befondere der Steinhagel ага Зф1и§, oon 

dem аи ф  fie a b  die 'Jlô^gftftebenden teílroeífe mitbetroffen 

roorden toaren, b a tten fíe aue der jÿaffung деЬгафї. S e r  in 

jedem ЗЛеффеп oerbotgene ^ифеіпЬіпРг batte alebald einem 

jeden oon фпеп eingegeben, р ф  unter der Ж епде ju  oetbergen. 

Sie felber raubten, roie oft fíe аи ф  dort п оф  oon Ceuten, die 

фпеп beïann t toaren, ale ©enoffen dee © otteeíáfterere atu  

gerufen rourden und roíeoíele Ж а к  fíe feinen Qlmgang cet= 

leugnet hatten.
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Schotternd  nor řtngjt b ntte ИФ die oerfprengte Seine fjerde 

¿еппоф п аф  und п аф  in einer entlegenen 3 ie9il«i jufam m en' 

gefunden, in der, da es Sonntag  roar, піфг gearbeitet rourdc. 

З ф о п  benot fíe Q uin ten  aus der G ärtnerei abgeljolt batten, 

diente фпеп die д к іф е  Cebmgrube, die con nielen Ktaljen 

um fфroárm t routde, ale Qľlerfammlungsort,

Ш е erfte trafen  р ф  b*«* der bôbmífфe Jofef und die ОЗгй« 

der В ф а ф  аи ф  diefe поф  non Gntfetjen ergriffen. G e roar, 

ale bótte fíe jemand aue langem ЗГгаит foeben m it b a rte t 

J a u f t  in die ОЮігВіфїеії aufgeroeďt. 3>er böbmífфe Jofef, der 

übrigene 0игф einen Зігирр junger Q3urfфen feiner §ар!іф= 

ïe it roegen befondere nerfolgt morden roar — fíe batten ф т  

Steine naфgeroorfen, ф т  § u nd , S a tan , Teufel, Gottfeibeiune, 

Sucifer und detgleíфen naф gefф ríen! — fфíen 0еппоф noli 

bei ОЗерппипд ju  fein.

Aber er roollte non -Quint п іф іє  tnebt roiffen.

Seine 'Bemerkungen über ф п  prob ten  рІб^Кф non einem 

jurúďgedrángten Ôrger und troffen non dem Gifte der Ъо&о 

baftigfeit. G r bó tte  піфг auf und reý te  m it galligen c3Redene= 

arten die fф lotterndcn ‘B rü d er З ф а іф  bíe fíe m it Heftigkeit 

auf ф п  loefubren und dadurdj etroae поп фгег nerlorenen 

H altung roiedergeroannen.

А иф  naфdem  р ф  der QDeber Зф иЬсгі, nom Caufen ere 

Ь ф ї und 0еппоф Ьіеіф nor Cntfeben, und fpáter Jopn, der 

З ф т іс Р , biajugefunden batten, der поф  immer unter dem 

S tu ď  der Creigniffe fpraф lo8 roar, fuljt das Seine bбbmífфe 

Sф eufal m it dem РиРеІдерф ї fort, Cmanuel ju  nerläftern: 

er babc niemale an  ibn geglaubt und immer geroupt, dap er 

ein ЗП аиїтаф ег und ‘B etrüger roäre. S a e  З ф і і т т р е  non 

allem, roae er погЬгафге, roar aber ein Ь<5фр gemeiner QDer= 

й аф ї, der р ф  auf jene 'З їаф і bejog, in der er in Q uintene
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gím m et gedrungen tnar und ЖигЬ §eídebtand bet ttjm ge- 

troffen botte.
QDeber BumPt/ der m it feiner aufe árgfte ernúájterten ffrau  

erfdjien, erlitt иол diefer die fĄroerften Q Jom ürfe. S ie meinte, 

fíe fdjrfe, fie befd)root il)и п аф  §aufe  ju rúď . C r  rooUe die 

Kinder uett)ungem, den QDebftuljl oerfallen, das Ьі^феп Acfer, 

dae fie befáfeen, roúft liegen laffen. X>íe Kub fei fort. C e  feble 

an ©finger, feble an S aa t. 3D í e einjige 3 'ege fe{ übrig ge» 

blieben. S ie griff dann den Xalmfilier S traube und feine ge» 

beimen P ra ï t i ïe n  an, m it einer Stimme, die йЬе^фпаррГе in 

E nferei, und m it QSeroegungen beider Arme, d u tф  die be» 

fondere die З ф а ^ в  bedroht wurden, ©iefe fab fíe mit QRedit 

ale die Qlrbeber dee, roie fíe fagte, gangen oerfludjten f)an= 

dele an.

„3 b t © um m íôpfe," rief fíe, „ф г  feid die ‘Betrogenen, und 
der Xalmiiller b a t feinen Зф піИ  д е т а ф ї."

C e lag am T age, roas dae QTeib in фгег QDergroeiflung 

berauebeulte, en tfpraф  der ОРігЙіфЕеії. C ín  gut ©eil non 

dem, roae die anderen in die Е о т т и т ф ^ ф е  Kaffe gufammen» 

gefrag t und oft m it grejgen O pfern  erlegt batten, fand in der 

2 ^ ф е  dee Іфіаиеп 3Jlûllere Q lnterfфlupf.

Ale der § u j^ m ie d  Jobn feine oetlorene 5 р гаф е  rofeder« 

fand, toaren dies feine erften QDortc : „ З ф  merde den OTfiller 
S traube to tfф lagen".

Geraume ‘ZDeile tobte der S tre it der ‘B ruder m it §eftigEeit.

РІб^И ф  aber, naфdem  \{<fy groeifel und KleinmfitigEeit, roie 

am Cnde eines befiegelten ^еЬЬф Іадв, eine» В егпіф їипдв- 

Іфіадв aller Hoffnungen, faft gang der Köpfe Ьетаф їідГ batten, 

ffiblte der Sф neíder ЗфгоаЬе einen erneuten BeEenntniedrang. 

2Tlit einer K raft der Bbergeugung, die auf alle, fogar den böb» 

т іїф еп  Jofef, einen gewaltigen C índruď  гаафге, t r a t  der Seine
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buďlíce Ш апп m ít erhobenen Зф тисрпдегп  Dot fie \)'м und 

fügte: „Sd)lagt т ї ф  to t, übet (ф  glüube, іф  glaube on ф п і"

Ї>игф diefe C tQ ütung roucde der PoníE § a l t  geboten. Ж а к  

jeígte ^ ф  über Є гш arten bereit, den G ründen des eifrigen 

Зфneidel•e G eljör зо fdjenïen. 3)en S ф ûrf8  befonders [фіеп 

domit eine gtofje Coft oon der Seele genommen зи fein. Т ііф і 

longe, fo fingen die Ж аппег on, fidj gegenfeitig der fjeigljeit, 

jo des QDerrate, зи befфuldígen. „QDotum find mir geflogen?" 

fogte Sф m íed Joljn. „A us Eeinem anderen G runde, als rneil 

mir feige und п іф ївтой^ід  find." 0)егдеЬ1іф иегф ф їеп  der 

ЬбІ)ті?фе Jofef m it l)óbuífфen Ginroürfen und die ï r a u  des 

QXlebete 3um pt gegen diefe ueronderte Ström ung опзиЕоттеп. 

^Befonders die jj tn u , deren ‘B ruder ja  der orme, uon Ja n a ^  

tism us und 'Л аф гш аф еп  Ьіеіфе und ausgemergelte Sdjneider 

roar, roord durф  fein ßeugnio in eine Ijilflofe Соде дсЬгафг. 

Sie roarf iljm uor, tuie Eein anderer als er es geroefen märe, 

der ф г  die 'B rüder 5 ф а ^  über den § a ls  gefфleppt und fíe 

d o d u ^  in die З а ф е  des B e trü g e rs  Q u in t uerroíďelt bótte. 

D er B ru d e r  fф ríe: „ § o lt dein Ж аи і, QDeib! läftere nidjt! 

oerfündige d íф  п іф ї!  oerroirEe п іф ї deine arme Seele!" „3br 

feid jo fo dumm und dümmer als fjornoicb," tie f das зиг 

B ezw eiflung  деЬгафГе, en tfe tte  B 3eib; „¡br feid п іф ї blojg 

dumm, ф г  feid ja  гоаупгофід !" Sф m ied Jobn aber rief: ,Ja= 

roobl, es ift der B Jabnfinn  des fjerrn ! der QDabnfinn des 

fjeilands! der QDabnfinn des Кгеизев! und der QDabnfinn 

des ö o ttc o re id js !" D a s  QDeib erwiderte: „Komm du поф  

einmal in mein fjau s, Sф m íed Jobn, und balte deine ІаЬЬгіфе, 

roabblige B etftunde ab! D u  Eriegft Deller, Gímer, Qľôpfc und 

КофО Деї um den Kopf und іф  bring а іф  beim Amtsoorfteber 
Зиг Дпзеіде."

D ibiej meinte, dafe ф т  bei dem G eftändnis Q u in te , daf
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er Jefus roäte, ein S d jau e t über den Körper roie non einem 

eieïalten QDinde geïommen fei. C r  fragte, im QReden fid) 

felbjt immer meV)r erbitjend, ob denn ïeiner der 'B rüder das 

3uďen, Сеифіеп und S tröm en non £id)t um Cm anuels § a u p t 

erblíďt bûbe, ale daa furdjtbare QDort, auf daa der Stcin= 

bagel folgte, feinen Cippen entglitten fei.

3m  fjandum dreben gemann fo jeder der 'B rüder wieder die 

alte QDid)tig?eit. 3bre C rftarrung löfte fid). 3 b r Зппегее ge<= 

riet in das Ujnen, roie irgendein Q îarïo tiïum , jum  £ebenaele= 

mente geroordene Bunftgeroöl? ф геа QDabnes hinein. Є а  geriet 

in die alten, milden 'Beroegungen. QBaa поф  eben gefroren 

mar, tau te  ju  einem геіфеп, breiten, reifeenden Strom e auf, 

au f dem fíe m it Singendem Spiel dabínfuferen, role fíe meinten 

паф  dem e d e n  der eroígen Selígüeít, aber obne Strom fфnellen, 

QBafferftürie und oerborgene Klippen зи ЬегйсЕПфГідеп.

3 n  den Q îrüdem  S ф a rf  allein m ar eine rührende, (tarře 

Siebe зи Q u in t, die jeder guten und befferen Sadje roürdig 

fфíen. Biefe Siebe roar roiederum а^деЬгоф еп. Sie fdjlugen 

an ihre 'S  ruft, díeroeíl fie fo fф m áblíф  geflohen roaren, und 

erSürten laut, dafe fíe entroeder roieder зи © naden angenommen 

roürden non Є тапие1 Q u in t, oder fie roollten ih r £eben lang 

B reber freffen.

So  bütte der alte, enge QDabn, der die JRänner b e h e r z t e ,  

eine gegen früher nerftârïte  f je n ^ b a ft erlangt.

'Зіиг der böbmífфe Jofef blieb feft und boďbeínig.

Кгезід, der §andelam ann, deffen langes Зфтоеідеп die un» 

beildrobende 'Blaffe innerer QDut їеппзеіфпеГе, fprang ф п 

aber р к ф ііф  m it geballten R auften und diefen rafenden OToc- 

ten an:

„З ф  fage dir, Jofef, dafe du lügft. Qllenn ее fo roáre, roie 

du fagft, glaubft du, dafe das fo е і^ а ф  ablaufen Eonnte?" —
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W a e  e t nun fugte, glaubte er, ja  glaubten alle, obgleid) es 

der QUařjiijeít, roie man erïetmen roird, md»t entfpcaáj : „C r 

ift in unfere §S ufe t getrommen¡ er b a t un» beredet! er bat 

uns oerloďt! er b “1 fid) ale QDundertáter ausgefpíelt! еиф 

b a t er se rfûb rt!"  — er meinte die S ф a tfв  — „er b a t еиф 

feine üRube gelaffen, bis ф г  alles, mas ф г  befeffen, ju  Geld 

д е т а ф і, § o f , § a u e  und A rbeit uerlaffen bab t! C r b a t и іф ї 

gelogen, fage іф  dir! § á tte  er das, dann: mebe! roelje!"

Qlnd der QDfitende т а ф їе  eine QSeroegung, die übet das 

Biel feiner ‘Зчафі'ифї, falls er гоігйіф деГаиїфї fein follie, 

und über die б гй п й ііф їе ії feiner іК вф е feinen Btueifcl mebv 

auffoutmen liefe.

<2dun batte Ііф  иоф  juguterleg t mit пегІфгооНепеп Augen 

und ftierem QSlicE die K agm aref ju  den 'B rüdern  gefunden. 

2>íc oerrúďte K iagd fing nun, uollEommen ^ г ф їіо в , die ganje 

Ö e f e l^ a f t  roegen фгег Altmeíberfeígbeít abjuEanjeln an. Aber 

m as fíe ооф ег und пафЬег ta t ,  mar поф  mebr geeignet, die 

ВфиМЬегоиізїеп ju  beángftígen. A uf langen le g a le n  maren 

frífфgeftríфene Siegeln jam  3ľroďnen geftellt. Díefe Q\egale 

lief fie entlang, Eeferte Enapp um, menu fie das Cnde еггеіфі 

batte und Earn m it dem діеіфеи З ф г ій  und dera діеіфеп ju r 

C rde дегіфГеїеп, ftieren ОЗНсЕ jutücE, beinabe in den діеіфеп 

Jufeftapfen, roo fíe dann míederum Kefert таф ге , an das 

andere Cnde gelangt, um immer den діеіфеп QDeg ju  geben. 

B abei ftiefe fíe jedesmal п аф  drei, nier Зф гій еп  die QBorte 

bernor: „QDir find оег^иф і! оег|Іифї! Derfluфt!',

Кигз, die fíeben H iänner batten р ф , naфdem  fie зипог 

oerbángnísDollermeífe den bóbmífфen Jofef in aller fÿorm aus 

ф г е т  Kreife geftofeen batten, зегЕпп^фі und reuig míederum 

au f C m anueb  S pur д е т а ф ї.



C í n u n d j T O o n j í g f t e e  K a p i t e l

C e ift [фгоег ju  fagen, roatura der ZTřeífter díejer fíeben 

Jünger bei íljrem C rfájcm en in O i j n r a a d j C  fiel QÜeljraen roír 

an, ее fei aue Qltfadje großer und roiderftreitender Crregungen 

und aue ^Übermüdung gefdjeljen. Jedenfalle dauerte Q uintene 

QBerouBtiofígbeít beinalje eine SDieraljtundc lang. 'B eno t поф  

K urt und der junge ^Benjamin den B o rfa ll г іф їід  begreifen 

ïonnten, bûtten [іф  die neuen Anľômmlinge um Q uintene 

S tu b l au f die Knie geworfen und batten m it а ф з е ^ е п  Cauten, 

ja  meinend, ibm § än d e  und Knie gerüfjt. ® ann  bemerEten fie, 

daf} er berou^tloe mar. Qlnd nun hoben fíe ф п, fo Іе іф ї míe 

ein Kind, com Ї і ї ф ,  um ibn, unter einem tiefen Вфгоеідеп 

dee ö ra u e n e , au f einem langen, geblümten, акипГеїффеп S ofa 

an der Sфm alroand dee 3 ínimere aussuftreďen.

C e genügt n íd jt 3U fagen, dafj jeder der Зїїаппег in diefem 

Augenblíď einem B a te r  дііф , der fein еіпзідее Kind зп uer= 

tieren ^гф їеГ . B a s  В е ф а к е п  dee еіпзеїпеп unter фпеп ábnelte 

in B eftürgung und ГсгіфГес Ä atlofigEeit uielmebt dem B e 

trügen einer îlîu tte r , die dae Kind фгее §егзепе im £eben 

3urü<fbalten mill, dae fíe in den ипегЬіНІіфеп fä n d e n  dee 

Bodes fíebt.

Ale Cmanuel, dem B enjam in  Ö lafer die З ф ^ е п ,  die nod) 

blutrünjtig maren, m it Eôlnifфem QDaffer gerieben und dem 

der fÿôrfter, die bet3ugelaufene Jd rfte r in  und die 3Ilngd naffe 

Kompreffen auf die B ru f t  gelegt batten . . .  ale Gmanuel
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cDÍedeK еггоафїе, fdjíen er im ©eift поф  fern non jener Qlm= 

gebung ju  fein, its der er fídj п аф  der QDabrljeit befand. 

Seine Augen maren п аф  oben дегіфгеї, und au f feinem Öe? 

[іф ї lag der <2Díderfфeín dee Crlebens einer fremden und 

tiefen GlûcEfeligïeit.

S o  ІіеЬІіф m ar diefet A usdruď  de» ö lü i fe  und da» finde 

Нфе 2афе1п um Q uinten» Cippen, dafj alle, die um ф п  ftan» 

den, es fe^en mufjten und jeden, bi» herunter gut 2Tlagd, eine 

tiefe Q lúbrung ergriff.

& ^ И ф  [ф іеп  der 'B efennet C m anuel roenigften» teilmeife 

miedet dort, mo fein Körper mar, п а т ііф  in dem поф  immer 

fonnigen 3™ m er der jjö rj’terci, mit der Seele ju  fein. C r 

blicfte 1афе1п0 con einem jum  anderen, ЬеГгафГеГе die Äpfel, 

die Kaffeetaffen auf dem Іапдііфеп, roeíjjgedeďten lľífф , fф íď tê 

den ОЗІлсО über die 'Kebgebötne und batnslofen, bunten B ild« 

фсп, Jagdfsenen darftellend, läng» der QDände de» З ^п теге  

berum, Ьогфїе, míe menn er es nie gehört hätte, dem cnd= 

lo» fфmetternden T riller, m it dem ein f ja r je r  iRoller, in einem 

unteren З іт т е г ,  das § üuö durф drang , und ftreefte dann ftili 

beide Arme au», um jedem der B rü d e r  die § a n d  }u геіфеп. 

T ie» ta t  er auf eine den B rü d e rn  an ф т  neue A rt und 

QDeife, unendM j innig und liebeooll.

„TDifet ф г, liebe G etreue meiner Seele" — er batte fíe nie= 

mal» bisher m it einem аЬпІіфеп загїііфеп QBorte genannt! — 

„reifet ф г, т о  іф  in diefen huttderttaufend Jahren, die іф  

fern oon еиф roar, geroefen b in?"  A ls fie oerneint hatten, 

fфroíeg er lange. „ З ф  roar in dem erften §im m cl," fagte er 

dann, „tief! tief! З ф  roar in dem згоеіїеп fjimmel, tiefer tief! 

З ф  fage QDortc. Aber т а »  іф  du rф  die G nade des B a te rs  

dort in der tiefen T iefe erfahren habe, daoon fönnen TD о т  

п іф і» аивіргефеп!"
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A uf dem fjuueflur fugte ju  iljrem Шиппе die íjó tf te re fm u  : 

„Qüeun einer fo fpridjt, der mu§ buld fterben!" Sie erjublte 

dann: ihrem Ö roßnater und iljrem QDater, beiden, Ijätte 6 o t t  

h ir j  nur ihrem T ode ebenfalb  fdjon due Purudíes gejeígt. 

Qlnd roem dies де[феЬе, roer eines ODorfcljmuďo der eroígen 

Seligïeit geroürdigt roetde, deffen lentes Stûndlein müffe fфon 

so r der î ü r e  fein.

Cmunuel hûtte [іф  ии?дегіфГеі. '¿Ind roie er m it feinen 

Іипдііфеп fommetfproffígen Runden, die für horte A rbeit п іф ї 

д ети ф і, поф  durф  fíe nerdorben rouren, erft A nton und J ïïa rtin  

З ф и г^  Ідетиф  dem Sф m íed John, dann dcm Sф neíder ЗфгоаЬе 

und den übrigen загШ ф ^геіфеїпй über die ftruppigen Kopfe 

fuhr, fingen fíe alle rettungslos und п іф ї anders roie alte 

ïD eiber ju  flennen an.

An diefem T age rourde der 03und diefer Ш enfфen in QDaljr« 

heit erft зuíammengefфroeífet, und es hotte den А ф ф еіп , als 

roáten felgt erft un ter ihnen die Q uellen der 2iebe aufge» 

Ьгофеп.

•Quint roar com S o fa  emporgefprungen. C r fagte, nie Ijobe 

fein Geift fo tief und fo Ідегсііф ausgeruht, roas den Jó r f te r  

3U einer ‘B em erfung ueranla§te, die er feiner ffruu  gegenüber 

ta t, und roorin er ф ге trübe Ahnung mit der heiteren B e» 

hauptung níedetfфlug, das gute und геіф ііфе Cffen und Tría» 

řen möge die еіпзіде ОДі'І’аф е der H im m elfahrt des Ш íф fф er 

Heilands geroefen fein.

TDie dem аи ф  fei, Q u in t roínřte den B rü d e rn , геіфге dem 

jungen G lafer und K urt die Hood und roar im B eg riff dation» 

3ugehen, a b  В а ф а п а е і Зфтоагз, der ф п  lange m it brennen» 

den Augen angefehen, р іб^ііф  den reinen T oren  an \id} riß 

und in beide Arme їфЬ(}. „З ф  uerftehe d íф  п іф ї,"  fagte er, 

„ іф  begreife d íф  п іф і, aber G o tt rofrd eine Seele, roie dir 

И 27
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deine, die jroar nerirrt ijt, dodj oljne Ja lfd ), п іф ї in der Orre 

oeiforamen lüffen." 2 )am it Eü&te er ä u in t ,  nahm feinen i ju t  

und rannte daoon.

C s  begann 3U dunEeln, und bald nachdem Q îatbanael Зфгоаг} 

gegangen roar, fanden )іф  b en jam ín  Ö lafer und K urt Simon 

allein geblieben. S ie betten beide den C índruď  gehabt, ale 

roenn п аф  dem Cindringen der báurífdjen Qlotte Q u in t п іф ї 

еідепШф meb't ein Auge für fíe gehabt bètte, ©есйфігоеіа 

roar фпеп dae Q)orbandenfeín eines an Q u in t gebundenen 

JüngerEreifee зи O bren  geEommen. QDeil aber der 3Heifter 

nie, аи ф  п іф ї зи K urt Simon, non ihnen gefproфen batte, 

nahmen fie dae С егйф г für eine blojfe, grundlofe Зіафгейе 

bin, bie фпеп, in C efta lt der ïa ib rû d e r , die QDabrbeit uor 

Augen tra t.

Ж ап  ift п іф ї geroobnt, £eute aue ¡’ф ііф г е т  S tande andere 

ale bei фгеп © еіф аїїеп oder oon íljten б efф áften  reden 3U 

hören. Сіп Зфгаіей, ein Kütner, ein Зфпеійег, ein Rändele» 

mann der breiteten (2)оІЕз]'фіфіеп, befonders in oorroiegend 

proteftantífфen Cändern, roird feiten, auffer mit Еигзеп, far« 

Е а ^ ф е п  ODorten, ein QDerráter an feinem Onnenleben fein, 

das er mit eifetfüфtíger Angft oerbirgt. Alm fo йЬегга[фего= 

der und аиф  fremdartiger roat der C índruď  diefer гоеіфе 

mütigen Зф гоагтег, die dagegen fo grobe Кпофеп und Ar= 

beiteföufte hatten, und befonders des Eemigen З ф т іе й е з  John, 

der die JacEe umhüngen hatte und deffen über die Arme b t t '  

aufgeftreiftes und über der fö r u |t  offenftehendes fjemd blaue 

Xütoroierungen fehen liefe.

C s  roar das 6 emifф oon 'B ru ta litä t und einer faft !üp= 

pífфen Cmpftndelei, roas den Jünglingen auffiel, und roorüber 

fíe, beim ©lafe AD ein allein geblieben oder, roenn der Jö rf te r  

hín3u tra t, аи ф  m it фга поф  lange фге Ап{іфГеп auetaufĄ ten
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Sie [aben und fúblten roobl, roíe b ^ t  eine tá tfebo lle  Kraft 

raitïfam  roar, rourden abet felbjt nur teilroeife non ib r an= 

gejogen, roábrend oiel Jrerodes und Abftojjendee für fie im 

Sdjluffe dee ganjen Crlebniffee lag. C inca ftand feft: ee roar 

ein Kram pf und ein QDabn der C nterbten, und in Q uin ten  

lag ein 3ug jum  2Rattgrium , der аи ф  in díefen jungen Seelen 

oorbanden roar. 3)arum  butte die Anjiebunge'fraft dee undurd)« 

fd)aubaren Qveformatote, der ibnen abroedjfelnd Іаф егііф  und 

oerebrungeroürdig, оегаф їііф  oder beroundemeroert, gemein 

oder дбИІіф [фіеп, поф  immer піфг naфgelaffen und beroírEte, 

dafe beide junge Ш еп[феп den QDeg dee Qiarren поф  mebt= 

male Ereujten.

Q u in t felber, naф dгm  er dae Srorftbaue oerlaffen butt«; 

tr a t  an jenem Abend m it feinen Jüngern jene lange QDande* 

rung an, die, roenn irgend etroae in feinem Ceben, eine ge» 

roiffe 2)enEroürdigEeit аиезеіфпеї. C r  fagte den ungeduldigen 

'B ürgern des Eommendcn taufendjübrigen Оїеіфв, die ibn eigent= 

Иф in die <8abn feinee З ф і^ а ї в  bíneíngedrángt butten, er 

fagte ibnen jum  Anbeginn, roie ее nun feine Hoffnung roare, 

dajj fíe (іф  bis ju  dem T age, roo alles gefфeben roürde, roas 

er oorausfebe, п іф ї mebr trennen würden. C r  fubr fort, fíe 

ju  (ігеіфеїп, abroeфfelnd jedem im © eben die fjände ju  геіфеп 

und fíe ju  HebEofen.

С Їаф  einiger ge it begann eine milde, unerhört reine und 

rubxgbelle ‘В оіітопй паф с. ® a ег^ф ге  er feine Anbángec, fíe 

тоф геп  ф т  immer oon je^ t ab, fofern et піфгв anderes be= 

ftimme, im ©eben eines Steinrourfs QDeite den QDotfprung 

laffen. Clnd fo gefфab es. C r blieb ibnen, einfam, meift in 

diefet C ntfem ung coran. So  oft er ftiliftand, blieben аиф  

feine Jünger fteben, roie denn überhaupt oon nun an ein ©e*
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tjorfam ble îu r  Qlnmûndigïeit ftir © luď und íljte ©enug= 

tuung roord.
3n  íbtev O rdnung toaren fíe bte in die U dì)e dea 2Tiílt}« 

fdjen Sdjloffea gelangt, deffen erleucljtete íBíblíotljeE farat dem 

Speífefaal — da die © urauer S am e gefommen roar! — mít 

oielen Ijoljen Jen fte rn  durd) die 'Bdume dea P a r te s  fdjimc 

merte. Qlngefeben und unbemerEt 3 0 g der ebemalíge © ünft- 

ling und Q ia tr in Cbrifto, ©manuel -Quint, durd) die oer= 

laffenen QDege dea ParEea langa dea ¡tillen Seea, in dem er 

3U baden pflegte, dabin. Sdjroeigend folgten ibm feine ^ e =  

gleitet. S a  faben fie, rote er ftille ftand, und roie ein Sdjroan 

und nadjber ein jroeiter, glan3end roei§, aua dem dunElen Seile 

der Spiegelfläche in fenen be^ en/ darin  fiĄ der JRond und 
der §im m el fpiegelte, 3U ibrem 3Ileifter berübergerudert Eam. 

Sie faben, roie er die S ie te  fütterte. Q u in t roinEte den Q3rü= 

dem  und fagte halb lau t: „Sie roiffen поф  п іф ї, dafe іф  ge- 
ddjtet bin".

„Aber dee ЭДеп£феп S obn," fubr er fort, „roar oon jeber 

non feinen QBrüdern und Зфгое^ега oerad jte t und oon feinen 

ІЛ аф^еп oerfolgt ! C r  mujj аи ф  jeljt поф  oeradjtet, деЕпефіеГ 

und деаф їеї fein."

Їи г ф ї іо а  ging et m it feinen Jüngern an dem oon Stimmen» 

geroirr erfüllten Sфloffe oorbei, dutdj ein Ш аи егр ^гїф еп  in 

daa ЗЗегеіф dea Q tu^gartena bíneín, roo ein u n e n d ^  langer, 

fфnurgerader SDeg d m ^  oerpaďte Qlofenftôďe, Jobanníabeer» 

Ьгйифег und gedüngte 'B eete führte, der im Ш ondfфem  

gleitend oor ф т  und den dngftlidj flüfternden, leifetretcnden 

Jüngern lag. Siefe faben п аф  einiger 3eit, roie ©manuel roie» 

derum fteljen blieb und lange п аф  einem oon C feu d íф t über» 

fponnencn ©iebel blicEte, aber ee roar п іф ї die Seite dee 

Ôaufea, darin fein eigenes gímmer, fondem die andere, in der
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Ä u tb  Íieídcbraudo Beines, геіпііф aehaltenes б е т а ф  ge= 

legen roar.

S ie  Jünger bórlen den Iľíeíjter auffeufgen.

© Іеіф  darauf (türmte m it ©ebell ein f)und d u ^  die §aue= 

tú r in die Xageebelle des JTÎondes b rraus. C r [фгоіед aber 

bald und begann gu roittern. © ап аф  raar er m it roenigen langen 

SaÇen bei Q u in t, der in ф т  [одіеіф einen alten, 'golbblinden 

Pudel erfannt batte, ein arm es S ie r, das, oon allen пегпаф= 

láffígt, lange Seit fein befonderer f r e u n d  und treuer ‘Begleiter 

geroefen mar. S ie  ‘B egrünungen nahmen non feiten des Pu= 

dels die пЬегСфгоапдІіфПеп fo rm e n  an, und es m ar п іф і 

Іеіфі, ф п  am A usgang des © artens losjuroerden. ОІоф lange 

bórlen fíe fein Вадііфее QDínfeln bítttet der © íttertúr.

©manuel batte feine ‘B egleiter um den netfфloffenen Guts= 

bof langfam einmal berum gefúbrt, in dem die oon фгеп Ketten 

befreiten ОЗЗаффшкІе діеіф QDólfen betumfulgren. © t nabm 

dann den QDeg згоі|'феп den Дафеп Je ld e rn  gen S ro n sd o rf  

bin, roo ÎReifter und Jünger d u ^  eine roeite ОЗгеїфе der 

HJauer in den K h ^ b o f  eindrangen. § ie r  uerroeilte Q u in t 

in tiefem <2Jaфdenïen, rodbrend das Капзфеп fф ríe und das 

Ж o n d líф t auf den enggedrängten, eingefunïenen ©rabfteinen 

glei§te, roobl eine balbe S tunde lang. S a s  eíngíge, roas er in 

diefer 3 ett, und згоаг beim S erlaffen  des K írф bofe6 fagte, 

roar: „es gibt feine © rdber, aujjer die da roandeln, fpteфen 

und bandeln!"

QDeuige Augenblíďe fpdter tra ten  ©manuel und die Seinen 

ф гф ііо в  in das Beine £ ^ ф е п  der S ro n sd o rfe r Зф и іе  ein, 

das im Sommer faft дапз durф  den Зф аП еп eines großen 

‘Hu^baumes, der jcg t Ealjl roar, bedeďt rourde. S a s  fjaus, 

deffen ‘Beroobner Idngft 311г ‘К іф е  gegangen roaren, Іфіеп felber 

in tiefen S ф la f  uerfenft. § ie r  nahmen die QBanderer, Q u in t
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auf dem fu n d am en te  des Sdjroengelbtunnens fixend, ïaum  

längeren A ufenthalt, a b  bis die Sdjiojjuljr im naljen P a tť  ihre 

jm olf langfamen Sdjläge oollendet tjatte. „3d) felle dice alleo 

jura letjtenmal!" fagte, tuie entfфuldígend, Q u in t, a b  fie roie» 

derum au f der îb r f f t ra j je  dahrafdjritten.

Q-TOortloB und m it Eräftigem S d jtitt rourde oon jetjt ab die 

Qllanderung fortgefetjt, Q u in t notan, die Seinen im ñbftand  

hinterdrein: und fíe wagten es nidjt, nad) dem 3 b te  ju  forfdjen. 

A b  fíe einige D örfer paffiert hotten, ftand Ctnanuel einmal 

und dann nad) einiger ein jw eitee 3Iîal mitten im £au f 

und mitten im QDege ftill und fdnen nicht ju  merEen, wie 

feine B eg le iter ihm nahe Eamen und fidi beunruhigten. A b  

3Ttartm S d ja rf  den CindrucE gewann, Q u in t Ь ° їф е  in die 

S tille  der ІЛ афе hinein, fa§te er fleh ein ffe tj und tr a t  an 

feinen IReifter m it der f r a g e  heran, w as ф п  beunruhige. QDor= 

auf et nur diefe QDorte: „3)er iR uf ! D er Q^uf !" in geheim» 

nisoollem D ane ju r  A ntw ort beEam.

D er 3T?ond oerblühte. 3m O ften jeigte eine erfte fфm aфe 

Qîôte das wiederEehrende Cidjt des D ages an, a b  die Heine 

бenoffenfф aft der armen ЗГбгіфСеп, wie man fíe nennen Eann, 

р ф  in einen etw as hügelig gelegenen 2TlarEtflecEen hbeinbe» 

wegte. £)ier winEte Єгаапиеі erp IR artín , dann A nton З ф а ^  

heran. 0 r  fagte tu  IR a rtín : „3dj habe ein Anliegen. З ф  т б ф їе  

meinen QSrudet G uftao" — gemeint m ar der 3toólfjähríge ! — 

„поф  einmal wiederfehen. D u  wirft gehen und wirft ф п  ju  

mir bringen I" U nd  er bejeidmete ф т  a b  O r t  der QDieder» 

begegnung, wo er аи ф  den Knaben ju  fehen m únfфte, Qîtes? 

lau und das G afthaus jum  grünen 'B aum .

Sein QDort w ar ‘Befehl. C s  gab in der Seele des ehe» 

maligen QDebers, die in Іф тегег ‘B etäubung lag, allbereits
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nut поф  blinden Öeljocfam, obne jeden © edanïen an QUidet» 

[ргиф. З о  múde und аЬдс[фІадеп er fein таофїе und fo [фшіе= 

rig, bei dem Q m m Eter des alten Q u in t! — fo ипдегобЬпІіф 

fein A uftrag аиф  roar, begab er ^ ф  doф  ^д іе іф , naфdem  

er die Kaffe, die er führte, an feinen Q3tudet gegeben und 

felbft nur einen Eargen ЗФ гр^п п ід  jurücEbeljaiten batte, auf 

die QDanderung.

C r batte Eaum feinen ЇЩ ф іеб  genommen, a b  Q u in t рф  

auf einet <8rúďenraauet апде^ф їб dee roíe ausgeftorbenen 

JlecEens niederlief} und }u A nton S ф a rf  etroa diefee fagte:

„Siebft du die К ігф е?" C r  roiee mit dem auegeftrecEten 

Arm auf eine b °b e t und з іе т ііф  am iRande dee S tád tф enв  

gelegene, п аф  фгег ‘S a u a r t  }u fфlíe§en und п аф  den Kruji» 

pjeen, die in der ‘R ábe еггіфїеГ roaren, Eatbolifф geroeibten 

Kapelle bin. „ C u t!  3)u fiebft in der Qíábe ein Seinee § au e . 

C e b ° t  nur ein Crdgefdjof} und, aufjet denen im Э а ф , norn 

feфв Jen fte r. 3n  diefee § a u e  roerdet ф г т і ф  b'neíngeben 

feben und іф  merde darin иіеііеіфг eine bnlbe S tunde und 

langer oerroeílen. Sollte іф  aber аи ф  einen ЗТад darin »er» 

roeilcn, fo gebt in die п аф ^е  Verberge und roartet auf т іф ."

“З їоф  roábrend er їргаф , bub dae Seine 2Пе{}дШ?феп eben 

j'ener Kapelle, non der er gefptoфen batte, bu ttig  }u bira= 

mein an.

'З’їа їй гііф  fфíen diefe З а ф е  den ^Begleitern dee a m e n  Q u in t 

befondere gebeimnieooll. S ie bing mit geroiffen Ьа&ііфеп ОЗгіе» 

fen }ufammen, die Q u in ten  fein S tiefuater batte jugeben laffen, 

und m it anderen, die feine IR utter und er дегоефїек batten. 

C e roar in der S d rtn e re i beEannt, dafj Cm anuel uon einem 

Егіефепй freundlíфen Ш аппе айв dem Q)olEe, der ale fein 

S tiefuater Ьезеіфпеї rourde, einee Хадез Ь еф ф ї morden roar. 

Ale er, гоаЬгїфеіпІіф mit leeren fan d en , dauonging, roar diefer
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IRatm  níd)t mebt řríeájcnd und demütig, dagegen «mforaeljt 

drei ft und au fgeb taф t. ‘S a id  darauf roaten offene K arten mit 

Qlnflátígfeíten und ein QSrief mit einer beleidigenden Auffcbrift 

für Cumnuel eingelaufen. QDae in dem ‘B riefe gcftanden Ijatte, 

roufete, trob  des QDertrauena, das Q u in t ig r m itunter ent» 

дедепЬгафїе, n id jt einmal J t a u  fjeidebrand, die andrerfeite 

doф  bemerken bannte, míe Q u in t d u tф  den 3nba lt dea S rie feo  

beforgt und beunruhigt mar.

Olm ее nun m it jtoei QBorten ju  fagen: dae lebte bolptige 

ЗфгеіЬеп der JTiutter batte, auf Q rdngen ф гее Soignee, den 

Flam en einee Tllarbtflcďen und einee їаф оЩ ф еп  P fa rre te  ge» 

nannt, beidee Qlamen, die ilgm beüannt maren. C r  batte als 

Kind, reie er fidg erinnerte, in ‘Begleitung der IR utter jreei 

Krüge m it C rdbeeren in dae rjaue  dee P fa rrb e rm  деЬгафї 

und roar m it einem p a a r  Stiefel, einem Йпдид und einer îlîû b e  

dafür belohnt roorden. З іо ф  Igeute bonnte er aber nur mut» 

majjen, in гоеіфег 'Begiebung diefer Ш апп ju  feiner H îu tte t 

und ju  ф т  felber ftand, da irgend ctroae die IR utter, ja  felbft 

den rú(fííф tвlofen S tiefoater an der reftlofen O ffenbarung der 

naebten und uollen QDabrbeit binderte.

Seiner ЙЬ[іфг gcmâfj t r a t  der Q larr in Cbrifto п аф  einiger 

3eit, der P fa r re r  roar eben nom îlîeffelefen jurüebgebebtt, in 

den ^ lu r  des P farrbau fes und feine Flnbänger folgen поф, 

roie er m it einer IR agd ins © е[ргаф  geriet. Burdg diefe 3Ragd 

rourde Ідегпаф, mit einem flüchtigen ‘Blícř coll 3Hi§trauen, der 

non den in gemeffener C ntfernung roartenden Jüngern aufge» 

fangen rourde, die fdgroere f jau e tü r ine Sdgloj} gegogen und 

der Sфlüffel betumgedrelgt.

B ie  ehemaligen X albrüder batten auf der IR auer am Olande 

einer tuobl bundertftufigen Steintreppe, die gur Kapelle führte,
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Im grauenden Ш огдеп еіфеЬИф frôftclnd, p ia ^  genommen. 

Cíuíge alte QDeíbdjen, die nad) der 21îeffe nod) eine QDeile 

gebetet liatten, jtiegen langfam und tjüjtelnd, S tu fe  um Stufe, 

die k rep p e  betab. D ie QDattenden fa’gen, wie in einigen %im= 

mern des P fa rrbau fes С іф і деш афї mutde und rote der ЗфаГ= 

ten des rooblbeleíbten P fa rrb e rrn , abroeфfelnd mít dem Зф аН еп 

Gmanuel Q u in te , über die betuntergelaffenen meijjen QRou» 

leau der fü n f te r  ging.

'З іоф  lag der Seine ÍTlarHtfleiřen, in die fjügelfenïung hinein 

oerbreitet, míe non feinen ОЗеторпесп ocrlaffen und jedenfalls 

in tiefer Q[)erfфlafenbcít. 3m  O ften funřelte j'ener S tern  mít 

Dollem G lan j, der die Sonne oerïündet. C s  roar roâbrend der 

langen QDandsruug allerlei Rbgeriffenee unter den Jüngern 

oder Genoffen Q u in te  geflüftert roorden. IR an  roürde indeffen 

feblg«ben, roollte man annebmen, da^ ф ге 2Reinungen und 

V erm utungen, gegen die Dage der Xalmùlgle gebalten, Ь ф  im 

roefen tl^en  gcroandelt oder an  Q lberfpanntbeit irgend einge» 

bufet b itten . Sooiel ibnen Q u in t аи ф  immer oon einem in= 

neren § іт т е 1 г е іф  gefproфen und о е г ^ ф і ba ttß, fR non der 

gtob»materiellen G enugtuung йигф einen Q D e lten g e^ teb o f, 

du rф  einen K erïer für Gottlofe und durф  ein Daufendj'abriges 

Оіеіф auf G rden in S aue und QBraue, deffen § erjô g e  fíe fein 

wollten, abjubringen, Ьегс|гф Іе dennoф in ibnen, fo ftac? tuie 

nur j'e, diefe und feine andere V orftellung. Qlnd míe fíe jetjt 

untereinander [іф  mit Зфгоаідеп die 3 eit oertrieben, roar ее 

ífenen roeniger als irgendroann jroeifelljaft, dafe Q uin t, der fidg 

j'a nun ó f f e n t^  überdiee a b  den fjeiland Ьедеіфпеї batte, 

der Ь еіт ііф е König dee nabenden g ione und alfo dee Хаи- 

fendj'ábrígen ЗИсіфее fei und fíe felbft feine nädjften Xeil= 

baber.
Sie faben п аф  einiger 3e it Q u in t und den P fa rrb e rrn  aue
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dem §au [e  treten  ■— dícfer mar ein fedjjigjdbriger, п оф  fe^r 

[іайііф ег Ж аппІ — und gegen den p ia n , mo fíe faßen, b erane 

їфгеіГеп. Й Ь  fíe nabe gekommen maren, blíďte der P fa rre r, 

der сіеііеіфг іппегНф п іф ї fo rubíg mar, ale er ju  fфeínen 

beabfíd^tígte, m ít feftem ‘S liď  die QDartenden ап. 0(1аф alter 

Geroobnbeít еф  ob [>Ф З ф та Ъ е  m it einem „G elobt fei Jefue 

C briftI" , roorauf der P fa r re r  „3n  GroigEeit, й т е п !"  antroor» 

tete. C r  trug  den йЪНфеп, fd)margen Príefterroď , aus deffen 

î 'a fф e  er, fф em bar gelaffen, jeß t eine SфnupftabaEdofe b í t “ 

oorbolte. C r  bo t Cm anuel 'ЗГаЬа? an und fфnupfte felber, a b  

diefer ablebnte.

„TOer find diefe £ eu te? "  fragte er dann,

Q u in t fp taф :

„C e find die 2Jîûbfeligen und QBeladenen!"

® cr P fa rre r, der, míe man jetgt mobl merEen Eonnte, eine 

Ь еіт ііф е Angft oor Q uinten  empfand, blíďte ibn fфnell und 

aufmerEfam uon der Seite an : dann mice er, mie um abgn» 

lenEen, m it einer gleíфfam fegnenden §andberoegung in die 

ßandfdjaft Ijíneín, roábrend feine QiDittfdgafterin befremdet und 

forfфend aue dem geöffneten Vŕúdienfenfter berüberfф aute. 2>ie 

§5bne buben uon allen Seiten gu Eráben an.

® er P fa r re r  fp raф : „ T o n  b iet aus Eann man die gefeg» 

neten fфlefífфen Йиеп bie gum Bopten und bie gum Streit» 

berg, fa, bei Sarem  TOetter fogar bie gur ЗфпесЕорре über» 

feben." Q u in t gab gur ЙпїгоогГ: „3n einem G efangnie nabe 

bei jenen fernften QSergen bin idj gum erftenmal mit Cbrifto 

Jefu ein ßeib und ein Geift geroorden."

„Ejm, btn,” fpraф  der P fa rre r, „bm, bm l So, fo!" —

C r fub t dann fort, nachdem er einige uon den hundert 

S tufen  gut Kapelle behäbig b'tmufgeftiegen m ar: „TDoigin roirft 

du d íф  non b iet tuenden, mein S obn?"
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Cmotmel gab eine jógetnde, ungenaue A ntw ort, die etwa 

fo lautete:

„ jd )  [djreite in einem doppelten QDandel. 3ïïeinet iljv, roo= 

Ijin іф  п аф  dem Ceibe [фгеіїе, fo íft es dortljín, moljin ein 

jeder п аф  der © eburt im ^1еі[ф  [фгеіїеп rau§: пшпііф © ob  

gatbal © о їд аф а  Reifet die Sф ádelftátte. Aber іф  (фгсіїе п іф ї 

míe das 2amm, nerbundenen Auges ju r  Зф Іаф їЬ ап ? geführt, 

fondera mit ?г5І)1іфет ^ e r je n  fф reítc іф , offenen Auges, freí» 

willig."

S e r  P fa rre r  fagte:

„Aus гоеіфег Qlrfaфe hätte]t du mobl ?о1фе fфroere ïodes»  

gedanïen, mein S o h n ?  QAillft du dein fjerg und dein ©e= 

roiffen егїеіфіега? ОЬдІеіф du nidgt in unferer Cxeligion er» 

jogen bift, roenn du Ьеіфїеп millft, Eomm Ijinauf, ї о т т  in 

die К ігфе ju  m ir."

Q u in t fuljt in feinen © edanïen fo rt:

„ЗТЇеіпе Seele ift Іеіф їІ Ш еіп f je r j íft soll jJroljloÆen, rneil 

die QDelt und weil der î o d  durф  den QDater in mir über» 

munden ift! Ja , іф  babe die QDelt überroundenl" — QDieder 

tra f  Q uin ten  des P fa r re rs  Seítenblíď ! — „ S ee  ЗЛег^феп Sobn 

aber, fofera er im ©eift mandelt, ift піфго Geringeres, als 

ein Kind, überall dabeim im fjaufe des S a  tere, überall ge» 

borgen im Ої.еіфе feines Königs und §errn , überall fremd in 

diefet QSeit."

Alles dies Ijörten die S alb rüder, die langfam Q u in t und 

dem P fa rre r  oon S tu fe  ju  S tufe паф^іедеп.

S e r  P fa rre r  fagte:

„Ш ап ïônnte піеііеіфї, roenn du meinem d a t e  folgen rooll» 

teft, da du ju  Рогрегііфег A rbeit Ueine Qieigung ju  haben 

fфeínft, dir поф  jetjt irgendeine ЗТІбдІіфїеіГ im ОЗегеіф unferer 

Vtirdje eröffnen. Seinen  geiftigen Kräften fehlten иіеііеіфі bis
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jetyt }u gedefylícijer firbe ít nur dua Sur begrenste, гоігНіф 

frudjtbûre AcEerfcld."

® cr Pfcrctljert, der m ít feiner QSemerïung (ф тег іїф  gun} 

цпгефї butte, [фісп d u ^  Q uin ten  befremdet, beunruhigt, aber 

т і ф  апдезодеп ju  fein. Ja , er т о ф їе  Пф im geheimen Q3or<= 

mürfe, dají er гаапфегіеі in der V ergangenheit unterlaffen 

hatte, mae er оісіїеіф ї зп tun  d < ^  oerbunden geroefen märe 

und m as т0д1іфегтоеі£е einigen Segen geseitigt hatte, fja tte  

іо ф  diefem m it Зф ІаррЬ п ї, offenem blauem §em d, meitem 

JacEett und weitem QBeinQeid aus Ш anф e[terfam t, míe ein 

etm as рЬ апїа^іІф ег Ö drtner roírľenden ЗПапп, Ь0ф(Егоадг= 

іф еіпііф  felbft nur der forgfame G ärtn e r gefehlt.

Q u in ten  m ar ein V a n d  feiner derben Sф nürftíefel aufge= 

gangen. Зод іеіф  ftürsten Пф, als er felbft es bemerEt hatte, 

3um S taunen  des P fa rre rs , einander roegdrangend, alle fieben 

QSegleiter darauf, feder leídenfфaftlíф  bemüht, der befonderen 

G hte, dem grotesEen ЗП е^ф еп  das S ф uhband  ju  binden, not 

den anderen teilhaftig зи fein.

Q u in t ftand ftill, míe menn er an ^ Іф е  Vienfte geroohnt 

märe, und fing non neuem, aber nu r feine eignen GedanEen 

roeiter fpinnend, als ob er die QDorte des P fa r re rs  gar п іф ї 

gehört hätte, зи fpreфen an.

„ З ф  bin ein König! З ф  bin der § e r r  der QPelt, der die 

QPelt überrounden h a t!  3)enn іф  und der V a te r, іф  und der 

König, іф  und der £)err find eins. QVer es faffen mag, faffe es."

„QDer ift denn der König und ffetr, non dem du Іргіф|Ч?" 

fragte der Priefter, der nun mieder einen armen 3rrenhaus= 

Eandidaten in feinem ‘Р е ^ ф е г  зи feben fфíen. „V er § e r r  ift 

der G eiftl"  fagte Еигз Cmanuel.

S ie roaren ínзmífфen m it faф tem  oben nor der offenftehen= 

den К ігф їйг angelangt. S ie tra ten  ein, in den heiligen QJaum,
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der nod) dunfel rout, fo roeít er níd)t dutá) die eroige Sampe, 

die roie ein 'B lu ts trop fen  über dem ^ a u p ta lta re  Ijing, und 

durф  einige O pferïerjen  au f einem eifernen S tänder, fpárlíd) 

beleud)tet rourde. 3)er Schneider Sd)mabe beïreu jte  [іф . QD í e 

úblíd), roar über dem A lta r und dem Altarbilde, das die ©e« 

burt ju  'Betljlebem darftellte, die "Xaube dee heiligen ©eiftee, 

in einem goldenen Strablenlim bue b erniederflattemd, ange= 

Ьгафг. ЗПап fab аи ф  IRofen, oder roar ее © ott der B a te r ?  

ale eine roei&e Q3aroďfígur m it oergoldetem C biton, fixend 

und dae 'ZDeltjepter in der £)and. §аирІ|'аф 1іф  aber tr a t 

überall die © eftalt dee © otteefobnee aus dem K am m er der 

3 )unïelbeit: b ie t o b  f) ítt, das Camm auf dem Arm, die J'obne 

mit dem Kreujesfymbol in der гефїеп § an d ! 3)ort, überlebene= 

grob, an ein K reuj genagelt! und ferner in einer A njab l nere 

fф íedenattíger Kruzifixe, diefe in 3Tiarmor, jene in § o l j  oder 

in llie ta ll ! QDie йЬІіф, roaren die A ltäre m it fpi^enumrandee 

ten A ltardeďen, m it Papierblum en, QDafen, ОЗіМфеп, С ейф е  

tem  und Kerjenftóďen з іе т ііф  tródelbaft auegefфm úďt. ЗЛап 

fab in einer befonderen ОВДфе dae ?аЬфе G rab  irgendeinee 

^eiligen. A uf einem A ltar, п іфг roeit daoon, ftand ein metal» 

lener 'Л.еН дш еффгет, der ein КпофеМдеп aue dem SEelett 

irgendeinee co r mehreren taufend Jahren geftorbenen Кігфеп» 

mannee enthalten follìe. A uf dem § a u p ta l ta r  l e i s t e te  dae 

mit cdelfteinartig bunten © laoftúďen gefфmúcEte З іЬогіит.

Allee diefee nahm der feltfame ЗЛогдепЬе(иф dee P farrc re , 

nahmen 3Heiftet und Jünger, unter fjúbrung  dee jooialen Kle» 

riEue in Дидепїфеіп. 33iefe Q)ormorgenftunden ег|ф(епеп fpáter 

allen, mit A usnahm e Q u in te , roie etroae, con dem fie п іф і 

muf)t en, ob ее гоігйіф erlebt oder ob es die Cinbildung 

überreijter CRercen, ob ее ein T caum  oder eine C rjáblung 

roar?



«¿hunt fagli; p lóęlid): „G o tt íft ein Geíft, itjc follt еиф  ťcin 

Q3tld гаафепі"

„Зфгоеід ftíll, mein Sobn ," gab der P fa r re r  ungehalten 

jurúď , „oergiß піфг, dafj du in einem G otteabaufe bift."

„Soll man in einem G ottesbaufe п іф і fú r G o tt 3 eu9nie 

ablegen dürfen?" fagte Ö u in t.

„03or allen S ingen  follft du im § au je  G o ttes befфeíden/ 

demütig und еЬг{игфїід fein!"

S iefen  QDorten des P fa r re rs  gab -Quint ju r  Д  n t m ort;

„3Tieint ibr, das fei in O öaljrbeit ein G o tteshaus, m as um 

eure Зф іп й ф  und um einen G algen еггіф їеї tft?  G o tt thronet 

meder auf Сеіфеп, поф  auf Sф adeln . f ja b t ih r aber G o tt 

ans K reuj gefфlageп, die iljr Goctescinder b eifet, fo nehmt 

ф п herab."

S e r  P fa r re r  fp raф  : „OSeifet du п іф і, dajj Jefus oom Kreuje 

herabgenommen, begraben, о on den S o ten  auferftanden und 

gen Rimmel gefahren ift?"

„Oieinl" fp raф  Q u in t, „ g a tte t ф г roenigftens," fuhr er 

fort, „euren alten Adam geřreujígt, h ä tte t ф г  ф п, famt dem 

Galgen, daran er hing, in ein £)aus gefegt, und hätte t ihr 

beides bis in die fu n d am en te  m it f e u e r  ocrbranntl"

S e r  P fa rre r  ¡ргаф : „ODas raeinft du dam it?  З ф  oerftehe 
d iф  п іф ї."

Q u in t dagegen:

„Ghe man п іф і in eure fo lte rfam m ern  G ottes die i8rand«  

facfeln roerfen roird, fo dajj fíe uertilgt roetden con der Crde, 

bis man die S ta tte  п іф і mehr erïennt, mo fie geftanden haben, 

roerdet ihr G o tt ійдііф  Ьіпгіфіеп."

„Ж еіп  S ohn," fpraф  der P fa r re r  mit halber Stimme, „fob 

ф е  G edanťen find п іф і b lo | пшпфф: fie find D erbrêфenfф ."

„'Aber es muh die Seit ?ommen," fuhr der T o r  in Q m fto



mít § d tte  fort, „roo roan © ott roeder auf diejera, поф  auf 

jenem fjügel, roeder auf diefem поф  auf jenem ОЗегде, поф 

in diefem oder in jenem fjaufe, поф  in diefer oder in jener 

Кігфе, roeder in diefer Kathedrale поф  in jenem 3)om an« 

beten roird, fondera allein im ©eift und in der QDatjrbeít."

3 îiit diefen QDorten fiel im Xiunïel dea Qlaumea ein Ge« 
ráu fф  oieler hu rte t Зф іад е  jufammen, deren 0-к)’аф е, roíe fíe 

bald oon einem ftürjenden G efá§, dem G eö irr einee auf die 

Steinfliefje fallenden ХЛеїаІІеифїега und dem Klingöang uon 

p o rje llan  und © laвfф erben begleitet wurden, dem P fa r re r  fo 

roenig roie den 'Begleitern Q u in te  ^ д іе іф  deutliф  ward. B aun  

^еШ ф  roar п іф ї mehr }u uerřennen, dajj der perfбnlíфe QDabn 

dee S tarren  einen їо Ь ^ф іагїід еп  НігоЬгиф genommen hutte 

und er m it feinem derben Sфdfer« oder Gartenftod! roie ra« 

fend, unter die heiligt« ©egenftande au f den A ltaren |гф1ид.

„Ж сп їф , hebe d íф  w eg," fф tíe  der P fa rre r, fprang h in ju  und 

^ ф г е  die Arme des lo b e n d e n  feftjuhalten. „З^іиф über d íф  ¡ 

der du ein eutfetgMjet, gottoerroorfener K ítф enfф ânder bift!"

„ З ф  bin C hríítue l,, fф rie dagegen ©manuel laut, ja  ge« 

roaltig, fo dü‘ß es non allen Geroälben roiderQang. „ З ф  fage 

dir," — und er fф lug m it einem гаафїідеп З ф іад е  das Stand« 

їгеиз des Ijau p ta lta res  h«ttinter — „dies ift ïe in  'B ettjaue, 

fondem ее ift eine SKordergrube!"

Jeh t hutte der P fa rre r, butten die Jünger den wütenden 

Зф гоагтег  und ‘B ilderftürm er angepaďt und naфdem  im 

B unfel der bulkttden К ігфе ein längeres, ftummes Olingen 

fein ©nde еггеіфї hutte, fф íen аи ф  der K írф enfф ânder де» 

fáttígt ju  fein.

„Ö eh i 2 a§  did) nie wieder blíďen! © eh! В и  bift com 

ЬбІЩфеп B ám on befeffen! G eb! © ott (traft т іф  dui-ф díф l 

© eh! З ф  befehle es dir!"
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XUefe QDorte des P fa rre rs , m it ftarüer, befehlender Stimme 

gefprocben, duldeten feinenQDiderfprud).-Quint fagte: „Kommt i" 

und ging, hodjatm cnd, ftarfen Schritts, m it den Seinen danon. 

D ie Sonne m ar eben Ijetaufgefommeu. Sie tra ten  in das biens 

dcnde, alles überflutende С іф ї hinaus, mo Q u in t den S taub  

feiner SĄ uhe m it einem Xucfje abftaubte. „G eh, gehl” fcballte 

die Stim m e des P fa r re rs  nochmals au s der fdjroatgen £)ö\)- 

lung der К ігфе heraus, und der Q)ermiefene ftreďte die Arme 

in Kreu3esform, naф dem  er [іф  wiederum аи?депфїес, gegen 

das gewaltige, Ідеггііфе ОЗІиГІіфї des Dagesgeftirnes au f und 

[ф гіа  ф т ,  con den armen Ceuten gefolgt, m it einem lauten 

P.uffcljrei entgegen.

A ls der P fa rre r, Ьіеіф und m it gitternder f)and, die Кігф= 

tü r  diesmal forgfam m it dem Sфlúff£Í oerfфlofe, fah er die 

Q^otte feiner ОЗеффег bereits w eit draußen du rф  die Felder 

fürbafe fф reíten. C s  bedeutete eine fÿrift für Q u in t, daß die 

J re o e lta t, die er an diefem Ш огдеп oorübt hatte, aus irgend«; 

einem dunSen G runde d u ^  den Sugen Priefter oerfфroíegen 

blieb.



3 r o e í u n d 3 n > a u 3 Í g f t e e  K a p i t e l

O bne aufjuböreu, ja  сфпе fíd) umjublíďen, lief nun Cma* 

nuel -Quint einige S tunden lang und jroat in einet G angart, 

der feine ^Begleiter п іф г сфпе 3Jîübe folgen fonnten. Э а  fíe 

feit nabeîu  uierundjroanjig S tunden roeder gegeffen nod) ge= 

fф lafen butten, fiegten fie т а п ф ш а ї nur geroaltfaui über §un« 

get und IR üdigïeit. G leíф faш  im fjluge gelang ее фпеп, aue 

dem pianroagen einee Ш йііеге, der фпеп au f der Q jauffee 

begegnete, ein QSrot зи ertoetben, roooon fie ftarïe Keile ab* 

fф nitten und im G eben fau ten , naфdem  fíe ф г е т  3Jïeifter 

оегдеЬІіф dauon angeboren butten.

3)iefer fpürte, roie ее fфíen, піф ге con ju n g e r  und піфге 

non DÍüdígEeít. C r  fфíen m it Qlngeduld einem beftimmten 

Зіеіе зизиеііеп. S o  ftrebt der QDafferoogel, der monatelang 

nur auf dem Spiegel einee jtillen Seee fфtoamm und der plütg« 

Нф £uft un ter feine J lü g e l befommen but. C r  b 't l t  erft inne, 

ale man am fernen § o r i3onte die 5ф от |Г е(п е  und die Кігф» 

türm e <8reelaue зи feben beïam , und ее roard eine längere 

IRaft gebalten.

T>et Rimmel roar п іфг mebr rooltenfreí. HÍeíftet und Jün= 

get butten am QRande einer feuф ten QDiefe, die non Crien 

und <2Deídengebüfф umgeben, ja  eíngefфloffen roar, unroeit 

einee niedrigen QSabndamraee, p ia ç  genommen. Ф оп  3 elt зи 

3e it ö irr te  in der QSdbe ein T>rabt, der länge der S tred e  auf 

-Ô 28



— 4 3 4 ~

eine roeite C ntfernung non dem ^dued jen  dee OD artero bis 

311 einer Q3abnbarríere gejogen mar, m ít § ílfe  deffen e t( je 

п аф  43edürfníe, den Q3aljnńbergang eines ^eîdroeges öffnen 

und fфUe§en fonnte. Ф ае Q3orliündenfein cieler alter Єгіеп, 

QDeiden und Q^üftern, etroa fteinrourferoeit com  Olande der 

ODiefe entfernt, fo mie der raftlofe С arm cieler Olotjrfperlinge, 

3eigte die Oläbe eines QDeiijera an. S s  fфíen eine icildreidje 

©egend 3U fein, denn es tra ten  п іф г nur Ovelje, forglos dfend, 

au f die QDíefenfláфen ber aus, fondera man bórte den Cant 

der ODildente und fab ijafanen  aus den erft fфroaфbegrünten 

<<3йfфen betoor* und miedet Ьтаеіп[ф1йр£еп.

Q u in t fafe m it dem Olůďen an einen © ren3ftein gelebnt 

und die Seinen, die Пф im Kreife gelagert batten und, tro ç  

des ermüdeten R usdruď s фгег © ерф їег, gefpannt п аф  ф т  

binblíďten, Іфіепеп au f eine Cröffnung дегоіфїідег A rt gefajjt 

3u fein.

î)iefe Cröffnung feilte п іф г ausbleiben.

0 1 аф 0 ет  er п а т ііф  etroas gefagt batte, deffen ^Bedeutung 

фпеп nollftándíg dunM  mar, fügte er andere, гоіфїіде ®mge 

an, die fie ebenforoenig begreifen üonnten. D îan  roird aber am  

nehmen muffen, dajj Ь ф  feine erfte QSemerSung au f den jung» 

ften З гаіЇФеп?аІІ m it dem p rie fte r Ьезод: „ОЗеіпаЬе dreißig 

Jab re ," fagte er, „baben mir gemeinfam gelebt und find doф  

all die 3 t i t  einer dem anderen п іф г geboren morden. A ls mir 

einander geboren rourden, an demfelben T age, ЗПогдеп und 

AugenblicE, ftarben mir einander fü r alle CroigEeit." Q u in t 

fub t fo rt und erm ähnte die Seinen, Пф fo rtan  über fein T un  

und ßaffen п іф ї 3u roundera. C r  habe fíe auserroáblet, da» 

m it fíe b is зиг lebten S tunde, ja  гоотодііф  bis з и т  lebten 

§ а и ф , 3 eu9en feines ODandels fein follten. C r  roiederbolte 

non jetjt ab oft und fagte es b iet 3uerft feinen Anhängern,
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юіс cc großen Seiden und JTÎartern entgegengrage. C r  roiee 

auf die Türm e am ^ o rijo n t, a b  nad) dem Sdjladjtfeld , ju  

dem ec ijinmüffe, und meinte, feine 3fcmde, die Kinder der 

QDelt, m arteten fein. Фее ITienfd)en Soljn, erSürte e t roeiter, 

müffe immer miedet in der ЗПеп[феп §ân d e  überantroortet 

roerden. „ 3 b t fallt n id jt glauben," \)fc% ее roeiter, „fie roerden 

dee 2ïïenfd)en Solin, der Ь ф  G o tt allein jum  QDater erlefen 

tjat, аи ф  diesm al andere erljôben, ale an den Galgen. Cinft» 

male roerden fíe dee Ж е ^ ф е п  Sobn  andere erhöben, aber erft, 

roenn die leigte Auferftebung gefфeben iftl D ann  roerden felbft 

b lin d e  feiner geroabr roerden."

Allee dies fagte Cm anuel п іф ї m it T rübfinn, fondeen mit 

einem fфroer ju  aerbetgenden О іаі^ф е innerer G lúďfelígíeít.

G in geroaltiger D onner ипІегЬгаф aber diefen iRedeftrom. 

G e roar ein ЗфпеИдид, deffen QDagen untereinander du rф  

G änge nerbunden toaren und deffen eiferne Quader über die 

Зфіепеп, die fidj darunter bogen, oorüberfфm etterten. D er 

ßu jtjug  rífe S taub  und oerdorrte ‘B lä tte r dee letgtoergangenen 

§erbftee in einet roild gen §im m el taumelnden QDolEe binterc 

bet. B eide , îïïe ifter roie Jünger, batten die Köpfe betumge* 

roendet und es fфíen, dafe im AugenblicE alles, ausgenommen 

das ungeftüme und lärmende B lu n d er der 3it>ilifation, oer^ 

geffen roar. A ls Q u in t, deffen ftaunend geöffnete Augen Пф 

geroaltfam gefammelt batten, längft aufs neue in das Gebäufe 

feines BDabnes oerïapfelt, roeiter und roeiter fp raф , ïonnten 

die Jünger, m it fjlüftern  und З е іф т т а ф е п ,  über die tafeln* 

den ЗПеффеп im Speiferoagen, über die oornebmen Damen 

und §  erren an  den fjenftern піфг biaroegEommen, die фгеп 

T rupp , diefes J r ld b iro a ï arm er £andftreíфer, їеіпее B líď es  

geroürdigt batten.

Q u in t fubr fo rt:
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„ З ф  babe n id jï геф ї getan, dafe (ф  Ö eraait geübt babe 

im éau fe  der © em alttáter. O der meinet ф г  etroa, dajj ein 

P fa jfe"  — er деЬгаифїе jum  erftenmal diefee QDort — „da§ 

ein P fa jfe  fein © em alttáter ift?  Jeder P faffe  ift ein ©eroaltc 

tâ te r! Qlnd alle jufammen, die [іф  fálfф líф  ale O íener © ottee 

Ье}еіфпеп, т б ф їе п  nom ©eríngften bia jum  §бф [їеп  unter 

фпеп, lieber als morgen, <ЗеЬегг[фег dee dim m ele und

der ©rde, §егг[ф ег п іф і nu r der Зїїеф феп, fondern аи ф  

© ottes fein."

O u in t fprang auf, mie menu er d m ^  den uorüberbraufenden 

C ifenbabnjug felbft ju r  ©ile gemahnt morden märe. C e  mar 

п іф їе  m ebt in feinem QDefen non der ф т  früher eigenen, 

(феіпЬаг leídenfфaftelofen £Зеїгафїег»01иЬе, fondern eine un» 

geduldige Streitbarkeit. 3m © eben [ргаф  er: „ З ф  lege einen 

S tein  dee ñnftojjee, einen S te in  dee Örgerniffee, einen Reifen 

dee §inderntffee in die QDelt: da§ die Kinder der QDelt [іф 

die QJáder фгег QDagen und фгег Зїїаїфіпеп, ja  ihre eigenen 

Jüfee und S tirnen  jerfto&en folien і 3)aran  folien die K ärrner 

anlaufen und п іф і minder die Könige!" Sind einige Ш аіе im 

fraftoollen 3 :огі[фгеііеп miederbolte e t: „ З ф  bin bereit."

R ue allen diefen QReden roujjten die Jünger roenig ju  т а ф е п . 

3 b t SDefen mar erfüllt oon dem immer fteigenden R iebet фгег 

Pbantafterei. Obre 3Tiüdigïeit lie§ Ь іи ітф ф е  S)orftellungen 

einer ïünftigen QJube entfteben. O ie Rnftrengungen der raft» 

lofen SDanderung т а ф їе п , da§ fíe immer miedet non jenem 

Rfyl fpreфen mußten, darin das Cnde aller Seiden geEommen 

und dae, míe fíe meinten, п іф ї mehr ferne mar. S ie fühlten 

геф ї mohl die QDerânderung, die m it ф г е т  IReifter йог [іф 

gegangen m ar und míe fíe einer © ntfфeídung juftrebten. S íe s , 

фге nun entfdjloffenete 01аф?о1де, dasu die auf ein dunSee 

ЗфісЕ[аІ deutenden Sweden O tn n ts , die er roenfger m it ihnen,
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ale m ít unfídjtbav gegenroártígen, feindlichen ЗІЇйфїеп ju  fût)* 

ren fdjien, erregten in ifjnen eine geroiffe, allgemeine Q3eforgnie, 

J u r d j t  und Q3angig?eit.

„QDo bubt ib r den bdbmifdjen Jofef gelaffen?" fragte mit 

einem 3Tlale Q u in t.

Sie faben einander betreten an, fcbroiegen und feiner roollte 

antm orten.

„ńngftet еиф піфг und ^ г ф їе ї  еиф и іф ї,"  fagte Q u in t, 

der госфі merîte, da§ Пф Jofef п іф ї im guten non фпеп ge* 

trennt batte und die ДпЬапдІіфЇеії der Seinen nun in фгеп 

Дидеп зи einem bemühten O pfer geroorden mar. „Зтгф Г еї 

еиф п іф ї, denn ib t roerdet non dem fjaffe der QDelt п іф ї 

3U leiden hoben, mie іф , der іф  gegen fie зеиде, der іф  über* 

all 3 eu9n '8 ablegen merde — míe іф  denn fф on begonnen 
babe — dafs die QDerfe der QDelt bofe und гиф іоз find."

3 n  der fiebenten S tunde des Дbendв еггеіфіеп Q u in t und 

die Seinen <Breslau und die fleine Verberge зшп ©гйпеп 'Baum . 

O er IReifter rourde d u ^  die QDirtsfrau, deren ТЯапп eine 

З ф іаф їеге і betrieb, in einem О а ф їа т т е г ф е п , паф  der leb* 

mig und fфnell fließenden O der binQU8i fû t РФ allein, die 

anderen ÎJÎânner in einem Вег^фіад des Heubodens unter* 

деЬгафї. ДПе gingen, naф dem  fíe, [фоп roábrend des Kauens 

beinahe e ú ^ la f e n d ,  etroas зи р ф  genommen batten, fofort 

3u r QJube, ига erp  п аф  etroa feфзebnpúndigem S ф la f  gegen 

ÎR ittag des folgenden T ag es  míedcrum а^зигоаф еп.

Qlra diefe 3 eit fendete Q u in t ОіЬіез, den ehemaligen Sol* 

daten der Heilsarmee, m it einigen Зеііеп non feiner Hand an 

Hedroig Kraufe, die feit etroa einem IR onat п аф  B re s la u  übet* 

gefiedelt m ar und in einem neu е т ф іе їе п  pád tífф en  Kranfen* 

häufe fenfeits der O der arbeitete. Keiner der Jünger, ОіЬіез
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ausgenommen, der einigermaßen in  der QDelt berumgeïommen 

roar, roúrde fü r eine foldje Sendung im lobgrintfiifdjen Sarm  

einer © roß jtad t ju  Ьгапфеп geroefen fein.

ФіЬіед Ijatte die Sd)roefter §edroig indeffen bald auegeraittelt 

und es tr a f  fid) fo gut, daß iljte Crljolungoftunden foeben 

begonnen batten und fíe bereits п аф  QDerlauf einer Stunde, 

an der Seite XHbiejens, im „G rünen 'B aum " und in Önin« 

tens ® а ф їа т т е г  ег[фіеп.

Q u in t merüte febr mobl, míe aus dem ЗТШ феп bier in der 

S ta d t eine d u ^ ja u s  neue Рег[бп1іфїеії geroorden m ar und 

daß eine geiftige ї г і їф е  und ОЗегоедІіфїеіі, ja , eine X a tïra ft 

son  ф г  ausftrôm te, die non dem etroas fфleppenden, miß= 

mutig unbefriedigten Safeinsgujtand, den er draußen auf dem 

£ande an ф г  gefpürt batte, d m Ą au s ипїег[фісйеп mar. ЙЬег 

аиф  Зфгое^ег §edm ig fab einen neuen Зїїеф ф еп in Q u in t. 

G r roar ausgerubt und fein QUefen befaß, gegen f t  üb er geljab 

ten, mebr тап п ііф е  5гі[ф е , îe f tig ïe it, ja  §eíterEeít.

® as  fфóne dreiundjroanjigjübrige Ш айф еп, deffen ein roenig 

ftrenges Эïïadonnengefíфtфen згоеі große oersebrende Augen 

befaß und deffen ganзeC tfф eínung du rф  die ет?аф е8ф гое^ега= 

їг а ф ї überaus геізпоіі зиг G eltung деЬгафї rourde, füßlte fo= 

діеіф, míe ф ге Ollufíon oon dem feltfamen И їеф ф еп  durф  

feine Gegenroart поф  übertroffen rourde.

S ie bQtte дапз oßne Qlmftände au f Q uin tens ffeldbettftelle 

P la b  genommen und егзаІдНе, gerötet und т е г п іф  beglücEt 

durф  feine Anroefenbeit, oielerlei aus фгеп eigenen Grleb* 

niffen, naфdem  fíe ebenfo oielerlei und mebr aus der fjeim at зи 

roiffen begehrt batte. S ie Ьегіфїеїе fф líeßliф , ein roenig 3Ógernd, 

aber oon Q u in t ф діеіф  erm utigt, daß ein В ег іф г  feines Auf= 

tretens, fíe meinte damit feine oerunglúďte Je ldp red ig t, oon 

allen 3eitungen der P roo insialbauptftad t деЬгафї roorden fei.
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ОЇ)ігй(ф loe Cmamiei díefes in einem QSlatte, das Sdjreeftev 

§edroig aue einem Seinen §andtáfd)cben genommen und ibm 

datgereidjt batte:

Qlelígíófet QDabnfinn. 3n  der Qíiábe non ЗПіІЬ[ф rourde 

am erften F eiertag  ein Зїїеп[ф fijtiert, der eine A rt reltgíófen 

Díeetínge mitten au f freiem Çelde abbalten roollte. Ш ап шеф, 

dafe die Gegend non 2Ш ф[ф поф  b eute a b  eine ©omane 

der O rthodoxie ju  Ьеїгафїеп ift. © er Q brrúď te, der, míe 

einige roiffen roollen, [іф  a b  den roiederauferftandenen f)ei» 

land felbft Ьезеіфпеї boben foil, b at  [фоп feit längerer 3 eit 

und jroar an Dcrfфíedenen P lag en  der P ro o in j fein Qln» 

roefen getrieben. Ш ап fagt, daß eine geroiffe oornebme ©ame, 

die ф г  ungeheures QDermógen in liberalfter QDeife fü r land» 

Ііфе КігфепЬаиїеп ju r  V erfügung ftellt, eine ©ocliebe für 

den fonderbaren ^eiligen gefaxt und damit feine 'ЗЬ гф ек еп  

un terftüßt habe. C r  rourde übrigens аи ф  non der Q)olïs<= 

menge, die G o tt fei © ап ї bei uns aufgeSörter, a b  in den 

2 ändern relígíôfer §еифе1еі und b^)fterífфer junger und alter 

ОИеіЬфеп, A m eriïa und Gugland, ift, in gebüljrender QDeife 

jurücEgeroiefen.

£áф elnd , оЬ дкіф  erbleíфend, gab Q u in t das Q3latt an 

§edraig jurfiď  und fagte dabei: „З ф  bin frei geroorden oon 

Ш еп їф еп ф гф ї. QDenn іф  fagen roollte," fügte e t an und 

jroar mit der größten C ín fa ф b e ít.  . .  „roenn іф  fagen roollte: 

іф  fei п іф ї C briftus, G ottes Sohn, fo mújjte іф  т і ф  non 

meinem © a te r  losfagen, müjjte т і ф  und Cbriftum und G ott 

йог фго uerleugnen."
Зфшеї’іег §edroig, die dem ОЗегіфїг nur teilroeife G lauben 

деі'фепїг und die nun  du rф  die QBeftdtigung, die er in feinem 

fфlímmften ©eile unm ittelbar erhalten batte, піфг roenig er» 

їфгоФеп roar, ïonn te  Пф йоф non einem einigermaßen be»
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tó'renden Sdjûuder myjtífcljet QDolluft beim A nbóren folájet 

QDotte tiíd)t frei т а ф е п .

Am folgenden Xnge b ntte fíe, roeíl С т а т т і  т а п ф т а ї  leíd)t 

buftete und dann juroeílen etmae QSlut in feinem no t den 

IR und gehaltenen Sdjnupftud» fand, einen il)t befreundeten 

A ffiftenjarjt т і їд е Ь т ф ї ,  einen ïrâftigen, blauäugig »blonden 

jungen H iann, der non der pommerfфen Hüfte betftammte. 

C r  ftellte m it Q u in t, deffen © е[ф іф ге er teilroeife d m ^  §ed= 

mig erfahren hatte, eine geduldig hingenommene, eingehende 

01пїег[ифипд an. C r  hatte am Зф 1п§ allerdings, da fein 

P a tien t, fo oft feine f r a g e n  über die Ебгрегііфеп Angelegen» 

heiten hinausgingen, ju rü äh a lten d  blieb, п іф їв  СідепГІіфев 

über feine Geiftesoerfaffung hetausbeïoram en, aber er fagte 

doф , als er einige S tunden fpáter die 5фгое[їег im 5)ienfte 

miedertraf, dajj man es in Q u in ten  m it einem degenerierten  

3U tun  habe. S ie antroortete ihm : „degeneriert oder піфг 

degeneriert! QDer bliebe heute п оф  auf freien fjüffen, roenn 

man еиф Йгзїеп und euren d iagnofen  G ehör fф en ïte?  

ü b rig e n s  find Sie A theijt und in сКеІідіопз[афеп ohne d e r»  

ftöndnis."

d e r  junge A r jt  roollte das п іф г beftreiten. Sein d a m e  roar 

d o ï to r  §йЬеЬи[ф . Allein er meinte, roenn er аи ф  fü r das 

iKeligiöfe in der Сг[феіпипд оіеііеіф ї їеіп  геф іез derftand»  

nie habe, fo ginge ф т  doф , a ls  einem demoEratífф gefinnten 

Зіїаппе, roenigftens п іф ї das Sntereffe, oon allem агзГІіфеп 

ju  gefфroeígen, für die folíale und теп іф ііф е  Seite der rounder» 

Ііфеп C rfфem ung ab. d ie  J ta g e ,  in гоеіф ет d e ru f e  С та»  

nu el arbeite, Ьгафіе die Зфгое^ег in eine geroiffe derlegen» 

heit. S ie roollte п іфг fagen, dajj er überhaupt п іф ї arbeite 

und fornite п іф ї hoffen, dem A r jt  ЬедгеіРіф ju  т а ф е п , roie 

er, m it feinem аи8ЇфІіе§Ііфеп Sinn für G o tt und das Gott»
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lid)e, сИеппоф üeín IR ú^íggäuger fsí. © er f l r j t  aber [ф1о§, 

Q u in t fei non |)е?їі[фег Konftítutíon, Ьгаифе геіфііф ЪШу 
rung und eine gefunde <8е[фа[1ідипд.

C s  гаофїеп feit Q u in ts  und der Seinen A nïunft im „ö rü n en  

iB aum " oier b is fünf ©age oergangen fein, da geriet die gute 

.Stadt 'B reslau  eines © ages d w ^  ein ungerooljntes Creignis, 

allerdings nur oorübergefiend, in eine geroiffe Aufregung. ЗЛап 

fab gegen oier Qlbr, S onn tags и а ф т ій ад в , unter dem ©e= 

roimmel der Spayietgángcr, au f der fogenannten £iebigs«§6be 

рібізііф einen ЗЛапп ап ^аиф еп , feinem Anfeljen п аф  aus 

dem 1(ЫНфеп Arbeiterftand. Є г ftieg auf die iRampe einer 

dort ЬсрпсШфеп, т а ф їід е п  F re itreppe und гаафіе, über den 

aufroárts und abm arts flutenden S trom  gep u lte r § erren  und 

© am en Ь°Ф  emportagend, Веіфеп, au s denen man feinen 

© Оифф ju  reden entnehmen follte und аи ф  entnahm, ©in 

З о т и а д п а ф т іИ а д  ift, аи ф  roenn die Sonne eines Q)orfrühe 

lingstages fф eín t> п іф ї immer furjroeilig. So  tr a t  denn mit 

einer geroiffen B ereitro illig ïeit, п аф  ïu rjem  б е їаф їе г , eine 

oerbáltnismáfjíge Stille ein. © a  fф ríe nun aber der Ь аи е^ ф е  

З Л е^ ф  п іф їв  roeiter als dreimal díefelben ©Dorte in  die lau= 

fфende ЗЛепде h iuuuter: „ З ф  fage еиф, }efuo C hríjtus ift 

auf er ft anden ľ ' © агп аф  fprang er h « a b  und oetfфroand in 

der ЗЛепде, die m it lautem  б е їа ф іе г  und einem §ag e l oon 

©Офеп antroortete und ohne ju  fragen, roo der ©DerrücEte ge« 

blieben roar, ju  anderen © tagen überging.

©iefer ©Зогдапд hatte nun roohl ї а и т  feinen ©Deg bis in 

die S palten  irgendeiner ßeitung д е т а ф ї, roenn п іф ї das 

діеіфе oon der ©?ampe des їбпідііфеп Sфloffe8 h « a b , über 

der ЗЛ еффептепде, auf dem fogenannten ©jeerjierplatj, ferner 

au f dem ©^ing und der ©Rampe der ©Rathaustreppe und an
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mehreren ande и en O rten  genau um die д к іф е  3 eit paffiert 

mare. Оіпгабдііф ïonu te  der Qlnfugftífter ein und detjelbe 

2Jlann geroefen fein, denn ег|ї1іф deuteten die 'B e tre ib u n g e n , 

die д е т а ф і rourden, au f t)erfфíedene ЗКеп[феп bin und jroek 

tene m ar daefelbe, und groar um die діеіфе 3«^ , unter der 

Шепїфепгпепде im Зфекш 'дег P a r? , in Р іг [ф а т  und auf 

der Skgelbaftion, fomie auf dem Xauengienpla^e дсіфеїдеп, 

O rten , die roeit uoneinander entlegen find.

£>a alles fo ?urg oerlaufen mar, l)atte die Poligei roeder 

Anlafe поф  Ш б дііф їек  gefunden, em зufфreíten und a ls  die 

ОЗегіфГе in фгеп ^Bureaus und den QiedaEtionen der 3 C>= 

tungen jufaramenliefen, [фіеп der V o rfa ll jedenfalls fonder- 

bar, aber roeder genugfam oerbürgt поф  gefâljrM j ju  fein. 

So roar er am ЗШпгооф bereits oergeffen, troudem  die 3^ic 

tungen am ÏR ontag abend und O ienstag  früb eine Q iotij 

darüber деЬгафї butten.

OoEtor § ü l f e b u t  batte [одіеіф, a ls  ф т  die Зекипдвпаф- 

ridgten ju  © е[іф ї Eamen, feinen beftimmten QDerdaфt gefaxt, 

und als er Зфгое(1ег §edroig auf dem Korridore des KranEen= 

baufes begeguete, meinte er: dies roáre doф  ein ЬейепЙіфег 

З їге іф , und man müffe [іф  fragen, ob п іф ї оіеііеіф ї поф  

größeres Qlnbeíl, du rф  oernünftíge ©ínroírEung auf den f r e u n d  

und Зф й^ііпд , ju  oerbüten roáre. Зфгое[їег §edroíg, оЬдІеіф 

fíe ro t sm rdě, leugnete п іф ї, da§ die fonderbare O a t durф  

Q uinten  angeordnet und d u t  feine Q3egleiter ausgefübrt 

roorden roar. Sie fagte, es fei die А Ь ^ ф ї Q u in ts , um jeden 

P re is  die Зїїеф ф еп aus фгег ©ІеіфдйкідЕеії aufjurütteln , 

roesbalb er auf diefes 3Tlittel oerfallen fei.

O er A rjt behauptete, Зфгоекег §edroig Kraufe fabe feit 

der Anroefenbeit фгев Jam ílíenbeílígcn, roie er Q u in t gut= 

mutig fpottend nannte, felber ЕгапЙіф roie eine d u t  QDacben
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und Reiften angegriffene, ^eilige fjedroig, Agnes oder ílje re fe  

aus. Qlnd et raarnte das Jlláddjen daoor, fidj non dem „pa- 
tljologifdjen" 6 e if t  diefes IRenfdien umnebeln ju  laffen.

Sdjroefter §edroig m at fcfjroeigend uorübetgegangen und batte 
nur m it den Adjfeln gejuď t.

S ie m ar aud) an diefem T age, roie an federn, feit er im 

G aftbaus jum  G rünen <S aum e mar, mal)tend ihrer ^ « i j e i t  

bei Q u in t geroefen und hatte, co r ïaum  einer S tunde, die 

J r a g e  nach dem G rund  feinet feltfamen JTiajjnahme an ihn 

geftellt, roorauf er m it einem grimmigen QDeinen in der Kehle, 

die S ^ u ft auf den î i f d j  fĄlagend, die QDorte der Schcift, nicht 

andere, a ls  mären es feine eigenen, gebraucht ha tte : „0ИаІ)г= 

haftig, roo diefe п іф ї redeten, müßten die S teine fdgreien!"

Зпзгоі[феп fah es feit dem C reignis redjt гоипйегііф im 

„G rünen 'S au m " und um Cm anuel aus. G rftens mar die 

Gegenroart eines Hcrnmes, dem man geroiffe §eíl?rájte  ju= 

trau te , unter den Seinen £euten гифЬаг gerootden, und jroar 

hatten Q u in ten s ‘Scg leiter, оЬ дкіф  er leugnete, fernab ein 

QDunder getan ju  haben, teils au s OÌber^eugung, teils aus 

einer geroiffen QDidjtigtuerei, ф п  a ls  QDundertáter befannt 

д етаф г . Cm anuel nahm  einen tiefen Anteil an der im G runde 

EtanEen ЭПenfфenmelt. C s  mar ihm, als trüge et felbft фге 

Kran ? Ijeit. d e sh a lb  gelang es ihm. аи ф  fegt п оф  п іф ї gegen 

die Seiden des еіпзеїпсп Зїїеп[феп gleidjgültig und gefühllos 

ju  fein, -troçdem  hatte er, fid) auf 'Behandlung KranEer ein» 

julaffen, im „G rünen  'B aum " поп о о п ф егет  abgelehnt: roas 

natürlid) п іф ї hinderte, dajj die Seidenden Eamen, den QUírts» 

leuten ju  oerdienen gaben, ja  \íá) mit GefфenEen an fíe heran 

т а ф іе п .



S r e i u n d s t o a n j i g f t e e  K a p i t e l

R nton Scharf batte non feinet Q3eřennertat auf det QRat= 

baustteppe einen ad)t}ebnfábrígen Ж еп[ф еп, S obu  eines Pojte 

beamten und p rítnane t, m ít nad) fjaufe деЬгафї. 3)er dürftig 

geQeídete, f ta r ï im ÇCDadjfen begriffene, fфбne Jüngling bie§ 

X)omíníř. 0 t  roar з іе т ііф  gto§, batte den erften dunöen 

'B artflaum , roie einen feinen З ф а« еп , um O berlippe und 

Kinn, dunüe, m elanфolifфe Augen und eine ja r te , Ьгаипііфе 

fjau t. C r  trug  fфadbafte 5ф и Ь е m it ausgeroeitetem ©ummi« 

jug, 'BeinHeidet und Qiodärm el roaten ju  ïu r j  geroorden, fein 

ODorljemd und Kragen, der obne З ф іір е  roar und den nie= 

mand ibm гои[ф, ïonn ten  и п тб д ііф  fauber fein. 0 s  lag ein 

fф m erзlíф et Idealism us in diefem Kopf, der etroas 0 d le s  und 

dabei ш ^адііф  Anjiebendes batte.

О о т іп ії  batte die QDorte A nton S ф a rfв : „ іф  fage еиф, 

C btiftus ift auferftanden!" gebärt, er roar dem ЯЗеїеппег паф<= 

gefфlíфen und batte  ф п  über А Ь^фг und G rund  feiner £jand° 

lung ausgefragt. A ls er aus einem dunöen Заде des Ijerjens 

A nton begleitet batte und uor dem IReifter diefes дгоЬїфІаф» 

tigen Jüngers ftand, rou§te er faft au f den erften 'B liď , da§ 

fein Sф í(îfa l fortan  ипібвііф mit dem diefes Ж еф ф еп  uer= 

fnüpft fein würde.

0 r  rourde Cm anuels геф їе § an d .

0 in e  ф іф е  § ilfe  Ьгаифїе 0m anuel, denn er b 'e lt bereits 

einige Ходе п аф  der Ausfendung der Sieben gleíфfam regeU
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mdfeíge Spred)ftunde. C e ¡eígte fidi, dajj tm geheimen oiel 

mehr 2Кеп[феп, a b  es den А п [ф ет  gehabt hatte, du rф  das 

QBeřenntnís, C hrift fei erftanden, berührt morden roaren, und 

diefe hatten den QDeg b is jum  § e td e  des neuen Irrg laubens 

ju  finden gemuht.

h in te r denen, die ®omini? empfing, ehe fíe eines © efpráфeв 

mit C m anuei Q u in t gemürdigt rourden, roaren ïeinesroegs nur 

Ш âdф en, g ra u e n  und Зїїпппег aus niederen Ії)о ІЇ8 [ф іф їеп / 

fondem аи ф  Q3atoneffen und Gräfinnen, JJÍílítárs in S b il, 

fu r j £eute non S tan d  und darunter т а п ф е  prominente per* 

jdnlidjEeit; fíe fф euten  р ф  п іф ї nor dera übelríeфenden, jíenu 

Ііф  oetrufenen P lah , der, оЬ дкіф  über ф и  eine S trace  führte, 

nur roie ein £jof roirEte, an dem das G afthaus jum  G rünen 

QSaum gelegen roar. S ie tra ten  über die fфraíeríge Зфгоеііе, 

mutig, roenn ап ф  п іф ї ohne S ф audera , in den fфmierígen, 

engen, non flieg en  йЬегЕгофепеп § au sflu r hinein und d m ^  

die їй г _ 5еф їб  in das поп Кй[едегиф und AlEoljoldunft ge« 

füttigte G aftjim m et, roae fü r diefen und jenen aus dem Kreife 

der OJorneljmen jum  QDarteraum und ju t  Geduldprobe roard.

3n  roenigen ОЮофеп ta t  (іф  nor Q u in t der ganje Jam mer 

аи ф  der mittleren und oberen S tünde auf, die eine den Qfleid 

fo ftar? erregende, glünjende Aujjenfeite ju r  З ф а и  trugen. 

G r blíďte in  ein über alle Q3egriffe bitteres, inneres Glend 

hinein, und es ї а т  ф т  nor, als roenn dies das еф їе Antlit} 

der 3 e it roüre.

3)a roar ein QDeib, das ih r  nornehmer Зїїапп, naфdem  er 

ф г  einige Siebe und T reue  gefфrooren, pht)№ b nergiftet, ge» 

fфlagen, um ihr QDermögen деЬгафі, m it einer anderen be« 

trogen und dann nerlaffen hatte. Gine Т оф гег, die non ihrem 

oergótterten QDater ІіПІіф entehrt morden roar. Gine andere 

Т оф їег , die ihr roürdelofer und de0affierter p a p a  jum ^an»
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deleobjeït erniedrigt und an Kaoalíere oerfajacgert batte. — 

(„ C r  b a t meine Seele jebnm al je rtre ten l"  fagte fíe.) — Э а  

roar eine andere ЗГофїег, dutcb iljre C ltern  non einem jungen, 

gefunden, geliebten 2Tlann binroeggeriffen und an einen теіфеп 

und ïran ïen  QRoué non S tan d  ju r  C be nerïauft. Э а  toar ein 

D îann, der no t dem Sф lafзím m et feinet nergotterten J r a u  

faft jede О їаф ї die Stiefel einen andren QDcrebrern fand. 

C ín  anderer, den ein geliebten QDeib ju  ‘B e trug , ® iebftabl 

und ЗГоїїфІад nerfübrt batte. Э ап  Qüeib einen oornebmen 

Ш аппеп, der feine Seele no t Q u in t auefф ütten  toollte, toar 

eine X rin ïerin  und ?am, ju r  £andftreíф erm  erniedrigt, ju= 

roeilen bettelnd oor feine 3ľút, roo ф ге eigenen Kinder, die fíe 

non ungefähr faben und fie п іф і bannten, р ф  nor der eigenen 

ÎR utter en tfe tten  und eïelten.

C e řam  ein B â te r  ju  Q u in t, der au f feinen S obn  jeden 

еЫепШфеп ї і и ф  ju  báufen р ф  fü r ЬегефгідГ b íelt: der 

Sobn  batte an der Kaffa feinen B a te re  B iebftabl, B e tru g  

und С іпЬгиф nerübt. C n řam en Cente obne ЗаЬР die toaren 

in i'gren B eru fen  ипдійіїїіф , dan Ijeipt, ф г  B e ru f  erfфíen 

фпеп tnie ein З гаапд, ein Kerber, ein Qlnglúď, ein Seelen» 

mord, dem fíe doф  п іф ї entrinnen bonnten, toeil e t dan ein» 

jige B ü tte l roar, ф г  Гадііфеп B r o t  berbeÍJufфaffen. Qlnter 

diefen B nfreien , diefen ©efeffelten toaren bobe und niedrige 

IR ílítárn, bob« und niedrige B eam te , B e rtre te r  der aller» 

meiften B eru fn a rten : und beiner roollte gerade dan, roan ju  

fein ф и  die B erbältn iffe jroangen, fondera etroan gan j an» 

deren fein.

Cn mußte Cmanuel und аи ф  Bominib auffallen, гоеіфег 

© rad  oon Bem ut, З и г ф ї, ja  ffeigpeit, der B leb rjab l diefer 

Ш епїфеп eigen roat, die in фгеп Kreifen und in фгег Öffent» 

ІіфЬеії meift m it unbeugfamer § a r te  und m it п іф ї minderem



— 447 —

§ о ф ш и ї Quftmten. Qlnd roeebolb fudjten fie еідепгііф bei 

feiner R rm ut und in feinem fфmut^ígen QDinïel QRat, do фпеп 

doф  gan j andere QRaîgeber зи © ebote ftanden? S ie felber 

meinten, ф ге OD eit fei bis obenan oon îücEe, £úge, § e m  

феїеі, § a ¡3 und 21іе4егїгафї ungefüllt. © íner belaure des 

ändern Sdjrítte  und fei, fofern díefer аи ф  nur das geríugjte 

Зеіф еп con Зф гоаф е, etroa 4игф  irgendein offenes <8e?ennt= 

nie, merüen laffe, fofort mбrderífф  über ф п  Ijersufallen be= 

re it; „denn," fügten fíe, „die moderne © e f e l^ a f t  ift auf den 

tüifficljtslofen Kampf der 3ntereffen aller gegen alle geftellt. 

QDebe dem, der аи ф  nur einen Augenblíď feíndlíd) um {іф 

3u  blíďen und um р ф  зи fф lagen паф1а§ї!"

© s fam en аи ф  niele £eute зи Q u in t, die über eine roider« 

паїйгііфе Anlage фгег S la tu r, die fíe пегдеЬІіф зи beïâm pfen 

ф ф їеп , зи Sagen b atten. © s maren і'оіфе darunter, deren 

übrige QDefensart поп дапз befonderer ^ e in ^ e it und 3 Qttbeit 

mar, ЗTÍenfфen, die jeden ЖиГ зиг ЗфопІдгіГ, зиг T reue  und 

аи ф  3um T ode l)Qtten. Ж ап ф е  поп фиеп gingen m it dem 

© edanïen, freíroíllíg aus dem Ceben зи fфeiden, um : eine Ab» 

fíájt, über die [іф  аи ф  der junge Ф отіпіЕ  зигоеііеп m it Q u in t 

auseinander зи fegen pflegte.

T ie  Ж агїеги  der meiften aber, die зи Q u in t Eamen, drehten 

р ф  um den ©rroerb und QDerluft non ©eld. T ie  Sorge dar» 

um nergiftete фпеп T age und Ж аф їе , nerdarb und 3errüttete 

фпеп Ja ljr  um Ja p r  фгег СеЬепазеіі. Q u in t glaubte зи feljen, 

míe die gefamte moderne 3>Ddiiation п іф їв  roeiter a ls  eine 

егзтипдепе O rg ie  opnę inneren S inn, nerbunden m it einem 

faden оЬеграфІіфеп QRaufdje, mar, darin р ф  Eeiner der Teil» 

nebmer rooblfüblte. „ T e r  ЗтесЕ," fagte T onün if, „der ©e» 

fam tbeit ift entroeder der Єіпзеїпе oder der ©іпзеїпе Ьгаиф ї 

die © efam tbcit т 'ф і ."  Seine Ж еіпипд m ar ferner: die ganje
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iľknfd ibeít feí augenblíďlíd) ju  einer fdjwí^enden, dĄjenden, 

fiuфenden OBedienungemannfdjaft des großen З їїо іоф е Ш аг 

fфme tjerabgeraûrdigt, ja  fíe fei felbft ein Ш afфínenteÜ und 

jtünde m it Qlad, Й ф [е( Зф іепе, Koljie und -Ól au f діеіфег 

S tufe.

„ S a s  roúrde п іф із  íф a d e n / ' meinte Q u in t, „roenn nur 

п іф ї der ganje Körper, ?u dem mir gehören, [ф іеф і und 

пег[еифї m áte. C ín  fф leф ter Sauerteig b ^ t das ganje 'S to t , 

oon innen betaue , oerdorben und ran jig  д е т а ф ї. ftujjerdem 

fiçen rote ebenfooiele КгеЬеде[фгойге, oerdecEt un ter buntem 

Ї и ф ,  b lanïen Knöpfen, Seide, Hermelin und Spangen oon 

Cdelftein, С е[ф 1еф ї0 |иф ї/ С Ьг[иф ї, Ш o td fu ф t oerbunden 

mit Ш еп [ф еп ^ гф ї in dem Ceibe der Зі°іИ[аїіоп. QDer roill 

ф п  gefund т а ф е п ? "

3 n  diefen T agen  und allen feinen О З еф ф ет  gegenüber 

empfahl Q u in t immer roieder daefelbe Heilmittel : „Segnet die, 

die гиф  Рифеп ! bittet fü r die, die еиф  beleidigen und oet= 

folgen! tu t  roobl denen, die еиф  baffen! liebet euren Ш аф ^еп 

roie еиф felbft! roer d íф  bittet, dem gib! und roer dir das

©einige nimmt, oon dem fordere es п іф і roieder! und roer

0іф  fф lögt au f eine 'ЗЗаФе, dem геіфе die andere аи ф  dar!

roer dir den ‘SRocE nimmt, dem fф enïe аи ф  поф  dein £)emA."

So roeit roaren die Antroortcn Q u in ts  im ganjen Ijarmlos 

geroefen. C ines T ages aber Eam ein Ш enfф  ju  ф т ,  der fragte, 

roas e t tun  folle, da er es m it feinem Ceroiffen п іф ї oerein» 

baren Eönne, eine TDaffe jum  Ш enfфenm otd in die H and зи 

nehmen, aber leider jum  Ш ílítárdíenft ausgeboben fei. Q u in t 

fagte! „£>u follft п іф ї fфroören! So  oerroeigere dem König 

den Тгеие|'фгоиг!" C r fuhr dann fo rt: ,,© u follft п іф ї töten! 

So lege den Säbel ab, den fíe dir umbinden roollen, und nimm 

das ©eroebr, roenn fíe es dir геіфеп, п іф ї in die H and!"



„Sie го erden mid) in den KetEet roerfen/' fagte der Зїїопп. 

„3)atin liege im KerEer l" gab Q u in t ju r  A ntroort. „S ie тоет> 

den ш іф  anfpeien, гаіф оегДпфеп, ш іф  оегафїеп, ш іф  auf 

Jede егіепЕІіфе Qöeife raijjbandeln, гаіф aus der © e f e l^ a f t  

der ЗПеп[феп ausftojjen." Q u in t [р гаф : „® as  bûben fíe Jefu 

Cbrifto аи ф  getan." „QDenn fíe гаіф aber to ten ?"  fragte 

der îï ta tm . „5)ann m u^ t du ftetbeni" fagte ©manuel.

Q u in t und 3)ommiE, juroeilen m it §edroig Kraufe a ls  der 

dritten im 'B unde, гаафїеп oft roeíte Spajíergánge. 3)ann 

ftreíjten fíe an den Qlfem der O der bm auf oder beroegten 

р ф  über die ш еіапф оірф еп  ООіеІепРйфеп der їфеіпЬаг ftílU 

ftebenden O ble, roo fie деіедепйіф einen K abn Іоошафїеп, den 

fíe in tíeffter ©ínfamEeít, etroa an eine QDeide gebunden, oorfan* 

den, die m it фгеп Згаеідеп ins OD aff er bing. 3n  diefem Ja b r  roar 

der J rü b lin g  jeitig  eingetreten und es gab Qdádjte oon einer 

ипепйііфеп Зфгоеггаиі und Зф бп Ь еії in diefer Flußniederung.

©manuel nahm in den erften oierjebn T agen  feltfamerroeife 
Eeine Q)eranlaffung; ffedtmg und OominiE gegenüber auf feinen 

JKeffiasroabnfmn jurúďjuEomraen. C r  ging аив^фИерНф auf 

die Sorgen und Kúraraetníffe des du rф  фгеп 'B eru f піфг be-= 

friedigten Tllädcbens und auf d ie p b ib jo p b ie  der Cebensmüdig= 

Eeit des фга m it 2eib und Seele ergebenen P rim aners ein.

OominiE trug  р ф  m it SelbftraordgedanEen.

Ш enfфen, die das 2eben bis ins bobe 3K annesalter getragen 

baben, erinnern р ф  raeip geroiffer Krifen der Júnglíngsjabre 

п іф ї und find п іф г geneigt, fíe midjtig ju  nebmen. О еппоф 

b a t das 2eben in  jedem A lter die діеіфе ОЮіфгідЕеіГ. З ф о п  

deshalb, roeü immer der діеіфе C infatj, п а т ііф  die ganje 

PerfбnliфEeít, ju  Geroinn und B erlu ft auf dem Spiele pebt. 

XragiE und H eroism us, das beroeifen jabllofe Beifpiele, peben 

0  29
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dem JüngHngealter ebenfo natie, ja  оіеііеіф ї náber a ls  jedem 

fpateren. Qlnd jener Augenblíď, in dem die reine und eigen» 

tümlidje © efüblsroelt eines ïeufd) еггоафГеп Odealiemus Ьоф» 

begabter Júnglíngsnaturen  oon der C rïen n tn is  der b e r g e n d e n  

l3 líed e rttaф t und platten G emeinheit der QDelt míe m it einem 

oergifteten Speer ^ І і ф  getroffen í ft, roitd diefer felbe Speer, 

п іф ї feiten non der fjand  des QSetroffenen, mutig und ent» 

[фІо[[еп roeiter b is ins § e r j  des eignen, їбгрегііфеп £ ebene 

roeitergefübrt. Ja b r  um Ja b r  ïommen S ф iffe  m it [фгоагзеп 

Segeln non den Sabgrintben des M in o tau ru s  3urúď .

©ie £ebrer b atten ©omini? eröffnet, et merde non dem 

fogenannten Abgangs« oder iReifeejeatnen 3urü<ftreten muffen, 

п іф ї еідепШф mangelnder Kenntniffe roegen, fondera roeil et 

тогаЩ ф  п іф ї non der nötigen 'Reife fei. © e t Anla§, den er 

fúr diefes Q lrteü gegeben batte, beftand in Jreundee treue  und 

?am eradíф aftlíф er Aufopferung. C r  mar, obne da§ er felbft 

3um allergeríngften Q3errat 3U bewegen gemefen móre, überfübrt 

morden, bei geroiffen A rbeiten un ter K laufur, feinen З їаф Ь ага  

rü d fub tslo s  m it 'R a t und X a t Ь*1^^іф gemefen зи fein.

Keinesroegs roar er aber d u ^ d ru n g e n  oon der eigenen Qln» 

moral, fondera, da er in diefer eüelerregenden З ф п іт о г а ї den 

berrfфenden, fdjmutjigen R nfinn  der QDelt oerïô rpert rodbnte, 

fo fam  ф п  uor diefer QDelt ein t ö d ^ e e ,  m it ílbelEeít ge« 

m ífф te8 G raufen an.

© о т іп ії b a t ein іре^ф еп G ed tф te  surúďgelaffen und eine 

АпзаЬІ R otigen über Cm anuel Q u in t. C ines Abende, als 

eben der M ond  roie eine riefige, in dufterer R ofenfarbe glühende 

Kugel am R an d e  der Obleroiefen lag, batte e t ftill im QSoot 

— aber nur diefes еіпзіде M a l, — 0 0 t  fjedroig Kraufe und 

uor Cm anuel aus feinen © ейіф їеп norgetragen.

Seine Seele mar, п іфг anders roie eine eben geöffnete 'B lüte,
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Don grojjet, eigener Зф о'гф еіі — ja  non einer їопідііфеп 

3ф0пи)еії! — dabei abet аи ф  oon mimofen^after Ф егіедііфг 

üeit. D ie діеіфе ОЗегк^ііфЕеіІ fab er in allen, die feiner Шеі= 

nung п аф  unterdrúď t und епїгеф іеї roaten. O bne mit irgend^ 

einer p a r te i  © етеіф ф аіі: ju  hoben, ordnete er р ф  fclbft in 

die Klaffe der 0)егафїегеп und B etre tenen  ein.

® iee шаг der АЬ{ф1и{$ etnee ö e d íф te e , das er an jenem 

Abend im Q3oote mitgeteilt b ° t t í :

Qlnd roie man einft am Anfang deines Gebens 

nur m it Ф егаф їипд fab au f d íф  berab, 

fo ift аи ф  jetjt das C ndjtel deines Strebene 

und deiner ï a t ï r a f t  ein оегаф іеї ö r a b  !

îlom inlE roar ein Ш enfф  uon beroundetungerourdigen, oieb 

faltigen Anlagen und non einer für fein A lter ftauneneroerten 

G elebrfam ïeit und (Belefenbeit. C r  befab einen ІК е іф їи т  an 

Kenntniffen aus der <2 ía tu n o íf fc i^ a f t .  C r  liebte řoвmologifфe 

und řoem ogontfфe T räum e. C r  fp taф , ale oon jroei діеіф 

großen QDundern, oon dem тогаЩ ф еп ÖefeQe in une und 

dem geftim ten fjimmel übet une. C r  bielt Cm anuel ä u in te n  

und fjedroig Kraufe Q )orträge, ln denen die Qlamen G iordano 

‘B runo , фегїфеї und Kepler oorïaraen. C r  fp raф  m it funïeln» 

den Augen daoon, roie G alilei im KerEer fein: „fie beroegt 

АФ d o ф l"  gefproфen bQt t i  und roie die Ш еф ф Ь еії allejeit 

ibre größten QDobltáter fteinige. C r  behauptete, roenn erroeiter 

lebe, fo roerde et Eünftig m it dem BolE, du rф  das QDolE, 

unter dem Q)olE und für das QDolE fein ‘B eftee tun.

Ale ob er im Onnerften ju  ф г  gehöre, fdjlofe er Ь'ф der 

einftigen rom antífфen З ф и іе  an. C r liebte ‘Jloualie, der dae 

<2Dort gefagt hotte: „î>eutfф beít ift еф їе P o p u la r itä t" . C r 

liebte die g an je G ruppe, roeil ihr freice und Eübnee DenEcn
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tud)t in íRatíonaUemue oerfandete, fondem doe îTlyfterium 

dee 3)afeine fortgefe^t ole [оіфее erřannte und befteljen líe§. 

Díefet Jüngling Bereinigte den ©eift und S to l j  freier ^ о ^ ф и п д  

mit der тад[їі[феп 3nbrunft etnee mel)r fatbol(fф en Cl)ríften= 

turne, doe ф п  m it einem гоеіфеп, fel)nfuфt8üollen Cytíemue 

erfüllte.

Sein СіеЬИпдейіфїег aufeer Qíonolíe mor fjólderlín. ‘Зііфг  

nur fp raф  er in ftillen S tunden gern diefee und jenee feiner 

© еаіф їе  oue dem Kopfe oor, fondem er führte аи ф  den 

§yperion  in einem 3erlefenen ©jeemplor faft ftete in der Xafdje.

QDae Ф о т іп ії on ©raonuel feffelte, roird піеііеіфс поф  alle» 

dem einigermaßen ЬедгеіДіф fein. C ntfф eídend für die neu» 

entftandene AbbángígSeít dee jungen Geniee шаг поїйгііф  

nor allem der © índruď, den -Quintene gonje C rfф em ung ber» 

oorbradjte. QDar ф т  fф on der plattefte und дегоб^пИф^е 

ЗTlenfф ein IRyfterium, roieniel mel)r diefer Q u in t, deffen ge» 

beimen Anfpi-иф er ïann te . So  ftü rjte  et р ф  m it einer oiel» 

Іеіф ї mebr řйnftlerífфen, o b  blindgläubigen 5 и ф ї  in die oer» 

roirrende A tm ofpbäre um Q u in t b'-nein. Aber ee m ar dabei 

ein beroußtee, entfфloffene6 QDollen in  ф т ,  roeil er fpürte, 

daß der QDeg dee îlîeiftere, den er gefunden butte, dortbin 

ging, oon roo аи ф  ф т  die größte CocEung der ЖиЬе oder 

dee Paradiefee aueftrablte. 3)iefer, roie er ф п  bereítroíllíg 

und aue ÇÜberjeugung nannte, beiHge Ш еф ф  roar, roie er 

felber, gleíфfam nur oerirrt in die ODelt.

S eb t — der Jrem diing  iß  b b r  — der aue demfelben Cand 

\ià) oerbannt füblt, roie ф г ; traurige S tunden find 

ф т  geroorden — ee neigte 

früb der ^бЬИ ф е Ход )’іф  ф т .

'S le ib t dem ^Fremdlinge bold — fpárlíф  F reuden  find 

ф т  bbnieden gejäblt — doф  beg fo ^ешиШ феп
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tmd) dem großen ©eburtetag Ijln.

3m Qlmgang mit íbm íní? 3elgte Quint [eltfamerroelfe eine, 
role ein Ausrufen rolrïende, ипде[фгаиЬге Sdjlídjtljeít und 
тсп[фІІфе Ст[афІ)ЄІЇ. ЗгоІ(Фгп beiden, (фіеп ев, roar, obué 
jede QDetbandlung, ftíll^roeígend ein fejter P a ît де|'фІо^еп. 
©в Ьеіт[фіе eine fajt таді[фе Clnlgïelt. ®ominíř, der, über 
einem oerrufenen Coťal, bei 03аЬп[фа^псг8Іеиїеп ln Зфіа^  
ftelle roar — roo er ein Krujlfbe über dem 'Bett апдеЬгафї 
und ein anderes auf [ein 31афШ[ффеп geftellt batte! — be= 
[фаігідїе [Іф troudem піфї niel mít der be>ltgen Зфг1[Г, und 
ев rourde аиф }го1[феп ф т  und Quint Saum je eine Q3ibel= 
ftelle Ье[ргофеп, ja überhaupt nur ein telígíófee ©е[ргаф 
geführt. 3)игф ein QDort, dae Quint eines "ЗТадв geprägt 
batte, als der Qflame des Heilands gefallen roar, roard ©omini? 
betort oder, паф feinet Апрфї, aufgeSárt: „Cbriftus? (ф 
Senne фи піфї, oder bin es felbft!" batte es gelautet.



Ф і е г и п й з г о а п з « 9 ^ е0 K o p í t e !

G rjt ош -¡ehnten îc ig e  п аф  feiner A bfertigung botte їіф  

Jîîn rtin  S d ia rf, m it dem jroolf JaVire ölten G uftnc Q u in t, in 

der QIHrtfdjaft jum  „G rünen (S a u m "  eingefunden. G r botte 

auf dem QDege п аф  G iersdo rf die eigene £)eimot und dae 

G rab  feiner C ltern  aufgcfuф t; roo er betete und allen Grnfteo 

den 'Xoten unter dem Olafen mitteilte, es fei gefaet пегтоее= 

їіф , um aufjucrfteljen ипоеггоевііф, und die 3 elt ft> nalge, 

roo ев in feine fjand  gegeben fein roûrde, fie aufjuerroeÆen. 

§ егп аф , auf dem QDege durф 8 î)o rf , bielt iljn der neue Q9e= 

fi^er feinee ^аи вф еп в  an und er root дезгоипдеп, über den 

Sonntag bei фш  зи bleiben, um end li^  die fogenannte Auf» 

laffung des G rundftúcře am darauffolgenden H îontag, an 

Gextà)teftelle, oornebmen зи laffen. 'Н а ф ііе т  ее gefфeben und 

3Tlartin roeiter geroandert roar, fagte der neue Q3efít¡er, зи 

einem jeden, der ее bôren roollte, roie 3Hartin S ф a rf  det^ 

ma§en unfinnig in feinem ^Betragen und Queden roáre, dajf 

man felber, um пйф їегп зи bleiben, fein дапзее Ьі^фсп Q)er 

ftand notig bobe.

B e r  alte Q u in t empfing JJÎartin  d u ^ a u e  п іф і m it freu n d e  

Ііф їеіі, und da feine ffrau , die immer in beginnenden J t ü b 5 

jab r einen Gemüfebondel eróffnete, піфг зи § au fe  roar und 

er felbft und Auguft, fein Sobn, non der ÜReife Guftoue 

durф au8 п іф ів  roiffen roollten, gab ев lange 3 eit niemand, 

der diefen Gigenfinn Ьгефеп fonntc. Am fünften T age der
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'Keífe JTÍartín Scharfe Earn cndliĄ, gegen Abend, die ÎRuttet 
паф § ûu8 und man ïonnte nun ruhiger unterhandeln.

Aber апф hier erhielt der gediegene und oettrauenenuecEende 
3Tlartin nur mit 2Шфе die Cínmíllígung, den Seinen Q3enja= 
min mit [іф ju  nehmen. S ie  ÎTlutter meinte niel über Cma= 
nuel Q uin t und úberháufte den Abroefenden mit ÜDotroütfen. 
3n einem Atem [ф тог fíe, es fei in feinem Kopfe uon Jugend 
an, fa non G eburt an, п іф і гіфїід gemefen und behauptete, 
et hätte їбппеп паф feinen Anlagen und паф alledem, roas 
ф т  geboten morden roar, roenn er Пф’в nur im geringften 
roahrgenommen hüben roütde, die S tü^e der ganjen fam ílie 
fein, ^ fir  alles, roas K lartín поп ф т  erjáhlte, hQtte fie nut 
die QDorte: п а ^ ф ,  піфївпи^ід, úbergefфnappt! roar aber 
fфlíe§líф doф fo roeit, befonders roeil ф г der Beine Guftao 
felbjt mit d r in g ^ e n  'Bitten jufe^te, den Jungen mit lïïartin  
reifen tu  laffen. Sie деЬгаифїе dabei diefe bittere f^otm der 
Suftimmung: „G ut! ф г roollt mit den ОЗепдеІ аиф поф neto 
rúiřt таф еп " .

Jetjt roiderhaUte die §ütte des ^ ф іе г в  поф einen ganjen 
Tag lang non heftiS geführter, Ь^ив^фег StreitigEeit, die 
eudlíф, auf das Anraten uon fftnu Q uint, durф  einen hatten 
îa le r  für фгеп ЗТїапп und einen für Auguft non ZRartin ge= 
fф liф tet rourde. B er alte ^ ф і е г  hatte ПФ, im Q3efiÇ des 
Geldes, denn аиф fofort ftil^roeigend roie mit feinem ‘Kaube 
daDongemaфt.

So roar denn K iartin S ф a tf  ftrahlenden Auges mit Guftau 
bei Quinten eingetroffen. Bíefer rífe feinen ^Bruder an die 
'Bruft, und es roar uon jetjt ab, roáhrend dreier Ваде, fo, 
als ob nur der B ruder auf der QDelt roáre und Gmanuel 
Пф felbft, feine Sendung, feinen Ьеітііфеп Borfah, feinen
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Jefueroabn, feine »ergangenen und juřůnftígen Sd)íďfale( feine 

Junget, ^ « u n d  und Je in d e , ïu r j ,  allée, au&er dem ‘B ruder, 

oergeffen batte.

Ф ае b e tr a g e n  C m anuele batte, n(d)t andere roie das feinee 

fungen H albbruders, etroae ïindlid) Q lúbrendee. C r  fdjlícf auf 

dem S o fa  und räum te dem Kleinen die Q3ettftelie ein. C r  er» 

fudjte BominiE, oder einen feinet andren ‘Begleiter, diefe und 

jene KleinigEeit einjuEaufen, die der Junge, m it ftaunenden 

Rugen, etroa in  einem Scgaufenfter entdecEt batte. B a ru n te r 

roar ein Qeinee Caubfáge'HandroerEejeug. S tundenlang b Qlf 

ibm Cm anuel felbft, eine зіегііфе A rbeit auejufübren. R u f feine 

B it te  fauften die Jünger ф т  С іавф еп  noli Selterroaffer mít 

Hímbeerfaft. U lan  jeígte ф т  Sф aubuden , roo roílde B iere ju  

feben toaren. G uftao roar ein garter, blonder, du rф auв  nídjt 

báurífф er Knabe, der, du rф  die íjú lle  dee bleuen beraufф t 

und beglücEt, ooll B erounderung зи Cm anuel aufblidte.

З ф о п  am IRorgen п аф  feiner RnEunft batte Cmanuel 

Зфгое^ег Hedroig, unten am Cingang des KranEenbaufee, feinen 

B ru d e r  m it einem merEbaren S to lje  oorgeftellt. C r  fagte ее 

піфг, aber man Eonnte ее feinen BlicEen anfeben, dafj er ее 

daф te : З о їф е  befitjen das Н 'т т е 1ге1ф ! Bind roenn feine 

Шіепеп, діеіф einem рісфііфеп, tiefen '2DolEenfфatten, der 

C rnft überEam, fo lag ее dahinter: BDebe! und febet ju , dab 

ф г  п іф ї einen non dícfen Kleinen beleidigt! Cm anuel fф íen 

diefem Knaben gegenüber ganj Hingebung, ja , roaljtend einiget 

Ваде, дапз Ijílflofe RbbángígEeít. C r  fab die OD eit айв des 

B ru d e rs  Rugen.

BominiE pflegte eine oertrau te  ВезіеЬипд зи einer Kellnerin. 

C e roar ein ЗТШ феп, das £іф in der G eroalt jenes QDirtee 

befand, der die B ier» und QDemftuben unter der QDobnung 

dee B abn fф affnere , dem Q uartie re  BorainiEe, inne batte.
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®íefe Qfláume, die eine íibclbm íd)tígte, niedre Spelunie bib 

deten, trugen den Oîamen 3îîufenl)ain, roomit eine ^іофдеІоЬїе 

G egenroart die goldene und reine £uft der pamaffifdjen §ôben  

rüÆroitïend oerpeftete und diefen ganjen G otteeberg der OD er с 

gangenljeít jum  IRüllljaufen umroandelte.

Glife Sdjubbridj, fo ф еб  das Л Ш ф еп , Ijatte für G om inif 

eine ernfte, roenn ап ф  refignierte und boffnungelofe Steigung 

gefaxt. S ie roat eines SSaljnljofsinfpeEtore "ЗГофіег, die, пафс 

dem fíe m it а ф ^ е ^ п  Jahren  ein Kind geboren batte, roie üb= 

Ііф non ф г е т  Q)ater aus dem £)aufe geroorfen und für immer 

oerfto§en morden mar. S ie durfte ^ ф  піфг meljr blíďen laffen, 

oder, roie er gedroht batte, er fф lüge fíe to t.

So  rourde fíe, obne 3Tîittel für фгеп Q lnterbalt, gant natür= 

líфerroeife eine ^Beute für jedermann, mard non der Роїізеі 

„unter S itte"  geftellt — das beifet unter Qlnfitte! — und fand 

e n d ^  in jenem fdjreďli^jen Gíftroínüel QlnterEunft.

Glife erfфíen eines 3Tages nor Q u in t, um in einer meinen« 

den ОЗеіфїе ф г  § e r j  und die ganje £aft фгев G lends aus« 

Зufфütten.

C r  fagte 3u ф г :

„Seine C ltern , die йіф  иег^ифеп, deine 'B rüder und Зфгое« 

ftern, die й іф  пегафїеп und oerdammen, alle, die über йіф 

und deine S ä te n  В е ф ї  fpreфen und fíe nerurteilen, гіф їеп 

паф  dem Ї1е і[ф . Sünde roird nu r d u ^  Sünde nerdammt. 

З ф  гіф  te niem and." QDorte, roomit er Ь ф  diefem їйиРіфеп 

Ш ddф en gegenüber allerdings au f den oielumftrittenen B oden  

des §eilands ¡teilte. C r  fügte, indem er der Knieenden, mie 

fegnend, die £)and au f den Зф е іїе і legte, п оф  Ьіпзи: „Steb 

auf! deine Sünden find dir nergeben".

B o n  diefem S ag e  an liebte Glife З ф іф Ь гіф , die оегафіеїе 

Kellnerin aus dem Iľíufenbaín, фгеп В еіф їід ег  abgôttífф.
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S a  fíe immer an ftjren traurigen S ien ft in der Kneipe ge<= 

bunden mar, aber feine ©efellfdiaft und die ©efellfd)aft iljree 

©eliebten m d)t entbehren roollte, l)atte Пе ee î u  'ЗСеде ge= 
brad)t; da§ G u in t iljr den ©eliebten n id jt mel)t durф auв  

entjog, fondem  m it itjm, an  einem der oon ft)t bedienten 

îi fd je , ein und den ändern Rbend jub raĄ te .

2Jîan roeijj, die î i e f e  dee З ф т и ^ е в , darin  ein Ш епїф  ge= 

Зтипдеп oder freíroíllíg roatet, ijt п іф г immer ein ОЗешет 

fú r die Q lnfauberfeit feiner Seele. S o  botte р ф  denn in einem 

der З Т г т їз іт т е г  um einen alteren Kunftler, einen P rofeffo t 

für IRalerei, аи ф  ein fogenannter З ї а т т ^ ф  gebildet, der 

aus f u g e n d ^  idealí)tifфen K ünftlera beftand, unter denen 

einige allerdinge der deponierenden QDirïung dee A lïoljole 

und der niedren C ro tif  bereite nerfallen maren, ©в ijt п іф ї 

ju  leugnen, da§ der P rofeffor felbft, der oon feinen 5 ф й 1 е т  

oereljrt und um fфroárm t rourde, ein P r in te r  im letzten © rade 

mar, deffen ganje Q tabnm g am Зіаде айв einem fauren Jpering 

beftand, den er in ungeheuren Шепдеп oon QBier und oon 

Qüein ertránřte . S o m in if m ar diefem Kreife, dem er р ф  тап ф =  

mal jugefellte, п іф г unbeïannt, und der P rofeffo t m it dem 

fфroarзen ^аипвдеП ф ї und den ro ten  und feuф ten Jeu n e»  

Uppen, dem ein fф roatзer З ф о р ї mild über die düfter fun= 

Eelnden Augen hing, bette ф п  m ebtmale m it Eíфemdem Сафеп 

in bejug au f ©life Зф иЬ Ь гіф  „unfern A era" oder аи ф  ,,un» 

fera Quitter X oggenbutg" jubenannt.

©в т а ф їе  ein піфг geringen Auffeben, aie S o tn im ï, der 

etroa oierjebn J a g e  und länger dem IRufenbaine fern geblieben 

mar, einee Abende m it G u in t, in ^Begleitung dee Beinen G ujtao  

und feiner аф г lándlíф en IR ítíáufer, roíeder erfфíen. S e r  

Profeffor, der feine fфroarзberoímpetten Augen meíft bnlbge» 

fфloífen bíelt, řonnte fíe р іб^ііф  faum  genügend meit auf»
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teíjjen. QDafymid abet to feiner Qltngebung eto allgemeinea 

© еійфїег und eto gro§er £ á n n  der i8egrû§ung entftand, Ijíelt 

er den Q3M , raie oerftôrt und írfdjroďen, auf jQuínt gerídjtet, 

ale ob ев ф т  bei dem £id)te der ©aeflammen und im díďen 

© unft non Ж аи ф  und ЙІЇоЬої ju  unterfd)eiden nid)t moglid) 

märe, dafe jener ein гоігШфег ЗЛеп[ф und Seine blo§e Єг* 

[феіпипд feines deliranten G eljim ee fei.

3n  der 5 1 и ф і der О^аитІіфїеіГеп und an den Derfфîedenen 

ЭДфеп, die non neun Kellnerinnen — t a t f ä d ) ^  neun, паф  

der Babl der 3Iiufen! — bedient tnurden, fab ев, die ©afte 

anlangend, febr o e ^ i e d e n  aus. IReift allerdinge fanden fidj 

foldje G efidjtet, denen das З е1Феп der QDenue nulginaga auf 

der niederen, тоeíфenden S tirne ftand. § ie r  зеф іеп £eute, die 

фгеп fü n f te n , ф г е т  A njug und ф г е т  QSetragen п аф  ju  

urteilen, гоаЬ44)етІіф  auf dem QDiebbof ju  tu n  batten, dort 

batten Ь ф  £eute niedergelaffen, deren "dürftiges ňujfere auf 

niedere ЗфгеіЬагЬеії, in fф leф t gelüfteten Kanjeleien, ju  deu= 

ten fфíen. ñbgefondert, an einem Xifdje für р ф , der ф т  аиф  

uubeftrítten blieb, faf? ein а ф іе ^ ф е г  ЗTlenfф, m ít túď ífфen 

Йидеп und einem Stíernaď en, der оіеііеіф ї ale Kettenfprcnger 

oder raíttelft der ОЗгеф^апде feinen 'Slnterljalt fand. Зіїап 

fab S tudenten! 3)iefer § e t r  m ar тиеііеіфї ein ^Referendar, 

jener nielleidjt ein íRegíerungebaumeífter ! © et © ritte Sonnte 

ein auf QReifen befíndlíфer p a fto r  feto. £Rabe am ЙuвfфanS 

batte fidj eine T afelrunde lärmender Kleinbürger aufgetan: 

Surj, ее m ar jenes f tan d eeu n te^ íed lo fe  © еп ф ф  norbanden, 

гоеіфев entftebt, roenn der 3Jìajot in ttnd der Qlnterc 

offí}íer, der fjeudalbetr und der ObetSellner, der Kommie und 

der §аивЕпефг еіп їгаф їід ііф  in dem діеіфеп, úbelríeфenden 

Tüm pel ф ф сп  gebn.

So  roeit oon diefen T ííф en  und QRäuralidjSeiten aue der
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C ín trítt Ö u fn t0  in ^Begleitung dee Knaben und feinet jünger 

ju  ЬеоЬафїеп root, rourden aller йидеп [одіеіф angejogen 

und es t r a t  in ïu r je r  3 cit, ale ob jeder der lebhaft [фгоа^еп» 

den und geftiïulierenden Ш еф ф еп  dae Cnde dee gerade an- 

gefangenen S açee  oergeffen l)ätte( S tille  ein. ©iefer, der tran ï, 

und jener, der, m it Ijerauegequollenen Augen, begierig an ei» 

nem játjen QBeeffteaï tau te , ипГегЬгаф einen Augenblíď cere 

d u^ t feine XátígEeít. Qlnd ее wurde erft п аф  einiger З е^  

wieder in der alten QDeife w eiter getaut, getrunten, gefфvíeen, 

m it den Kellnerinnen gefфerзt und an фпеп, m it derben 

G riffen und к ф еп  S p á je n , wiederum da» QBefte getan.

Ale der w u n d e r t e  §eilige, dem übrigens alle neun Kelb 

nerinnen [одіеіф fф eínbat bedingungslos jugeflogen waren, 

am oierten, fünften î a g e  wieder егіфіеп, w ar fein IjcmtM jet 

Spalin  lángft fфerзweife uon den Ж âd ф en  un ter den Gdften 

oerbreitet worden. ЗЇЇап т а ф їе  ^ ф  luftig über den Qflarren 

in Q irifto , Q u in t, der feine neue Ш гфе in einer Kneipe mit 

3?amenbediemmg, wie fíe fagten, aufgefфlagen l)abe, deren 

fauberes Symbol п іф і mel)r das Кгс«з, fondera die ro te £a» 

terne w ar. A ber Q u in t genojj den 'KefpeEt eines Srrfinnigen. 

Qlnd es mufeten erft einige ЗГаде uerge^en, benot m an an 

diefem und jenem ї і ї ф  den IR u t, ф п  offen зи Viánfeln, fand.

О Іаф  und п аф  3 0 g die G egenw art Q u in ts  eine ЗКепде 

o e ^ íe d e n a r tíg e t Glemente an, fo da§ die X afel, deren IRit= 

te lpun tt er und п іф ї raelir der m alerífф  in einen Іеіфїеп ró= 

mífфen ÏR antel drapierte P rofeffor w ar, länger und länget 

w ard. Xh'e G efprâф e, die Ijiet geführt wurden, und denen 

Cmanuel, meift oljne eínsugreífen, 3ul)ótte, Ratten die Kunft, 

die L iteratu r, diefen und jenen З ^с ід  der QDíffenfфaft, фзіаіе 

f r a g e n  oder pl)iloíopl)ífфe S in g e  з и т  G cgenftand. 3Tian 

wufete in den Kreifen derer, die an Q u in t irgendwie ein



—  4б ї —

teieffe nahmen, roo er an meuteren ía g e n  der ОЮофе ju  

finden roar, und fo botte Пф eines Abende K urt Siroon, der 

jetjt in 'B ceelau eine fogenanute Preffe fû t den einjährige 

fteiroilligen ® ienft Ье[ифге( und einee anderen Abende аиф  

Q3enjaroin © lafer der T afelrunde eingefügt.

C e  rourde ©manuel fpáter з и т  QOorrourf д етаф г  und man 

[фІо§ daraue auf feine QDerEommenbeit im 2Г(огаІі[феп, daß 

er п іф г nur in diefer Qdragebung niederer Sittenoerderbnie 

felbft feine Abende зиЪгтдеп тоф Ге, fondera аиф , fo lange 

et bei ф т  roar, feinen 'B ruder G uftan m it р ф  nahm. Ja , er 

Ijatte [фИе^Иф аи ф  Зфгое^ег §edroig um alle ^Reputation 

деЬгафї, fo dafj fie aue dem S tande der GiaEoniffinnen unter 

dem P ro teE to ra t dee G urauer fjräu le ine austreten  und in dem 

Eonfeffionslofen O rden nom roten  Кгеиз ф ге TátígEeít fort» 

fegen mufste, roeil fíe, roie man ф г  пафдегоіе[еп botte, аиф  

eines Abende, in B egleitung des Affiftengarjtes §йІ[еЬи[ф, 

G aft an der T afe l des IR ufenbaines geroefen roar.

® e t Heine G uftau bing an  dem B ru d e r, feit er in B re s la u  

roar, mit einer faft beforgnisertegenden fjm gabe. T e n  jungen 

ftudierten und gebildeten Ceuten, die eine reijuolle, oft зиг 

© Ь г ^ г ф ї erregende АЬпІіфЕеіГ in dem TDandel diefes gefäbr» 

Ііфеп Sonderlings, Q u in t, m it dem TDandel und TOefen des 

roabren §e ilands btoeinfaben, [фіеп der Knabe der am in» 

nigften gläubige Jünger ju  fein. Oiefes Kindesauge beEannte 

es, obne da§ ein Зф аИ еп uon 3o>eifel die nolle B e in b e it des 

A usdruď s trüb te , roie diefer B ru d e r  fein alles in allem: 

fjreund, B e fф ú g e t, § e r r  und Ęjeiland, ja  fein G o tt oder Ab» 

gott roar. O er blaffe Knabe ftarb übrigens früb. C r  rourde 

п іф ї дапз піегзеЬп Jab re  alt. ЗЬиі roáre піеііеіфї, roenn er 

roeiter gelebt bàtte, ein сфпііфев Sф roárm etfф íď fal, roie fei» 

nem B ru d e r, befфíeden geroefen.



J u n f u n d j r o a n j i g f t e e  K a p i t e l

ДІ8 Cm anuel eines stages non einem gemefenen StuïEateur, 

namene QDeí^lánder, der fid) auf der Qßteelauer KunftfĄule 

fúr das З е1Феп1еЬгег» C rom en norbereitete, lau t roegen der 

© egentnart dee Knaben ara în n ï t i f d )  getadelt rourde, fagte 

Q u in t:

„Qlne ift eine ïu t je  J t i f t  gegeben. £>ie S tunden, Ja die 

JRinuten, die uns geboten, find gejdljlt. S e r  Ílbfd)íed jtebt 

no t der T ú r  und íb t řó n n t n íd jt tníffen, unter roeldjen 3 eíe 

ф еп m ír leben und um шеіфе geheime S tunde dee X ages und 

Jabree und ju  гоеіфега 3 'el mir beide einander де[фепЕг 

morden find. 3)enn mir roandern non roeit b t t  und roandern 

roeit bin, und оЬ дкіф  m it b iet find, find mir п іф г bier, поф  

mir bei еиф, п оф  ф г  bei une. QDae ф г  b ‘t t  [ифег, dae 

[ифеп mír піфг, und roae ф г  b i«  findet, dafür find unfere 

Дидеп blind. S ie  Дидеп der Cngel heiligen, roae fíe Ьеїгаф-- 

ten. G lau b t ф г, dafj er roeniget ale ein Cngel if t? "

„ S a e  ift ^ г ф Л а г е г  Зф го и ф !"  fagte QDeifjlander, roorauf 

man ф п  aber allgemein — der P rofeffor norun! — зиг QRube 

uerroiee.

„S ie  QDorte dee T eufels und die Дидеп dee T eu fe ls,"  їф к ф  

dann Q u in t, „find ее, die ijim mel und ©rde gemein гаафеп."

„ S u  bift und bleíbft doф  eben ein gemeinee Cuder, ЗГСппа," 

fagte Jemand lau t ага ТіеЬепГі[ф, indem er die Kellnerin, die 

ф т  QSier Ьгафге, m it roher Spajjbaftigüeit auf den íRúďen
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fd)lug. „Qae batten Sie beffer bleiben laffen/' fagte darauf, 

ju  dem frem d en  gewendet, Ф о т іп ії. Є г batte bemerřt, roíe 

die Kellnerin balb dae QSíer пег[фййеїе und nur m it фегоіе» 

mua die ftürjenden X ránen jurúcřdrángte.

Cm anuele QDefen und ‘S e trag en  т а ф іе п  in diefen îa g e n  

durф auo  den C índruď  (trablender ЗеІЬ^ПфегЬеії und їи г ф ї«  

lofigïeit. 3n  feinen G ang, in feine H altung, in feinen 'S liď  

roar eine ftolje J te ib e i t  geïommen. ® en Rugen der Junget 

etfфien er beinabe gebíeterífф. 3 U K urt Sim on und QBenjamin 

G lafer aber áufeerte 3)omíníř, noli úberfфroánglíф  Jünglinge» 

bajter Paradojeie und QSerounderung, roie in feinen Augen 

diefer З ^ ф к г з ^ Ь п  dae geborene Genie, der geborene J ü r f t  

dee Geiftee, ein König und §егг|'ф ег dee inneren §immel= 

геіфе, und, roie er г о т а п ^ ф 'т д ^ ф  р ф  ausdrúď te, m it dem 

Зеіф еп  allroíffenden З ф т е гзе е  an  der geroölbten S tirn , auf 

C rden der roabre crucifixus fei.

2 1 іф ї obne tiefe QSeroegung ïonnten  die Jünger und fre u n d e  

Q u in te  in jener S tunde dee ř U ^ íe d e  bleiben, ale et Пф end» 

Ііф  entfфloffen batte, den Keinen G ujtau  п аф  § a u e  ju  ent» 

laffen. JKeifter, Jünger und einige fÿreunde gaben dem Jungen 

der feine fjeimreife dieemal unter der O b b u t S ib ie jen e  ju» 

tüÆlegen follte, ju  fÿu§, bie З ф т о із ,  dae G eleit. Q lnter den 

f re u n d e n  befand ^ ф  §edroig Kraufe und aujjer 'S  en Jam in 

G lafer, foroie K urt Sim on, аи ф  der immer non Q uin ten  eigent» 

Ііф  ипзегїгеппііфе S o m in iï. C e  roar ein Ьгггііфег Sonntage» 

morgen und die nereinten GlocEen der ОЗгееІаиег К ігф ій гте , 

dee alten © о т е , der К ігфе S a n ř t IRagdalenene und S a n řt 

C lifabetbene und üielet anderer fф í(řten den QDandernden ф г 

G eläu t bie roeit b iaaue in die unter dem allgemeinen arbeit» 

famen Jubel der Сегфеп ?гіїф begrünten Je ld e r  паф .
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0 »  rourek, w ährend dee ganjen QDegee, du rф  die Jünger 

und йиф du rф  die f r e u n d e  der йЬІіфе ñb ftan d  non Єшапиеі 

innegebalten. S ie  J reu n d e , und no t allem Som íníť , forgten 

dafür, dajj die загШ фе ЗфгоегтиГ und З к іег ііф їек , die über 

ф т  lag, п іф і etroa йигф grob naioeo f r a g e n  und Rllge» 

meinoerbalten der Jünger geftört rourde. Q u in t b atte den 

гефїеп Й г т  um die З ф и к е г  dee Knaben gelegt, deffen гефїе 

§ a n d  faft ftete in der feinen haltend. S e r  Knabe ип^фіапд 

mit dem linSen Arme die fjüfte feinee oergotteten QSrudere, 

et legte fein blaffee und fфтоárm etífф  blitřendee § a u p t  an 

ф п  an, m ährend ф т  ein h a tte r  S tu ď  in der Kehle fajj und 

S rän en  über die QDangen herabtropften.

C he der Seine © uftan, auf dem 'B ahnhof non Зф гаоїз, 

m it S ib ie j in  den QSagen oierter Klaffe ftieg, roarf er Пф 

fф luф зend an -Quintene B ru f t . S iefer fagte ju  ф т :  „QDenn 

du lebft, roirft du mir п а ф folgen! roenn du lebft, roirft du 

die S ä te n  des ЗКеп[феп[оЬпее tun! S n  roirft niederfahren 

ju r  fiolle, fage іф  dir, und roirft am dritten S ag e  roieder 

auferftehen! 3ft es aber anders beftimmt im B a t ,  fo roirft du 

поф  früher m it mir im Paradiefe fein."

S iefe  SDorte roaren nur halb lau t де[ргофеп, aber doф  fo, 

dajj Som ín íř, fiedroig Kraufe und U lartín  S ф a rf  fíe oer» 

nommen hatten.

A uf dera Bůďroege bildeten J re u n d e  und Jünger meift eine 

апйаф їід lüufфende ©emeinde eng um Q u in t. S e t  З ф т е г з  

des IReifters, die З ф то егти ї des JHeifters, bildete eine un= 

(іф Л аге QSolfe der QDehmut, darin alle atmeten. QDührend 

der QSanderung fagte Q u in t:

„S p ü rt ф г  п іф і überall in der B a tu r  das QDartende? 

Bdenn ih r 1аи[фї, roenn ф г  еиф uertíeft, roírd es еиф п іф і
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unter (ф тггзИ ф еп S d jûusm  dee ©lúďee deutlíd), roíe alles 

díefee, шае eud) umgibt, roartend, nu r notláufíg und nid)t 

endgültig ift?  Oft еиф niemale der QPunfd) geüommen, dort 

3u fein, т о  die oon eud) [trómenden Qöellen eures ©eiftes 

— und eure Sinne find ©eift! — зи Cnde find? g a tte t  ф г 

niemals eine glühende 2eiden[d)ajt, dort, an der Sujjerjten 

бгепзе ansufangen? Qlöer ее faffen mag, faffe eel" fuljr 

er fort.

S o m in iï roagte euyufügen:

Selbfttötung fei der reale Anfang aller Pbílofopbíe und nur 

diefet Aüt t)übe alle Ш ег їта їе  der tran f3endenten Handlung.

A bnungsioe fragten K urt Sim on und ^Benjamin © lafer 

діеіфзеіїід:

„QDas, DominiE, roollen S ie Пф denn felbft to te n ? ”

© r roebrte ab. „Sie oerfteben т і ф  п іф ії"  

ö u in t  überging díefe Зm ifфentede und fdjrítt au f dem roítľ- 

Ііфеп, oon ö r a e  und G ánfeblüm фen gefáumten Jeldm ege, 

und зидіеіф in die myjtifdjen QDeiten feiner Seele roeiter fort.

„Qlberali in der 'T iatur ift das QDartendel O der meint ф г, 

da& in dem СегфефиЬеІ, ob unferen H äuptern, etroas end* 

gültig ift?  © s ift поф  п іф ї fo oiel oon der QDabrbeit, fage 

іф  еиф, a ls  in dem 'B erid jte eines Q3oten QDabrbeit ift, der 

den ОЗегіфї eines anderen iB oten oernommen bût, der oon 

einem roeijj, über den die iXede ging, er b abe der QDabrbeit 

einen ф аи ф  oerfpürt.

ООаЬгІіф, raenn ф г  піфг werdet gemiff und gläubig míe 

dies Kind, das т і ф  eben oerlaffen b at, fo bleibt ф г ferne 

oom £ )іттеІге іф . QDer aber einen oon diefen Kleinen oer= 

аф їе ї, dem mare beffer, m an bmge ibm einen fфroeren Stein 

um den ň a ls  und ertránEte ibn, Sljm móre beffer, fage (ф  

еиф. O der follie er als ein oon © ott ocrgeffener, gottlofer 

■Ô ÎO
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£ е (ф п а т  leben roollen? ö o t t  ift S eift, und шо der © eíft nídjt 

(ft, íft der X od, ob аи ф  der Körper lebendig (ft. QDer aber 

im гефіеп S inne tö tet, der ift ee, der im гефїеп Sinne le= 

bendig ш афг. QBer aber im falfфen Sinne lebendig ш аф і, 

der äb t 3Tiord."

©ine оесгаІегі[фе, faft шádфen^)afte Q^öte, ging, m it dem 

Ausdruc? einer [феиеп, oerfteďten Hoffnung, bei diefen QDoti 

ten über SominiEe R ntlitj bin.

„ З ф  finde," fagte K urt Simon, „da§ in unferer g ü tig e n  

QDelt dae Kind, der Knabe, der Jüngling, unter dem S tu ď  

der ©егіпдїфсфипд und der ОЗегафіипд ganj allgemein ju  

leiden buben."

„©8 ift fo," fagte ©manuel. „0 еп п о ф  müffen m ir unfere 

ird ííф e P red ig t gründen au f Hoffnung, т о  п іф їе  ju  buffen 

ift, roie die ftpoftel es taten , die п аф  mir Eamen!" —  § ie t  

Ьогфіеп K urt Sim on, © enjam in G lafer und §edroig Kraufe 

erfфroďen auf, roabrend die übrigen oon einem Ь е іИ д тЗ ф аи ег  

befallen rourden! — „die Apoftel, die da ,geglaubet’ buben, 

roie деІфгіеЬеп ftebt, діеіф m it felbft ,au f Hoffnung, da піфг 

ju  buffen roar ľ

Saufend  Jab te  find oo t G o tt roie ein S a g ,"  fub r er fort, 

„ein S ag , der geftetn oergangen ift. Qlnd über alles dae roird 

ein S a g  Eommen, аи ф  in diefe и ^ ф е  SuuEelbeit. QDenn 

diefer S a g  aber nabe ift, fo roerden der Ш е^ ф еп  Söbne und 

der ЗJÎenfфen S ö ф te r  dae А пдерф ї meines G ottee feben: 

fie folien aledann п іф і mebr blofe träum en und roeiefagen, 

denn der Geift roird р ф  auegiejjen au f alice ^ Іе іїф , und der 

Geringfte roie der § 0 ф р е  roird aledann Ceben buben und 

roiffend fein.

S e n n  ee ift allein der G eift, der lebendig т а ф і ,  dae ^ Іе іїф  

(ft da ju  п іф їе  nüQe. G o tt ift ein Geift. § a r r e t  m it allem
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íjleífd) auf die 3 u?unft unferee © ottes, dee fjecrn. З ф  fage 

еиф abet, dafe e t cín J e n e r  in euern Sonnen und Їб ф іе с п  

anjünden roird, roorait e t [іф  in euten Sonnen und Їб ф їе г п  

roird roiedergebdren, und dafe fortan  dae ©eljeitnnie dee Жеіг 

ф ее G ottee п іф ї mel)t roird dae С іф ї unter einem Sфeffel 

fein, fondem dee ЗП е^ф еп Soljn und dee ЗКепїфеп Х оф іег 

roetden im G lan je  ф гее ïa g e e  dem 'В іф е  діеіфеп und ОЗгйе 

dein und Sc’groeftern dee 'B líijee, der corn Rimmel b lię t und 

Іеифїеп roird übet allee, roae im §im mel und unter dem 

fjimmel ift. g a r te t! "

„QDotan folien m it erřennen," fragte Sф m íed Jobn, „dafe 

der T ag  des Зїїеп[феп[оЬпе п іф ї meljr ferae íft?"

„C rřennet an mír, meine K inder," antroortete Q u in t, ,,da§ 

er natje ift. O der roollt iljr mein З^идпіе bejroeifeln? QDer 

follie ein gúltígcree Зеидпіе ablegen, ale dee ЗПеп[феп âol)n 

Don dee Ш еп[феп S o ljn ?  O der ale der Geift dee Soljnee 

© ottee oon dem ©eifte dee B á te te  ablegen Eann? B ee B a= 

tere G eift gibt Зеидпіе meinem ©eift, au f da§ іф  ta 

der OD eit oon ф т  jeuge. QDer aber unter еиф  п іф ї er= 

iennt, roeè Geiftee Kind іф  bin, und dajj die QDorte, die іф  

rede, G eift find und Ceben, der ift поф  ferne oom Gottee? 

геіф ."

„QDit erfennen ее alle!" riefen die Jünger. Gmanuel aber 

Ійфеке ftill und fai) einen um den anderen oon фпеп mit 

demfelben gütigen, (tillen Сбфеїп an.

„D u  b “ft gefagt: b o tte t,"  üujjerte der immer m it ftarfer 

Qlnrube und mübfamer ňufm erífam řeit Q uin tene QJede oer?

folgende Krejig, der § an d e lem an n  „du b afî gefagt: bar»

ret! Alfo bift du nidjt, der da fommen foli, und müffen roir 

eines anderen roarten?"

„З ф  bin der QOiffende und derS uф ende,"  antroortete Q u in t.
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„31)v abet feid die, die unioiffeud find und nid)t [е^еп. Фее» 

balb fuge іф  еи ф : © laubet, díetueil ф г  п іф ї roíffet! Qlnd 

roer an ш іф  glaubet, der glaubet и іфг an гоіф, fondem an 

den, der ш іф  gefandt but- S esb a lb , roenn ф г ш іф  láftert, fo 

lá jtert ф г dee ЗКеп[феп Sobn, und тоаЬгКф, roie іф  gefagt 

babe: liebet eure J e in d e î fegnet, die еиф ф іф еп ! fo rotil іф  

еиф dennoф lieben und fegneni — Cdftert ф г  aber den ©eift, 

fo láftert ф г  © ottee Sobn und ш аф ї den S a ta n  jum  § e rm  

übet еиф ."

Sie ndberten Иф roiederura der S ta d t QJteelau an. Q u in t 

roiee m it der § a n d  in die dunöe Ж аифгооіїе, die darüber 

bing. C r  fagte:

„T>er S a tan  ift der Cügnev, ift der ФегЬгефег ооп ЙпЬе= 

ginn. C r  ift die Cüge und ein Q )ater der Cüge. C r  ift dae 

ОЭегЪгефеп roider den ©eift und ift der © a te r  des ©егЬгефепе 

roider den ©eift. S a ta n a s  ift der ije r r  der Sa^ungen. S a ta n a s  

b a t G o tt und die ЗЛеффеп in K erïer gefperrt. S a ta n a s  fitjt 

auf P e tr i  S tub l. S a tan as  b a t  den Sф lüffel des Abgrundes 

als B tp ter in feiner § a n d  und о е ф г іф ї ,  m it фга das fjunmel* 

геіф  auf}ufфlíefeen. S a ta n a s  b a t die Ж еф ф еп  ju  Teufeln, 

und © ö^en aus § оіз, S tein , C r j  und bem alter Ceinroand ju  

^eiligen деш афї. З ф  aber fage еи ф : íjo lj , C r j, S tein, £ein« 

roand їбппеп den Зïïenfфen п іф і heiligen, fondem es ift der 

ЗК еф ф  allein, der fie bedtgen їапп . ФевЬаІЬ follt ф г  ju  

heiligen ЗКеффеп G ottes roerden.

3 b r aber feid die Tempel G ottes, Tempel, die da roandeln 

und erfüllt find non G ottes © eift. Andere Tempel, Tempel 

aus S tein  und Сгз, Tem pel m it Türm en, in denen erjene 

© lotřen búngen, gibt es п іф ї. © ottee IR und ift піфг non 

Cifen, und feine Bunge ift п іф і ein © loďenSôppel au s C rj. 

TD er bótte © ott einen eiferaen IR und д е т а ф і, und roer bótte
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íbm eine eiferne 3unge gegeben? O der tft er ein ñíngendee 

Cr}, oder eine tönende Sdjelle? Oflein ! © o tt ijt der ©eiftl 

und mir raiffen, dafj er allein der ©eift der QDeiebeit und dee 

QDerftandee, der ©eift der QDabrbeit und der C rïenn tn ie  und 

da§ et der © eift der Siebe ift.

© in 2Jtenfdj mag dee anderen Wiener fein, aber er foli nid)t 

G ottee Wiener fein. 2)ie da î a l a t e  tragen, non den Kanjeln 

predigen, G naden nerřaufen, ипгоіг[ф jutetlen und oorfĄneiden, 

und fid) Фіепег und Knedjte G ottee bei§en, find in QDabr* 

beit Knedjte und 3)ienet non S a tan ae . К пефїе und 3)tener 

b a t nu r S atanae . G o tt aber Eennt Eeine КпефГе und 3)iener. 

Q3iel eber ift G o tt ein 3)iener der ЗНеп[феп, ale daj} er die 

Ж еф ф еп  }u Wienern erniedrigen тб ф ге . З ф  fage еп ф : G o tt 

erhöbet die ЭДеффеп, fíe toaren denn gottloe, und roo jemand 

erniedrigt ift oor G ott, den b a t allein der Teufel erniedrigt. 

З ф  aber, der іф  non den ЗПenfфen erniedrigt merde, bin er= 

böbet nom QDater, der р ф  in mir erhöbet bat.

T re te t doф  in die Кігфеп, roo fie m ít fфroíeUgen und oer- 

Erúppelten Seelen ТоїепЕпофеї und den £ е іф п а т  deffen an« 

beten, den S a ta n  getötet ba t, ftatt daf} fíe Cngel und Gcföjje 

dee Geiftee felber find. QDomit roollen fíe G o tt dienen, au§er 

m it G o tt?  QDas Eönnen fíe G o tt aue der A rm ut фгег Кпефї» 

[фа(Ь darbieten? ЗПеіпеп fie, dafe ei: ein 03a ter non geprügelten 

Runden, roinfelnden und gefeffelten Кпефїеп }u fein begehrt, 

deffen f?ü§e m it QDolluft auf фгеп Qlaďen berum ftampfen? 

ООаЬгІіф, іф  febe die Q út, roo eure Кігфеп, eure Kan}eln 

und Q ^ te r f tú b le ,  eure A ltare, roo fíe den Ж епїф еп  Greuel 

}u effen gaben, roetden unter den 'B oden gefunEen fein, der 

eroíg grünen roírd non dem freien ODandel und unter den 

ijüben  der Kinder G o ttes ."

Ш ап fiebt, roíe díefem neuen ÎReffias die fф ríjtlíф e OÍber»
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Uefetung der QDorte des erjten, edjten 3ïïej|iae m it eigenen 

3 ufánen Eúle(dof?opífdi durdjeínandet ging, und míe er immer 

die діеіфеп © edanfen }u neuen © ruppierungen in |іф  um« 

roaljte. їг е і і іф  [фіеп ее, fo mie alle diefe QDorte lau t tour= 

den, dafj ein 3 roan9/ eine innere ö e m a lt l){et roirEfam mar, 
die allée con innen, roie m it dem £)аифе der erften Зф брс 
fung 1»еп)огЬгафїе, und jedenfalle lag fü r die 3 ubórer ein 

Eübner und erneuernder, roenn аи ф  roeit meljr betaufфender 

und entjúďender, ale Sárender S inn darin.

„Q üae fagen S ie  }u der Äußerung Q u in te  oon den Rpofteln, 

die п аф  ф ш  geEommen find?" fragte, als die jungen Ceute 

fpáter allein maren, B en jam in  © lafer m it einer geioiffen eigene 

їй т ііф еп  Spannung Ф отіпіЕ. S iefer antroortete:

„QDenn S ie eine гаІіопа!і^і[фе Д п їт о г і [ифеп, fo bin (ф 

dafür п іф ї der геф їе D îann. S a ju  bo t т і ф  díefe ©г[феі= 

nung зи febr oerjaubert. Qtooalie fagt: alle ОЗезаиЬегипд ge= 

fф ieb t du rф  partielle SdentífiEatíon m ít dem <33ejauberten, und 

(ф , der QBejauberte, bin m it diefem Sauberer ídentífíjíert. З ф  

nerftebe, іф  Eenne, іф  füble ф п  аІІепфаІЬеп. ©г b a t т і ф  

gejTOungen, jede З а ф е  fo зи feben, зи glauben, зи fúblen, 

míe er mill. Qlnd bo t er п іф ї über alle feine B egleiter, Sie 

und fjerrn  Simon auegenommen, eine аідпііфе Ш аф ї, ale 

über т і ф ?

З ф  mill ЗЬпеп einen Еигзеп 3)ialog, roiederum oon Třoucilíe, 

fagen, der ЗЬпеп ftatt aller A nttoort auf 3bre J e a g e  dienen 

foil. З ф  glaube, ein Ceben obne Зїїадіе Eann nur non ober* 

Раф ііф еп  ЭепЕегп gedaф t werden. З ф  bin getoifj п іф ї erft 

oor аф ізеЬп Зсфгеп, йигф den 3 u fa,-l meiner © eburt, in  das 

Qlníoerfum bíneíngeraten."

T>omíníE [ф1о§: So  lau tet dae Зппеде[ргаф:
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l(I'7Dei' b «  d ít oon mír gefügt?’ fragte der Pilgrim . .Qlnfete 

IR utter.’ — ,<ZDet ift deine IR u rte t? ’ (2 )ie D iutter © ottee .’ 

(S e it roann bift du b ir r ? ’ (Seitdem (ф  aus dem © rabe ge= 

řommen bin.’ .QDarft du [ф оп einmal geftorben?’ QXüe ïô n n t 

іф  denn leben?’"

G lafer fragte: „So  glauben Sie alfo an  die einige QDiedet» 

fu n ft?"

„ З ф  rotiate п іф ї, m as eo mebt fúr р ф  bótte, п іф і daran 

ju  glauben. 3ft es rnentgcr ein QDunder, da§ іф  jum  erften 

3Ttale geboren b in?  Qlnd feben roir п іф ї, roie in unferem engen 

ОЗегеіф Пф alles unerfфópflíф  erneuert? Qlnd gibt es au§er= 

balb diefes engen 'В егеіф а, das unfer fф n)aф es Qietrmfjt-- 

fein Ьеіеифїсі, п іф і das ОЗегеіф der CioigEeit und der Qln= 

еп0 ііф ?е ії?"

Зп їіт^ф еп  roar die p o lije í auf das Xreiben im © rönen 

•Baum aufm etïfam  geroorden und batte ntebrere Зф идкиГе 
abgeordnet, die bei den ОІпфЬагп und аи ф  geradeju bei dem 

QDirt 3nforraationen, roie man es nennt, einjieben fällten. 

B e r QDirt und З ф іа ф їе гт е і^ е г  begúnftígte Q u in t, roeil (n 

feinem Gaden, feit er im fjaufe roar, m ebt robe BeeffteaEs 

und B M rfte  aus pferdefleífф  und in feiner G aftftube mebt 

B ie r  und andere G e trân ïe  oerEauft rourden. © r traEtierte den 

З ф и Ь та п п , der in einem guten B e rb a ltn is  зи ф т  ftand, und 

gab die В ег^ф египд, man bobe es in Q u in t und feinen An= 

bdngern m it bormlofen ШисЕегп зи tun, B etb rüdern , non 

denen geroif} п іф іє  зи Ейгфгеп roar.

B ljrrefe К а^тагеЕ  und Ш а г ф а  ЗфиЬегГ batten ©manuels 

Spur entdeďt, roaren ф т  п аф деф ід і und batten in nabe де* 

legenen îub riE en  A rbeit gefunden. В а їй г ііф  benu^ten fíe jede 

Gelegenheit, um in der B ä b e  фгее A bgotts 311 fein. B er QDirt
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ecQütte, die iTOeibetiôlïer îaraen nur meift gegen Rbend ju r  

QBetftunde, und гаігйііф b e ite n  die Jünger Q u in te  tágiíd) 

mebrmale, аи ф  bfer( in einem ^interen З і^ т е г  dee © ajttjaufee 

QBetftunde nb. 3n  diefen Ф с г |'а т т 1ипдеп( denen ©manuel felbft 

nídjt beiroobnte, ging ев ппф dera Sengnís dee Q33irtes über? 

айв o r d e n t i  und gefíttet ju . Є г т а ф г е  3um Cobe diefer 

ßufam menuinfte geltend, da§ einee Abende ein großer S tein  

non S o 3Îaldem oïraten, die aue einer QUerfamralung geEommen 

máten, d u tф  die Sdjeiben in dae 3 immer geroorfen morden 

fei, roeil der ©efang eines Kíi^jcnUedea fíe em pört bobe. 33er 

3 :reund und З ф и ^ т а п п  bemiee indeffen, bei allem § u nger und 

33urft, den er entroíďelte, im A ueftagen eine geroiffe SaljigEeit 

und roollte піфг nur über ЗЗотіпії, fondcrn аи ф  über Dedmig 

Kraufe, 'Benjam in G lafer und K urt Sim on, fomie übet alle an» 

dren В е[и ф ег В е[ф еій  roíffen. S o  magte der QDirt ф т  n id jt 

ju  Derfфme(gen, míe аи ф  der A gitator Кигоговїі eines X agee 

unter diefen В с[и ф еп і gemefen mar.

QDae die £eute, die -Quint поф  immer táglídj Ьеіт[иф іеи, 

еідепШф поп ф т  roollten, mußten der QDirt und die Змчт 

des QDirtes піфг. S ie  b « ^  деіаи[фг, паїйгііф  n u t jufóllig, 

meil ф ге p ià ttïam m er neben dem gim metdjen Q u in te  gelegen 

mar, und Eonnte uerfidjern, irgend etroae Qlngebóríges roáre 

jedenfalle niemals uorgeEommen, аи ф  dann піфг, roenn [ф іеф їе 

QDeibsbildet non der S tra§ e  ф п  Ьеф ф г bátten. C s  feien аиф  

foldje ЗПádфen geEommen, denen man roobl bàtte anmerEen 

Eónnen, dajj fíe F reuden  entgegenfaben und in der Berjroeif» 

lung fjilfe uon ф т  зи erlangen gehofft bátten. A ber er bobe 

аи ф  bier, roeder jemals ein QRediEament иегаЬгеіфї, п оф  etroas 

В е ^ а ф їід е в  getan. So  fei denn аи ф  die eine etroa durdj fein« 

QDorte getróftet, die andere епИ аф ф г daoongegangen.



S e d j a u n d j t D a n j f g f t e e  K o p í t e !

Glad) einiger Seit fond im 2ííufen!)am jener оіеіЬе[ргофепе 

Abend ftatt, der den Kreis der dort 03 er einig ten fprengte und 

die ^Befudje in dem fcglimtnen £oEal jum  АЬ[фІп§ Ьгофїе.

§edttiig Kraufe roar erfdjíenen, ober п іф ї in Зфгое^егп^ 

іхофг, und batte, діеіф і'от jum  З ф и ^ , den in рег(опІіф то» 

гаІі[феп S ingen  Sufeerjt brauen und gediegenen SoE tor §ülfe» 

biifd) т іїд еЬ гаф ї. S iefer nun roieder batte fdjon lángft den 

0І)ип[ф  gehabt, das Treiben um -Quint, roie es (іф  in diefer 

oerrufenen ^Umgebung abfpielte, au s der Oldlje ju  bcobadjten. 

C s  roar dam als п іф ї gang obne © efabr, den Sitzungen fol= 

ф ег KoiroentiEel beiguroobnen, da man überall gebeímbúndle= 

гі[фе Tendengen roitterte, denen ein geroiffes Ausnabmegefet;, 

das in jenen 3 e>ten in Kraft roat, m it draEonífфer Strenge 

gu Ceibe ging. Aber gerade diefe Strenge beroirEte einen gäben 

und fanatífф en QDiderftand und trug dagu bei, da§ [іф  in 

nielen guten, ju g e n d ^ e n  Köpfen Еіфпе und reoolutiondre 

Sdeen in Ш епде bildeten. 3)lan гефпеїе allen © rnftes mit 

einem geroaltigen, allgemeinen де[еЩфа[Шфеп Зи [аттеп Ь ги ф , 

der fpâteftens um das Ja b r  neungebnbundert eintreten und die 

QDelt erneuern follte. QDie die atm en lándl{фen Profeffioniften, 

die den Spuren des d a r r e n  gefolgt toaren, auf das Taufend» 

jäbrige СЯеіф und auf das neue З*011 b°fftea, fo und піфг 

andere b °fften die [одіаІі[сі[феп Kreije, und diejenigen jugend» 

Ііфеп Sntelligengen, die фгег Gefinnung nabe ftanden, auf die



— 474 —

D erratrïU djung des fojíalíjtíftřien, fojíalen und ûlfo (dealen 

3 uřim fteftaat0 .

QÜber nielen Ї ( [ф е п  pol.ítífíerendet QJolEsEreífe fdjroebîe da= 

male, oerquícřt m it dem ‘B iet» und 3igan:eudim ft( діеіф einet 

bunten, пагїо їііф еп  QDolïe, die Qltopie. QDas bei dem einen 

diefen, bei dem ändern jenen B am en  b itte , roar im G runde 

aus der діеіфеп K raft und 5еІ)п[ифг der Seele п аф  Grlôfung, 

Qíeínbeít, B efre iung , G lúď  und überhaupt п аф  BollEommcn» 

beit b^roorgegangcn: das діеіфе nannten diefe S o jia lftaa t, 

andere J re ib e it , miedet andere P arad ies , Taufendjdbriges Ж еіф  

oder §ітгае1геіф . 2)iefe Пф immer neu erzeugende QDolEe des 

3u ïunftsftaa tee  oder 3u iu tiftsre id js roar аи ф  übet den Köpfen 

der G e f e l^ a f t  im IR ufenbain ftets gegenrodrtig.

G om iniï fafe ju r  Sínľen, ßedroig Kraufe zur іХ ефїеп Q u in te  

und die G ltern des Ш ddф en0  roürden п іф ї roenig ег[фгосЕеп 

geroefen fein, фге Х оф іег in [оіфеї' Umgebung zu feben. Qlbri» 

gens roar der ßeiter ibres K ranïenbaufes ein berühm ter medi» 

Zmífфer ^огі'ф ег und P .n t, der liberale Й п^ф іеп  bntte und 

fogar, über 3)oütor §й1[еЬи[ф und Зфгое(іег §edroig binroeg, 

felbft ein Sntereffe an Q uin ten  nabm. Sein (paus no t der S ta d t 

roar ein in © еи їїф ’т п й  beïannter, деІеЩ фа^Ііфег ÎR ittelpunït. 

G r liebte IRufí?, er unterhielt m it den meiften bedeutenden 

G eiftem  der B a tio n , im G ebiete der C iteratur und Kunft, 

Beziehungen. Kinderlos und bemittelt unterftdtjte die G attin  

junge begabte Ш еп[феп, Kúnftler und Kñnftlerínnen und ein 

geroiffer junger ЗКаїег, B e rn h a rd  Kurz, routde non Profeffor 

IReudel und feiner G attin  rote ein eigener S ohn  gehalten.

® a  nun fjedroig Kraufe zuweilen in die fa m ílie  ihres Chef» 

A rztes gezogen morden roar und B e rn h a rd  Kurz, den fie non 

dorther ïann te , ebenfalls, nidpt roeit поп ф г, in der Tafel» 

runde diefer Іф к ф іе п  Spelim řc fafe und überdies IRendel felbft
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einmal ju  ft)t gefagt batte: eine Perfon, míe Sie, SĄroefter 

^edroig, Eann und foil otjne Sdjaden überall bing eben! fo 

fúblte fíe bald die Qlnficberbeit und dae Qlnbebagcn, dao fíe 

beim C in tritt befallen batte, nadjlaffen.

Sie m ar úberdíee n id jt die einjige J r a u  in diefera Kreie. 

3 b r gegenüber fa§, neben einem піфг febr großen, einem 

tuffifcben QSauern dbnelnden ЗKenfфen, ein junges QDeib, das 

immer miedet fd)maĄtend und abhängig п аф  den Beinen, 

unter ОЗаЛ, §aup t»  und О Ю ітреп ф ааг faft oerborgenen, blöde 

jroinfernden Зфгоеіпваидіеіп фгев ЗІаф Ь агв bínblíďte. l i e f e t  

З їаф Ь аг, der ein faft immer fubfiftenj» und obdaф lofet Х>іфїег 

mar, jog jumcilen ein 'ЭШ пфеп betaue, auf das e t m it ЧЗІеі- 

ftift Q^otijen т а ф їе .  Sein 'Л а т е  m ar P e te r |)ullen?am p und 

der feiner J re u n d in  Annette oon Л Ьцп.

P e te r §uilenľam p, m it ‘B ettfedern im oerroabrloftcn § a a r  

und dem langen ïaftanartigen  p a le to t, den er deshalb п іф і 

auejog, roeil e t ф п  díreřt au f dem ijemde trug, m ar eigent- 

Ііф eine Apoftelgeftalt. K urt Simon erfфíen er míe ein QDald* 

btuder. S em  jungen SomíníE míe ein Jynífфer Pbilofopb des 

A ltertum s. Зп  ОПігЕІіфЕеії mar er ein jeitfrem der І ї їе ф ф , 

hin ter deffen fteiler, geroaltiger S tirn , fid) eine ferne 3 uEunft 

und eine ferne B ergangenbeit in ein croig gábrendeo ЗПагфеп 

jufammenbíldete. А иф  Annette ооп Л Ьуп , die überall neben 

ф т  b ttlttf / roie Antigone neben dem blinden Ó dípus, mar 
oollEommen йигф ф п  und er d m ^  fíe in diefes brodelnde 

ЗПагфеп еіпдеїфЗДеп. S ie nannte ф п  a b n ^ f e ln d  einen König 

oon X aprobane, einen Kaifer der fieben fфroímmenden Silber» 

infein, einen Auffeber der bangenden G ärten  der Semiramie. 

B ie r  О Рофеп lang nannte fíe ф п  den fjerjog  oon O pbir, 

die паф ^сп  oier ХОофеп lang mar er ih r £)arun al Л а їф ій , 

der Kalif, und fie lebte mit ihm, indem fíe ihm feine З ^ Ь «
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abfudjte, an den m it Jcü d jten , ©etoücjen und © etran ïen  fibee« 

lafteten ї і [ф с п  in den P aláften  und bedient non den oielen 

hundert SSaoen ibrer Cinbüduny.

A nger §edroÍ9  K taufe und Annette non ЖЬуп botte, die 

Kellnerinnen natürlich auegenommen, п оф  eine dritte J m u ,  

Jofefa Зфгоедііп, eine гп[[і(ф»роІпі[фе S tudentin  aue der 

Зфгаеіз, den H in t gehabt, [іф  in dae іЗегеіф  der Ьегпф« 

tigten Kneipe, und in  das ОЗсгеіф des S la rren  nom © rünen 

‘B aum , mie Q u in t b 'er genannt rourde, hinabjutnagen. t i e f e s  

ЗПádфen, das m it jenen Kreifen F üh lung  batte, die Xurgenjeff 

die піЬіІі^і[феп nennt, m ar erfüllt m it eigenen 3deen und 

batte, aujjer einer großen B efäh igung  und 2eídenfфaft für 

die 3K atbem atiï, eine поф  ftârïere 2eidenfфaft fü r alles, m as 

in der Seele des niederen B o tte s  п аф  F reiheit, ©rlófung und 

2eben rang. Д и ф  ф ге P aro le  m ar: Alles m it dem B o tt ,  fúr 

das B o tt ,  d m ^  das B o tt ,  оЬдкіф  fie aus einem Ь оф тйїід» 

adelsftoljen § au fe  ftammte und, roie oiele фгег п ^ ф е п  und 

polntfфen Ш ítfфroeftern, m it feidenen Kleidern, ©quipagen, 

B ienern und öouueruan ten  aufgeroaфfen roar.

3 n  diefem Kreife geiftooller und gebildeter 2eute, roie über» 

bau p t unter den © indrütten der großen S tad t, roareu die 

fteben lándlíф en A nhänger Q u in te  etroas fф ú ф te rn  und Qein® 

lau t geroorden. Aber fíe hielten m it Augen, in denen die гад= 

М ф е  fjlam m e flatterte, ihren m it ^ е ^ ф а ? Ш ф е п  O pfern  et= 

Eauften 3ííefftas feftgepattt — und es roar ein B a n n , den er 

fpüren mujjte und m it dem auf řeíne Qüeife ju  fpafeen roar, eben» 

foroenig, als man ф т  fo und fo зи entrinnen hoffen fornite. Biefe 

eínfaфen Зїїаппег гаофїеп Ъefфeíden und fф й ф tern  fein, aber 

fie lie§en ПФ im G runde feinen Pfennig uon dem, roas fie non 

Q u in t glaubten fordern зи dürfen, abhandeln. QDebe aber, roenn 

er etroa eines B ages a ls  eine A rt Зефргеїіег oor ihnen ftünden.
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3n  QDaljrbcft b Qtle Cmanuel für fein T eil m it dem Ceben 

abgefd)loffen und eben darum eine nolle Cmpfindung der Qln^ 

abljàngigïeit, der F re ihe it erlangt. Aber er fühlte red jt tnoljt, 

role dae Ceben hier in der S ta d t iljn m it taufend neuen Or» 

ganen umBaramem roollte. 'ZDátirend er jroar die Gleichgültig» 

řeit und den § a §  der großen ÏRaffe deutlíф  empfand, fühlte 

et dod) аи ф  immer mehr Augen m it fpannungenoller Gr» 

roartung auf Пф дегіфіег und roujjte, dafe fíe, ohne eine A rt 

e n d ^ e r ,  йЬегпаїйгІіфес O ffenbarung, піфг toohl roürden ju  

befriedigen fein. G e gab au f feinem QDege hiet m itunter für 

ф п  tneder ein d o m a r t e  п оф  3urüÆ. O ft й аф їе er, aue dem 

QSoot, roenn er allein auf der O der fфtoamm, in den J b j j  

ju  DerfфtDínden. Aber er hoffte und harrte , beinahe m it heiffer 

З еЬ ф и ф ї, auf eine ahnungsnoll oorauegefühlte, andere ïo d ee»  

art, die e t aue dem QInbeïannten heraue beftimmt erm attete. 

Ommer miedet roard er еп И аф ф ї, roenn fie der Abend піфг 

деЬгафі hatte und die Sonne einee neuen î a g e e  miederum 

in fein Sanfter fфíen.

QDährend alfo die buntgeroürfelte Tafelrunde, und т ап ф сг  

außerhalb der Tafelrunde, der G ntpuppung dee ипегВагІіфеп 

ЗIlenfфen, rote einet G tlôfung entgegcnfah, ftiegcn in díefem 

immer ftürïere QI)eilen empor, die dem T o d  d m ^  Jü g u n g  

dea ЗфісЕїаїв, míe einer Crlôfung entgegenfluteten.

Т о т іп і ї  hatte  зи feiner Geliebten, CÜfe Зф иЬ Ь гіф і, ge» 

fagt, Q u in t fei ein 2Пеп)'ф, der in einer erhabenen, inner» 

Нфеп G rò  ¡je über das G rdteid) mandele. 3)ie дапзе Perfon 

erhebe Пф bis in das б б й ііф е  Ь°Ф h taaus, mährend er 

?aum m it den f^üffen in der platten G emeinheit ihrer niedren 

Qlmgebung ftünde. On der T a t  hatte Gmanuel QDallungen 

überírdífфer Grofee und C rhabenheit. C r  fagte felbft miedet» 

ho lt ju  Domini?, míe er [іф  allbereits dem ОІп^фіЬагеп
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übecûll luVger oetbuuden ffilgle, ale dera З іф їЬ аїеп . 3>et Qüebev 

Schubert meinte, da& er (ф он balb im §im m el fei.

Зга gattjen roar feine S tellung in der Tafelrunde, roo die 

Jünger ф п  anbimraelten, der P rofeffor ф п  für ein gutee 3Tio= 

dell und fonft fü r einen fenfationellen Quarren nabm, roo diefer 

junge Künftler ф п  fü r ein Öenie gelten laffen roollte, der 

andere ф п  für einen non В ф гоаф ф іп  © efфlagenen bielt, raebr 

Іаф егііф  ale beneideneroert. Q3efondere da jroar ein jeder oon 

dem ftarïen  C índruď  feiner Р е г ^ п ііф їе і ї  getroffen, aber ¿оф  

im lebten QDinEel der Seele п іф г ^ф ег roar, ob et ее mít 

einem reinen und gutgläubigen T oren  oder m it einem beroufjten, 

abgefeimten Q3ettüger }u tun  batte. T ie  aber, obne im Sinne 

des Köhlerglaubens gläubig ju  fein, m it fta rïe r QDerebrung 

dem einjigartigen TDefen Q u in te  ergeben roaren, und jroar 

п іф ї obne eine geroiffe, т у ^ ф е  © lâubigïeit, roaren: die ruf« 

fífфe P o lin , der Ь аагЬ ^ф іде Т іф їе г  P e te r §ullenřam p, K urt 

Simon, Q3enjamin © lafer und oor allem §edroig Kraufe, ©life 

З ф и Ь Ь п ф  und TomíníE.

Дів die © e fe l^ a f t ,  заЬІгеіфег als an  jedem früheren Abend, 

eine QDeile übet а ікад ііф е T inge plaudernd beifammen roat, 

fing man bereits an den übrigen ЭДфеп und D aum en dee 

CoEalee an, р ф  übet fie aufjubalten . О їаф  einiger З е к  fand 

eine ©enoffenfфaft halb betrunEner Kommis ее für ange« 

Ьгафс, halb laut das fromme Cied „Я ф  bleib mit deiner 

© nade!" ипїегЬгофеп non „ T u  bíft oerniď t, mein Kind, du 

mufft п аф  QSerlínl" ansuftímmen.

© s roat in der Seinen ©affe Eeín ftarEer TDagenuerEebr, 

dennoф hárte  man d m ^  die Tenfter, die aujfen m it Coden 

uerfdiloffen roaren, du rф  das ©eElapper der Q3ierfeidel und 

das © etrüller der Kellnerinnen, den dumpfen Qlumor einer
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großen S tad t. £>er blonde, oerjtandestúditíge î>oEtor f)ülfe= 

Ьи[ф, der fídj eígentlídj oorgenommen botte, dem 3dol Sdjroefter 

§edtü(ge einmal gründlich den P u b  oder auf den 3 abo 3U 

fühlen, erörterte, roührend die übrigen in einjelnen G ruppen 

andere f r a g e n  behandelten, m it £>omini? das J ü r  und QDider 

der QJmífeťtíon. GorainiE m adjte ftarïe Cínmánde, mährend 

§ülfebufd) alle entfeçlichen Folterqualen , die m an den X i er en 

im 3)ienfte der Fo tfd jung  auferlegte, im Sntereffe der Шеп[ф= 

heit fü r notroendig hielt. 35orainiE meinte : З ф п іа  jeuge ЗфиЫ , 

und roenn ее аи ф  nur das ОЭегЬгефеи am Xíere roáre, fo 

hätte im G runde die ЗЛ ефф Ьеії nur den ї і и ф ,  der in allem 

ОЭегЬгефеп liege, daoon. ä b rig e n e  hätte die З їїеф ф Ьеії be= 

reite einen fo gtofjen СгЕеппїпіб[фа^, dajj fíe ф п  gegen die 

Summe dee maffenbaften, bru talen  Qlnfinne, der die XD eit be= 

herrfф e und der non einer niedrigen und befфrän?ten Selbft= 

ф ф ї  getragen fei, nu r d u i^ u fe tg en  Ьгаифе, um uon dem 

größten Xeil der Xlbel, denen fíe jetjt m it falfф en ÍR ítteln ju  

Ceibe gehe, befreit ju  fein. „Sie menden [іф  alfo gegen das 

Ж еф ї der freien 5ог[ф ипд l" fagte §йІ[еЬи[ф : m ährend meh

rere ЗЛаїе dae QDort „G em einheit" über den Х і[ф  herüber^ 

geflogen ïam , dae der P rofeffor au8gefproфen hotte und dae 

[іф  au f CDmifeEtion bejog. „QDenn S ie dae ОЧефі der freien 

ЗЬг[ф ипд unterbinden, meine ije rtcn ,"  rief GoEtor §йЬеЬи[ф, 

„roie roollen S ie  denn jemale ju  егїгадііфеп allgemeinen 

ftänden ïom m en?" „D ie ‘Я О Д еф ф а^!" rief ein § e r r  nom 

ХІеЬспйїф . . . „die ХОі[[гп[фа^ ho t une зигйФдеЬгафі!" 

„С іп  ф іф ее  XDort Eann nur jemand аие[ргефеп, der non 

ХОі([сп[фа^ eine ebenfogrojje ЙЬоипд, míe ein î)rofфEenpferd 

non Klaníerfpíel b o ti"  entgegnete GoEtor §й ![еЬ ф ф . G e t 

fremde, fta rïe  £)trv oom 01еЬепїі[ф, der fф on ефеЬІіф  де* 

trunfen  hatte, t r a t  darau f an die G efell]^aft heran und fing
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m ,  con einem geroíffen Ceíden ju  Hagen, dae e t n íd jt náljet 

bejeídjnen шolite und dae feit uíer Jac ten , un ter den fa n d e n  

oon míndeftene fúnfjeljn Ô rjten , n u t (ф ііттет und fd)!ímraer 

gemorden fei. „З о їф е  £eute roie S ie ," tie f §й1[еЬи[ф, „die 

¡іф  m it ф г е т  Seiden п аф  oiet Jag ten  п оф  immer in іоіфег 

Umgebung Ijerumtreiben, törmte п іф ї einmal © ott felbet ge= 

fund т а ф е п . QDit lernen п аф  und п аф ,"  fulgr er fort, „mit* 

telft der ОРіїїепІфаІІ die Q ìatur beljerrfdgen!" „£ernten  mir 

une doф  erft felbjt ЬеЬеггІфеп," fagte Ф о т іп ії. „QDae roollen 

Sie denn m it aller фгег ЗеІЬ ІФ еЬ е^ф ипд an fang en ?"  fragte 

fjülfebu|^l), „gegen ^ Іф е  ^агфїЬаге J s m d e  der ÏRen|^l)beit 

mie Cholera, ‘S la tte rn , £uee und îu b e rïu lo fe , lieber J r e u n d ?  

® a  müffen doф  eben mir f t r j te  heran ." „G u te  £uft, S e=  

roegung, Sonne, Seife," roarf S en jam in  G lafet ein, „ijt meiner 

Й п р ф ї п аф  dae ganje агзй іф е ©oangelium."

Jeh t redete -Quint und in dem Kreife der gebildeten Sente 

erregte die oeraltete und dabei ЫЬЩфе ^ o rra  feinee Senüens 

eine mitleidsoolle S e tre ten h e it, die Ііф  in einem зm íefaф hóf» 

Ііфеп Д и ф огф еп  auodruďte.

„ S e r  S a tan ,"  fagte Q u in t m it einer bald hohlen, bald leife 

Singenden Stimme, „ijt der fje ind  und D îôrder non Anbeginn. 

QDer aber ein Selb und ein G eift ift m it G o tt, h a t dae eroige 

£eben. S e r  S a tan  allein bradjte K ran ïheit und S o d  in die 

Ш епіфепгоек. S e e  S a tan a  З^и ф / un ter dem mir leben, hel&t 

3 :eíndfфаft, § a § , ЗеІЬкІ'ифї, Gefe% und eroig р ф  toieder= 

jeugende Sünde durф  dae Gefetj. Kann jemand meinen, da§ 

K ran ïheit etroae anderee ale Sünde ift?  S e r  Teufel m ar dee 

Gefetjee Anfang, und dee Gefeçee und alfo der Sünde und 

alfo der K ranïheit C nde raird Chriftue fein."

Clife З ф и іф г іф  hatte ihre beiden Atme ungeniert, hinter 

dem S tuh le  S om in iïe  ftehend, über feine З ф и к егп  gelegt und
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er Ijtelt tjjre §Snde ln den feinen, roábrend fie mit einem 

ernften, etroae múden ©efid)td)en, unter [ф тегеп, blonden 

J led ften  andüd)töDoll au f -Quinten betabblicüte. й п ф  ф г  6e= 

Uebter blíďte au f Q u in t. R ie diefer [фшіед, t r a t  eben der 

R g ita to r Kurorooří grüßend non der S tra fe  und ijing

feinen ílb e r to ď  an den Kleíderftándet, naljm dann ein Spie» 

деіфеп, ïdm m te [іф , beftellte 'З іег , fa^te die Kellnerin unter 

das Kinn und butte dann Їф1іе§1іф }пффеп K urt Sim on und 

der г ф ^ ф е п  P o lin  P la ç  gefunden.

,,© u tlw fagte §йlfebufф , obne m erïen ju  laffen, dab et ее 

feiner JReimmg п аф , m it einem 3rten  }u tun  butte, зи Cma= 

nuel Q u in t. ,,© u t! R bet das ïônnen mir doф  п іф ї den Ktan= 

řen fagen, die зи une ïommen und fordern, dafj man fie ge- 

fund т а ф е п  foli.

З ф  fage ЗЬпеп ûbrigene offen: іф  bin ein Gegner dee 

Cbriftentum e. З ф  bin m it G oethe, Зф іїїег  und unferen gró§= 

ten Pbilofopben der йпП фг, ее ift du rф  die ф гі^ ііф е  Cebte 

ein lebenвfeíndlíфeв C lem ent in die еигоріффе ЗТЇепІфЬеіГ 

д е їо т т е п . © ae Cbríftentum  b u t з и т  Q3eífpíel m it der ©er« 

dammung, Cntljeílígung und Cntroúrdigung dee бefф leф tв=  

lebene allein Іф оп mafelofee © nbeil апдегіфіеГ. C e bu t den 

© organg der Siebe der G efф leф ter, aue dem die neuen 2Ren= 

fфen ЬггоогдеЬеп, auf eine S tu fe  m it den © ergangen in einer 

Catrine oder KloaEe деЬгафї. Ja  fogat auf eine поф  tiefere 

S tufe. З ф  Ьегтафіе das Cbríftentum  поф  immer überhaupt 

als den roabren Krebвfфaden unferer gefaraten теф ф ііф еп  

3uftdnde."

С іп  ЗТЇигтеїп ging d m ^  den Jûngerïreie, aber A nton Зф агЬ  

der m it ftotternden QDorten dreinfabren roollte, roard d u tф  

einen QDinE feinee JHeiftere зига Зфгоеідеп деЬгафї.

© ann fagte Q u in t: 

ê  31
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„C s ging ein SSmcmn an s 3ti fáen feinen Samen, und in? 

dem e t faete, pel etlidjes an den QDeg und roatd sertreten 

und die QDögel un ter dem §im m el ftapen es auf. iîlnd  etlidjee 

pel auf den З^віе und da es aufging uerdorrete es, datum , 

dajj es п іф ї S a p  l)attc- ^Ind  еіііф ез pel mitten unter die 

© ornen, und die © ornen gingen m it au f und erfticEten es. 

Qlnd еШфеб pel auf ein gutes Sand, © a es aber aufgeljen 

roollte, Earn der ^ e in d  des ї і а ф ів  und fáete QluEraut dar

unter aus. Qlnd es roar am ©age der C m te  fein gutes Ja b r  

und п аф  J r o p  und § ф е , п аф  ÎR eljltau und § ад е 1[фІад, 

roaren roentge К б т ф е п  QDeijens übrig geblieben."

„ C r Eonnte р ф  gu t etroas d e u t ^ e r  ausdrúď en," beraerEte 

QDeíplánder зцпі[ф, „oline feiner Stim m e 3 roon9 au3utun ." 

Jofefa Зфгоіедііп aber, die m it Q3erouptfein die діеіфе Anrede 

roie die Jünger Ьгаифїе, fagte: „S ie meinen alfo, JReifter, 

dap unfer Ijcutiges C pripentum  J e l s ,  QDeg, © ornen, £)agel, 

Q3rand, 3Iiel)ltau, Eurj alles andere, n u r и іф г der urfptüng* 

Ііфе Q üeijen des Säm anns ip . Qlun gut! Aber ift überhaupt 

аи ф  nur ein К б т ф е п  des alten QDeijens übrig geblieben?"

„QDas müpte gefфet)en, roenn ein К б т ф е п  des alten QPei* 

3ЄП6 übrig geblieben roüre?" p ag te , p a tt зи antroorten, Q u in t.

„C s müpte in gute C rde gelegt roerden."

„C s fei denn, dap ein ООеізепЕогп in die C rde falle und 

erfterbe, andere bleibt es allein und tra g t Eeine $ г и ф ї,"  fupr 

Q u in t fo rt, „© u paft гефг geredet!"

„© егапаф, roenn roir Sie гіф їід  nerpanden paben, find Sie 

im Sinne des peute p e r l e n d e n ,  г0ті'1ф»ЕаїроЩфеп, g ríeф ifф ' 

Eatpolífфen oder prote.ftantippen C pripentum s," bemerEte Ku= 

rorosEi, „бигфаив Eein C prift?"

„ З ф  bin die Auferpepung und das Ceben!" fagte Q u in t.

©iefe leigte QSemerEuug beroirEte eine allgemeine ОЗегоедипд
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unter den Anmefenden. Keiner non itjnen tjätt« eigentlich fügen 

fdnnen, roeldjer A rt die QDirfung roar, die fíe aueúbte. QDenn 

der eine fíф  in feinem djciftHd) relígíôfen © efúbl, deffen dod) 

jeder, roenn аи ф  jucúífgedtüngt, поф genug befa§, oerletjt 

fühlte, der andere beleidigt, der dritte е^фгосЕеп roar, der 

oierte and fünfte mit lauernder Spannung roeiteren Offen» 

barungen dee îo llb au e ïan d id a ten  entgegen paßte, fo hotten 

doф  alle }ид1еіф, felbft O oftoc  §йlfebufф , einen unecñür» 

Ііфеп, tiefen Зф аий ег gefühlt. Jedee Auge roar au f diefen feft 

in feinem QDabne begründeten, neuen IReffias дегіфіеї, felbft 

oon dem uorausgefegteu falfф en В феіп roie non etroae QÍber» 

п а їй гііф ет  angejogen. Qiie hatte man m it fo ІекІе^фа^И фег, 

faft quälender G ier bloter das ©cheimnie eine» ©eiftee 3U 

dringen begehrt.

„ З ф  fage еиф  aber, das G eheim nis des Оіеіфев, dae Senf» 

řorn (m A ďer der IRenfchhett hti&t Selbftlofígřeít!" Qlnd 

Q u in t unterließ п іф ї, roieder geroiffe entfфeídende S age  der 

^Bergpredigt roie: „Siebet eure fjeinde, fegnet, die еиф  Дифеп, 

tu t roohl denen, die еиф  beleidigen und oerfoigen!" htaju» 

3ufegen.

„3ft гоігШіф die ^Befolgung jener S a^e  und der Qlmfaug 

der heute geübten Selbftlofigïeit діеіф dem Qlmfang dee 

'Хеіфео © ottee auf ©rden, fo muß man allerdings fagen, 

daß es поф  immer иіфг größer als ein Senfťorn í f t / '  fagte 

î r â u le in  Зфгоедііп.

O o ïto r  §й lfebufф  aber rief: „O ie ©ntroicElung, ein теї^ф » 

Ііфег S ta a t, die K ultur überhaupt, ift п іф г зи gründen auf 

SelbftiofigSeit. Kampf, S e lb f tf i^ t  bleiben die та ф їід ^ е п  Trieb» 

federn. O a s  Chriftentum  h a t es darum аи ф  in sroeitaufend 

Jahren  m it diefer fałfф en Тепйепз nur 3U einer ungeheuren 

fjeuchelei, зи einem ungeheuren ^ ía s řo  аеЬсафг. O ie QBelt
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їіигф Sclbftfudjt aufrecht erljalten, oon SclbftfuĄ t toerden alle 

großen und Seinen H andlungen der IRcnfdjen untereinander 

díťtíert und (nfplrlert. ® le К ігфе üb t die H errfdiaft in G o tt 

und fordert dafür die Knedjtfdjaft in G o tt. £>ie Herren roollen 

ftáj gegen die Herren und gegen die Knedjte, die Kned)te gegen 

die Vvnedjtc und gegen die H erren dutdjfe^en. X>a ift п іф ї 

einer in den toilden Ontereffenïâmpfen unferer Seit, der п іф ї 

feine eigene Heftung ift. Soll er nun alfo felbftlos fein und 

[одіеіф feine Je f tu n g  fфleífen laffen? X>ae allerfterilfte Ргіпзір, 

das ee geben üann, behaupte іф , ift die Selbftlofigïeit: denn 

roer fie гоігНіф und m it ganjer ^оїдегіф гідїеіг roaljr тоафеп 

roili, der m ü^te, um den F rieden  um jeden P re le  йигф}и= 

feÇen, nom З ф аи р іад  oder oom K am pfplag abtreten, der 

müfete freiroillig au s dem Ceben geben. 3)am it roürde, horrid 

bile d ietu , Selbftm ord die еф їс фгі[г!іфе Forderung, die 

еідепгііф lebte Jo lg e  der Cebte fein."

„X öte die З е ІЬ ^ и ф ї und roenn e» п іф г andere fein fann ," 

fagte Q u in t, „fo to te  й іф  felbft. Qlnd roer fein Ceben lieb 

ba t, der roird ee oerlteren und roer fein Ceben п іф ї lieb bot, 

der roird ee geroinnen, fage іф  еиф ."

'■Лип ereignete ^ ф  ein 3 ro^ e n f a l l .  Q3eujamin G lafer, der 

m ó g ^erroe ífe  ein roenig ju  b aftl9 geträufen und bieber, den 

Kopf in die H and geftütjt, feinen Q31íá! oon -Quinten oerroendet 

batte, fф ien р ібьііф  бигф  QDort und Íbiblíď  dee Cflarren 

oom G rünen  Я Заит roiderftandeloe, gleíфfam in einen Stru» 

del bioeingejogen ju  fein. G r fprang auf und fagte m it fefter, 

lau ter und bebender S tim m e: „ITieijter, roae foli іф  tun , um 

deiner roürdig und dee eroigen Gebens, oon dem du fpmbft, 

teilbaftig ju  fein?"
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K urt Sim on oerfudjte ^Benjamín, roabrend er leífe und ein

dringlich redend feine C tregung befd)roid)tigen roollte, auf den 

S tu b l niederjusieben. S e r  Profeffor fagte: „QPir find aufge= 

Sarte  Seute und Künftler, büfterifdge QDeibeperfoncn find mir 

п іф ії"  „Ш аф еп  S ie doф  um GotteeroUlen їеіпе 0 е [ф іф їе п / ' 

fagte Q3ernbatd K urj, „mir roerden Ja im Ijöcbften G rade 1афег= 

К ф! ® ie ßeu te  roerden fa aufm erïfam l" „Ф ае gebt roeifj G o tt 

etroas roeít/' fagte ODeíglánder. „Sollen roír una denn bier 

oon einem Prim aner, einem dutфgefaUenen A biturienten" — 

gemeint roar Ф отіпіЕ  —  „und einem ї и ф в  im erften Semefter 

ип^егЬНф blamieren laffen?"

Snmitten diefes Ф игфеіпаг^еге oon Q üorten et'gob fidg je§t 

feíerlíф  die Apoftelgeftalt p e te r  fjullenľam ps. „ З ф  fage еиф," 

rief er, „lafet ф п  reden. 3 b r feid ein banales, plattee, раф ев, 

gottoerlaffenes G efф leф t, das oon dem roabren Geifte des 

C briftentum s feine Ahnung but. 3Ttinft euer 03 í er und гаиф і 

eure G iftftangen, aber fpuct’t  п іф і den Qdnrat eurer Seelen 

aue, roenn eine CRaupe, die oerpuppt im S taube gelegen but, 

gum erftenmal ф ге Sdgmetterlingaflûgel ausbreite t. ODeíter," 

roandte er )'(ф  an OSenfamin Glafer, indem er einen ф т  dar» 

gebotenen 5 ф п ар в  bis gut Qleige tran f, „immer oorroärts, 

junger 3dealift! QDeiter, laffen Sie Дф піф г abfф re(řenl"

Фіе QDorte des Ф іф їегз, oerbunden mit dem Злгипї, den 

er ta t, lóften unroiderfteblíф das allgemeinfte б е їаф гег  aus.

QBenjamin butte inзroífфen, Ьіеіфеп Antlitgee, dageftanden, 

oon allen C ínfprйф en unberührt. Je§ t fagte er: „QDooon follie 

іф  т і ф  roobl еіп|гфйфгето laffen? З ф  denfe doф , dafe, fo= 

fern m an Ьф  in einem C rlebnis roie dem unfern befindet 

und einem über das Ceben binane entfфeídenden Augenblíc? 

nalje füblt, alles andere geringfügig ift." 03enjamin fфroíeg und 

ф ф їс  п аф  ODorten, da fprang Ф о т іп ії auf und umarmte
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(tin. „JatDoljl/" tie f e t aledann m it lau te t Stimm e, „(ф  bin 

ein ¿игфде[а11епег ö b itu tie n tl Aber dürfen оіеііеіф ї Prima» 

net oder dm ^gefaU ene A biturienten, die dem £eben, roetl ее 

fie ancïelt, boftnungeio» gegenûberftel>en, n id jt 0 о«[ифег 

fein?" „ЗЛафеп S ie  lieber," [фгіе |)й1[еЬи[ф, „р1)у[іМі[фе 

oder ф е т і[ф е  Experim ente und [ифеп S ie Ьегаиезиїгіедеп, 

du rф  гоеіфее Qîerfûbren aue der апогдапііфсп îf ïa tu r dae 

Ciroetfe зи зіеЬеп ift. QDít mûffen lernen, aus Steinen Q3rot 

т а ф е п . 2 )ann w ird die berühm te [ojíale ^ ta g e  geloft und 

Sie werden ein m irSidier QDoljltater der ЗКеп[фІ)еії fein." 

„ 'B ro t? "  fragte ©omini? m it Аф[е1зи«?сп und im © on der 

© егіпд[фа§ипд. „C uer ті(1еп(фа?і1іфее B r o t  ift mir 3U 

troďen. ©Denn S ie wenigftene ЗПаппа gefagt hätten ." Ku= 

tow e îi rie f: „Qlnbedingt h a t der © o řto r г еф і; denn entroeder 

ift © o tt überhaupt п іф ї зи finden, troudem  er non taufend 

und abertaufend nerfunîenen Зîlenfф engefф kф tern  gefuept wor» 

den ift, oder aber er ijt gefunden und dann, muß іф  fagen, lohnt 

eo dee 5иф епв п іф ї. QDae n ü p t m ir ein G o tt, dem п аф  hnn= 

derttaufend Jah ren  '2 k ^d en ?cn e  die £öfung der fo3ialen J r a g e  

поф  піф г gelungen ift, oder der fid) für fíe п іф і íntereffiert!"

Alle Іргафеп fetjt dm Ą einandet, fo dag in dem £órm  der 

Stimmen etroae Sufammenbńngendes ?aum п оф  зи u n t e r e i »  

den mar. © er ftarfe § e rr , der nothin  über die Й гзїе geöagt 

hatte, roiederholte fortroáhtend: „Selbftlofig?eit? © ao wäre 

doф  eine Ь оф к  dürre JR o ta l!"  „ З ф  fфeue т і ф  піф г зи 

fagen, meine § e rrfф aften ,"  fagte ein 3ndintduum, dae heran« 

getreten roar und eine fф leф te 3 i9Qrre, roie aue £)б[1іф?ек, 

Зroífфen згоеі fjingem  in die £ )ö \)t h ie l t . . .  „ іф  fфeue т іф  

п іф ї, зи fagen, іф  bin ein Sünder und in geroiffer Везіе« 

hung gläubig. Jefue ift fü r т і ф  roeit mehr ale ein bedeuten« 

der ЗАепІф geroefen. З ф  bin ein Sünder, іф  hoffe au f Sün«
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denoergebung und boffe <mf die einige Seligfeit, die une det 

§eiland  nevfptod(en ba t. 3)ae abet mu§ іф  ЗЬпеп oevjidjetn, 

mare fein Rimmel nu r Selbjtlofigfeit, dann, ja  dann roáre jefue 

der größte b e tr ü g e t  geroefen, der Je gelebt bàtte. Selbftoer? 

j t á n d ^  ift e t dae п іф і."

QDeí§lánder, der [іф  m it einer der Ketlnerinnen für eine 

QDeile jurúďgejogen batte und roiederfara, batte L a n d e r  unter 

den Augen. C r  rief п аф  ОЗіег, e t [фіид auf den Зл[ф . C r 

rief, dab ее eine © emeínbeít roáre, dae ^eilige fo in den

З ф т и §  ju  jieben. „ З ф  balte ш іф  aber durф aue, аиф  in

diefer Umgebung, п іф г fúr [фш идід", fagte gelaffen und 

eine Sigarette drehend der Зїїаіег K urj. „C e mü§te 3bnen 

doф  аи ф  befannt fein, da§ der © runder der фгі[Шфеп % =  

ligion fein Salonlöroe geroefen ift. Seine Jünger find ganj ge= 

гобЬпІіфе 5і[феге1еиїф еп und andere Profeffioniften geroefen. 

З ф  bin йигфаие п іф ї febr bíbelfeft, aber ее ift mír, ale ob 

іф  gelefen batte : Q jriftue  nimmt die Sünder an, oder fo, und 

íffet m ít фпеп. S o  oder аЬпІіф, іф  roeíjj ее п іф і."  „С е  ift

оіеііеіфі dem fjerrn  п іф і befannt," dufjerte er m ít QSejug

au f dae Xoben QDeíjjlándere, „roie die erften фгіЬІіфеп ©e» 

meínden non den fogenannten ŕ) ei den QDerfammlungen det <B ett° 

1er genannt rourden. Qlnd roae den © еЬгаиф non 'S ibeljita ten  

betrifft, fo beijjt ее ja  d o ф : З и ф е ї und [о г [ф е1 й ^ егЗ ф п [Ы " 

DomíníE rief: „Q3on roem ift roobl dae lautere QDort am mei= 

ften т і§ Ь гаи ф ї roorden? З ф  denfe doф  non den nielen fjum  

derttaufenden, die ее ju  §егг[фаЬезгое(їеп berabroúrdígten und 

ее зиг Knute, зиг J o l te r ,  з и т  5ф еіїегЬаи[еп erniedrigten. 

З ф  meine damit alle die níedertráф tígen, ЬеІгйдегі[феп, túďí= 

[феп, едоі(їі[феп, запїі[феп, groben, fф ándlíф en, оЬегДаф= 

Ііфеп, pöbelhaft eitlen, non 3)ummftol3 aufgeblähten, їгіефеп» 

den, аптаЬІіф еп , lüfternen, nerbublten [ф іефїеп Pfaffen —



die guten natúdíci) m djt I — die für gute gegolten Ijaben und 

unter dem З ф и ^ е  iljree b a la re , їігф ііф еи  ^feftung roeiter 

für gute gelten. î)iefe find ев, diefe — nicgt mir! —  entehren 

das G ottesroort.

Qlnd roae Ьгпифеп denn diefe Зїї.еп[феп den H eiland? J ä b '  

len fíe [іф  denn п іф ї in diefem Seben bier au f der G rde gan? 

їаппіЬаІі[ф tuolil? Sagen S ie doф ! QDas foil denn fo ein 

fettiger, rooljlgenáljrter P fa ff, der fette Günfe und Knödel frijjt, 

uon den Seiden des Ш еф ф епф Ь пз miffen? Seljen S ie ^ ф  

йоф  fo ein б е ^ ф ї  mal an! So  ein Kerl ?ann ja  überhaupt 

lein  6 е ? іф ї т а ф е п . ®iefe Kerle find ja  п іф ї mal КиЬІфшеі^ег. 

Sie Ijüben das Cbriftentum  eínfaф  ju r  т іїф епйеп  Kul) gee 

т а ф Ы  î)tefe Ceute ïennen und Ьгаифеп den §eiland  п іф ї 

und der §eí!and  ïen n t und Ь гаиф ї fíe п іф ї ! Aber diefe neun 

Kellnerinnen Ijier, die, aus genügt, uon фпеп und aller QDelt 

иегаф їеї, entehrt und т і§ Ь гаи ф ї, auegejtofjen non der ge» 
famten ф гі^ ііф еп  QDeit, in Glend und З іе ф г и т  uerïoramen 

muffen, die bûben ф п  nötig, die Ьгаифеп ф и ."

A uf diefe QRede, ju  der Дф P o m ín iř leider raebr und mebr 

durф  die Crregung des Augenblíďs bûtte binreißen laffen und 

die et m it den QD orten Іф1о§: „Ш іф  eïelt, т і ф  eïelt, т і ф  

eïelt die QDelt!", mare т е їіе іф ї fofort ein böfer A uftritt ge<= 

folgt, menn п іф ї ein langgelocEter, )идепйІіф bübfф er P ianift, 

der dem Kreife angebörte und der йигф Glife Зф иЬ Ь гіф  m it 

ïram pfbaften 'B itten  an das P ian íno  gejroungen rourde, eben 

je^ t m it ЗК аф ї die h a ften  gerübrt bótte. G r ba tte begriffen, 

roas feine Aufgabe roat, und lie§ п іф ї п аф , alles Caute im 

iRaume überdröbnend, m it Q3a§ und P ís ř a n t  einen ф іф еп  

Qlumot }u т а ф е п , b is jedermann, meil niemand fein eigenes 

<2Dort uerftand, йигф ibn зига Сфгоеідеп деЬгафї morden roar.
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aue 3 ubôlterïreifen аІІгайЬИф bia ju r íjóbe feiner je^ígen 
Stellung bätaufgearbeitet botte, die Beleidigungen 3)omíní?6 
ЬіпїегЬгафі und die Kellnerinnen, die beinabe darüber den 
THenft oernaĄlóffigten, beiten  geftiïulierend Qlat, míe fie den 
Sturm Ье[фтобгеп ïônnten. 3)íe beftíalífd)en Єідеп[фа^еп ibree 
гй(£[іфіе1о[еп Вгофеггп und graufamen Ruebeutere maren 
фпеп genugfam beEannt. Sie m ulten genau, dajj bei der 9\o= 
beit und 01аф[ифї und ju r Geroalttat neigenden A rt diefee 
Gbrenmanns uiel ju  befürфten roar.

2angfam fab man den QDirt Ьмоп[фгеіїеп.
®ie Geftalt des Зїїеп[феп roar unterfetjt. Auf einem řurjen 

§alfe fajj ein frifeurbaft gefфettelter Kopf, der mit feinen 
fteфenden, fфroarзen Augen und feinem gedrehten В агїф еп  
auf der Oberlippe, ebenfogut dem, unter іїаііеп^ф ет Qîamen 
reifenden Ceiter einer berumjiebenden K unftreitergefel^aft an= 
geboren Eonnte. 3n feinen Kreifen rourde der Ж апп аиф je^t 
поф der fфтоarзe Karl genannt und man roujjte, da§ et in 
einem Jo ll , roo unter ratfelbaften Qlmftánden ein geroiffer Jo»  
briEbefitjer ermordet aufgefunden morden roar, nur mit ЖйЬе
und Slot, und roeil die Beroeife п іф ї ganj зигеіфїеп, dem
Зиф ф аив oder dem B eile entfфlüpfen Eonnte. Qlnter den 
Oirnen, in deren Betten, roie man roeijj, Жаппег aue allen Ge- 
fellfфaftвfфiфten einander ablofen, roo der p ia tj eines fфroercn 
ВегЬгефега juroeilen, поф roarm, uon einem Polijeileutnant, 
oder umgeEebrt der p ia ^  eines CandjunEers und §errenbouo= 
mitgliedes, поф roarm, non einem fogenannten беМїфгапЕс 
Enaďer oder Klingelfabrer eingenommen roird, glaubte man an 
die ОІффиИ des fфroarзen Karl Eeinen AugenblicE. Ж ап er« 
jüblte dort, er boba das Kapital ju r Cröffnung des Жufen= 
bains lediglid) йигф Grpteffung jufammengebraĄt.
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Ж ап  fü td jte te  ůbrígene allgeraeín den J a v o r a  und die Ж аф я 

[иф£ des ídjroarjen Karl, der oft [ф оп du rф  ein дапз Ijatm» 

lofes QDorc in feiner Є Ьге »erlebt roerden tonnte. Є в  Earn 

fjinju, da§ er, tnie oiele ОЗегЬгефегпаіигеп, feurig und im 

д іе іф ет  3Jlofee oon CitelEeit, gefф leф tliф er ö ie r  und Geld« 

gier erfüllt, ein де£йгфїеїег Abgott der Еаи^іфеп Ш айф еп 

roar: eine Stellung, die er entfфloffen behauptete.

Зф гое^ег §edraig, die den Q üirt jetjt breitbeinig in der îflâbe 

des langen 'î ífф e в  dafteben und tro g  aller “З^ф пйф К дипдв« 

оег?ифе der Kellnerinnen, bald -Quint, bald G oroinit feft aufs 

Korn nehmen fah, geriet in Angft und b a t 3)oEtor §ülfebufф , 

da§ et ф ге З еФе Ьедіеіфеп und ф г  b is an die P fo r te  des 
KranEenhaufes das G eleit geben mochte. G a  der P ian ijt roie« 

der leife fpielte, Ja juroeilen die §ân d e  gan j non den T aften  

nahm und übrigens alle QDerjtSndigen diefer T afelrunde die 

Tlnterhaltung in oernünftige G ten jen  jurúďlenEen und Go« 

miniEs Gntgleifung tlertufфen roollten, fo fфroírrten nun aller« 

hand ге1іді0в»Ьі(£о^фе G oEtorfragen durci) die £uft. G er pa«  

raSetus, КігфепоаГег, Qflamen oieler ф гі^ їіф еп  SeEten wurden 

durф eínandet genannt und, uom rm ndertften in das Taufendfte, 

m it den T agen  der früheften Chriftengemeinden angefangen, 

Cffaeer, T herapeuten, Q lajarener, Gbioniten, G onatiften und 

3Tiontanijten und Chiliaften durфgenommen.

„Giefe befonders — die Chiliaften" — fagte ein S tuden t in 

den legten Semeftern, ein ffteund  oon §ülfebufф , „гіф їеп  mit 

ihrer C rroartung des Taufendjáhrígen Оїеіфев immer roieder 

in den Köpfen Eöhlergläubiget Ж enfф en  das árgfte Qlnheil 

an ," G in anderer rief und fügte Ьіпзи: „TDic denn überhaupt 

der G laube an Cljríftí QGiederEunft, feit den T agen  der erften 

Chriften, die StürEe des фгіігііфеп T öahnfinns und tro g  aller 

fahrtaufendelanger С пК йф ф ипд поф  heute feine StürEe und
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dam it der fdjlímrafte ^ e ín d  einer öefundtm g unferee geíftígen 
£ebeno íft."

Р іо д ііф  tr a t  eine S tille  ein. 3)er fdjraorjc Karl raor mit 

einer unbeíberřúndenden QSlóffe ira G efídjt bia ju  3)ominiř 

durdjgedrungeu und botte fid) uo t dera [фбпеп Jüngling, der 

в о т  Sit¡e eraporgefprungen roar, nufgepflonjt. „ З ф  т о ф іє  

blo§ roiffen,'' fragte er, „ob S ie gefagt b Qben, dajg іф  ein 

A uebeuter bin." „ З ф  bobe п іф і ípejíell Sie gemeint," er* 

míderte Som íní?, der т ф ї  toenig ег[фго^еи roar und den die 

beifere und gemeine Stimm e de® Kerl® und überhaupt der ganje 

ЗПеп[ф aneïelte. ® a  batte iljn aber die J a u f t  des QDirtee 

bereit® m it brutalem  ©riffe в о т  an der ö u rg e l und hinten 

im Qíaďen gepacřt und e t lag, ein®, jroei, drei, auf der Gaffe 

draußen.

$ e r  Profeffor und die meiften Teilnehm er diefer п аф іїіф еп  

Simung, QUeíBlñnder und einige andere ausgenommen, erhoben 

[іф. 3 h te  Qlufe der © ntruftung und der 3Tíí§billígung riefen 

indeffen an einigen anderen Т і[ф еп  und in den 2 iebenloi:alen 

fúr den ODirt eine roabre Saloe des Q3eifalle гоаф. ®азгоі[фсп 

rourden QDorte roie, Sojialiftenbagage! und, Апагфі[Гепде[т= 

del! аивдеіргофеп. Х>игф [оіфе QDorte und feinen Q3eífall 

roard aber der fфroarзe K arl auf dem QDcge feiner © brenc 

rettung п оф  roeiter geführt, roobei аи ф  feine QDut dm Ą  den 

Аи[Ъгиф der T afelrunde gefteigert rourde. © r Іфгіе, diefe® 

}шідеІфеп bobe e t [фоп lángft auf dem S trid je  gehabt. G® 

fei ein Зф йіег, der, ftatt зи lernen, Пф brrum treibe und ein 

© etb á ltn te  зи einer Kellnerin angefangen habe, einem ЗПеп[ф, 

da® er ф т  am Hebften діеіф auf die S trafje  п аф [ф теі§еп  

габфїе.

„Qlnd S ie!" — mit diefen QÜorten tr a t  j'ent der QDirt d íф t 

no t Q u in t, deffen ЗПіепе [іф п іф ї ocróndert botte — „roagen



— 492 —

Sie fid) nodi einmal m it 3ljcem Gefindel in mein 2 o ïa l ljet= 

ein, unterfteben S ie fid) nod) ein einjigee Зї ї а і . , er fdjroieg. 

3n  dem ganjen C oïal aber m ar die S tille  fo tief geroorden, 

da§ m an р іб^ііф  die Stimm e eines §агзег Kanarienoogele 

oernabm, der irgendtoo in einem Q D irtl^ajtem um e der Kneipe 

Ьеггііф trillerte.

Ш аф  einigen bangen RugenblicHen bó tte  m an Q uinteno 

Stimm e fagen: „QDomit bobe іф  ЗЬпеп 'Bôfea getan?" Ък=  

jenigen aber, die, in der nun roiederum folgenden Stille, die 

entftellten 3ü9e dea QDirtes Ьеїгаф їеїеп, Ijûtten eine Є тр=  

findung, a ls  ob diefer 2Леп[ф den anderen, den armen Шаггеп 

in C btifto, der immer поф, піфг obne ШпЬе und fjoljeit, 

nor ф т  ftand, m it einem t ô d ^ e n  §affe  gebaut b«ben raü§te, 

bis ju  diefem erfebnten Hugenblíďe, Jabrtaufende lang.

Ceider fagte der ЗТІаІег Кигз je^ t ein QDort, das feiner 

3ľapferEeít und feiner Gmpjindung jroar C b te  т а ф їе ,  aber 

das bofe QDerbángnis des řlu ftr íttes  roard: „ШйЬгеп S ie diefen 

Ш епіфеп п іф ї an, fonft roerden S ie  es ju  bereuen haben". 

Giefen drobend und fфneíd{g gefproфenen QBorten folgte als 

einjige, fф rcď líф e Fintroort des QU irte о ein 3 muftfcl)lag mitten 
in Q uin te»e Є е)іф і.

Є тап и е і fфtüanEte. -Das linEe getrogene P.uge ІфІо§ [іф 

ju  und es rann daraus 'S lu t  und QDaffer über die im Augen= 

bliď ип?бгтІіф  aufgefфn>ollene QDange betunter. QUdbrend 

aber der QDirt, roabrfф eínlíф  ro t nor den Rügen febend, Ьоф- 

atm end und aufgeriffenen 3Hundes поф  die OBefinnung п іф ї 

miedet erlangt batte, beugte Q u in t fein ф г ф Л а г  оег[фгоо1= 

lenes A ntiíg, fф on miedet oollïommen feiner § e rr , nor ф т  

binab und Eüfjte dem fф leф ten  ^alunEen die rudjlofe § an d .
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3n  díefer Oíladit, ale Q u in t mit naffen Kompteffen urn den 

Kopf im © túnen Q3aura ju t  ‘îvulje gegangen toar, hielten die 

Junger, im bm teten Simmer dee QDírtebaufee, bíe jum  Шог= 

gen QJat miteinander. S ie ťonnten ее oor einander п іф і mebr 

oerbergen, da§ ф г  © laube an  Q u in t, feit fíe in der S tad t 

lebten, oon leifen Smeifeln getrübt und d u ^  die ©reigniffe 

diefer letzten О їаф і mebr п оф  ale durф  die jüngfte fjeld» 

predigt und den m it iljt oertnüpften Steinhagel, geradeju er= 

(фйИегї morden roar.

D Jit roaфfender SUntube, fa m it QSeforgnie, toaren fíe Q u in t 

in die S ta d t gefolgt, und, jroa t geborfam, aber doф  dngft= 

Ііф oon X ag ju  X ag eine O ffenbarung erroartend, feinen fjufs* 

ftapfen пафдедапдеп und feinen ^Befehlen п а ф д е їо т т е п . S a s  

unbeirrte, їад ііф  erneute T reiben der großen S tad t, das jeden 

Шогдеп, a ls  ob es řeíne ©rdbeben, řeíne Pofaune des Jung» 

ften © егіф їв , ïe in  nabes TDeltende, Seinen §eiland  und Seinen 

©manuel Q u in t gäbe, m it QDagengeraffel, © efфrei, Eiappern^ 

den Ш еф ф еф ф гіИ еп, b eulendcn Sam pfpfeifen oon frífфem 

begann, trug  d a ju  bei, fie irre ju  т а ф е п . 3n  diefem allem, 

das фпеп neu roar, lag ein geroaltiger Cebensmut und etroas 

roie eine Sübne, entfфloffene JteudigSeit. C s  roar mit фгеп 

(tillen, Ье[фгапЕгеп Seelen, аЬпІіф roie es m it einem Beinen 

QD еф  er fein roürde, roenn р іб їф ф  ein ftarSer und breitet 'Bergs 

ftrora [іф  feinen QBeg du rф  ф п  bi« gebahnt hätte: der ruhige
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Spiegel (l)ree Оппеш toará gkídpfom jerbtodjen und (n eine 

ftnidelljafte Q3eroegtmg jevftůďt.

Ш е die Jünger nun, anfćmgiid) furdjtfüra und flůjtetud, itn 

^tn terjim m er dee G rünen <Baum beim Sdjeiu einet Kec^e QJat 

hielten, batten fíe fid) in turgec %tit, naф dem  erft dae G is 

деЬгофеп roar, п іф і minder im 3toeífel ale fruljer im G lauben 

geftârït, roobei Gmanuel n íф t jum  ет [а ф е п  ЗПеп[феп, fon» 

dem  roeit meljr з и т  fÿeind, з и т  î)dm on, з и т  bôfen Geífte 

\iáj umbildete. Gmanuel roollte n íd jte roíffen oon einem fo» 

genannten K ^ e n l íe d .  C r  meinte: die fф líф te , [т ф їЬ а г е  Gin» 

fa it der £el)re leide unter einem гоеіфііф aufgefфтоemmten 

G efûbi, dae in einer fumpfigen î r û b fa l  dabínfiďere. 3)íee be» 

ïann te  er eines îa g e e ,  in  G egenroart oieler, © om íníř. ©iefe 

АпПфї deutete m an ф т  nun a ls ОЗегЬгефеп aus. Q u in t batte 

gefagt: QSufee? QDae ^3u§e? © u t meine QDortei C r  batte ее 

3U dem зегїпіф ф їеп QDeber Зф иЬ егї gefagt, der ^ ф  oieler 

Ь еітііф ег Sunden anSagte. C r  bedeutete ©іЬіез, roie der <5f= 

fentliфe SündenbeSenntniedrang eine öde З^аііе dee S a tan e  

fei. Seine QDorte toaren: „© er © eufei fündigt, fo lange der 

©eufel in еиф  íjt¡ mag der ©eufel dem ©eufel Sünden oer» 

geben I G o tt aber, roenn er in еиф  ift, fündigt п іф ї: fo ?ann 

er Пф аи ф  n íф t Sünden oergeben, nodj Eann er in euren 

Seelen Q3ufje tu n ."  ©Dar п іф і, fragten die angjtoollen, fa 

en tfe tten  Augen der Jünger untereinander, аи ф  diefe Й ф іф г 

teuflífф und ?eberífф ?

Am alleraieiften bildete aber der QDerlebt Cm anuele mit 

einer roaфfenden АпзаЬІ gebildeter Ш еф ф еп  für die Seinen 

ein Ä rgernis. Sie faben erftens, п аф  A rt ф гег SeEtengenoffen 

©eufelsroer? in aller ^Bildung und QDíffenfфaft und befaßen 

außerdem jenen § a §  gegen beffere Kleider, edleres Ausfeben 

und überlegene ficbensform, die dem P a r ia  der G c f e l^ a f t
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eigen íjt. Sudem m at ouf Ö rund  dea ©laubetmreftee, der ftjnen 

geblieben roar, die Angft, fie řónnten durф  fene Clemente оиф  

im ïommenden іХеіф um фгеп Q)orrang geprellt roerden und 

Зидіеіф die C íferfuф t auf den рег[бп1іф  geliebten ©manuel 

€ iu in t erroaф t und allea diee roirïte in Jenen S tunden dubín, 

dajj fíe, aufe beftigfte gegen ibrenJK eifter erregt, ju  entfфloffe= 

nem Rändeln beroogen rourden.

,,© s gebt п іф ї onderai" fagte Krejig, der §andelem ann. 

„9D it müffen ф т  fagen, roir roollen e n d ^  beftimmt <8 efфeíd 
roiffen."

® еппоф mußten drei oder uier T age oetgeben, bie fíe р ф  

gegen den 3Keifter beraußm agten. T iefer blieb іпзпффеп meijt 

allein, empfing аи ф  die wenigen £eute п іф ї, die Jeçt поф  

Eamen, um feinen SRat in Cebenenoten ju  erbitten, т а ф їе  ein= 

fam roeite Spajiergange, einige Зіїаіе m it TominiS, aber nur 

ein einziges 3JIal m it den Jungem , die indeffen im Abftand 

hin ter ф т  bleiben mußten und řaum  eines QDortes teilbaftig 

rourden, und fфíen in Sorgen und G rübeleien oerfunfen ju  

fein.

Зїїап befand р ф  im OD irta g arten eines 1сЫНфеп © aftbaufes, 

etroa згоеі deutfфe Зїїеііеп entfernt non der S ta d t und auf 

T eranlaffung Q u in te  roar das 2Kittageffen durф  die Seinen 

in einem Seinen, m it ^ ф е т  Sand  beftreuten Т апзїаіф еп 

beftellt morden, das п аф  dem G arten  зи offen ftand. QDáb^ 

rend m an unter den Kajtanien auf und nieder ging, roar das 

Geflufter der Jünger зи gegenfeitiger Aufmunterung jtâ rïe r und 

ftürüer geworden und Кгезід b atte РФ eben gefaxt д стаф ї, 

eine oorbereitende J t a g e  an  Q u in t зи tun, als зиг gröfjten 

Terrounderung, ja  зиг fjreude aller, die G eftalt des ЬоЬпффеп 

Jofef du rф  ein § т ї е г 1йгфеп im © arten  ег)гфіеп.
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Qìadjdem der S tu rm  dee Cmpfcmges oorûber roar, Jofef 

etroae fprungljaft auf die Dîenge an (ijn geridjteter f r a g e n  

geautroortet botte und Cm anuel das oerlorene, fd)einbar roieder= 

gefundene S Ą a f  feinet £)erde begrübt und m it einem dutd)= 

dringenden QBlíďe gerauftert botte, png das Öeflüfter non neuem 

an. Q u in t m upte bemerïen, roie die Kreife, die feine Jünger 

in lebhaft geftiïulierenden © ruppen um ihn befd)rieben, roeiter 

rourden, ja  er befand fid) fcblteplid) im © arten  allein, (n= 

deffen die Seinen aujjerbalb um dae ganje P.mnefcn b erum- 

ргіфеп.

C r  fe^te р ф  nieder und laufф te dem Q3ienengejumm, ner= 

folgte den 2 arm  einer Зра^епде[е11[ф ар , den ЗфгоаіЬеп(1ид, 

fog 3)uft non d e fe d a  und ©oldlad? ein und ptelt einen ЗТІаі* 

fáfer in der § an d , der abroedjfelnd über ф ге innere und du» 

pete Ї і а ф е  řrabbelte. С ^ і і ф  flog der Küfer danon, Зф иЬегї, 

die S ф arfв , Sф m ied Jobn  und die anderen Гаифїеп auf und 

Q uin ten  Earn plô^Iíd) das alte ипеЫИфе 3IHtleid m it diefen 

ф и  bündifф  nerfolgenden 2 euten an.

Зп}пффеп hotten Jene р ф  m it § ilfe  dee bбhra(fфen Jofef, 

auf deffen in der 3 ie9 e^ i  geduperte 3 roeifel pe je§ t зигйсЕг 
geEommen roaten, einen IR u t gemadjt und, indem fie nor фгеп 

Oberführer und ñ b g o tt ale feíerlíфe © efam theit h in traten , er

baten fie die C rlaubnie поп ф т ,  eine A njap l fjtogen  pellen 

3U dürfen. Sie roard фпеп иппегзйдііф gerodprt.

„QDer b ip  d u ? "  fragte alfo der erpe 5ргефег, Rändele« 

mann Кгезід, Cmanuel.

„С гр ііф  der, der іф  m it dir rede!" roar die Antroort.

„ 3 p  ее roahr, dap du gottgefendet b ip ? "  piep die згоеіїе 

^ ra g e . 3)ie A ntroort: „ЗТЇеіпї ф г, dap der S a tan  р ф  gegen 

fein eigenen ІКеіф felbp beroaffnen roírd?"

„2)u pop gcfagt, du b ip  C prípue ! 'З ір  du ев гоігВіф?"
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'giefj ев îo d te t. — 3)íe řln troort шаг : „2 )u fagft ee, und du 

fagft гефї daran!"

Ф а fpi-афеп fíe ju  ф т ,  indem fíe faft alle Ь к іф  wurden : 

„QDas tuft du für ein З е і ф т ,  auf da^ roir feljen und glau= 

ben d ir?  QDae roirïeft d u ? "  — ()§ a b t  iljt п іф ї geljórt, roas 

gcfфt(eben jteb t: ев mírd díefem bófen und тігаїеЦ йфїідеп 

Є ї?ф Іеф ї( das die Згіф «п der 3e it п іф ї fieljet, їеіп Зеіфеп 

gegeben? QDatum forfф et iljt п іф ї in der Зфгі(Ь( roo ф г 

doф  felber meinet, ф г  habet dae eroige Seben darin?" fagte 

Q u in t.

З ф т * ^  Joljn  aber fagte: „R uf dae QDort dee fjeilande 

find bofe G eifter aue den ЗПеффеп in Säue gefahren. G r hat 

dee Ja iru e  Ф оф їег, den Jüngling зи Qííaín und C ajarue oon 

den X oten auferroeďt. C ajarue  гоф  bereits, et hatte  nier Фаде 

im G rabe gelegen. Jefue оеггіфіеіе niele QDunder. C t  т а ф іе  

^Blinde fehen, £ahm e gehen, Ausfatjige rein."

„3 h r feid Фогеп," fagte Craanuel. „3hr, die ф г  felber ein 

Зеіф еп G ottee feid, begehret Зеіф еп ! Ф ав т а ф г  der J e ín d : 

er h a t еиф  gegen die Зеіф еп G ottee überall im fjimmel und 

auf C rden blind д е т а ф ї. QDürdet ф г glauben, roenn (ф  troďe» 

nen їи ^ е в  über dae QDaffer der O der ginge, die dort fUejjt? 

G e ftehet gefфrieben, des ЗТІеффеп Sohn fpeifete m it fünf 

G erftenbroten und jroeen íJífф en fünftaufend Ш апп und ee 

rourden daoon jroólf Korbe m ít Q3ro(řen gefammclt, er ging 

troďenen Çufeee über das aufgeregte Зїїеег gen Capernaum 

und danaф  glaubten fíe doф  п іф ї an ihn, denn im feфften 

Kapitel dee Goangelium Johannes fteht }u lefen, діеіф паф= 

dem diefe Q üunder befфríeben find, im drei§igften Q)ere, eben 

das, roas ф г  зи mír gefagt h ab t: ,© 0  fpraф en  fíe зи ф т :  

roas tuft du für ein 3 «іфгп, auf dafj roir fehen und glauben 

d ir?  QDae roirEeft d u ? ’"

9 52
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•Die ЗШ ппег riefen: „033tr шurden glauben! QDít würden 

glauben! QDerfudje ee!"

Q u in t redete w eiter: „ § 6 re t( der S a tan  fprad) eines Tagee 

ju  m it: jlľcadje, da§ diefe S teine Q3rot werden’. X>cs Шеп« 

fdjen Soljn aber antw ortete it)m: (der Ш еп[ф  lebet n id jt nom 

'S ro t  allein’. £>es Ш еп[феп Sobn  bo t niem als fünftaufend 

Ж ап п  mit fünf © erftenbroten und jmeen J ifd jen  gefpeifet. 

Ol)t SatansEinder ! ODarum nerfucljt ф г  т і ф ?  X)es Ж еп[феп 

Soljn bû t ígnea aber Q3rot oom Rimmel }u effen gegeben und 

b a t еиф  OSrot uom §ím m el дегеіфї und ф г  hab t es in die 

P fü g en  geworfen!" — Sie riefen m it Olngeduld: „Beige uns 

diefes 'B ro t!"

3Jiit einem tiefen © rauen im R usdruď , a ls  ob er einem 

©efpenft, dem ewigen Qlrfeind aus den l ie fe n  der Beiten ber 

unerw artet wieder ins Auge fdbe; fagte Q u in t: „ З ф  . . .  іф  . . .  

іф ! З ф  bin das B r o t  des Cebens!"

A uf diefe ODorte des B a rre n  in Cbrifto t r a t  ein oerlegenes 

Зфюеідеп ein; Krejig aber batte den Ж и і es аи8 зи[ргефеи, 

míe er [іф  піфг erinnern ťónne an irgendein B ro t ,  das Q u in t 

фпеп jemals зи effen gegeben, де[фтеіде, dajj fíe es in  eine 

P fü § e  geworfen butten. Alle, ausgenommen die З ф а г [8 , blieben 

dabei, der f) ei land babe 033 under getan, fowobl an anderen wie 

an  [іф  felbjt: denn er fei am dritten ЗТаде п аф  feiner Кгеизідипд 

und п аф  feinem B eg räb n is  fogat non den Oľoten auferftanden.

„© es Ж еп[феп Sobn  b a t gefagt: ,3 ф  bin die Auferftebung 

und das Ceben!’ C r  ift es! Aber er ift niemals als ein ?6 r= 

рсгііфег С еіф п ат  aus einem Ö rabe brrnorgegangen," fagte 

Q u in t. „ З ф  bin die Auferftebung und das Ceben! 033er es 

faffen mag, faffe es! ОЗЗега es aber der B a te r  gegeben bat, 

dajj er diefe Q33orte зи begreifen imftande ift, der und der 

B a te r , der und der Sobn, ja  der und der Öeift find eins."
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„ g e tt ,"  fagte î ï ïa r tin  Sdyarf, „tede deutliĄ  m it une. QDít 

find atme, ungele^tte Cente und oetfteljen deine rátfelljaften 

QDotte nídjt. QSift du non deinem QDatet gefendet, fo řann 

es n id jt dein ird ífф et Q3atst fein, den du meinft, fondetn nu t 

der Ь 'т т Щ ф е . Ó jfne uns einmal n u t den fjímmel fû t einen 

eínjígen Augenblíď und зеіде une deinen Q )atet in feinet 

феггІіфЕеіі, fo fallen m it nieder und beten d iф  an."

„IR artin , folange bin іф  bei еиф ," fagte Q u in t, „und du 

fennft т і ф  п іф ї?  QDíe Íp tíф ft du denn: jeige une den QDatet? 

QDet т і ф  fiebet, der fiebet den Q)atet. G laubet iljt п іф і, dajj 

іф  im Q3atet und der QDater ln mir ij t? "

Sie tiefen: „3 tie  das Seinfte Зеіф еп, fo glauben mir! T ue 

das Seinfte Зеіф еп, fo fallen m it nieder und beten d íф  an i"

„Selig find, die п іф і feben und doф  glauben," antm ortete 

Q u in t. „Qind roer т і ф  fiebet, der fiebet п іф і т іф ,  fondera 

den, der т і ф  gefandt b« t. QDet aber den, der т і ф  gefandt 

bat, п іф і fiebet, der fiebet аи ф  п іф і т іф .  QDer aber den 

fiebet, der т і ф  gefandt bot, der betet п іф і an, aufjer den 

QDater und betet п іф і andere an, ale den Sobn, und fein 

G ebet tft die K raft der QDabrbeit und dee Geiftee allein. ® et 

S a tan  ift ein G eroalttäter, der Q)ater aber (ft fein Gewalt® 

ta te t I Qlnd roie ф г  п оф  beute uor G ew alttä tern  anbetet und 

im S taube liegt, oo t den Königen, die da Kinder dee S atane  

find, und uor S a tan  felbft anbetet, fo follt ф г  uor dem Q)ater 

п іф і anbeten. X>et Q)ater ift in еиф oder der Ífeínd, und roo 

er in еиф  ift, п а т ііф  der © a te r, fo roeijj er, roeffen ib t be® 

dürfet in  GroigEeit."

A nton З ф а г?  tobte jeQt in einer überftürjten © erlegenbeit. 

„QDit hoben geglaubt und roir find dir паф деф іді. ©Dir 

baben dae © nfere ju  G eld д е т а ф і und oiele non une boben 

ф г Geroerbe und ф г § a u e  Deraaфláffígt. ©Mr boben T ag
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für 'Xag gehofft und find dee feften ODertrcnene auf eine 

O ffenbarung geroefen. QDarura baft du une in die S ta d t ge= 

fü h r t?  QiDoju hoben rair unfer ö e ld  jufe^en muffen? QDarum 

find mir in diefe 26d)et des Caftere hinuntergeftiegen? QDarum 

umgibft du did) m it den S tudierten  und QDornehraen? QDarum 

haft du dem Sdjuft, der did) fdjlug, die § a n d  gefügt und nicht 

lieber J e n e r  nom fjimmel gerufen, ihn und die ganje § 6 hle 

der Q lnjudjt ju  oerbtennen und au s ju tü g en ?"

„QTJiffet ih r nid)t," fagte Cm anuel Q u in t, „roee ©eiftee 

Kind іф  b in?"  ©e roar п Ь ет^ ф еп й  anjufehen, roie durф  

diefe еп И а^ф їеп  JJldnner geftellt, diefet in die ©nge ge* 

triebene T ii^ le re fo h n  troudem  fein ÎReffiaegeroand піф г ab* 

legen Sonnte.

„C e ift roaljr, ф г  hobt mir euer и ^ ф е е  8̂ ro t зи effen 

gegeben und іф  höbe еиф  roedet © old п оф  írdífфeв ‘B ro t 

dafür зurüďgefфenSt. QJerdammt т і ф  denn, oerleugnet т іф .  

Qlnd roenn ф г  meine QDorte jroar höret, ober п іф ї glauben, 

fondem oerroerfen roollt, fo roerde іф  еиф  п іф ї гіф їеп . © enn 

іф  bin п іф ї geSommen, dafj іф  die Q üelt гіф їе, fondem felíg 

т а ф е .  З ф  höbe roeder Silber und © old, п оф  'B ro t, dae іф  

еиф  jurücSlaffen Sonnte, aber meinen S ^k d en  laffe іф  еиф. 

(0 ? іф ї gebe іф  еиф , roie die QDelt gibt’ und п іф ї fo, roie 

ф г  mir gegeben hobt. QDer aber nehmen mill, т а в  іф  gebe, 

der nehme und höbe meinen f r ie d e n " .

C s  roar ju  erSennen, roie йигф alle diefe B.eden der roanSende, 

ja  faft jerftorte © laube der Candiente п іф ї geftârSt roorden 

roar. , , î u e  ein Зеіф еи ," riefen fíe durф eínander. „ ї и е  ein 

поф  fo geringes Зеіф еп, an dem roir erSennen, dajj du roirS* 

Кф der oon G o tt ©efendete bift!" © a  ftand Cm anuel non 

dem © artenftuhle auf, roo er gefeffen hotte, und íp ta ф  : „O , 

ф г  Qlngláubígen, des ІП еї^феп Sohn (ft Sein BDundertâter,
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das beifet/ ïêin  © etin lttâtev . 3)er QHundertdter ift ein О ею аке 

tâ ter. Siebe, die © егефїідїеіг © ottee umgibt еиф roie ein Öe= 

roand jum  З ф и §  oot der Kälte. Sie ift roie ein £>acb übet 

eurem Kopf, jura З ф и ^  oo t §agel, QRegen und Зф пее und 

oo t jtürjenden Jeb m affen . 3)ie © егеф їід їек  © ottee ift raie 

ein Пфегев § a u s , fíe т а ф ї ,  dafe ф г  аи |геф ї gebt und ftebt 

und ф г  oo t З ф т ^ е і  und QDabnfinn beroabrt bleibet. Qzx 

QDundertäter ift der G ew alttä ter. 2 iu t  der Je in d  will die 

IR auetn  der © егеф їід їеіі © ottee }ег[ф1адеп und die 3)ämme 

oo t der S in tflu t durф breф en, der S in tflu t, darin ф г  alle er« 

faufen müjjtet. 9 lu r  der ^e in d , fage іф  еиф, mill QDunder 

tun . S e s  ТЛеп|феп Sobn  ift aber ?eín QDundertäter und alfo 

řeín G ew alttä ter, fondem ein QDobltäter. Sollte er mabl die 

QDobltat der © егеф іід їеії G o ttes antaften w ollen? QDollt ф г 

den S obn  gegen den QJater bewaffnen, wo doф  der S ä t e t  

den S obn  am ije rjen  trä g t?

S e r  Sfötft diefer QDelt ift ein G ew alttä ter. G o tt aber ift 

fein G ew alttä ter. QDenn ф г  Augen hätte t ju  feben und O bren  

}u bóten, fo w ürdet ф г die § ä lle  diefer QDelt, die § 6 lle des 

Abgrandee diefer QDelt, die §ö lle  des G ew alttä te rs d u ^  die 

Jabrtaufende аф їеп , ftäbnen und beulen bóten. Qlun alfo: die 

G ew alttä ter boffm  т іф ,  denn іф  bringe den f r ie d e n : weil 

іф  aber den f r ie d e n  bringe, fo baffen fíe т і ф  obne ОДффе. 

Obr aber follt т і ф  lieben und п іф і oermerfen, wie der J ó t f t  

diefer QDeit, denn іф  liebe еиф. QDerdet G o ttes Kinder!

З ф  fage еи ф : ent3Ündet euer С іф ї an dem £ іф ї, folange 

das £ іф г  bei еиф ift! Q iut eine Seine З е к  ift ев поф  bei 

еиф, dann überfällt еиф die alte Sanfternis. G laubet an das 

£ іф ї, dieweil ф г  es bubt, auf dajj ф г  des Сіфгев Kinder 

feid.»
Alle diefe QDorte batten п іф і den geríngften G índruď auf



Q u in tin e  Jünger gemocht: ju  lange toar ф ге Hoffnung l)(n= 
gehalten, (bre C rroartung und ibre Sieugíer getáufcbt morden. 

„‘Xede deutlíф ¡ QDenn du roirüliä) bift, roae du ju  fein be= 

baupteft: der König in 3 'on< der König des 'îaufendjâbrigen 

Ж еіф а, fo ïannft du ee une (іигф ein QDort, сіигф einen 

QDinï deiner § a n d  beroeífen."

„ '© геф еї aile díefe К ігфеп ab ," fagte láф elnd Q u in t, „deren 

Xürme dort aue der íje.me b^úberblíď en und in jmeen Xagen 

mill іф  eine neue К ігф е аиргіфїеп, da§ m an der alten nur 

m it © raufen gedenfen foil."

®te Jünger riefen: „QDie ïônnen mir denn die Кігфеп ab= 

Ь гефеп?" „ ї) а  liegt eel" 1ф1о§ ©manuel Q u in t m it einer 

aue dem С аф  ein in tiefen C raft {іф oerïebrenden 3uftímmung.

Xíefe mijjoerftandenen QDorte batten nun roíeder auf den 

Kreie der а ф ї  einen geroíffen C índruď  д е т а ф ї. „So fage une 

roenígftene endliф ," fф rie Qüeber -ЗфиЬегс, „юае ее m it dem 

©ebeímníe dee ОЯеіфее © ottee, dae du an® oorentbáltft, für 

eine QSeroandtnie b a t!"  „Qlnd т а в  b^i&t d ae?"  fragte der 

QDeber Jo b n : „Qtöir b«ben diee allee bm geopfert und dafür 

foli une J ín fte rn íe , míe du fagft, überfallen?"

©manuel griff Пф, mie in QDerjmeiflung gen §ím m el blíďend, 

m it beiden §  ánden gegen den Kopf. „C e ftebt п іф і in meiner 

Ш а ф і,"  fagte er, „еиф aufjuS áren . З ф  mill meinen QDater 

bitten, dafe er eure §  er jen  егіеифгеп foli. OD etra ф г еиф aber 

dermaleínft beïebret und febend feid, míe ф г  jetjt ocrfinftert 

feid, fo roerdet ф г  еиф  erinnern und roerdet ernennen und 

begreifen alle® da®, та® іф  еиф  gefagt babe."

„QDerden mir fterben oder roerden mir, die mir dir паф» 

gefolgt find, m it diefen unferen ІеіЬІіфеп Дидеп die £)егг1іф г 

ťeit ©otte® und dae neue Зіоп betabïom raen febn?" fragten 

einige.
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Q u in t fp tad): ()§ ab e  іф  еиф п іф ї immer miedet gefogt: 

obne da§ ф г non neuem geboren roerdet, řónn t ф г  dae §imrael= 

геіф  п іф ї feben? Qlnd feid ф г  non neuem geboren m orden? 

Seid ф г, geheiligt d u ^  den ©eijt, }u heiligen Ш еф ф еп  © ottee 

gerootden? 3d) hübe т і ф  für еиф  geheiligt d m ^  den S e ift 

und die QDahrheit, damit аи ф  ф г  d u tф  den © eijt und die 

QDahrheit geheiligt roerdet. Aber ф г  feid и іф ї geheiliget roor= 

den und hobt еиф felbft п іф ї geheiliget. S eehalb  feid ф г 

К пеф іе der QDelt. Aber іф  bin řein К пеф ї der QSelt. Qlnd 

іф  bin п іф ї mehr in der QDelt, roöhrend іф  mit еиф rede, 

die ф г  п іф їе  anderes jeid ale Kinder der QDelt. ОЮаЬгНф, 

ф г hobt dem Зїїеи[фепфЬпе gedient, aber ф г  hobt ihm ge= 

dient um dee Je in d ee  roillen, hobt ф т  gedient um dee dü rften  

milieu diefer QDelt. S e e  Ш еф ф еп  Sohn aber h a t еиф gedient 

um © ottee roillen. S e n n  аи ф  іф  bin geEommen, п іф ї dajj іф  

Ьегг[фе, fondera diene І З ф  bin daju  geboren und in die QSelt 

geEommen, da& іф  die Q Sahrheit зеидеп foil. Aber nur roer 

aue der QDahrheit ift, höret meine Stimme. 3 h r aber hab t 

O hren, die п іф ї hören und Augen, die п іф ї зи jehen oet= 

mögen. Зїїеіпе 'iRede faffet datum  п іф ї ‘B oden unter еиф. .

„Є є  ift п іф ї roahr," lärm ten fíe roütend untereinander, „dajj 

feine QRede п іф ї ‘B oden gefajjt Ijot unter une. R u r  зи fehr 

ho t fíe B o d en  gefaxt. R n d  jeder oon une ho t ihm gedient 

um © ottee roillen und п іф ї gedient um dee T eufels roillen." 

Кгезід rief: „В іе ііе іф ї hoben m it dir gedient, ohne зи roiffen, 

um dee T eufels roillen, denn du bift оіеііеіф ї felber der Anti= 

ф гі^ ."  „C r ift ein R a r r ,  er ift ein B erfüh rer, e t ift der uer« 
rúďte, oerbummelte Ті[ф1еге[оЬп," áufjerte etroae im §inter= 

gründe der bôbmífфe Jofef, der mager und ftarE oerändert 

roar, „er ho t une alle ine C lend деЬгафі."

„QDer mir dienet," Hang die fefte Stimme C m anueb, „der
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dienet níd)t mír, fondem dem, der гаіф gefandt bût. Qlnd 

id) raíedert)ole еиф : niemand b a t T eil an des Ш еф ф еп  Sobn, 

der п іф ї nom 09ater roíedergeboren íft. QDas nom 5 1 еі[ф 

geboren roírd, das íft ЗЧеіі'ф, und m as nom S e if t geboren 

roird, das íft ©eift. © o tt aber íft п іф г aus dem í^ k ífф  ge= 

boren. © ott ijt Geift. 3)er erfte ЗHenfф íft д е т а ф ї in das 

паїйгіїф е Ceben und der letzte DIenfф, des ЗIÎenfфen Sobn, 

íft д е т а ф ї in das деі^Ифе Ceben."

S o  redete Q u in t, alles jufammengefajjt nor фпеп aus= 

breitend, m as er fíe jemals gelehrt batte, m it Ф гт д ііф їе ії. 

ДЬег feine B ed ränger w arfen ф т  nor, er babe fíe bíugebalten, 

er babe fie m it R usflüdjten abgefpeíft, er babe niem als anders, 

a ls  in íroeídeutígen © leíфníffen ju  фпеп geredet. Qlnd fíe 

forderten immer miedet, er möge фпеп feine Cegitimation non 

© ott norlegen und roenn © ott гоігШф fein QDater märe, fo 

muffe es ф т  doф  ein Сеіфїев fein, fie etroas non feiner 

£)егг1іф їе ії feben ju  laffen. „Зеіде uns епгіНф den Q )ater!" 

tiefen fíe.

Qlnd ©manuel rang die fjände. „Seid ф г  denn immer поф  

uncerftándíg ? "  feufjte er. „§ ab e  іф  п іф ї ju  епф  gefagt: roer 

т і ф  fíebet, fíebet den Q )ater? Solange bin іф  bei еиф und 

ф г  Ееппї т і ф  doф  піф г! QDíffet ф г  піфг, da§ der QOater 

in mír íft?  3)et QDater íft Geift und niemand ïan n  den OD a t  er 

feben oder der felber nom QDater íft. 5liem and Eomrat ju  mir, 

aufeer dafe der Q9ater ф п  an  т і ф  jíebet. Qííemand fíebet den 

09ater, als den er felber nerSdret ba t. Sollte  іф  einem Q3lin= 

den m it ІеіЬІіфет g in g e t den OD ate r зеідеп? ,© er ODind bldfet, 

roo er null und du bäreft fein Saufen roobl, aber du roeijjt 

п іф і, oon roannen er Eommt und roobin er fa tjrt.’"



W Ą t u n d j r o o n j i g j t e e  K a p i t e l

Cinige P o rfíen te  blíďten über den © arten jaun  und raubten 

níd)t, roae fie ana diefer bald lärmenden, bald flúftemden 

3Henfd)engruppe madjen fällten, deren ^Betragen fíe befremdete. 

P lôç lià ) rourde der QDcber Sd jubert du rф  den QDirt nor die 

X ür dee § au fes Ijinauegerufen, roo feine X od)ter îï ïa r tb a , 

Ьіеіф und atcmloe, ф п  erroartete. 3)ie P o lije i bobe -Quintene 

3immer im © rim en О Заит um und um gcEebtt und eine 

roaфfende BolEsmenge rotte [іф  drobend um dae QDirtebaue 

jufammen. Ш ап bóre 'K ufe aueftojjen, daß Q u in t ein Q3er= 

Ьгефег, ein 3IIórder fei. © r muffe fliehen, er dürfe піфг in 

die S ta d t jurúď řebren, fagte fíe. ITian roürde ф п  fonft un= 

feblbar totfф lagen.
QDabrend draußen der QDeber ЗфиЬегГ mit feiner Х оф іег 

oerbandelte, batte ©manuel feine K ede fortgefeçt.

„3anEet п іф ї, lieben Kinder, liebet еиф untereinander ! R ädert 

п іф г m it mir, der іф  еиф  liebe und geliebt babe, non ©roíg= 

Eeit. O der b a t jemand größere Siebe a b  der, der fein Ceben 

laffen roird für feine fje inde? Ю аЬгІіф , ee roird die З 6^  

Eommen und ift geEommen, roo ib r т і ф  alle allein laffen roerdet. 

ДЬег іф  bin п іф ї allein, denn der Q)ater ift bei mir. £)ie 

S tunde roird Eommen und (ft fфon geEommen, roo ф г jerftreuet 

roerdet, ein )ед1іфег in dae Seine, und roerdet т і ф  um meiner 

Siebe roillen оеггойффеп, оегДифеп, oerleugnen, die іф  зи 

еиф  getragen babe. Kommt, laffet une niederfitjen und effen,
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denn die S tunde ijt da und der Abfdjied ift da, den !ф  non 

еиф  und der QDelt nehmen m u§: fíe tö te t die P ropheten  und 

fteinigt, die ju  ф г  gefandt roerden, die Kinder G o ttes зи nere 

fammeln. Cebet roohi. Caffet une diefe leçte S tunde еіп їгаф іід 

beieinander fein. S ehet, [ф оп bin іф  п іф ї m ehr in der Qüelt, 

ф г  aber feid in der QDelt. Ї й г ф іе ї  еиф aber и іф ї! ® íe QDelt 

ľann еиф  п іф ї haff2n, т і ф  aber hoffet fie, denn іф  зеиде 

non ф г, dafj ф ге QDerEe böfe find! Kommt! 'ÍD as hatte іф  

еиф п іф ї alles зи fagen, aber eure fфroaфen Seelen ertragen 

es п іф ї."

A ue diefen QDorten des D a rre n  in  Chrifto ftrömte eine fo 

nolle, reine G ü te  und ЗогШ фЕек, da§ für den Augenblick der 

S turm  des A ufftands befф roíф tigt murde. Q u in t fafjte Anton 

S ф a tf  bei der § a n d  und legte den freien Arm um Sф m íed 

Johns Зф икегп , des ftarüen IR annes, dem ф діеіф  Í r á n e  um 

Í r á n e  der F ü h ru n g  über die rauhen, behaarten QDangen 

rann : fo aber fф rttt er um das non nielen SnfeEten belebte, 

ЬифвЬаититдеЬепе, bunte und duftende 'Blumenbeet und nahm 

als erfter ага ^ ф е  piat}, den ÍD ír tín  und QDirt nun fertig 

gedeďt hotten.

3>er bбhm ifфe Jofef, den es aus irgendeinem G runde зи 

roiffen 3 0g, roas es m it der З іа ф г іф ї, die 5ф иЬ егї erhielt, 

für eine B eroandtn is hotte, erfuhr nun, nor die i ja u s tü r  ge» 

langt, non Ш агф е Зф иЬ егї das б іе іф е  roíederum, roas ф г 

B a te t  foeben erfahren hotte. QDundetlíф m ar die A rt, míe er 

die О Іаф гіфг íфroeigend und m it dem оегдеЬІІф angeftrengten 

В е г ф ф , irgendein QDort darau f зи fagen, entgegennahm. 'Зїоф  

m aten die drei п іф г non der S teinplatte no t der ЗфгоеІІе ine 

Snnete des § au fes  3urúďgetreten, als bereits BominiE und 

feine Geliebte in fфneller G an g art gelaufen Eamen. S ie hotten
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etroae in C rfaljnm g gebradjt »on einem geroiffen Cbepaac, 

das, begleitet »on einem ©el)eímřomraíffat, im © túnen QSaum 

ег[фіепеп mat, und roie ее fid) darum bandelte, dajj ein junges 

ЇГ Ш ф еп  feit einigen T agen oerjdjrounden roar, und man feit» 

famerroeife oon Q u in t eine ň u e řu n ft über ф г  Verbleiben ju  

erhalten hoffte.

Diefe З іа ф г іф ї indefj’en mufete die ältere fein, denn, roie 

Ш а гф а  3itternd behauptete, roar in der Зїїепде bereite non 

dem IR ord  eines Б Ш ф е п е  де[ргофеп morden: roas [фоп in 

der діеіфеп 3îîinute oon Т Ь егФ  Katjroareľ beftátígt routde, 

die п аф  einem oerjroeífelten, dreíoíerteljtúndígen £ au f úbet 

íje ld , au f der S te inban ï neben dem §aufe, mit einem halb* 

unterdrückten З ф ге і der С г[ф брф пд, jufamraenfan?.

Sie hott® in der J o b r íř , п іф ів  ahnend, roie immer фге 

Ж а(ф іпе bedient, als man den РоїізсіЬсгіфї eines (феи§= 

ііфеп 3Jiotdes um fíe h er З» erörtern begann. Зїїап hotte ein 

etroa fúnfjehnjáhrigee, апдеп[феіп1іф  den fogenannten beffereu 

S tänden  ungehöriges Л Ш ф еп , to t, п іф ї roeit oon dem ТОеіф? 

bild der S ta d t entfernt, unter den ©rlen eines ОЗафее auf= 

gefunden, ß roat jeigte die £еіф е feine Verftúmmelung, aber 

es roar doф  unjroeifelhaft, dafe an ф г  IR ord  und jroar mit 

Ье|ФаЩфеп Vegleitum ftánden oerübt roorden roar.

A ls die KaQmaref р ф  roieder erm annt und V om iniï und 

den übrigen, in einer geroiffen ©ntfermmg oom fjaufc, dies 

alles e rjäh lt hotte, roufeten mit einem З ф іад  der TDeber 

Зф иЬ егї und feine Т оф гег, ©life Зф иЬ Ь гіф  und Vominiř, 

п іф і minder Jofef, daf} der ОЗеЫафГ, der T a te r  }u fein, (іф 

auf niemand als фгеп Ж е í ft er gelenft hotte, ebenfo geroig 

aber roufjten fíe: ф г  ÎJÎeifter fornite der T á te r  п іф ї fein. V er 

<8 е{фЬф, den fíe faxten, ging dahin, die 'Л а ф г іф ї Q uin ten  ju* 

п аф ії 3U оеффгоеідеп, und da eine V erfolgung im Augenblíď
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еіпзигоеіЬеп, 2)ie гоігШфе ® urdjfûi)rung diefee Q3efd)!uf)'cs be« 

ruhte auf der Cntfdjiedenheit Som in ifa , der ferner durdjfcQte, 

da§ man Ctnauuel die A ufSdrung derer, die noch п іф іє  roujjten, 

allein überlie§.

So  |фгоеЬїе denn über der IR aljljeit, die (ф оп begonnen 

hatte, a ls  die Qleuangeïommenen in den S aa l tra ten , non An» 

fang an eine geroiffe Q3eBommenbeit und diefe nahm  ju , a b  

írhetefe K a^raareï, IR arth a  ЗфиЬегг, Clife Зф иЬ Ь гіф , die 

das bunte SommerEoftüm einer Ф а т е  trug, Зф иЬ егї felbft, 

foroie Jofef und Ф отіпіЕ  (іф  ebenfalls an der î a f e l  nieder» 

gelaffen hütten.

Зroífфen Q u in t und Ф отіпіЕ, Q u in t und Clife Зф иі)Ьгіф  

wurden Ьегзііфе QBorte der 'B egrünung auвgetaufф t. 3 n  Klei» 

dung und ’B etragen  der Siebesleute lag unnerEennbar eine be= 

fondere ЇеіегІіф Ееії. 3 h t QDefen hotte etroas ^е^ГадИфеб. 

Sie fфíenen діеіф егта^еп  non tiefftem C rnft und non einem 

heiteren © luď  d u ^ d tu n g e n  зи fein.

A u§er au f фпеп, lag nur п оф  über Q u in t die діеіфе rui)ig» 

emfte ^еіегІіфЕеіС, die d u ^  Äußerungen eines geheitnnis» 

oollen ©Iflďs abgelóft rourdtn. Ф отіпіЕ  feßte Пф зиг SínEen 

Q u in ts , rodhrend ©life Зф иЬ Ь гіф , die Kellnerin, den Plat} 

an feiner ІХефіеп einnehraen durfte.

З ф о п  im Anfang der JTlahKeit löfte ^ ф  die h m n^ende  

Зфгойїе des Ь гатегііф еп  F rü h lin g stag s  draußen д!еіф ?ат in 

das erfte ЗЛиггеп des S o n n e ts  auf. S ie  Jünger, die [іф  feit 

langem felbft als die © сте іп іф а^  des ©eheimniffes Ьезеіфпеї 

hatten, Іфіепеп nun гоігВіф die IRitglieder einer fob jen  ©e= 

те іп Іф а ?1 geworden зи fein. Ойіфї derjenige unter ihnen, der 

das Іфгоефе öeheim nis in р ф  trug und über dem Дф ein
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onderee ©el)eímníe œfe eine fd)teere QDolře sufammenjog, 

п о т ііф  Q u in t, erfdjíen am meíften geijeímnísoott, аи ф  піфс 

ФотіпіЕ und die Kellnerin, die aufjer dera ЗфгесЕеи, der uber 

Q uin ten  betoufjog, аи ф  поф  ein eigenes fú r fíe felbet oer« 

IjánguísDollee © teignis зи uerbergen batten, das фиеп infolge 

eigenen © t ^ l u f f e s  nabe raar: fondem die übrigen п іф ї ®e= 

troffenen, die einander m it unftetera ОЗМ , angftooll und íфeu, 

roie V erurteilte , anfaben, beoor п іф ї der Qüein, den S om in iï 

non dem ©elde der Kellnerin auftragen liefe, ф г  QDefen ein 

toenig iura © uten oerdnderte.

О іаф  einiger Seit, п оф  efee draufeen der erfte V U ç gejuď t 

batte, der erfte ^Regentropfen gefallen raar, еф оЬ fid? V om iniï 

рІб^Иф, das nolle QDeínglas haltend, mit einet Іеифїепйеп 

^reudigľeít. © r fagte: „S te  QDelt íft fф leф t, die QDelt íft 

auf ОЗегЬгефеп geftellt und toas die Ж enfф en  fügenden  

nennen, ift faft immer п іф їв  als faule ^ВедиетІіфЕеії. S a s  
QDeltroefen roird oon §enEertt gebildet und das, ro o d m ^ es 

аи (геф ї erhalten roird, find © algen und Кгеиз. © s roar aber 

K aipbas, der den Juden riet, es toare gut, dafe ein З їїеф ф  

roúrde игадеЬгафї für das V o lï. © s (ft п іф ї roabr, dafe fíe 

fiallelujab fingen. З ф  babe деЬогфї S a g  und О їаф ї, 2ïïonate, 

Jab te  lang, aber es roar roie ein S turm , den іф  immer roie= 

der oon allen Seiten, millionenftimmig 30  bóten beEam: Kreu= 

ЗІде, Егеизіде!"

Qlnd SomíníE fub t 30  entroíďeln fort, ímoíefem die QDelt 

ф т  oon Kindesbeinen an f e i n d ^  gegenúbcrgeftanden babe. „Єв 

ift eine Jrem d b e it,"  fagte et, „зтоífфen ÎR enfф  und ЗJÎenfф, und 

іф  bin felbft im £)aufe meiner © Item  fremd geblieben. З ф  oer= 

ftebe den S inn des ßebens, das fie fúbren, п іф ї und fíe oer= 

fteben den Sinn jenes anderen Gebens п іф і, roobin es т і ф  mit 

allen Kräften der Seele 3iebt. З ф  roili eber alles andere dran=
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geben, aber (ф  m<5d)te п іф і den reinen <8 efit} meiner Seele 

drangeben, um angenehm unter den Kindern der QDelt ju  fein. 

IR an  botte т і ф  in einen K erřer gefteďt und unbarm berjige 

KerEermeifter boben mir meine Seele nerjtümmeln roollen! fíe 

baben [іф  oergriffen an mir! S ie toolltcn т і ф  in den gemeinen, 

Ьа§1іфеп З ф і а т т  ф гев elenden S afe ine  ЬетоЬзгоіпдеп. З ф  

babe F lügel und £ b r 9 efóbb í'® ober baben toeder ^ lú g e l поф  

C btgefûbl- ^Эог © ott find fie P a rin e  und oor den ©eroaltígen 

díefer QDelt find fie ebenfalle P a r ía s . З ф  bobe P a r ia s  ju  

Cebrem  gehabt, die mir meine J lü g e l abfфneiden, т і ф  oor 

© ott und 31їеп[фегі jura P a r ia  гаафеп tooUten. З ф  bobe 

fф leф te, ïa lte , діеіфдйкіде, bösartige, оеггифїе, oerderbte, 

gottlofe und n íedertráф tige Cebrer gehabt, eb іф  diefen er* 

babenen Cebrer erhielt, der ju r  ІК еф їеп neben mir fiç t."  — 

C r  fp raф  es in jünglingshaft naioer ІПЪerfфtDánglíфEeít. — 

„3)iefer D îann  b a t m it den freien © еЬгаиф des Cebens ge= 

lehrt, ju r  ©bre © ottes des QDaters in uns. 3)игф  diefen ЗПапп 

(ft mir und meiner Geliebten, un ter dem felfenbaften 3)rucE 

der K neф tfф aft und Sñaoereí, in der toir fф m aф teten , das 

IRyfterium der F re ihe it aufgegangen. ® ie QDelt nennt uns 

P ban ta ften : roáre die QDelt doф  ooll [оіфег P ban taften ! Jeder 

ift dem P b ilifter ein P b an ta f t und фгеп matten und platten 

G efühlen ein Зф гойгтег, der in einer m enfфliф  großen ©mp» 

findung glüht. QDir find Seine P ferde fü r Gôpelm afфinen, 

аи ф  п іф ї für ЗЗго[фїеп, аи ф  п іф ї A utom aten für Р о ^ ф а к е г  

oder A nroaltsbureaus, roeder Qlnteroffijiere поф  (B abnfф affnet, 

mir find roeder ргаШ Іф  п оф  entfpreфen toir dem Pbilifter» 

begriff der О їйїффЕек. S ie  nennen uns leere ©ntbufiaften 

und doф  ift das roenige, roas das Ceben fü r alle тб д ііф  

und егГгадІіф т а ф г , du rф  © ntbufiasm us und du rф  den Geift 

erftritten morden. QDir find фиеп ипгйфїід, aber іф  Іфгоапїе
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nidjt, roetm (ф  ш(ф ju  e n c e ld e n  ^abe, (та Sinne der QDelt 

oder im Sinne © ottee ій ф їід  ju  fein. 3)u ^aft таіф gelehrt, 

IReijter, unbebindert non IRenfdjenfeffeln und Ж еп[ф еп[игф ї, 

in © ott frei ju  fein und beiter die QDclt und den Xod ju  

оегафїеп.

Qlnd io шііі іф  denn meine J lü g e l деЬгпифеп, und die іф  

lieb bobe, іфгосЬг m ít m ít."

© r tranü. S ie  Jünger Q uínteno begríjfen ф и  піфг, aber 

dícfet felbft und befondere ©life Зф иЬ Ь гіф , ta ten  ‘îB e ^ e id , 

an den G ldfem  nippend und, mie ee іф іеп, oerjtanden fíe ф п.

© er З ф п еШ г und З ф ти д д іе г  ЗфгоаЬе fprang nun auf, 

der ein roenig getrunřen b ütte und den es feit langem miedet» 

um das erfte IR al jum  Queden trieb. C r  іргаф  danon, und 

jroar m it roaфfendet £eídenfфaft, míe fie ©manuel juerft in 

der § ü tte  der fterbenden © reifin getroffen und dann feine 

S trajje  їгеиііф  oerfolgt hätten, © t entroíďelte ganj п аф  den 

glühenden P ban tafien  feines eigenen G ehirns, гоеіфе §off» 

nungen -Quint in фпеп genährt hätte und míe das QSefte um 

diefer Hoffnungen millen, du rф  jeden oon фпеп geleiftet und 

getan morden mar. © er Q Dahtheit juroidet behauptete et, dajj 

Q u in t fíe immer miedet oon ОНофе ju  QDodje, oon 2Tionat 

ju  2Ronat, auf © rfüllung фгег Hoffnung, au f die Cínlófung 

feines © егіргефепв oertróftet hä tte : auf п іф їв  Geringeres 

a ls die O ffenbarung feiner Ь іи їтіііф еп  Непгііфїеії. S o  hätten 

fie denn nur immer geroartet, aber es fei піфгв eingetreten.

„G laub t ф г  оіеііеіф ї," rief m it © ntrüftung ©orainiE, „da§ 

diefer Ж ап п  G ottes аи8ІфІіе§1іф d a ju  in die QDelt gekommen 

(ft, euren а ф ї blöden Köpfen den S ta r  }u ftedjen?"

R uf diefe QDorte hin Ьгаф  unter den X albrüdern ein all» 

gemeines ©oben los. © s mar, als h “be ііф  ein lange geftau» 

ter S trom  oon ©Dut, Rngft, © nttâufdjung und © etjroeiflung
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2 uft gcmüd)t und rafe über ein Qüetjt hinunter. Д Ь  toenn 
eine 31ieute, die mit der дапзеп ©ier dee QSlutmftinftee ftun« 
dcnlang tu te lo 6 auf der fjátjrte geraefen ift, )'іф ріо^ііф durф 
dae QDüd gefoppt und um feine 'Sente betrogen fieljt, Hofften, 
bellten, fфríen und geulten fíe du^einandet. Sefondere Кгезід, 
der §andelemann, Eanute р ф  nor ©ntrúftung піфї. ©е roar, 
ale feien fíe alle дІеіфзеШд пйфїегп und auf eine neue QDeife 
nerrúďt geroorden. ©e batte den А ^ф еіп , ale bírlten fie über 
фгеп 3Jîeifter non ebedem, ale über einen gemeinen S etrüget, 
dae fu ^ tb a r f te  S trafgeriф t, roobei QDorte roie: ,,©t bat S o tt 
geláfterti ©r ba t die gcilige З ф гі^  entehrt! © t bat Шгфеп 
gefфândet, ДЬепйтаЬІеїеІфе 3erft6r t  !" und niele аЬпІіфе QReden 
laut rourden.

QDet roeife, ob Ііф  die ©mpörung der Seinen п іф ї bie зиг 

2 Hi§bandlung Shiintene, © о т іп іїе  und feiner ©elieben ge= 

fteigert bàtte, roenn п іф ї die erfte befфroíфtígende und зи=. 

діеіф gebíeterifфe Seroegung dee falfф en P ropheten  3 0 * 

fdlligerroeife du rф  einen gewaltig praffelnden 3)оппе^ф1ад, 

bei ї а и т  П ф іЬ агет S l ib ,  un terftüb t morden toare. Allein 

nun wurde ee lau tlos ftill, w ahrend draußen ein leifer Q^egen 

riefelte.

,,©ott nergibt еиф, denn фг roiffet піфї, was ф г tu t," 
fagte Q uint — und während die lautlofe Stille andauerte, be= 
gann er mittelft einen ОЮаЁфЬесЕепп ruhig jene Зегетопіс aun» 
ЗийЬеп, die an nielen O rten unter der г0пфф»Еафоффеп, 
fowie der дгіефіІф»?афо1іІфеп Kir фе, йЪИф ift: п ат ііф  dan 
fogenannte 3 :uf^roafфen. P ie  Jünger waren йигф den Ponner« 
Іфіад in фгеп abergláubífфen §егзеп е й ^ ф й ф їе г ї  und diee= 
mal in Qlnglauben wiederum ІфтапЕепй geroorden. ©ine Art 
Grauen hielt fie gebannt, man йигф die Handlung den JKeiftern 
ln §ilflofig?cit und Sefфám unй oerroandelt wurde, ©n mar
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offenbar, dajf die eigentümliche IR adit feinet Perfon поф  ein« 
mal in alter QÍ3eífe ju  roirïen begann.

Д іє Cmanuel п аф  der 'К еф е bis ju  den $ ü § en  dee bôl)= 

mífфen Jofef geïommen roar, ftarrte  ф п  diefer juerft m ít furфt= 

baren Rugen an, rannte aber, Іфоп non den erften ODaffer« 

tropfen, rose non QBeifjglut berührt, діеіф darauf mit Cnt= 

fetjen daoon.

P ie s  roaren C m anuela le^te iZDorte, a b  die d u ^  Sdjrift 

und © еЬгаиф überlieferte Зегетопіе ihr ©nde еггеіфї batte: 

„3b r nanntet т і ф  Jlieifter und rierr. So  nun іф , den ф г 

§ e r r  und IReifter nanntet, т і ф  erniedrige, fo folien р ф  die 

§erren , 3Reifter und G eroalttüter diefer QDelt nor einander 

erniedrigen! So follt ф г еиф ooreinandet erniedrigen: denn 

іф  fage еиф, roie der К пеф і піфг niedriger ift a b  fein §err , 

fo ift аи ф  der § e r t  n íá jt großer a b  fein К пеф ї. Qlnd roer 

der ©eringfte ift in der '2Deit, der roird den einigen T ag  dee 

ІКеіфев G ottes in ihm b«taufťommen feben! QDer aber der 

©eroaltigfte ift in der 2Delt, deffen Sonne gebt unter."

§  33



O l e u u u n d j r o o n j i g f t e e  K a p i t e l

Cm anuel tea t in  den G arten  bum u0/ der ln der lauen 

íru d ) tb a r ře í t  dee Pfíngftregens dampfte. Uìadjdem ® om íníř 

und die übrigen alle Angelegenheiten (m © aftljaue geordnet 

hatten, folgten fíe ihm. S ie fielen, oor das © artenpfбrtф en  

gelangt, alsbald, durch Q u in t geführt, in den üblichen 0Юап= 

derfchritt, der aber nicht in der QR.id)tung au f ^Breslau einfe^te.

21а ф  ruhigem ©leichmafs, mährend man п оф  im 3)orfe 

ging, befфleunígten Ііф  die З ф гій е  -Quints. Q3atd maren, 

aujjer 2)ominiE, alle h in ter dem 3Iieifter jurůďgeblíeben. А иф  

©life Зф иЬ Ь гіф  ging (till fü r Пф, um die Cróffnung п іф ї 

}u ftóren, die der P rim aner Q u in ten  ju  т а ф е п  batte. 'SÜber 

den Feldern  hing £erфengгfang.

Cm anuel fp raф :

„ іїїап  füllt п іф ї neuen Qüein in alte З ф іаи ф е , fonft je rt 

rei&t der IR oft die З ф іа и ф е  und geht oerloren. QDae іф  oor 

diefen getan und geredet habe, habe іф  getan a b  Ш еффгп» 

fobn. íjüben fíe п іф ї begriffen, roas іф  als IRenfchenfohn ge= 

tan  und geredetet habe, míe hatten fíe erft begreifen roollen, 

roenn іф  als der Sohn G ottes oor ihnen geredet und gehandelt 

hatte. 2>as '3:leífф ift roillig in фпеп, aber der Geift ift fф roaф .

З ф  habe d íф  lieb und іф  roeí§, roas du oor haft", fagte 

Cmanuel gu Х>отіпії. „Siehe, іф  bin in G o tt neu und jung, 

aber in der QDelt bin іф  müde. З ф  habe geredet oor tauben 

O hren und der Cürm der QI)eit ift wie ein Шеег, das eines
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uerfdjlogenen Sdjiffera Stim m e oerfdjlmgt. З ф  bin ф г  fremd 

und fíe ift mir fremd geblieben.

ЗКеіп Geben in diefer QDelt ijt unnüg, nu r mein Ceben in 

G o tt ijt п іф ї unnûç. З ф  bobe dee Qlufee geroartet, der da 

ergeben follte, oom Q[)ater an dee ЗЛеп[феп Sobn, damit er 

feine Q3eftímmung ooUende. З ф  babe immer roíeder gefragt; 

mann foli іф  mein 'B lu t auegiefjen, meine ftarEe Ciebe in die 

eroige G lu t dee f)affee diefer QDelt? З ф  babe gefragt: je tjt?  

je ^ t?  doф  mein O pfer rourde піфг angenommen.

l ï ï i t  dir roird G o tt fein, denn tuo du аи ф  bingebft, treibt 

d íф  die З е Ь и ф ф ї ju  G o tt! Aber гаіф jam m ert derer, die іф  

lieb bube und die іф  im Qlngeroiffen jutúďlaffe.

Aber alles ift muffig! Ш еіпе QDorte find obne Kraft uot 

фиеп. Sie bufteten an G eroalttat, Aberglauben und Епефїі* 

fфem G ö^endienft."

C r іфгоіеа und O om iniï fing nun erft m it В о гр ф і, dann 

in beftimmteren A uedrúďen ju  ЬегіфГеп an, roae Пф ínзroífфen 

im 'ZDirtebaue jum  G rünen  B a u m  ereignet butte. Cmanuel 

rief 3Tîarta Зф иЬ еЛ  und die KatjmareE brrun, aus deren 3ïïit= 

tetlungen es ф т  тоabtfфeinlíф  rourde, dafe das oermifjte und 

m ó g ^erroe ífe  getötete JR ádф en niemand anders als SRutb 

Çeidebrand fein Eönn« und dafe es ф ге C iten t, der O bergärtner 

und feine 'jfrau geroefen fein т б ф їе п , die ф п  im G rünen B au m  

д еф ф ї butten.

IRittlerroeile batte der QDeber Зф иЬегІ, gegen die Abrede, 

den В егй аф г, der au f Q u in ten  laftete, гифЬаг д е т а ф і und 

roie die BolEsmenge р ф  'К аф е  beíl^end  um das G aftbaue 

jura G rünen B a u m  3ufammengerottet bube und als nun Cma= 

nuel п аф  den Seinen surfiďblíďte und fíe Ijetbei гоіпїеп roollte, 

fab er bereits in großer C ntfernung einige ЗЛаппег quer über 

ffeld dauonlaufen und erüannte, roie ф т ,  aufjer Oomint? und
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den JcQueneleuten, n u t поф  liïïûttin  und A nton ÍM jütf gt- 

blíeben toaren.

®íefe tra ten  an  Q uin ten  Із eran, deffen Antlít}, m an řónnte 

fagen einen A uedruď  bitterer, mítleídooller © üte  jeígte. Sein 

Auge oerfolgte die ^liebenden  EummerooU. 3 U den S Ą a tfe  

aber, die geblieben toaren, [ргаф  er die QBorte: „QDte denït 

ib r : oermögt ф г  den Je inden  dae ju  glauben, loeffen іф  je^ t 

Ье[фиШідГ b in?"  5)ie S Ą arfe  aber [фіепеп in Angft oecjtört 

und ïaum  поф, no t З^пгфг, § e r r  фгег felbft ju  fein. Ste 

Ue§en ©manuel obne A ntraort.

© а  Іаф еке Q u in t, nabm  jeden oon фпеп in  einen Arm 

und drúďte fie mebrmale an [іф , jtmfdjen фпеп m it einem 

traurigen und faft оаїегііфеп 2 аф е 1п daftebend. „O llas bab t 

ф г d o ф ,н rief et m it einer geroiffermafeen rúbrenden 2 uftig<= 

ïe it, „fooicl 2 iebe, ©reue, © lauben, Hoffnung und © âtig ïeit 

an einen QCarren in Cbrifto oergeuden müffeni'-' © arau f jagten 

fíe nu r mehrere Зїїаіе „îÿliebe, ©manuel, flíebeí" зи фга.

„QDollt ф г  п іф ї euer K reuj ebenfalls au f еиф  nehmen 

und m it mir geben?" fragte Q u in t und fie jitterten , ftatt зи 

antroorten, C r  30g feine Arme oon фпеп зигйсЕ, roendete [іф  

3U © om íníř, [agte die ©Dotte: „©Der п іф ї m it mir ift, der 

ift mider т і ф  f" und [ф1о§, aberm als зи den 03rüdern gemendet: 

„PacEt © и ф і © ebt! und laß t т і ф  allein!"

Allein п оф  ?onnten die beiden n íф t [ф!и[[ід roerden. 3 ro<t t  

[aben fíe in ©manuel nun гоігіЗіф beinahe nur поф  den §ó llem  

fürften, den Апїіфгіі’ї ,  der fie, ftatt an die P fo r te  des fjitm  

mele, an den Q\and des Ь0 ІІі[феп A bgrunds geloďt batte. 

Sie íфaudel•ten, [ie en tfe tten  [іф . ©!оф hielt fíe ¡еЯоф die 

alte innige Зааеідипд, die fíe 3uer[t an  Q uin ten  gebunden 

batte, © laфdem [ie jedoA eine mettete ©3iettel[tunde in der 

© efolg^baft Quinten® де[фгігїеп, ocrgrôjjerte [іф  der inne-
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gebotene Ab ji: (md зші[феп den QBvúdetn und fbm immer rae^t, 

jo da§, ale Sm anuel fpâter fid) umroendete, and) non diefeii, 

feinen erften und lenten Jüngern, beine S p u t me^r за finden 

roar.

Дп einem geroiffen 2Keilenftetn, der jroifdjen alten Pappeln  

nidjt w eit non der IR auer einen © uteljofee ftand, fugten 

dom in i?  und -Quint mit einer Qlraarmung, Q u in t und ©life 

8 фиІ)Ьгіф m it einem §S ndedrud  Seberoobl. X>as iШádфen 
roollte uon Q u in t п іф ї üblaffen. X>orainib aber fagte: „C r roill 

es fo, und mir muffen dem Sobne © ottes gebotfam fein." 

„Ceberoobl," fugte Q u in t, „und d < ^  ïom m t die 3eit, da roird 

аи ф  diefe alte, ЬгггНфе, uon řneф tífф em  Qlngejiefer entehrte 

©rde oon Sôbnen und Їб ф їе г п  G ottes beroobnt roerden."

іП аф  diefen QU orten oeränderte, ja  oerjanfterte Дф Cma= 

nueln Д пдеііф ї und die Strenge feinet Ж іепеп, foroie fein ge= 

ЬіеГегіІфез QDort Іф еифїеп, alo ©omini? und die Kellnerin 

ф п  oerlaffen butten, nun аи ф  © berefe K alm are? und IR artba  

Зф иЬ егї derm alen  jutücE, dafe fie (bm nur aus der fferne 

nйф fф leíф en řonnten. © abeí rúď ten |'іф feine З ф и їїеш  зигйсЕ, 

er trug  feinen QUaden, roie niem als biober, gerade und troçig 

au fgeríф te t und fфíen oon der S tad t, der er )іф  mit ent- 
fфloffener QDendung roiederum jugeieget batte und roo doф  

fein fфroerfte0  © erljängnis w artete, roie oon etroas lange ©r» 

febntem апдезодеп зи fein.

C s  roar ein ungeheurer mgfteríôfer © rium pb in ф т ,  als er 

[іф ungeduldig, faft eilend QSteslau annáberte. C s  fp raф  in 

ф т :  „3 b r Sauen im Sande, w ißt ф г п іф ї, da§ der btiligr 

©eift m it ÍBraufen ïo m m t?"  Sind als er in das ЗЗегеіф der 

Gaffen ïam : „fÿeinde, ^ í n d e ,  roobtn іф  Wide! З ф  bin als 

O pfer geroürdigt worden !" Кигз, i'gn erfüllte die QUolluft über
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die O ijnm ûdit det QíDelt, oagefiĄte dee Зф геів, den feine 

Seele ta t, nad) Peinigung, п аф  dem 3Jlartgcium.

3 n  diefem 3 uftan<l tourde dee Qííart in C gnfto, a b  et am 

î o t e  eines roundetnollen © attene  ootübetging, u n e m a rte t non 

dem 2Halet ‘B ernhard  K urj und non §edmig Ktaufe feftgeljalten. 

C t  mar, ïaum  rou&te e t míe, alebald ine Зппеге dee © attene  

eíngefúljrt und an  einem X eetifd , der unter einet gemaltigen 

В и ф е  ftand, einem bebrillten fje rtn  und einet [ф оп geHeideten 

î)am e in mittleren Jaljren  norgeftellt. © e m ar das © bePQat 

Ulendel, dae au f diefe QDeife feinen О Р иф ф  пеггоігНіфг fal), 

den „neuen JJleffiae" řennen ju  lernen, řlbe t ee fф ien in dem 

ЗКаппе, den fíe faben und der m it їг е ф е іг  (іф  der grünen 

qPiefen, der mandelnden РегфйЬпег, der QRofenbeďen und 

der flammenden B lum enbeete freute, feine S p u r non ange= 

m attem  3Jleffiastum und Ja n a tie m u s  norljanden jn  fein. C s  

entroiďelte р ф , auf eine 3«lt non Ьбфрепв }гоапзід IR inuten 

jufammengedrángt, ein G artenidgll, das in diefem Kreife fpáter 

поф  oftmals befptoфen rourde. C e  m ar eine Seine P o ljle  da, 

die m it фгеп gep u lten  Ringeln in unerhörter B eug ier um 

Q u in t Ь еп тф й р р е . Q u in t tra n f  etroas 3ľee, und 3Kendel er« 

¿abite ф т  aufgeräum t, mie fjedroig Vtraufe rool)l die befte 

Зфгоерег feines K ranfenljaufes fei. C s  roat ju  bémerfen: fíe 

faljen die © egenm art ijedroigs gern und der junge und Suge 

ЗПаїег K urj nahm гоотбдііф  ein поф  größeres 3ntereffe daran. 

J t a u  IRendel führte ©manuel Q u in t in den m it guten 2Iiale= 

reien behängten iRdumen фгев § au fes  herum und nadjdem 

fie ф т  гаапфеп Kunftgegenpand фгег геіфеп Sammlung 

heiteren фегзепв дезеіді hutte, bradjte fie eine Beine goldene 

© ofe auf die QfDíefe unter die B au m e des © artens heraus.

© as © ббфсп, in deffen funftnoliem © oldpligran die Sonne 

funfelte, barg ein Seines QDunder in рф , das Q uin ten  als«
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bald ta C n tjúď en  oerfetjte. 2 їйш їіф  eta roínjígea, buntes, 

ïûum  übet erbfengto§ee Ф бдеіфеп ег[фіеп auf der goldenen 

О Ьег^аф е des К а^ф епе, п аф  einem geheimen J íngerd ruď  

der QSefiÇerin und fing (одіеіф da und dorthin ïomplimen» 

tierend, in melodífфer Suftigïeit, früljltagshaft ju  flöten und 

ju  trillern an, bis es Ыф[фпе11 oerfфn)and und ein ©old* 

d e ď e ^ e n  зи[фпаррГе.

O ft [ргафеп fpáter der ЗПаїег Кигз und §edroíg Kraufe, 

die ein C tjepaar rourden, daoon, те їф еп  © índruď das Oós= 

феп und der ?йп[їІіфе, Beine S änget auf Q uin ten  д етаф г  

und roarum ев ф п  fo gerüljrt haben т о ф їе . © r ïonnte п іф ї 

müde merden, immer miedet den Beinen, flüge^jlagenden 

StiegliÇ ег[феіпеп зи fehen und feinem tapferen Сіейфеп зи 

Іаи[феп. © s mar, als 1)°*фе er m it einer befonderen Span* 

nung darauf Ь Ц  als rodre etroas nom Snljalt des allertiefften 

©eheimniffes in diefem О боф еп und 2 іейфеп nerborgen ge= 

roefen.
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Q u in t сггбіфїе, nadjdem er fídj ptó^iídj und úberrufdiend 

eme dem Kteífe der ÎRendete Іо ед ет аф ї butte, unerïann t con 

der due © aftbaue umlagernden Ш еф ф ептепде und mitten 

d rn ^  fíe bíndurфgebend) den G rünen 'B aum , © r rourde fo= 

діеіф feftgenomraen und roiederum dui-ф die Жеп[фешпепде, 
die ф п  bedrohte und m i ß h a n d e l t e ,  abgeführt. Sie droljten ф т  

m it den Rauften, fíe fфlugen, ja  fíe fpien п аф  ihm, roeil fie 

ф п  andere п іф ї еае іф еп  Sonnten, denn fíe meinten, daß er 

unter der ЗТЇаеїе frommer §еиф е!еі ju  den reißenden QDólfen 

im S ф afвpelз gehöre und der иппаїйгііфе 3Tiörder dee fñnf= 

jehnjáhrígen ЗПádфenв fei.

A uf dem Políjeířom m íffaríat rourde der Gefangene den in= 

Зroifфcn hetbeigerufenen G ltern der Seinen Q lutb norgeftellt, 

die пагйгііф фгеп ehemaligen Pflegling foдіеіф erSannten. 

®iefe beiden, in фгег ©еЬгофепЬеіі, erfфütterten Q u in t, frei« 

Ііф, ohne daß man bet der Xotenbláffe feines ruhigen Ange* 

^фіе. und da er auf alle f r a g e n  fфroíeg, áußerlíф  etroae da* 

non bemetSen Sonnte. ЗеІЬ^оегІїаг^Ііф  rourde das Зфгоеідеп 

d u rф au 8 піфг зи feinen G unften ausgelegt.

Зїїап roar im Зїїіійіфег Kreife tnie non einem S ru ď e  be* 

frett geroefen, ale der 9 ìa r r  dee G urauer fjráuleíne, unmíttel* 

bar п аф  feiner Je ldpred ig t, aue der Gegend oerfфrounden 

roar. Cinige fagten, feine IR utter habe ф п  abgeholt, andere, 

ein ZRethodiftenprediger habe ф п  aufgegriffen und п аф  Ame*
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tifa  úbergefübrt, roo [оіфе ОЗеЕеппег, roíe et, fet)t gefĄó^t 

feien. ЗДаф einigen ОПофеп redete man nur поф  bei den 

ffeidebtands und beim SeEjtet K taufe juroeilen non фго.

ІК иф  roat in das § a u e  фгег C ltern  jutúďgeEommen. Aber 

fíe trug  ein befangenes und оег[фіеіегіе8  QDefen ju r  З ф аи , 

das ф ге C iteru  in Sorgen b 's lt und alle QSeroübungen des 

fungen ‘Seleitee , roieder auf den alten пегичшііфеп fju §  des 

QDerEeljre m it ф г  }u gelangen, oereitelte. S ie  Ceídenfфaft die« 

fee armen Jungen гоифе, je їгаш п е^ ф ег  und myfteriofer das 

Kind ф т  begegnete. 3>as Ш агіфеп roar aber u n d u ^ d r i n g ^  

in feiner Q)et)^loffenbeit.

S o  gefфab es, da§ man non dem Q[)erfфromden der Seinen 

З іи ф  eines X ages nollEommen úberrafф t roerden Eonnte. Als 

man fíe eines Ж огдепв roeďen roollte, fand man пшпііф ф г 

З іт т е г ф е п  leer, ф г 'B ett unberührt und Eonnte, trots allen 

nerjroeifelten Зиф епв, das m an ф д к іф  allgemein anjtellte, 

nirgendroo, roeder im © aftbof, поф  im patE , roeder in Зфеи= 

nen, Ställen, поф  Oberböden eine S pu r поп ф г  auffinden.

A uf einem geroiffen BalEen, Ь°Ф °ben in einer m it QDeijen 

angefüllten Зф еипе, fa§ пагаїіф das ЗПádфen, das überhaupt 

gern oerftecEte Р к ф е  а ф ф ф їе , ein B e in  übers andere ge« 

fфlagen, S tunden, fa halbe T age lang. S ie las dort, bei einem 

fфmalen S trah l, der d t ^  eine GuEe des О аф ев  drang, in 

einem m it © oldfф m tt uerfehenen, durф  oiele fromme В и ф «  

}еіфеп gefфmüďten îe f tam en t, das P a fto r B e le ites  ih r jum 

fjefte der Konfirmation gefфenEt hatte- 3Kan Eannte jum  

großen T eil die Gieblingspla'ge, die fie in фгег Qîeigung зиг 

CínfamEeít und зи ungeftórter CeEtüre ЬеоогзидГе, \)atte aber 

і'фІісЬІіф doф  alle оегдеЬНф п аф  einet S p u r des Я ^ ф е п е  

d u rф fuф t.

Ш ип fagte рф , da man non Anfang an mit der fфìíramftên
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der Ш бдііф їеіїеп, dem Xode dee Я Ш ф еп в , гефпеїе, ¡te 

т б ф їе  uíclleídjt auf dem QSalïen dee Зф еипе emgefфlаfen 

und in die TDol)l dreißig IR eter tiefen Öeteeidelagen, in denen 

ja  £)0 і)1еп notbanden maten, Ь>паЬ9 егие[фг und oetfф ütte t 

fein. ЗПап fandte К пеф іе und 2Rägde hinauf und liefe niele 

taufend © atben  abttagen. Ш ап d m ^ f e ^ te  den З ф іо б їе іф , 

roeil man аи ф  den © edanïen an einen A nfall fф roetet 3Ile<= 

Іапфоііе und ©eífteeunmíuijíung п іф ї дапзііф abroeifen durfte. 

А иф  Eonnte О іиф , die juroeílen im 'Зіаф еп die Зфгоапе 

fütterte, an der fogenannten tiefen S telle den ОЮефегб oet= 

unglúď t fein. G ärtn e r und Jö r f te r  ¿игф[ифгеп den QDald, 

meil ев beEannt mar, míe іК и ф  juroeilen lefend in irgendeinem 

alten QBaumtnipfel, ebenfo roie in der Зф еипс, S tunden ju« 

Ьгафїе.

Є nd líф  nerfielen alle auf íü u ín t und man Ijislt es für 

тоаЬгїфеіпІіф, <2\utt) Ебппе in фгег 5ф гоагтегеі aufs ©e= 

raterooljl in die f re m d e  gezogen fein, um ф г  3dol miedet 

aufзufuфen.
£eider fand man, roie es in іфпііфеп fä l le n  зи geben pflegt, 

den еіпзідеп Anfealt п іф ї, der иіеііеіфг зиг Cntdeďung der 

Seinen ІК и ф  und зи фгег ^Rettung geführt hatte, © s hatte 

р ф  п й т ііф  ein überaus Ьб&1іфег Kerl no t ЩЭофеп au f dem 

G utehofe eingeftellt und mar in A rbeit genommen morden. 

Ш ап hätte ф п  eígentlíA Eennen müffen, da es derfelbe bób= 

т ([ф е  Jofef mar, der Q u in ten  ehemals in das G ártnerhaus 

eine 'З іаф г іф ї деЬгафг und den man аи ф  am 'S:age, des grofeen 

SEandals in Q uin tens Qiáhe bemerEt hatte: aber da er nur 

auffallend Ьа&Иф, im übrigen п іф їв  als ein ftiller, гйфіідег 

Arbeiter mar, аиф , als er е^ф іеп, bereits der O fteroorfall 

п іф ї mehr erörtert rourde, adjtete man feiner meiter п іф ї.

© s pel аи ф  п іф ї au f — 'Х и ф в  ^ Іи ф ї  m ar am Sonntag
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motgen entdeďt roordeti! ~  da& der Ь0 §Нфе, öeitie QDídjt, 

der am Sonnabend abend feinen ОЮофепїоЬп, míe alle übrigen 

© utearbeiter, empfangen batte, am 3Hontag morgen nidjt 

roiederïam. ^ a n d  doф  ein immerrodbrender QDedjfel ftatt, fo 

dafj ein fehlender Arbeiter juraeilen d u ^  drei bie oier neue, 

die М ф  eintraten, erfeçt rourde. ŕjá tte  man aber am JJiontag 

morgen dae Fernbleiben jenee Pudelm enfфen bem erft und mit 

dem ОЭе^фгоШеп Ж и ф о  in V erbindung деЬгафі, fo mare 

mau, mie ^ ф  fpáter ergab, гоаЬ^феіпІіф  фгег, поф  lebend, 

am діеіфеп X ag auf der S p u r dee fjalunřen babbaft ge« 

morden. So  aber rou§te man am © ienetag abend roeder et* 

roas non ígm, поф  ооп ІК иф , п оф  ооп ©manuel Q u in t, ale 

die telêgrapbifфe ТСафгіфї ооп der ©rraordung eines jungen 

ЗТШ фепв in der Oldb« oon V ree lau  alle Broeifel auf einmal 

d u tф  die ťalte, grauenoolle Geroifsbeit oerfturamrn liefe.

D ie З іа ф г іф ї, die b eg re if^erroeife  oon den C ltern  und 

dem jungen V eleitee  in einem an QDabnfinn grenjenden 3 U° 

ftand mübfam entziffert rourde, ш афге über die Kleidung der 

X oten Angaben. Вфгоагзе Knópfftíefel, braune Strüm pfe, roeifee 

Strum pfbänder, Qlnter* und O berSeider roaren genannt, ©in 

grüner, fufefreier SodentocB, ein }аФессфеп ооп діеіфега Stoff 

und derfelben F arb e . V ran n e  §andfф ube, ein brauner £)ut, 

fo und fo дезеіфпеїео §em d, fo und fo дезеіфпеїев îa fф en =  

Гиф bildeten roeitere Сгїеппипдвзеіфеп. V a s  A lter der V oten 

rourde }roífфen oierjebn und fiebjebn, фге ö e f ta lt  a b  fфlanE 

und mittelgrofe angegeben. C ndliф  batte man, п аф  dem 03ê  

г іф і, in фгег H ab e  ein H eues Veftaraent, das 6 efфenE eines 

P afto re  V eleitee an H u tb  §eidebrand, aufgefunden.

Viefee ЗїйФ ф еп P ap ie r m it den blauen Sdjriftjügen Іфіид 

roie mit (игфгЬагеп, eifenien jam m ern  auf die Köpfe und 

фегзеп derer loo, die es in fa n d e n  b it te n , ©in Kragen aus
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KaÇenfeîî гиаг genannt. ^eideb tand  eilte j’ofo tt, meljt=

т а к  зи[аттепЬгефеп(3; die î r e p p e  bfaauf, п аф  Q^utbe Klei« 

¿гг[фгапї. X>et Kragen m ar fort. Sie fot) die p ren d e  des 

Kindes aufijüpfert an jenem elften G eburts tag  Ж и ф е , too das 

bej^eidene їе і іф е п , unter den anderen ©efфenEen, auf dem 

Зл їф  згоі|феп den elf brennenden K erjen und dei größten, 

dem fogenannten СеЬепвІіфїе des Х бф їегф епз, lag. J ü r  im= 

mer toaren nun das СеЬепеїіфг foroie alle übrigen K erjen aus= 

geblafen.

3)a nun alfo die f r a g e n  der [фгоегдсргй^еп G item  non 

Cmanuel auf dem polije ibu reau  nur б ш ф  Зфгоеідеп beant= 

m ortet tourden, beftârïte [іф  der Ф е ^ а ф ї  gattj aìlgemein, er 

múffe, fofem  er п іф ї felber der IR órder mar, jedenfalls irgend» 

roie m it dem 2Jîorde in V erbindung fteljen. C s  m ar ijerjger» 

te ilend , toie die oerroaifte 3Rutter, ^ r a u  §eidebrand, iljre un» 

roíederbrínglíф oerlorene Х оф їег in allen Tönen der Ver» 

jroeiflung und qualoollen QDut oon Q u in t jurúď fotderte. 

§ e r r  fjeidebrand felbft m ar ftill und gefaxt und fai), míe er 

fagte, diefe [фгесШфе ^еігаріфипд a ls  eine oerdiente S trafe  

des Rimmels an.

Cm anuel rourde in das Q ln tc ift^ungsgefángn ís, das )іф 

in einem 3 iegelrobbau, dem fogenannten Onquifitoriat, befand, 

eingeliefert, т о  er gebadet und in eine З^Пе allein gefteďt 

rourde. A n meljreten folgenden T agen roard er dem m it Tin» 

сег[ифипд des J o l ie s  betrauten О^іфіег oorgefúVjrt, der aber 

п іф ї einmal das Т іпитдапдііф е über feinen Tlamen, C eburts» 

o rt und «Tag aus ф т  ЬегаивЬгафїе. „QDenn Sie п іф ї re« 

den," fagte der ІК іфїег ju  ф т ,  „fo Eann das, falls Sie un= 

ІфиИід fein follten, bombitene зи Obrem S ф aden  fein." fjatte 

Cmanuel аи ф  nur einen Tîamen aus dem Kreis feiner Jünger
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bejd)leunigt vootden. Je genauer und je ausführlicher er feine 

Angaben деш афї Ijaben rourde, um fo eher batte man feine 

Qlnfcbuld an  den T ag  gebracht. Allein ее fcbíen beinabe, ale 

ob er roünfdje, unfdjuldig für fdjuldig e rö a rt ju  fein.

Ъ а  Cm anuel einen prinaten Anroalt fúr feine З аф е , fa 

überhaupt einen Anroalt п іф і beranjieben roollte, batte man 

ф т ,  roie ее иЬІіф íft, einen Q)erteídíger non Amte roegen ju r  

Seite geftellt. Aber аи ф  diefer ЗКапп ïonnte aus Q uinten  

п іф їе  bttauebrm gen. З гоаг fagte er п іф і, dafj er fфuldíg 

roare, aber ebenforoenig irgendetroae, r o o d u ^  unjroeideutig 

auf ein Ć3erou§tfem non 01п£фиЫ ju  fфlíejзen roar.

3)et S taa tean roalt glaubte an feine З ф и И . C r  batte niele 

Зеидеп nerbórt und ее roar ф т  gelungen, die feltfame Cauf- 

babn Cmanuel Q u in te  roenigftene teilroeife au fju h ^ ten . £>ie 

S ф arfв , die §affenpfluge, der A g ita to r KuroroeEi, 'S ru d e r 

Q tatbanael Зфгоаг?, der Ш йііег S traube, die Paftoren  5 ф іт »  

melmann und З ф и ф  ftanden bereite in feinen AEten und er 

batte, in einer егЬеЬІіфеп A njab l non ProtoEollen, febr niele, 

roeníg gúnftíge 3tU9n>ff2 gegen Q u in t зф аттеп д еЬ гаф ї.

®ег Kern feiner ÎReinung über Q u in t batte fo ungefähr 

diefe Ö eftalt geroonnen:

S e t  S elinquent batte  аи(зегеЬе1їф dae £ іф ї  der QSeit etc 

blíďt. S e r  QDatcr rourde non feiner Hîuttev п іф ї genannt und 

blieb alfo unbeEannt. Зїїап roeifj roie die grofee STtebrjabl diefer 

nidjt rooblgeborenen Kinder auf n e ^ ie d e n e n  'ZDegen, befon» 

dere auf dem QSege des ОЭегЬгефепе, jugrunde gebt. А иф 

der S taa tean roa lt roujjte dae. 3Uit A rbeítвfфeu, alias J a u le  

beit, roar nun im J a l le , der oorlag, roie fo oft, der erfte 

З ф г іа  au f der 'B ahn  des ОЗегЬгсфепе д е т а ф і morden. S e r  

Stiefnater Q u in te , der 'B ruder Q u in ts , ja  felbft die rechte
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3Hutter dee 2ïïenfd)en, diefe unter einem п іф і enden molten= 

den XrSnenftrom, егЬгафіеп dafür die Q3eftatigung.

® er 3Kú§íggánger, der ju  §au fe  п іф і gerne fein то ф їе , 

weil et dort ju t  A rbeit angebalten ju  roerden f ü g t e n  mujjte, 

fing за  oagabondieren an. XHea roar ф т  aber endl{ф eben^ 

falle unbequem und er fagte ^ ф , оіеііеіфг d u tф  [ф к ф ге  

©е[еІІ|'фа(г angeregt, da§ et die gläubige © infalt feiner IR iU  

теп іф еп  durф  irgendeinen dreiften Sфroíndel ^ ф  nu^bar 

т а ф е п  muffe. 2 )iee gelang ф т  uber © m a rte n  und er niftete 

Їіф  in зцп([фег QDeife bei den B rü d e rn  З ф а г і ale З ф т а =  

to ^ e r ein. 3 îïit ígftematifфen Sфroíndeleíen et nun die 

ІеіфідІаиЬідеп QDebereieute feinen ßroeifen dienftbar дегаафї, 

fo dafe er fíe in фгег Q3erblendung п аф  und п аф , dem raffi» 

nierteften ф оф ^ар іег  діеіф, um ф г  gansee QDermôgen prellen 

ïonnte. C r  rourde gefajjt und per Зф иЬ  п аф  feiner perniate» 

gemeinde зигйсЕдеЬгафс. C r botte ^ ф  (rgendroíe den OSemf 

eines ^eilïünftlere angemafet, roie denn [оіфе £eute und ge» 

barene Зф агіа їап е , einmal entlarot, um neue U littel 311 neuen 

^Betrügereien niemale neriegen find, © r ging п аф  roeiter, er 

gab [іф, in feinem З у о івти в  felbft no t dem íjeílígften п іф і 

}urúďroeíфend, für einen QDundertáter, fü r einen Apoftel, ja 

für den roiederge?ommenen C btiftue felber aue, roomit er ^ ф , 

оЬдІеіф im beíф rán ïten  Kreife, den g rasten  ^Betrügern aller 

Seiten апгефіе. 2)a aber empörte р ф  der gefundc S inn  feines 

§eim at8 orte, fo da& er über einen BenSjettel, leider einen, der 

п іф і d u ^ g re ife n d  roar, зи quittieren botte.

J e ^ t nabm Ь ф  eine allgemein nerebrte Barne in фгі^Ифег 

Ciebe feiner an und man [иф їе den 3)îenfфen, unnerdienter» 

roeife, mittelft der Sangm ut nieler ebrenroerter und деафіеіег 

Регф пііф їеііеп , in ein befфeídeneв und geordnetes Bafein 

iurůďjuleíten. Л їап  umgab ф п  in Ш іф)'ф  und Umgebung
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míí o íek t, jtneďlos Dergcudeter Cíebesmüb* QDat dod) die ©e= 

i'ínnung des entfdíloíísnen P arcenus — roas et in jenen îa g e n  

roar і — injroifdjen dutd j fojialijtifclje, апагф і^і[ф е und пфі- 

líjtífclje Odeen Ьеішііф п оф  tiefer oergiftet roorden. 3um ©anü 
fúr genoffene QDoijltat fnüpfte diefer 5)orftartu ff eine uner= 

laubte ’Scjieljung m it der ïau tn  ľonfírmíerten ї о ф їе г  feiner 
QDol)ltâter an (sic ! der 'Searote jôgerte піфг, jugunften feines 

K alïu ls au f die î o t e  einen З ф ай еп  ju  roerfen), die er, mit 

der ф ш  eigenen Qloutine, auf G rund  фгег ЇШ Ііф  gläubigen 

Q lrteilslofigïeit, gan j in feine G eroalt beïam.

A us dem weiteren V erlau f der £eben8 fфícřfale Q u in te  

¡ф іо^ der óffentM je AnSáger auf feine Gefá^)rlíфřeít. G r 

batte ftaa t8 gefál)rlíфe Äußerungen, die der ‘S e trü g e r laut 

oieler beftimmter geugenausfagen бffentlíф  immer wieder ge« 

tan  b ütte/ forgfam jufammengetragen. Sie toaren unter den 
ЗрфпмгЕеп: Gegen die И Їопагф іе! Gegen die QReligion! 

Gegen die К ігфеІ Gegen den S ta a t  I rubrijiert. Q u in t botte 

р ф  fû t die freie Siebe erS ärt und m it C ntfф iedenbeít gegen 

das Prioateigentum , roobei, roas die З а ф е  n u r поф  oer« 

і'фІіттегГе, das ф гір ііф е Ш апїеіф еп b «Ф alten mußte.

3)er S taa tsan w a lt b atte den З ф іа ф їе гт е ір е г  und Q Pirt 

oora G rünen S a u m , foroie den iR eftaurateur und G efф üß 8 « 

inbaber des IRufenbain о еф б гї oder оефогеп laffen und be= 

fondere das P ro to ïo ll des fogenannten fфroar}en K arl roar non 

allen fúr Q u in t das am meiften belaftende. ® er S e a m te  fagte, 

felbft das G efübl diefes п іф ї gerade mußerbaften Cbriften babe 

р ф  gegen die S laspbem ieen  diefes 2їїеп|'феп aufgebäumt.

S e r  unterfuфende ІК іф їег foroie der ofpjielle Anroalt toaren 

oon der Зф иМ  Cm attuels п іф ї überzeugt, troudem man bei 

der 2еіф е 'Зч.ифз, und jroar unter dem fjemd, auf bloßer 

S r u p ,  einen S r ie f  gefunden Ijatte, der „Cmanuel Q u in t"
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unterfcbrieben toûï und dao З ЇШ ф еп  поф  'Sceolau  in Guin« 

tens Umgebung, mit einigen [фтайЩдеп, úbetfponnten P ’t)Vü= 

fen, die non der 21<фе des neuen 3 ' 0П 8 fnfelten, lud. S e r  

S tuatsanroalt gab jroar ju , der 'S r ie f  fei non dem Selin= 

quenten felbjt öielleid)t п іф ї де[фгіеЬеп, da er eine unbeholfene 

fiand  jeigte, die den € їи тг[ф еп  Зфгі(іргоЬеп ипсфпііф roar, 

aber er meinte, er roáre d iïtie rt morden. C r  behauptete ferner: 

es fei beзeíфnend für die tiefe Q)erderbnís Q u in ts , roenn er 

гоігЕІіф nur du rф  Gelegenheit ju  dem гоійешаїйгііфеп, be= 

^іаЩ феп 3Tlorde д е їо т т е п  fei, dafe er den traurigen 3T£ut 

befeffen höbe, das rooljlerjogene Kind in jene £ajterlj6 hlen 

herbeijuloďen, jenen Sum pf, der hier in der S ta d t das Clement 

feines S a fe in s geroefen roar.

Qlun alfo: О іпїегфф ипдегіфїег und V erteidiger teilten diefe 

Йп[іфгеп п іф ї. Ш ап hatte Q u in ten  den V ríe f  gezeigt und 

аи ф  daraufhin nur ein Зфгоеідеп ju r  řln troort erhalten. C ines 

S ag es boten ^ ф  Q líttergutsbefí^er Glafer, G eheim rat 3ïlendel 

und ЗТїаІег Кигз als 3 ea 9 en dafür an, dafj fíe Cm anuel Q u in t 

der ф т  зиг Saft gelegten S a t  n id jt fü r fähig h a lten . S íe s  

ta t  § e r r  Glafer, оЬдкіф  fein S ohn  йигф Q u in t, an jenem 

Abend im JRufenhain, arg uerroirrt und betört morden roar. C r 

hatte п а т ііф  oon V enjam in am пйф)Чеп S ag e  einen ausführ» 

Ііфеп V rie f  erhalten, roorin er in aller ffo tm  auf feine Eünf= 

tige grobe C rbfф aft пегзіфїеп roollte, roar daraufhin  паф  

V res lau  gereift und hatte gefunden, roie fein Sohn in feinem 

Cntáufrerungedrange bereits den 3nt)a!t feiner ЬйЬїфеп SDohs 
nung зиг §alfte  nerfф en ït hatte. C r Іаф іе, páď te ф п  auf 

und fф íď tг den jungen ЗЛеп[феп mit einem feiner freu n d e , 

einem jungen A r3t  — und згоаг unter deffen V erantroortung! 

— п аф  dem fjaag  und fpáter auf eine V ordlandreife.
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ïîo m in iï und Clífe Sdjuljbríd) ruaren to t in einem Seinen 

QDálddjen draußen, untneít der O der gefunden morden. Sie 

Ratten, nad) CŮberemřunft, m it eigenem QDillen dort iljrem 

Ceben ein 3 ‘£1 gefegt. C íne Kugel aue dem CRenolner d o 

minile ba ttc die Geliebte, eine jroeite iljn felber Ijingerafft. 

G r lag, a b  beide, erft einige T age п аф  der X at, non pol- 

піїфеп J lö ß e tn  entdeďt rourden, m it feiner S tirn  auf Glifene 

‘B ru ft.

ОТаїйгІіф belüftete diefer Q3orfal! Q u in t, befondere a b  man 

п аф  einiger 3 eb  genügende A nbaltepunïte ju  hoben meinte, 

in Q u in t den V erderbet und d e rfú ljre r  аи ф  diefer Jünglings» 

feele ju  feben. d e r  §äftling  rourde denn eines X ages аиф  

dem d a t e r  d o m in ile , einem poftbearaten, oorgeftellt, der úbrí» 

gens obne П фЛ аге Зе'Феп der X rauer, ausgenommen den 
(фгоагзеп Krepp um den гефіеп Arm, den d o te n  und feine 

fjandlungsmeife mit troÆenen, b it te n  Sфlüffen oerurteilte.

QDie er den Sobn  nun einmal Ьеїгафїеіе, Іфіеп er eber 

d u rф  feinen X od oon einer quälenden Sorge befreit, a b  be» 

trü b t 3u fein. So  lange er lebte, botte et einen d e il feines 

fфmalen G ebalte  für feine G rjiebung abtreten müffen, roas 

ф т  ein immerrodbrender A nla§ ju r  Gntfagung, foroie des Kum» 

mers und ňrgerníffes roar: eine d a tfa ф e , die er dem Sobne 

bei jeder Gelegenheit ohne d n ^ r o e i f e  d e u t ^  т а ф їе .

Q u in t fф üttelte Ііф, naфdem  der геф іїіф е und Eorrelte 

“B eam te gegangen roar, a b  ob ihn ein р Ь у ^ф ег  C ïe l an» 

roandele. Seine Auffeber gaben an, er Ijabe bei diefer Gelegen» 

beit lau t gefagt, dajj п іф їв  den ЗТЇеффеп fo Sein und oer» 

ги ф і т а ф е , a b  die Sorge ums їйдііфе B ro t .

diefelben Auffeber Eonnten bei einer andren Gelegenheit, in 

der Gebundenheit ihrer Д їеЬ и п дерф ф ї, фгег G ntrüftung über 

den Gmpfang, den Q u in t im З р г е ф з іт т е г  feiner oerjrocifcU 

6  34



—  5 5 0  ~ -

Ші TRtttxec bereitet Ijatte, ïaura  genügenden řiu sd ru ď  oer= 

letten. 'Sie IR utter fclgrie und fragte denSotm  ein übers andere 

U îa l: „Junge, Ijaft du das тоігШф ge tan?" tnomit fíe den 

H ìord dee TЯádфenf! meinte. O t)ne dafe fíe nun aber eine Дпї= 

mort erhalten butte, nabm fíe, п аф  фгеп Queden 311 j^ließen, 

die ЗфиШ  a b  ermiefen an und überbáufte den Sobn m it Дп« 

Qagen, foiníe m ít QDorroürfen roegen feiner leider oon jeber an 

den î a g  gelegten QInfolgfamEeít. ДИее fei nun, behauptete 

fíe, eingetroffen, míe ее der S tíefoatcr, míe ее der Q3nider, 

ja míe fíe felbft ее ф т  propbejeit bube und er tonne darüber 

nun п іф ї roeiter uerroundert fein.

Д іє fíe nun fagte: „ S n  baft ее dir ju ju fà re iben , menu deine 

arme IR utter mit Зф ап й е und G ram  in die G rube fâb rt,"  

tief der gefeffelte fjáftlíng р ісф ііф : „QDeíb, mer bíft d u ?  З ф  

tenne йіф піфг ! З ф  bin non oben Ijerab und du bift oon 

unten b e tl QSillft du den С еіф п ат  miedet nehmen, den du 

geboren baft, fo gedulde d íф  ! 'S a id  roerfe іф  ап ф  dae legte, 

mae an mir ігйі|гф  ift, hinter т іф ."  G r b a t dann die QDárter, 

jie то ф геп  ф п  in die 3 eUe 3urü(tbringen.

IR an roeijj, míe Gefangene durф  die QDánde, oon ßelle 3« 

Seile, Ь ф  mittelft Klopfens oerftündigen. S ie  feфsundзroanзíg 

Д5иф[гаЬеп dee Ä ipbabete roerden, je п аф  S e d a rf , mit fo 

oiel Зф іадеп  ЬезеіфпеІ, ale die S u m m er beträgt, die jeder oon 

ihnen in der gefamten S e ih e  inne bat. So  rourden die unfrei* 

roilligen S eroobner dee S n te r^ ju n g eg e fd n g n íffee  und oieler 

anderer 3 eilen auf fjlügel S .  йигф die feltfame Оіїафгіфі 

eine S titlang  beluftigt und aufgeregt, die mit Klopffignalen 

oon unten, oon oben, oon геф іе und oon Unte d u ^  die 

QDände drang: п а т ііф , da& Cbriftue felbft in einer der 3 ellen 

îugegcn mare.



3Díe bmnonftífdjs " їа ііаф е  ^o.tte аІІта^Н ф  ít)cen 1Л)ед übet 

die Auffeljer jum  QSuteau des 3nfpe?tore деш афї, der fíe ge= 

Іедепїііф feinem Зфтоіеде^сфп, einem IRafuren, der an dem 

діеіфеп 3nquifitoriat бefángníвgeíftlíф er mar, іа ф е ї^  mit? 

teilte. Cange roníte man п іф ї, in гоеіфег Зеїіе der Qlrfprung 

dee Qlnfuge ju  їифеп mar. C e ging bier mit dem gebene= 

deíten Clamen (фпііф , roie ее m it dem 2Jîaulrourf in der Xra= 

godie geljt: „hic et ubique, roúblft fo burtig fort, о trefflíфer 

Ш ітегег!" C r roar und da und roar überall, obne daß 

man den gefpenftíjфen ï t â g e r  betreten řonnte.

C ndlíф  fiel es dem © еі^ііф еп ein, den dee m o rd ee  oer= 

¿аф їідеп  Q u in t in fein Rm tejim m er führen ju  laffen, einen 

überaus ЬеЬадІіфеп Claum, der паїйгііф  innerbalb dee Зп» 

qnífítoríates gelegen roar. ® er © еі^ііф е liebte Sefangnieïoft 

und uerfáumte feiten Ьф  non dem allgemeinen С гаирепдегіфї 

ju r  Stillung feines т а ^ ^ ф е п  A ppetite etroae auftragen ju  

laffen. C r löffelte gerade, dae ЗГаїфепІиф nor die QSruft ge= 

fteďt, ale Cmanuel згоі)феп jroei Auffebern bei ф т  е^фіеп.

„Kinder," tief er, „(оіфе Suppe! 3 b r roijjt ja  gar п іф ї, 

roie gut ibr es bübt. J tü b e r  legte man еиф auf Satten und 

fütterte еиф mit unfauberera CDaffer und Іф іт т і ід е т  Q3rot." 

C r roar aufgeräum t und roollte пегффеп berauejubebommen, 

ob Cm anuel п іф ї der Cltljebet dee Cbríftueunfuge roáre, der 

nadjgerade das ganje © efángnie rab ia t т а ф іе .  О іе ііе іф і legte 

der, roie aus den Aüten егІіфШ ф roar, nerftoďte m en fф , bei 

feinem ф гі^ііф еп  Cäc, dem © еі^ііф еп, fogat in der fфтоeren 

З ф и И ^ ад е  am ebeften ein © eftändnie ab."

Cinftroeilen batte er aber поф  die Seelforge einee ЗТШ- 

фепе ju  nollenden, die roegen m o rd  фгев Kindes ju  jroolf 

Jabren З и ф ф а и в  oerurteilt morden roar. C iur mít řnapper 

C lot roar die Armfte dem gen fer entgangen. ЗНап batte фг
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and ftjtetn Kinde in fünf, fec^e ©ememden rundroeg dae V o 

m it i  oerroeigert. î û t  die Qfiot und die í a t  dee einfaĄen 

£ondraûdфenв trugen Gefellfdjafc und S ta a t  die QDeranttoor» 

tung, ol)ne р ф  deffen, дапз tuie ein getoíffenlofee Sndíuíduura, 

in X rágljeít und ©ІеіфдйІГідїеіГ beraujjt зи roerden. 3)er S ta a t 

aber patte feine ЗфиШ  durф aue n u r du rф  ein neuee Q)er= 

Ьгефеп, dae er р ф  felbp fanïtionierte, an dem ЗТШ феп roett 

ju  т а ф е п  geraupt.

S ie  QDerurteilte meinte feit nielen ОСофеп. Sie roolltc п іф і 

leben und patte oerppiedene ВеІЬрепїкіЬипдеиег^фе д етаф г. 

З и т  P a fto r geffiprt, patte fíe nur immer зег?піг[фїе und ner* 

3roeifelte f r a g e n  an ípn roíederpolt, ob pe roopl írgendroíe 

А иврфг pabe, ípr K m dфen ím Jeufeíte roíeder3ufepen. Allee 

andere erfфíen ip r діеіфдйіїід. Зерпріф г и аф  ір гет  Kinde 

allein т а г  ев, т а е  immer neue îrânen ftrôm e in ípre oora 

^Deinen faft erblindeten Augen trieb. S e r  fogenannte KaU 

fa ïto r, ein S träfling , Ьгаф їе die © raupenfuppe pinaue und 

ale р ф  der p a fto r, ppon in Öedanüen bei Q u in t, der S er«  

Ьгефегіп 3uroandte, fagte diefe feuf3end: „ З ф  шеір п іф і, 

roarum gerade т і ф  dae Зф іФ рії fo gefфleudert p a t? "  — 

„ЗД ае?  Sdjíďfal ge)^ leudert?" donnerte daraufpin  der P a fto r 

und im п аф реп  Augenblíď Род, non feinem регїиІі)'феп Arm 

gefфleudert, ein S tup ì ЬифраЬІіф  gegen die Q üand. „З ф  

fann einen S tu p ì fф leudetn," fagte er, „aber dae Sф íď fa! 

fann feinen Ш епрреп fфleudern. © ott p a t ipm da3U die 

Ш а ф і п іф ї gegeben. Aber er p a t dem Ш епрреп den freien 

^Dillen gegeben, p in tet dae Q3öfe die S tra fe , p in ter dae G ute 

aber den 2 opn gefegt. 'З ііф г dae S ф íď fal trag t, fondera du 

allein trágft uor © ott und Ш епрреп, deines ФегЬгефепв 

roegen, die S eran tm ortung . S e in  Kind roird am jüngften ©e- 

гіфг gegen йіф  зеидеп.”
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Ъ гх P afto r 3 0 g einen elfenbeinernen З^ЬпІЗофег one feiner 

hie an den § a ls  jug ei пор ft en fdjroatjen QPefte pernor und 

reinigte fein pracfitDoll meifees, negerljnjt gefundee © ebi§ da= 

mít, roabrend dne ЗТШ феп, dne in QDerjmeíflung ф г  Kind 

getötet bûtte, etfdjroďen, mít plótjlíd) trocřenen Rugen, noli 

© tauen  in fid) jufammenřrod). QDor einem Jalpre mar die 

arme jroanjígjábríge Jungfrau  поф  [фбп geroefen, beute et= 

fфíen fíe зufammengeřtoфen, И поф ет, unfфór. und greifen» 

baft auegebôblt. Q®a t ее nun deebalb, roeil die feltfam roif» 

fenden, gtofjen Rugen dee anderen S träflinge, Cmanuele, un» 

oenuandt au f ф г gerubt bütten, oder batte fie überhaupt das 

mirre ^Bedürfnis, bei irgend femandem um G nade ju  fleben: 

ïu r j ,  indem fíe abgefübrt murde, b ûtte fie unoerfebene фге 

brennend faugenden Sippen auf ©manuel Q uintene gefeffelte 

§dnde gedrúďt.

® er p a fto r  m ar fpraф lo8 . © r bielt den З йЬ Ф Ф ф «  wie 

einen gen Rimmel meifenden f in g e r  in der ijand . C e mar 

ф т  geroefen, a ls  roenn jemand die deutlíфen QDorte: „QDeib, 

deine Sünden find dir vergebenI" gefproфen batte. „3)ae rodre 

поф  beffer," fub t er loe, „roenn b i« , im З т т е г  dee Pafto re , 

ein Зф ііпдеї, der beinahe dee IR orde überroiefen ift, die un» 

geheute 3)reíftígřeít haben roollte, mit dem QDorte ©ottee 

21nfug ju  treiben. QDerftebt er т і ф ?  © r KujonI © r p a tro n !"  

— und er Ьгафїе fein glattrafiertee, m it breiten ОЗасЕепЬпофеп 

und Kinnladen oerfebenee Rngefíфt, d íф t an Q u in t — ,,oer» 

ftebt er т і ф ?  З ф и Ф Ш ег treiben mir biet «dt den beiligften 

G ingen п іф ї!"

„CRaue!" fфríe er. „Ф ае gebt denn doф  über alles, roae 

mir irgendein ЗаФ Ф аиеІег jemale in diefem ‘Х а и т е  geboten 

bat, roeit h inaus. Saneü," roandte er ^ ф  an den Oberauf» 

febet, „bitte, melden Sie diefe Perfon! QRaue m it dem Зїїеп»
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fdjen, id) ïan n  il)u n id jt fcljen! Soll іф  m ít etroa oon díefem 

Д Ь [ф аи т  dae ŕicííígfte in den Kot jieben raffen? das Єг« 

babenftc, roas übecljaupt in m it íft?  Qleín! ® ao liegt nufeet^ 

balb meiner A m tepfliĄ ten."

„Зф аиеп  S ie doф  mal unten п а ф / ' fagte der P a fto t діеіф 

darauf feljt tui)ig jum  KalfaEtor, a b  et allein mit iljm im 3 *m'  

met mar, „ob meine fÿ tau  beim ije ttn  Snfpeïtor íft; fie roollte 

т іф  п а т ііф  jum  G artenüonjert in den „Зтіп д ег" abljolen.” 

D er K alfařto r ging und der К ісф еитапп  gûndcte mit QSebags 

Ііф їе іі feine Rigane  an.

Qlnd ee routde поф  einige ОЮофеп lang un tetírd ifф  non 

3 elle ju  3 elle die О саф гіф і дерофг, daf) Cljtíftuo felbft im 

G efängnis gugegen rodte. D ie QDände oibrierten und bebten 

eine 3eitlang aus der mgfteríôfen -Quelle gefpeift, non den 

QDorten des еф іеп §eilandes, unter denen der S a tj „QDas 

ib r getan liabt einem meiner geringften OBrüder, das bobt ф г 

mir getan!" immer roieder Eam. D ie S teine fp taф en : „fjü t^  

mabr, er trug unfere KranEljeit und nabm auf Ь'ф unfere 

Зф тегдеп , aber mir b b lten  ф п  fúr den, der non G o tt ge» 

fфlagen und gem artert murde." D ie Steine fprйф en: „Sie 

baben C briftus оегаф їеї, gebaut, oerEannt, oerfolgt, оег^иф і, 

oerbóbnt, деіфіадеп, angefpieen, шффиШ д eíngeEerEert und 

ans K reuj geheftet! C r m ard Jroifфen den 3Tlórdern aufge- 

bdngt und unter die 03 erb re ф  er дегефпеї." So  und аЬпІіф 

fpraф en die Steine fort, aber der D ireEtor der A nftalt meinte, 

man tue am beften, des im G runde banulofen Qlnfuge піф ї 

roeiter ju  аф їеп.

JUittlerroeiler murden durф  eine JabriE arbeiterin , namens 

KatjmareE, geroiffe D atfaф en  ju r  K enntnis der ‘B ehörde ge» 

bradjt, die п аф  und п аф  den О З е^аф ї des Jïïordee einiger»
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majjeii con Cmanuel ablenïten. Cínee îo g e e  fragte man it)«, 

ob et einen geroiffen 3Tîenfdien, der nad) der Schilderung mit 

dem bó’ginífdjsn Jofef identifd) шаг, benne und ihn des lïïor* 

dee für fähig h “lti- ■Quint fagte jroar, er benne ihn, daß er 

aber den IR o td  n id jt oerübt hübe, fei ihm gemijj. T ro ß  des 

Stülfchroeigens, deffen Q u in t fid) leidet befleißigte und das 

man fd)iedjtetdmge nur ale Auefluß feines Sdjuldberaußtfeine 

deuten bannte, toaren doch aber nun die 3 metfel der AnSage= 

behorde rege gemacht und nachdem die Шпїгг[ифипд eine 

3 eitlang аи ф  in einer anderen О^іфїипд betrieben morden 

mar, hatten [іф die QRefultate der Oiadgfotfchung endlíф gu 

einem faft lúďenlofen Cntlaftungeberoeife für Q u in t gufammetu 

geordnet. Зїїап hatte die Spuren dee ЬбЬгаі|’феп Jofef genau 

oerfolgt und mußte, roo er an federn T age der letzten ЭДофеп 

oor ^Begehung der fф eußlíф en 'T at geroefen mar. C r mar um 

die АрофеЬе gefфlíфen, in der die Seine QJuth bei f^teun» 

den der C ltern  feinerjeit, um fíe auf andere ©edanben 3U 

bringen, ипГегдеЬгафї morden mar. C r  hatte dann auf dem 

Ж іф іф ег  dom ínium  A rbeit gefunden. C íne Angaßl 3 eu9en 

meldeten fich, denen der háßlíф e Ш еп[ф in ^Begleitung dee 

ІіеЬІіфеп Ш аЬфепе aufgefallen mar, ale er fíe, meíftene auf 

fjeldroegen, gen ОЗггеїаи führte. S e n  ЗТЇеффеп felber auf« 

jußnden, gelang indeffen trotg aller 'Bemühungen п іф ї.

Ale man Q u in t, deffen Alibi а іітсф ііф  durф  3 eugen йигф= 

aue erroiefen roard, die günftige QDendung der З а ф е  mitteilte, 

und hm die А и ер ф і auf feine nahe F re ihe it п іф ї noten t' 

hielt, legte der QJarr jum  ЗфгесЬеп dee Anroalte und 3m 

п іф ї geringen QDerlegenheit der ‘B ehörde das ©eftündnie des 

ÎTÎordee ab.

S a e  Gcftündnis bonnte indeffen п іф ї З і іф  halten. Ш аг 

ftand auf dem Punbt, den Шагсеп йеппоф in J te ih e i t  зи
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fegen, ale man eben an der Stelle, roo dec Ü ford der Seinen 

bejamraerneroerteu 'wRutl) nerübt morden roar, die £е іф е dee 

ЬбІ)ті[феа Jofef fand, der [іф  am Aft einer QDeide erljängt 

batte. C s  batte Eaum der ЗеІЬ[Фезіфїідипд mebir bedurft, die 

man in feiner Х аїф е fand, ebenfo unbeholfen ale umftándig 

níedergefфríeben, um feine З ф п И  über allen Brceifel erroiefen 

ju  feljen.

2)ie Kunde oon der Cntdeďung dee roal)ten ï â t e r o  drang 

по.їіігііф [одіеіф ju  den §eídebrande und oon da ju  Celjrer 

Kraufe b b á ^ e r , roo Пф im ^Befinden Ж агіепв eine QDand= 

lung jum  Q3effeten ЬегоогЬгафіе. 3)a8 ЗПâdфen batte фге 

Хаде, feit dem З ^ ф т о п к іе п  Є т а п п е Ь , in Rbfonderung oon 

allem QDerEebr дидеЬгафї und a b  der allgemein geteilte C-Dex? 

d a ф t ф п  jum  ОЭегЬгефег ftempelte, roar ф ге G efundbeit Ьиф= 

ftáЫ íф Jufammengebtoфen. C e t’amen Ö rjte , man rief den 

Ш іідїф ег S ф ü fer berbei, man оегф ф іе  es roiederum m it dem 

fogenannten Gefundbeten, obne daß es gelang, den 3 uftand 

des ÎR ädф ens ju  oerbeffern. S ie егЬгаф die Speifen, fo oft 

man fíe etroas ju  effen jroang, fíe litt an einet {фсесЕІіфеп 

'B lutleere, [ф1іс§1іф оегтоф ге fíe Eaum поф, cor Sф roíndtl 

und § erj0op fen , die roenigen З ф гій е  oon ф г е т  B e t t  b is ans 

fjenfte t ju  geben, roo fíe, in einem Korbftubl fügend, einige 

S tunden гадііф  £uft atm en mujjte.

U lan  batte  b b r  die Odee oon einem [ф ііт т е п  Cotterdafein 

beEommen, das Q u in t in der G roßftad t geführt und das ф п  

ins B erderben gefturjt baben follte. 3Tlan fing diefe Йп[іфГ, 

a b  die ОІффиШ Q u in ts  an dem 2Tlotde beEannt rourde, ju  

modiftjieren an. Qlnd nun, roie gefagt, де[фаЬ es, dafe ^ ф  

die G efundbeit Ж агіепв jufebends befferte. S ie a§, fíe )'ргаф, 

фге ВЭапдеп nahmen ein roenig З^агЪе an. B a ld  unternahm
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fíe Seine Spajíetgänge. S í t  rídjtete einen QStief an í^te 

SĄroeftec řtedmíg, die поф  immer im KranEenbnus Profeffor 

Jftendels befc^äftigt mar, roorín fíe den Xag ju  raiffen юйп[фге( 

an dem Cm anuel aae dem G efängnis пегашШф entlaffen mer= 

den ttiürde.

ffü r  die Gntlaffung ttmr der erfte -OEtober feftgefe^t and 

das S a tu rn  Cmanucl mitgeteiit morden. C r  Ijatte alfo den 

gangen Sommer in 01пїегффиидвІ)а(і; дидеЬгафг. On feiner 

Rntraort au f einen QScief, den er in feiner 3 e^ e erhielt, ein 

ЗфгеіЬеп, in dem §edmig Kraufe Ж агіепв fÿrage an ilgn 

roeitergab und дидкіф  mitteilte, daji ф ге Зфгое^ег ЗПагіе, 

fie felbft und ф г  QBráutígam, ^Bernljard Karg, Q uin ten  am 

© efdngm store erroarten und in Gmpfang nehmen roürden . . .  

in feiner A ntroort au f diefe 'З іаф г іф ї fagte Q u in t eine Qln= 

roaljrfjeit: er gab au f dae allerbeftimmtcfte a k  den S a g  feinet 

Gntlaffung п іф ї den erften OEtober, fondem den groeiten an.

A ls am groeiten OEtober der Ш аіег Kurg m it den beiden 

Ш âdф en IR ittags groolf Qlf)r am Gingang des Onquifitoriats 

-п^фіеп, fing fü r fíe ein langes оегдсЬІіфее QDarten und ІЛаф= 

fragen an, п ^ и г ф  fíe am Gnde gu der Qlbetgeugung gelangen 

mujgten, daß fíe Cm anuel Q u in t ucrfd jlt Ijatten. Sie glaubten 

дипаф^ паїигііф , ф п, гоотодііф  am діеіфеп S age, поф 

irgendroo in der S ta d t gu entdecEen, eine QDermutung, die 

leidet п іф ї gutreffend roar. Sie Ijaben il)n n id jt nur an die= 

fern und an den folgenden S agen  песдеЬНф деффг, fondem 

ф п überhaupt niemals roíeder gefeljen.

Q u in t b Qtte ПФ am Sage oorljer ftíl^ ro e íg en d  daoon= 
детаф г. S a  fein Progejg п іф і cerbandelt morden roar, b Qtte 

man feiner in der befфránEten 0 |тепг1іф?еіг, die fein ffa ll erlangt 

batte, lau oft oergeffen, als et miedet au f freiem Jufge ftand.
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3n dec Qiâbjz des p ia le s ,  an dem die Seine " í  u t b i^ t 

Cade gefunden batte, erídjíen nm erften O ľto b e t ein lang 

aufgefĄoffener, dúcftíg geSeídeter, rotblonder und Ьіеіфег 

Ш еп[ф, der oon einigen 2euten gefeljen rourde. C r  trieb [іф 

lange in der Gegend der IR o rd ta t b « u ra . C r  р оф їе  tu r?  dat= 

auf an die X üre des Küftere leife an, roorauf dae QDeib des 

Küftere, einen QSettler oermutend, öffnete. „Оф bin C ljriftus! 

G ib mir ein ‘З їаф їіадег!" X>a [фіид fíe ф т ,  íelbítoerjtänd- 

Ііф, tief erfфroÆen( [одіеіф m ít ganjer K raft die 'ЗГйг эог 

der Ofíafe ju .

So ging es аи ф  im £)aufe des 2ei)rers einige T age fpöter, 

roo einft Cm anuel Q u in t, im Зф и їзіп ітег , QSruder O la tga ' 

naels 'B üßpredigt gelaufф t \)atxe. î>ie Cebrersleute fajjen bei 

' ї і їф  und ein fa lte r íjetbftroínd 0 игфЬгаи^е draußen die 

B unfelljeit. Ш ап bó tte  einen З ф г ій  auf der § а и 8[фгое11е 

und ЬегТ,аФ e™ Р о ф еп  gegen die T ü r. 3)ie J r a u  roollte 

п іф ї öffnen, fíe f u s t e t e  Ьф . О Іаф йет, aus irgendeinem 

G runde апд^ііф  geroorden, der fromme Sebrer feine Seele 

dem § e r tn  erapfoblen butte, öffnete er und fragte d u ^  den 

X urfpalt: „cZDer ift \)ігтТ’ „C briftu sl"  fam  es leife ju t  flnt« 

roort. £ lnd  fofort fф lug  m it einer Geroalt, die das § аи зф еп  

erbeben т а ф ге , oon der § a n d  des Selgrets geriffen, die î û r  

ins З ф іо ф  C r fam  fф lotternd Ьеге‘и ju  feiner З^гии und 

behauptete, draufeen ftunde ein QDabnjinniger.

C troa eine ОЗЗофе п аф  diefen V orfällen  Ьгафїеп ‘B erlíuet 

Leitungen díefe fu r je  Q îo tij:

B íe  B eroobner des O ftens unferer S ta d t roerden feit einiget 

0 eít d u ^  die C rfф eínung eines ТПеп[феп beunruhigt, der 

nie um Geld, fondem immer nur um С Л ^аф  und B r o t  bittet 

und der auf die Stereotype J r a g e :  QDet ift d a?  [іф  als Cbriftue 

Ьезеіфпеї. Ж ап  fann [іф  denfen, гоеіфеп ЗфгссР der im йЫ
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cí(?en тоаІ)г)'фгіпиф Ijcmnloje 3rre überall, roo er а іф аиф с, 

оегиг[афї. Є г dürfte roeníg 6 е |гфарсе т а ф е п . 33íе ^auefrauen  

[фіеЬеп meíft, Saura dajj die omínofe ОЗезеїфпипд gefallen 

ift, den S ieg e l nor und bringen die 5іфег|)еі£8?е£Се in O rd 

nung.

QPiederum eine ОБофе fpáter png der діеіфе Qlnfug in 

der eljemaligen freien Q^eidjeftadt ï r a n ï f u r t  am ЗЛаіп die 

Seute ein ОБеіІфеп ju  befфâftígen an. Q3or dem Qiarren und 

'Bettler, der р ф  Cł)riftu8 nannte, toaren míttlerroeíle зtoífфen 
B erlin  und J ran E fu rt Hunderte und ЙЬефипДегїе non f)auss 

türen зидеРодеп. C ín  ^ ra n ïfu r te r , der die Angelegenheit auf 

íronífфe В ) eífe naljm, fagte, der Herrgott in feinem §iramel 

müffe un3toeifell)aft durd) den ungerootjntcn, milden 2árm  dea 
Їйгеп[ф1адепй neuerdings auf die B orgänge unter dera Шеи* 

fф engefф leф t aufm erïfam geroorden fein.

ШптіІІЕйгІіф dan řt man dem fjimmel, dap nur ein armer 

C rdentm rt und піф£ C briftus felber der QDanderer geroefen 

ift: dann hätten п а т ііф  ßunderte  non ЕафоІі[феп und pro= 

teftаntífфen © еірііфеп, Arbeitern, B eam ten , ßandrdten, Kauf= 

leuten aller A rt, ©eneralfuperintendenten, B ífф ôfen , Adligen 

und B ü rg e rn , ?игз 3ahllofe fromme Chriften, den ^ Іи ф  der 

B erdam m nia auf [іф  geladen.

Aber míe Sonnte man roiffen — оЬдкіф  mir „ Jü h re  une 

п іф і in В егр іф и п д" beten, ob ea піф£ doф  ага ©nde der 

roahre Çeiland mar, der in der B erSeidung dea armen Quarren 

naфfehen roollte, inmieroeit feine S a a t oon S o t t  gefüet, die 

S a a t dea О^еіфез, ínзroífфen gereift móre?

B a n n  hotte C hriftus feine W anderung , míe ermittelt rourde, 

über B arm ftad t, K arlsruhe, Heidelberg, B afe l, З^гіф , Сизегп 

bis п аф  G ófфenen und A ndermatt fortgefetjt und hotte überall 

immer nur oon dem діеіфеп 'ЗГигег^фІадеп an feinen B a te r



_  540  —

im £)іттг! betídjten fönnen. 'З іа т ііф  der Тіасс, det [іф Cbtíftua 
nannte, teilte ju le ç t m it зтоеі atmen, barm betjígen Sdjroeíjet 

'Sergljírten, obetbalb A ndermatt, Q3rot und ílacb tquactíer. 

Seitdem íft e t п іф ї meljt gefeben morden.

Ф е т  Cbt'oníjten, det auf den S pu ten  Cmanuel -Quintene 

ging, ift ee гоаЬг[фет1іф, da§ jener ЗПеп[ф, det feinen C btijtuse 

mabn, oetlaffen und einfam, d u tф  ® e u t|^ la n d  und du rф  die 

Зфгоеіз fф leppte, det Derfфroundene, arme З д |ф 1егде[ейе aus 

З ф 1е[іеп mar. Є г roar аи ф  detfelbe, míe ф т  (феіпї, der ober« 

balb des 6 ottbardbofpÍ3es п аф  det 5ф аег[ф те1зе im fÿrûb« 
jab t da tou f erftarrt und sufam m engeïauert gefunden rourde. 

Qlnjroeifelbaft batte [іф  -Quint beim tiefen Зфпееде^бЬег net« 

irrt, batte  das §ofpÍ3, auf dem Paffe зи milderen 'B reiten, 

oerfeblt und m ar in die QDildnis des P Í 330 Centrale hinauf« 

geraten. P o r t  batten ‘З їаф ї, 'ľlebel und Sdjneegeftóber ф п  

eingefargt.

P ie s  mußte im Spátberbft oder beginnenden QDinter ge« 

roefen fein, denn er batte, als ф п  die Sennen b®taueboben, 

Ьф егііф  fünf oder feфв U tonate lang in der tiefften Зфпее« 

und Сіб]Гф іф ї  nerborgen gefteďt. A uf einem B riefbogen, den 

man in feiner ї а ї ф е  fand, m aten die OB orte поф  d e u t ^  

3U lefen geroefen: „ P a s  G eheim nis des СЯеіфе?" die feiner be= 

афїеГе поф  nerftand, die aber dem Cbtoniften, als er das 

traurige P o fu m en t in fa n d e n  hielt, eine geroiffe QRübrung 

abnötigten. Q Par er überseugt oder 3roeifelnd geftorben? QDct 

roei§ e s?  P e r  Settel enthalt eine J ra g e , рф егііф ! Aber roas 

bedeutet es: P a s  Geheimnis des % і ф б ?

G n d e
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© e f a m m e t t e  2Юег!е
in  acf)t ä n d e n

1. 'S a n d : QDor Sonnenaufgang /  3)as fjnedenefeft /
©infame 3Xlenfd)en /  S ie  'îDebec /  Kollege 
Crampton /  ©ec Síbecpelj.

2. S a n d :  fjanneiee Himmelfahrt /  glorían ©egee /
©Iga /  ©ie oerfimïene ©loďe /  ^u^tmann 
Henfфeî.

3. S a n d :  S Ą lud  und Jau /  Ж іфаеі Kramer /  ©ec
rote НаЬп /  ® ec arme П^а^Ф /  S o fe  
Secnd.

4 . S a n d :  ©íe}ungfernoomSífфofsberg/Q^ndpíppa
tan3t /  Gabriel ЗфіШпдо ^Іиф ї /  Kaífer 
Karle ©eífel /  ©rífelda /  ©íe Qlatten.

5. S a n d :  Sat)nmärter ©Ijíei /  ©er ñpoftel /  ©er
QIarc in Cljrifto ©manuel Quint.

6. S a n d :  ©ríeфífфer R übling /  fttlantíe.

7. S a n d :  Peter S ta u er  /  Jeftfpíel in deutfфen ÇRei*
men /  ©er S o g e n  dee Odgffeue /  QDínter- 
ballade /  ©er Ke^er non Soana.

8. S a n d :  ©er roeifoe Hedand /  3ndipol)di /  Anna.

З а ш і Н ф е  OD c r E e f i n d  а и ф  i n  б і п з е Ь  
u u s g a b e n  с г і ф і е п е п .
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P h a n t o m

Я и ^ з е і ф п и п д е п  e í nee  ebetnal í gen S t r í í f l í nge  

20, A u f l a g e

*

ř l u s b H ď e
5. A u f l a g e  

*

0 c r  K e ^ c r  o o n  S o a n a
C í e b l j a b e r a u e g a b e

*

<3 ї е и е г [ ф е і п и п д  

© í c  3 n f e l  d e r  © r o f e e n  G u t t e r
o d e r

Э а е  Q D u n d e r  o o n  5 l e  d e e  £ > a m e s  

Oí o m a n 

25. A u f l a g e

*

© r u ď  о о ш  Q S t b H o g c a p l j í f d j e n  D n f t í t u t  í n  С е г р з г д
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